
Sensationeller Erfolg 

glänzende Kritiken 
:: der Presse :: 

in der Uraufführung des ersten 

Bioscop - Künstler - Films 

Der Student von Prao 


von Hanns Heinz Ewers 
luerden Sic in dieser Nummer finden. 




Veitere Erfolge mit den nädisten 
Bioscop-Rflnstler Films stehen vor der Tllr. 




s Deutsche Biascap - Gesellschaft 

^ m. b. H. 

^ BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lülzow 3224 Telegr.-Adr. „Bloscope“ 
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An die Herren 
Theaterbesitzer in; 


Bayern, Baden, 
Württemberg, 
Hessen, 

Hessen-Nassau, 
Elsaß- Lothringen, 
Saargebiet, 
Luxemburg, 
Pfalz, Schweiz. 



TELEGRAMM! 


Wir haben für nebenstehende Bezirke das Monopol des Meisterwerks 


Die letzten Tage 
von Pompeji 


nach dem berühmten Roman von Bulwer 


Länge ca. 2500 Meter, Fabrikat Pasquali, Herausgeber Firma Vay & Hubert 

erworben. 

Der Film übertrifft in Photographie und 
Ausstattung alles bis jetzt Dagewesene. 

Derselbe ist täglich in unserm Eldorado KInema sowie 
im Palast-Theater, beide in Straßburg, zu beeichtigeii. 

Interessenten wollen ihre Ankunft sofort telegraphisch melden. 

Philantropische Lichtbilder- 
Gesellschaft Straßburg 

324 i. Elsaß. 

Telegramm-Adresse: Philantropie Straßburgels. :: Fernsprecher 472 
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Die 

Gaumont - Woche 

ist 

die beste, interessanteste, 
aktuellste, lebende Zeitung 
der Welt 
und 

geniesst die allergrösste 
V erbr eitiing. 


Ein Programm ohne Gaumont-Woche 
ist unmögiich. 
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,,ATLANTIS^^ 

der kommende Riesen-Film! 



Die Hauptdarstellerin Frau Ida Orloff uom Wiener Burgtheater. 

Allein-Vertrieb für Deutschland: 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telegr.-Adrosso t Films. L. Gottsohalk, Düsseldorf Telephon: No. 




Der KinMaate«T>|ih — DusBcldorf. 


Gerhart Hauptmann’s luelterschütterndes Werk 


Allein-Vertrieb für ganz Deutschland: 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

^*^|r.^dross«: nims. L. GottSOhalk, DÜSSOldorf Telephon: No. 1077. 
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Die 

Herrin des Nils 




von eines. 


lieber 2000 Meter — über 2 Stunden Vorführung — 
voll an Schönheit, dauernd gesteigerter Spannung, 
überwältigenden Szenen, hinreissender Wirkung. 

t: DIEs HERRIN DES NILS s: 

madif jedem Theater einen Namen! bringt jedem Theater ein Geschäft! 

Der Vertrieb in Rheiniand und Westfalen li^ In meinen Händen 
und ist für einzelne Orte noch das AlleinauHührungsrecht zu vergeben. 


Düsseidorf er Film-Manufaktur 

Telegr.-Adresse: Film*. L. GottSOlialky DÜSSeldorf Telephon: 8630 u. 8631- 
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Wuchtige Worte der Presse 

— der Führerin der öffentlichen /v\einung - 

über 

DIE 

HERRIN 

DES 

NILS 

üon eines. 


Berliner Tageblatt: 

„Namentlich die Szenen uon der Landung der römischen 
Truppen an den Ulern des Nils, der brennende Palas: des 
Ptolomäus und anderes stellen dieses historische Filmstück be 
trachtliih über ähnliche Produkte dieser Gattung.*' 

Vossische Zeitung: 

.Der 4. und 5. ftkt bringen Szenen uon überwältigender 
Wirkung und Schönheit.” 

8 Uhr Abendblatt: 

Reich an packenden, grosszügig inszenierten Zwischen- 
”1: Ölungen ist die ganze Vorführung.' 

B. Z. am Mittag : 

.Dieser historische Film in fünf Akten ist wirklich eine 
Vosse Attraktion.” 

Berliner Neueste Nachrichten: 

«Höchste Prachtentfaltung, grosse szenische Technik 
Maunenswerte Anordnung und Beweglichkeit in den imposanten 
^»senszenen, in denen mehrere Tausend Personen den Vor- 
sthriften einer hochkünstlerischen Regie folgen." 


Berliner Lokalanaeiger: 

.Ein Aussiatlungsdrama, grandioser als Quo uadis und uon 
besonderem ethnographischen Wert, — Die B'lder uon faszi¬ 
nierender Schönheit.” 

Tägliche Rundschau: 

.So wurde aus der Begutachtung rasch ein wenig Be¬ 
wunderung, uor dem Film an sich sogar recht uiel Bewunderung.” 

Berliner Börsen-Courier: 

.Es muss festgestellt werden, dass dieses grossartige Film- 
werk in seiner Wirkung noch das ucrangegangene «Quo uadis* 
erheblich übertrifft.” 

Volkszeilung : 

.Ein Gemälde uon bestrickendem Reiz.” 

Düsseldorfer General-Anzeiger: 

.Das wirkliche erstaunliche Schaugepränge dieses Films 
kann keine Bühne nachschaffen.” 

etc. etc. 


sind Kritiken^ wie sie bisher grossartiger wohl noch 
nie für ein Bühnenstück^ gesohweige denn für einen Film 
gemacht worden sind. 
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Durch ein äusserst uorteilhaftes Arrangement mit der Pasquali-Compagnie 
bin ich in der Lage, aus der Pasquali-Serie die drei grossen Schlager 

»-^ Die Verlobten 

(über 2000 Meter) 

»-^ Die beiden Sergeanten 

(über 2000 Meter) 

»-Weiss gegen Schwarz 

(über 2000 Meter) 

allein abzugeben. 

Die drei grossen Dramen sind absolute Meisterwerke und un¬ 
übertroffen grosse Zugstücke. 

Die Verlobten sind sofort zu uerleihen. 

Die beiden Sergeanten ab Mouember. 

Weiss gegen Schwarz ab Januar. 

■■■ \d\ uergebe Erstaufführungsrechte in allen Städten. 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telegr.-Adresso: nims. L. QottSOhalk^ DÜSSOldorf Telephon: 8630 u. 863t- 
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No. 340. 


Der Film des grössten Autoren unserer Zeit 

(Hugo V. Hofmannsthal) 

der bedeutendsten Darstellerin des Tanzes und der Musik 

Grete Wiesenthal 

■ DAS m 
FREMDE 
MÄDCHEN 

(4 Akte) 

Luird nur im Monopol uergeben. 

Die Extra-/V\usik uon Hannes Ruch ist jetzt fertig und ist in 
Klavierauszug^ Salon - Orchester und Grosses 
Orchester bei mir zu haben. 
Erstaufführungsrechte sind für einzelne Städte noch zu uergeben! 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Telegr.-Adrosse: Hirns. L. GottSOhalk^ DÜSSOldorf Telephon: 8630 u. 8631. 
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THephonMpl 10382. Vertr#;ter Max Hoffer, Berlin SW., Markgrafenstrasse 92-93 


Den Wünschen unserer werten Kundschaft 
Rechnung tragend, stellen wir zwei weitere Pro¬ 
gramme ein, je ca. 1500 Meter. 


Bei zweimaligem Wechsel 

empfehlen wir 


Leih-Programme 


ab 2(3. September erster Woche 


ab 8. ()ktobcr 
ab 10. Oktober 
ab 17. Oktober 
ab 24. Oktober 
ab 81. Oktober 


zweiter Woclie 
dritter Woche 
vierter Woche 
fünfter Woche 
sechster Woche 


Ueber die billigen Preise werden Sie staunen 
und bitten wir Sie, 

sofort Offerte efnzuholen. 


Nebenstehend offerieren Ihnen eme grosse Anzahl 
der besten Schlager, welche wir mit und ohne 
Programm zu den denkbar billigsten Preisen abgeben. 

liiKnlt uoiliiiroiriii-liielcrgiiti lioo-iooo 
mi WiDSfi milSililiKr ID iDilii Priüriiiii. 


Die Löwenjäger 
Grossmutter Lampe 
Die kleine Tänzerin 

Die Blumenhändlerin von Mont Martre 

Sklaven des Goldes 

Menschen und Masken 

Das Kind von Paris 

Zuma 

Jenseits der Schwellen des Todes 
I Der Kampf um lA^eltanschauungeii 
' Weisse Lilien der Königin der Nacht 
j Verschollen 
Der grüne Teufel 
Stuart Keen 
Buckelhannes 

1 — 

Der Mann ohne Gewissen 

Das Geheimnis von Monte Carlo 

Durch verschmähte Liebe 

Millionen 

Die Goldmine 

Verbotenes Gut 

Zersprungene Seiten 

Zwischen '/iS und 5 Uhr 

Verschlungene Wege 

Am Rande des Lebens 

Getchieden vom Glück 

Der japanische Dolch 

Der Maske beraubt 

Schein und Schuld 

Zurückerobert 

Die Heldin der Steppe 

Der Verlorene 

Des Feldwebels Junge 

Retter des Forts Lapaway 

Buffalo Bill (für Kinder genehmigt) 

Regina von Emmeritz 

Zweierlei Blut 

Die grosse Zirkusattraktion 

Geld 

Zouza 


Mcl« i 

738 i 
»350 I 
1076 I 
1005 
988 
980 
»571 
898 
86s 
9»9 
»»75 
»055 
1250 
965 

»050 

1000 

1000 

970 

1080 

690 

735 

805 

734 

634 i 

690 I 
82t f 
793 1 

1042 

761 

774 F 

859 ; 

726 I 
640 I 

749 • 

527 ? 

675 j 

750 1 
»»30 ; 

1100 I 
800 1 

800 i 


Versäumen Sie nicht, i.iisere grossartigen Monopolschlager zu be¬ 
stell ;n, ehe wir gezwungen sind, mit der Konkurrenz abzuschliessen: 

Sein Lebens werk, 2 Akte, Erscheinungstug 5. Sopl. 
Das Band des Blutes, 2 Akte, Erscheinungsta^ 12. Sepb 
DSS letzte Blockhaus, 2 Akte, Erscheinungstag 20. Sept. 
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Lesen Sie 


die nächsten Seiten! 


Betrifft: 


„Die letzten Tage 
von Pompeji“ 

einzig authentische Aufnahme des 
weltbekannten Meisterwerkes von 

EDWARD BULWER 

Deutsche Film-Gesellschaft m, b, H. 

Köln a- Rh., Glockengasse 9. 


T elegramm-Adresse: 
Monopolfilm, Köln. 


Femnif: B. 2575, 
B. 2576, A. 6640 
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Die letzten T 


ist die einzige existierende authentische Vi 


I ^ 
t b- 

I 


Edwar 


Es gibt kein zweites Suje 


Die letzten T 


mit BerechiigH 




Deutsche Film-Gesellschaf 


Telegramm-Adr.: Monopolfilm, Köln. 
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Tilin 




;e von Pompeji 


Imung des weltberühmten Meisterwerkes von 

iulwer 

den gleichen Titel: 




ee von Pompeji 


^hren kann. 




,in. b. H. == Köln a. Rhein 

se 9 


Fernruf: B. 2575, B. 2576 u. A. 6640. 
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Un 


Die iei2ten T 


nach dei 


Edwar 


ist von der 


Grösstes Meiste 


li 


bezeichn 


/inerkannte Fachleute waren bei der Vorlührung: dieses cinz' 


und dem Spi* 


Deutsche Film-Gesellscha 


Telegramm-Adr.: Monopolfilm, Köln. 
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Vornan von 

Bulwer 

ncr Zensur als 






werk der Filmkunst 

f Orden. 


rhten Kunstwerkes überwältigt von der Schönheit des Sujets 
‘ pr Darsteller. 


im. b. H. 


Köln a, Rhein 




:Se 9 


Fernruf; B. 2575, B. 2576 und A. 6640. 





einzige authentische A 

EDWARD 


unbcding 


Deutsche Film-Gesellscha 


^ Telegramm-Adr.: Monopolfilm, Köln. 




.-•- vv * ■ ® 1 S 
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besitzer! 



jeden einzelnen 

tenzfrage 

niiii: 


ne von 

Hhme des Romans von 

bulwer 

besichtigen. 




Im. b. ’H. 

t|sse 9 


Köln a, Rhein 




Fernruf : B. 2575, B. 2576 und A. 6640. 
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DeutsAe Film-GesellsAait m. b. H. 

Köln a. Rh.. GloikengassE 9 r.C.««. 


Glaukus ergötzt sich an der Schöiheit der blinlen Ni^ia.'j 
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Die letzten Tage 
von Pompeji 

Grandioses Schauspiel in 6 Akten nach dem weltbekannten Meisterwerk von 

EDWARD BULWER 


Ueber 3000 Mit wirkende 


Erscheint am 6. September 1913! 


Hauptd arsteller: 

Glaukus, ein pompejanischer Edler . . Ubaldo Stefani 

Jone, dessen Geliebte.Eugenia Tettoni Fiorio 

Claudius, Glaukus Freund.Vitale di Stefano 

Nidia, die Blinde .Fernanda Negri Pouget 

Arbaces, ein Isis-Priester.Antonio Grisanti 

Apaecides, dessen Schüler.Cesare Gani Carini 

Senatoren, Isis-Priester, Gladiatoren, Pompejanische Edle und Bürger. 
Ort der Handlung: Pompeji im Jahre 79 n. Chr. 


Deutsche Film - Gesellschaft m. b. H. 

Köln a. Rh., Glockengasse 9 


Telegr.-Adr.: Monopolfilm, Köln 


Fernruf: B. 2575, B. 2576, Fl. 6640 
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Deutsdie Film - Gesellsdiaft m. b. H. 


Köln a. Rh.. Glodcensasse 9. 





















Deutsdie Film-Qesellsdiaft m. b. H. 

Köln a. Rh., Gloihengasse 9 .»». 


Nidia gibt Glaukus dei 


der Vesuvhexe bereiteten Liebestrank. 












ltnsrapli'— Düsseldorf. 


Deutsdie Film-Qesellsdiaft 

Köln a. Rh.. Qloikeiiflasse 9 


















I>«‘r Kinoniatnsrrapli 


I>ii>is««1»lorf. 



Deutsdie Film-Qesells(haft m. b. H. 

Köln a. Rh.. GloAengasse 9 .»».. 


Verteidigung gegen die Löwen 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOC 
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Deutsdie Film-Qesellsdiaft m. b. H. 

M oll 0 p 0 L Köln a. Rh., GloftsnyassB 9 l'’>. ss?«, a. 6«4o 






Dfr Kim>inatoKr»ph — Düsseldorf. 


o. :M!t. 



Deutsdie Film - Gesellsdiaft m. b. H. 


Telegramm - Aclresse : 

monopolfilm 


Köln a. Rh., Gloikengasse 9 


Telephon: 

B. 2575, B. 2576. A. 6640 












Kin«‘iiiu(o:;raph 


IMiKsrldorf. 


rür das grösste Kunstwerk im Film: 

»Die 

letzten Tage von Pompeji“ 


einzige existierende autlicntische Verfilmung des weltberühmten Romans von EDWARD BULWER 


haben wif allein für 


SUDDEUTSCHLAND 

(Bayer-^ Baden, Württemberg, Elsass-Lothringen, 

Pfalz, Hessen - Darmstadt und Hessen - Nassau) 

^rstaufführungs- und /M onopolrechte 


I Bayerische Filmvertriebs-Gesellschaft 

I Kleiner & Co., vormals Dienstknecht 

X MÜNCHEN, Paul Heyse-Strasse 9 

t Telegrantm-Adresse: Bayemfilms Fernruf: 5047z 
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MONOPOL-INHABER des Films 

Die letzten Tage von Pompeji 


für den Bezirk SÜDDEUT'SCHLAND (Bayern, Baden, Württemberg, Elsass-Lothringen, Pfalz, 

Hessen-Darmstadt und Hessen-Nassau) 

Bayrische Film Vertriebs-Gesellschaft 

Kleiner & Co., vorm. Dienstknecht 
MÜNCHEN, Paul Heysestrasse 9. 

Telegramm-Adresse : Bayernfilms Fernrul : 50 472 


Für den Bezirk BRANDENBURG, POMMERN (mit Ausschluss von Gross-Berlin) 

Rheinische Film-Gesellschaft 

Centrale : DÜSSELDORF, Bahnstrasse 9 

Telegramm-Adresse : P.heinfUm Fernruf : 3593 

Filiale: BERLIN, Friedrichstrasse 16 

Telegramm-Adresse : Rheinfilm Fernruf: Moritzplatz 12900 


Für den Bezirk SCHLESIEN. POSEN, OST- und WESTPREUSSEN 

Palast-Theater, Franz Thiemer 

BRESLAU, Schweidnitzerstrasse 16 

Telegramm-Adresse : Palastfilm Fernruf: 6099 


Für den Bezirk Königreich SACHSEN, Provinz SACHSEN, THÜRINGEN 

Astra-Film, Carl Rudolph 

DRESDEN, Pragerstrasse 45 


Für das ganze übrige DEUTSCHLAND 

Deutsche Film-Gesellschaft m. b. H. 

KÖLN a. Rh„ Glockengasse 9 

Telegramm-Adresse : Monopolfilm, Kiiln Fernruf : B. 2575, B. 2576 u. A. 6640 
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Wie die Kundschaft unsere Monopol - Fiims 

beurteiit: 

Abschrift 

Gelsenkirohen. den 25. August 1913. 

Lichtspiel-Palast - 
Theater-Qesellschaft 
m. b . H . 

Fernsprecher No. 60. 

Titl. 

Asta Nielsen-Lichtspiele 

Düsseldorf. 


Zurückkommond auf unsere Unterredung vom vorigen Freitag 
drängt es mich doch Ihnen mitzuteilen, dass ich meine Meinung über 
die Zugkraft des ..Endlich allein'‘ vollständig umgekehrt habe. 
Solche Stürme der Begeisterung, solche ehrliche Anerkennung habe 
ich in meiner nunmehr sechsjähr. Praxis noch nicht erlebt. Sie werden 
kaum glauben, dass trotz des warmen Wetters sowohl am Sonnabend wie 
auch gestern die Kassenrapporte fast um 100% besser waren wie die 
letzten Sonntage. Heute Montag, habe ich um 4 Uhr ein ausverkauftes 
Haus zu verzeichnen. Und dabei habe ich absolut keine besondere 
Reklame gemacht. 

Ich werde Jedenfalls den Film nochmals für eine Woche spielen 
und behalte mir das alleinige Aufführungsrecht vor. Ebenso bitte 
ich Sie, mir Jeden Film, den Sie noch von den Herrnfeld erwerben, zur 
alleinigen Aufführung zu reservieren. 

Hochachtungsvoll 

Liohtspiel-Palast - Theater-Qesellsohaft m. b. H. 
gez . Walter Lampmann. 


Noch einige Erstaufführungsrechte zu vergeben durch: 

Engelke & Co., Düsseldorf, Immcrmannstr. 66. Tel.: 12243 

/Ista Nielsen - Liclitspiele, Düsseldorf, tcl: 8244 . 
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Die Landstraße 

IW» 1 


von Paul Lindau 

Eine tragische Erzählung 
aus dem Thüringer Land 

Auszug aus der Broschüre: 

Ober der Stadt Coburg, attf dtchtbewatdeter Höhe, tu der an 
RackertaOebttrtsortNeuaeavorabereinewoUgepßegtePahratrqße 
hinau/fOHrt, Hegt das reitende LandscHlaß Kallenberg, mit dem 
Blick auf daa UebUche Tal unddieromantiacke. erinnerungareicke 
Feate. Da war Ick vorfänfandxwamig Jahren — es wird beinahe 
auf den Tag stimmen: im Hockaommer IBBS — .bei einem Wirte 
wundermiid tu Oaahr, beim Hertog Ernat, der mick mit seinem 
besonderen Wohlwollen beehrte und dem ick für so manche an¬ 
regende und eindrucksvolle Stunden und Tage meines Lebens tu 
innigem Danke mick verpflichtet fühle. Der Hertog beapß gant 
ungewöhnlich geseUscHaftUcke Talente und worin der Kunst des 

ErtdMens geradezu ein Meister . 

Attf dem Kallenberg wafs, wo mir der Hertog an einem wunder- 
voU milden, stillen Abend eine Oeschichte eradhlte. deren un¬ 
versöhnlich düsterer Inhalt, im Oegensatt turfreundltek fried¬ 
lichen Natur um uns her. mich besonders stark bewegte. Wir hatten 
uns über einige bemerkenswerte KriminalfOUe unterhalten und 
insbesondere über die Bedeutung, die bei hartnäckigem Leugnen 
des Beschuldigten niederackmetternden tnditlen und gkmbena- 
würdigaten Zeugenauaaagen beitumessen ist. Daa rief im Hertog 
die Brianerang an eine Begebenheit wach, die sich vor langen 
Jahren — kurt nath Antritt seiner Regierung, tu Anfang der Fünf- 
tigertugetragen hatte. Auf einem ziemUck einsam gelegenen 
thüringtacken Gehöft war ein brutaler Raubmord verübt worden. 
Bin alter, ackwacher Bauer . 


1 

1 

i 

1_ 

1 












Der Kineoiatogra^ — DOMetdorf 


Paul Bildt 

vom Kleinem Theater in Berlin 
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Die 

Landstraße 

von Paul Lindau 



Biograph ■ Berlin W8 
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Die Landstraße 

von Paul Lindau 



Biograph ■ Berlin W8 






Rudolf Klein -Rhoden 

\om Leasing-Tlieater in Beriin 
ata Helfing 
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Die Landstraße 

von Paul Lindau 



% 

\ 

% 

I 

I 

I 




. Am Tage 

nach Miner Entlassung war er auf einem Stein an 
der Landstraße siuend von einem Beamten gesehen 
und angeredet worden. Auf die an ihn gerichtete 
^rage, was er nun an fangen wolle, hatte er keine 
Antwort gegeben. Er hat sein Leben in der Gefan¬ 
genschaft verbracht und ist in Freiheit gestorben.' 

■ IIMIIHIIIIIIIIIIIIÜIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIII 

Für meine FUmbear,. .tg habe ich nur die Lücken 

ausgefüllt und die verbindenden Glieder her gestellt, 
an der Handlung selbst aber nichts zu verändern 
brauchen. 





i Deutsche Mutoskop- u, Biograph-Gesellschaft m, b. H. 
Berlin W8 • Friedrich-&raße 187-188 • Berlin IV8 




Unseren Sflrflii Bernhardt -PiIm 


Die Geliebte dei 
Gerzogs 

(/Aadame Lecrouveur) 

spielen zur Zeit mit dem grüHten Erfolg 
die niarmortiaus-Liditspiele in Berlin 

Lesen Sie die Berliner Zeitungen! 


martin Dentler 1.1 BraunsdiiDeig ; 

fernspredier: 1143 u. 1144. ■ Telegr.-Bdr.; CenlratlhBater. 
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<Sro^e$ ^iimji^aufpiel oon Bi^ar6 Ooss 

5 etit Derfaffer oon .,€00“. | 


Da$ 0ent9tltf0fte $ilma)erf, n>efd)e$ je erseugt tDur^< 


Der Sffm roir6 Mttrtftipetfc oergeben! — Jlnfrogen |ofort erbeten! 
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ür t>in«>n &Iaasanzug cuuul<-gen. Um nun diese Ausgabe bedeutend su vermindern, be- 
■tellen Sie kostenlna und franko meinen lllHttrlarton Prachtkatalog Nr. S, aus m-lchem 
Sie die genauen Preise und Abbildungen der 


fOOrODi, Y. 


Ein Risiko des Bestellers ist ausgeschlossen, da ich für nicht konvenierende Waren 
istandaloa das Oeld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog; 

tacce- and Scliwalksnrock-Anilgt, WItner Schick, von Mk. t Mt 45 


FrShJohrt- and SommtrUbtrtithtr . . . 
Gthroek-AnzSgs, tchwarz and Modetarb« 

Frack-AnzSgt . 

tmoklni-AnzScs . 

Wsttoraiintsi aat Loden. 

Hosen oder Saccot. 


Separat'flbteilung für neue Garderobe 

vollttindicar ErtaU Mr Ma« 

Engl. Saceo-Anzlgi in alian Farfesn ... von Mk. 16 bis 55 
FrSh]ahro>a.Sommtrdbsrzitbor. vomohmo Dost. „ „1t „50 

Noten in btlloMfon Mattom.. S.50 „ 14 

Wottoraiintol aat Loden, 14S Mt 1,35 m lang „ . S.50 „ IS 

Moderne Qamnilminttl, holl and dankol . . „ „ IS ,. 28 09 

In meinem Katalog ist die leichteste Blassanleitung vorhanden, sodaas sich jedermann 
selbst das Maas nehmen kann. Es genügt auch die Brustweite und innere Bein¬ 
linge ab Maas. Dor Vorland orlolgt antor Nachnahmo. 


Spezial-Versandhaus für Herrenearderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

TMaftiaa Na. S4S4. Tabtranm-Adrttat: Saitlniann, MOnchtn, Qirtntralatz. 


4 ^ 

Triple-Kondensoren 

steigern Helligkeit und Brillanz des 
BUdes auf das Doppelte oder ermöglichen 
entspr. Strom-Ersparnis. 

Erstklassige Kondensor-Linsen 

aus farblosem Jenaer Kronglas 

besitzen eine aussergewöhnlich hohe Rataiof^c 

Wii^^rstandsfäbigkeit und sind deshalb kostenlos. 

—-i- im Gebrauch äusserst biUig. 


Emil Busch 


A.- Optische 
G., Industrie, 


Rathenow. 
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Mic irackM« lahalb.aitch 
'' »apwtlaa, varbataa. 

Autorenkünstler 

IVlier das in unpealintpr Wi-is«- zum Durch Inno; i gc- 
!ai _'tc .>h>iM)]M»lfiImsystem mag der (;t>sc!'äftsmaiiii denken 
ai T will; stdhst derjenige Kinomann, für «lie .Mono|Kd- 
•s ! «ger nur eine Venwhärfung der Konkurienz Issle iten. 
"i i /.ugelK*n müssen, «lass «lie Kiii«>l>rane'i'- iin ganz«‘n 
nai nus.s«>n hin auss(«r«tr«l«‘ntheh ge\v«)nn«ui hat. seit«lem 
«lie \Ionn]>olfilms sieh «‘ingehürgert halH'ii. Allenli.igs Ix*- 
J!iiii t erst j«‘tzt «lie Wirkung «lk“ser Eis«'h( inung. da «lie 
‘ koi: Illende Sais«>n wie keine zuvor «his Mono}>ulsvstem in 
<i<-ii \'or«i«*rgrun«l stelh'ii winl. W«*nn alxu a leh «li«- «•igent- 
lii’l Sj.ison kaum erst b«?gonn«m hat, so mji-*h«*n sieh d<*eh 
orfr .ilicherwiM.se sehiin jetzt sichere Anzeü-hen dnfii' !>«•- 
l>ar, «lass die aussemrdentliehen Aust «MigungtM.. «lie 
«hl- \inemat(»gra]>hie in «len letzten M«)nnten gemm lit lat. 
'<•1 iadnis. Anerkeiuiung und Würdigung fin«l«Mi. Die 
•*(« 1 v«ir einem .Fahre von kinofein«lliel’«-r .Seite b«> k\ihn 
auf), -teilte und in niamdion Kreisen Ix-ifällig aufgenoinmene 
|. Bi-!. 'i]>tung. dass alle niehtbidehrtMideii l•’ilms minder- 
wert _rp gts<ehmaekverd«^rlHM»«le Erzeugni.'-s - wären, kann 
1 wu' keinen gr«jssi*n hhiulruek mehr ina«-hi n. Tatsächlich 
I die Dinge Innite sch«>n so, dass unter «len namhaften ' 
Küi, il«,rn. Literaten un«l Bülinengrösstur die Kiimfi-inde 
^ d. I .Mii)«l(>rheit sind und «la.«s die Bihlung :u« t-atkräftig«Mi^ 
'«•r^iiissi.n gegen «las K'iuxlrama gar ni«ht mehr im-^ 
»taii-lc. iKt. I 

f-s wäre verfrülit, jetzt 8eh«>n von einem Siege « 1 er ^ 
'criiunfi über die Kinofein«ischaft zu nden. Vorerst ist 
Wei.-ht word«>n, «lass eine ungerechte Kritik un«l Ixis-^ 
«illiu.- Verkennung « 1 er Kin«>kunst wenig .Aussicht hat." 
an ln issgebemlen Stellen einst gen«)mmen •-•.u wer«len, daj 
ersten Bühnenautoren, BühiuMikünntler und Roman-, 
^nriiistiiller der Filmkunst, und gi^rade der «Iraniatisehen,^ 
■agli' li mehr Wrständni« entgegenbringen «xler sich selbst _ 
l'ilmkunst widmen. t( 

Iho Arten von Films, die g«ieignot sin«l, «1<mi Kin«>-. 
«neat- rn Ix^sserrs Publikum zuzuführen, «»hiie das .Massen-^ 
Punlikum zu verdrängen, die s«>genannten Autoren-, 
^nstlor- und Hi(*senfilins. sin«l «)hne das Jlmmpolsystem^ 
*uhl kaum denkliar. Dadurch aber, «lass tlicse noch vor ^ 
.fahren ganz au88orgew«')lmlich grossen, künstlerisch ^ 
b*«‘lmis<A hervorragenden Films heut-i neben dem 
iranun sozusagen die Regel geworden sind und (nach ^ 
., ^» hon getroffenen Abschlüssen zu urteileu) in n«x;h * 

"'•hiaem .Maße die Regel sein werden, koi mit ein ganz 


und Riesenfilms. 

neuer Zug in «1«mi Th«Miterb«‘tri«‘b. Dtun Publikum kann 
in ji-h-r Wik I c «mii«* iumic. gr«is.s«*, a ich «lie gebildeten Kreise 
iii';er«‘ssi«Mende l'«‘lKTras«-hung angi-kündigt w«-i«l«“n. Nicht 
nur in «len kleinen un«l mittleren .Stä«lten. au«h in viel«Mi 
<iro|jstä«lt«Mi gewinnt «lamit «las Kinotlu'ater «•in«* «-rhöht«- 
B«“«leutung. wird «li«- Filmkunst «l«*’’ BühiuMikunst un«l ihr«-in 
Pulilikiim nälu'r gebracht, un«l «‘ireieht «las Kino «ift g«‘nug, 

das--in -Ansehen Ix-iiii grossen Publikum «lern «les Bühneii- 

tli«-ateis gleiel kommt. Zu «liesi'r Wandlung hat «las .Mono)K>l- 
system natiirlieh nur imlirekt IxMgetragen. Dir«-kt ist der 
iieiierhehe Aufsehuung «lern Aut«irenfilm, «lern Künstt-r- 
lilm uihI «lern Ri«*senfilm zu vwtlink«‘n. 

W«*nn wir uns klar darülx'r wenlen wo1I«mi. an w«-l«*h«*ni 
Punkte «ler Entwicklung «l«“r Kimikunst wir h«Mite angi-langt 
sin«l. wiifl «-in näh«*res Eingehen auf «li«*se «Irei dii- (Jegen- 
wart «»der vielnit*hr «lie Sais«)n 1913 , !4 l>eheiTsehiMnlen Filni- 
arteii vielleicht von Wert sein ki.niien. 

Da sind zunäi'hst «lie s«>genannten .Auton-nfilii s. das 
h«*isst Films. «l«*ren .Manuskripte «xler Idifn v«in nanihaft«'n 
S«‘hriftst«*lh*rn herriiliriMi. Diese s«>genannto ..liU'raiiseh«- 
Richtung*’ der Kinokun.st war ins«>fern ein B<'«lürfnis. als 
' «lie unter sieh konkurrier«*n«len Firmen uiul nieater stets 
’ nach klangvollen Namen fahmleten, d’e mit «lor KiiKikiinst 
in ein«*n mögli«‘hst engen Zusammeniiang gebracht w«>rdeii 
komiten. Dem Kino wiu’tlo es recht schwer, mit Werken 
aus dem •Dunkel an «las Licht der breiten Oeffentliehkeit 
zu tr«'ten. wenn «liese Werke sozusag«*n keinen V«Tfjiss«-r 
hatten. Bi'ilenkt man. dass MölK^lfabriken schon vor .fahren 
S*»n lK*kannt<*n Profess«>ren entworfene Schränke Ixiuten. 

' da.ss T«*ppi«;hhandlung<'n von namhaften Künstlern g«^zei«^h- 
' n«-te Textilerz«*ugnisse aussf«*llten un«l dass s«*lb8t «lie Elek- 
trizitätsbranehe Kunstgewerbepr«»fes8oren beschäftigt«*, um 
für ihre B«*l<>uehtungskörper ein bes8eri*s .Altsatzgebiet zu 
finden, so wir«l man w«>hl nicht «laraii zweifi*ln können. 
^ dass «lie Kinokunst zu keinem künstlerisi hen Ansi*hen in 
|«ler breiten (K*ffentlichk«-it gelangen konnte, ohne auf klang- 
v«tlle Namen hinwei»<*n zu könnt*n. So sicher es alxtr ist. 
«lass «laa Kunstgewerbe, soweit es industriell lH*trielK*n wir«l, 
jetzt schon das Beilürfnis empfindet, sich von der .Ma«ht 
«ler grossen Namen witxler zu iH'freien, so sicher ist auch, 
«la.'is jcile Industrie un«l auch die Kinein«lustrie ülx*r kurz 
oder lang versuchen wir«l, sieh «l«*r Cfeistcr zu cntleiligen. 
die sic rief, um dem Kino Ansehen zu verleih«'«!. Planche 
Kinofirma hat «lie Erfahrung g«*macht, «lass si«* ni«'ht immer 
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im eigenen Intertswe handelt, wenn r ie einen anderen Xnmen 
als den ihrer Firma in den Vorderg-rnd bringt und (Mipulär 
maeht (Kt genug ixt et« einer Konkurrenzfirma gelungen, 
dietten Namen und mit ihm eiiu*ii tJlaiiz zu erkaufi-n. «ler 
zum g. imaten Teil auf die .\iistret gungen zurik kzuführen 
war. tieii die erste Firma machte. K-kanntlieh lialK-n die 
französixchen .•Vutoren, die vor einiger Zeit einen Verbaiul 
begründeten, b<*xehlos4sen. der von den Filmfinnen Ix'- 
liebten .Anonymität ihrer Frzeugiiisse entgt*genzutreten. 
Daraus ist j^enfalLs zu ersehen. (Ihks die frnnzösisehen 
Firmen vor dem Titelhilde lielx-r da.- Firmens<-hild leuehten 
lassen, als den Namen dessen, der für <len Ix'treffenden Film 
die Idee geliefert hat. 

Aber nieht nur die Autoren selh-t. aueh das Publikum 
und die Theaterbesitzer haben ein lnter»“sse daran, da.ss 
die Verfasser der Filmidixm der <X-ffentliehkeit l>ekannt- 
gegeben werden, und zwar aueh dann, wenn die betreffenden 
Verfasser gar keine .Autoren im Sinne des Sehlagwortes 
sind. Eine Filmidt'e sollte, aueh w .mn sie d>-m Hirn eines 
Angestellten der Filmfabrik entstammt, stets als eine |x*r- 
sönliehe geistige Schöpfung Ix'baiHlelt werden und nieht 
einfach als Fabrikware, olrglekdi zugegeben wer»len ntuss. 
dass der Angestellte einer Filmfabrik als solcher oft genug 
eine bessere Filmidee erfimlen und dureharheiten kann, 
als sie das Buch eines .Autors lieh'rt. der Ixd dem Xieder- 
schreiben seines Werkes an die A'erfilmuiig dc‘ssc*llx>ii gar 
nicht dachte. 

Aber auch Autr'renfilms der letzteren .Alt. also Ver¬ 
filmungen von rein literarischen \''erkcm. halx-n oft zu 
grossen Erfolgen geführt. Nur weiss man nieht. ob dc-r 
grosse Erfolg der Inszenieiungskunst des Filmri>gi.s.st>urs, 
der Arbeit des Filmdramaturgen, der ajssc'rordentlichcm 
Reklame cxier tatsächlich der aus dem Lätc-raturwerke ge¬ 


zogenen Fil!uidc“e als-r dem .Autor zu verdanken ist. Of 
s}>ic-lt in die.sen Dingen der Zufall eine gro.s.se Rolle. Ohii' 
<‘s zu wissen, hat z. H. (lerhart Hauptninnn in seinea 
Atlantisroman eine gro-.sartige Filuiidci* eingelM'ttet. (J- 

sehiekt aus dem sonst mit psychologisch“!» Ballast übei 
lastelen Bueh herau.sge’.udien. muss diese lilc-c einen glä: 
zenden Film ergehen, hei «K>s.sen Erfolg Dramaturg. Ri 
gi.s.seur. .Autor und niel^ zuletzt jene |{.■klame mit wirkt, 
die die Firma ruhig der öffeiitliehc-n .Mtänung ülx-rlasse i 
kann. 

Im allgemeinen ist di.> Pres,sc‘ aileidings keine Freumlia 
der .Autorenfilms. .Mit Recht erwartet die Presse von «h r 
Filmkunst so vied Selirstsieherheit und Selbstbewusstsein, 
da.ss d.«s Kino einen eigemen Weg zu einer eigenen Kuii t 
findet, in der nieht jcsler, der sieh auf cäiie.n andeien (i- 
bk'te einen Namen ge.nacht. eine Rolle spielen kann. Damit 
wedst sie auf die Künstlerfilms bin. d h. auf Films, <l:c 
in der Idee* und der .Ausführung i-in eige-nartig. s kün-t- 
leii.scdu's (Jenre daistelUm wollen. Hier soll die Konzept.“D 
der drematiscdien «xler Ih-.ssc,' der künstle!isehen Idee »I n 
Bc-sondemheiten dem Filmte.'hnik entsprt'chc-n. Keine Na< l!- 
ahmuiig von Tl:c>at .>rst »k k»“!». von Hühnenwirkiingc*!!. son¬ 
dern eine auf sich selbst g«‘st“llt“ Filmkunst soll i-rrei« 1 «! 
wc-rden. die dem .'sehwerpunkt in Wirkung-m l«gt. die mir 
da-s Kino hervorzubringen vern!;»g. Dk“se Riehtung i-l 
sicherlich die natürlichste und gesündcscte. sie verdient 'Ik 
grösste* Beachtung unel von ihr ist auch für «lie Zukiiiilt 
das meiste zu erwarte*!». Die l.ish • igem Erfolge* eli'- r 
kiii»stli*iischei» Rier!tui»g sii»il gross aber nieht ül r 
wältige*nd Das mag si*i!»e*i» (liui»d da>ii» hahe'i». elass teil 
ele*:n .Ausitau di»*se*r Rieht»i!»g (*instlie*b jetzt »*ist liegem'iin 
wird. Es i.st alK*r ai»eh »»ieht zu ve*rke!»!ici». ila.ss die vi i li 
He*so»»de*rhe*ite*!» el<*r Ki!»eite*ch;»ik i*i!»a!»eler vie!tai*li wi.l i 


CRnernnnn 



Stahl-Projektor 

liltPERATOR 


Lassen Sie sich den Imperator vorführen. — Beachten Sie 
seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige Ausführung. 

Sehen Sie. »vie leicht, geräuschlos und flimmerfrei er erbeitei. 
wie lest die ungewöhnlich heilen Bilder stehen. Dann 
werden Sie verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueber- 
legenhelt desimperator anerkannt ist. Hieran denkenSle bei 
Kauf eines neuen Projektors, wenn Sie sicher sein wollen, 
den besten Vorführungs-Apparat zu besilzeni Interessante 
Hauptprelsliste und Kostenanschläge bereitwilligst gratis. 

Einzige höchste Au szeichnung für Wiederg abe -Appaiate: 

Int. Kino-Ausstellung I n WienJ^2j^ Grosse u.i.ldene /*\e^ille. 

Kino - Auss t ellung Ber li n 1912: /Acdaill c der Sta dl Berlin. 

Fhoto-Kino-Werh Optische Anstalt 


n(ii?R.eRnemfli?i7fl.Q.DRe5DeR ise 
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Photochem. ftnstalt 


Kopieren 

uon tiegatiuen 

Entwickeln 

uon Megaliü- und 
Positiufilms 

Viragieren 

uon Films, speziell 
ehern. Virage und 
PoppelTärbungen 

Filmtitel „ 


KIHOCYPIE 


1 


vA 

i 


BERCiH-MflRIEHFECDE 

OC 0 FEKMSPRECMER : flWT TEWPELHOF Nr. 728 000 

TELEGRAMM - ADRESSE : KIHOTYPIE, BERLIN - MARIENFELDE 


spn>chen. l^as Wort Filnitwhnik umscliliesHt einen reeht 
unklaren Bejrritfskrrmple.x. Zurzeit tritt als negative Be¬ 
sonderheit der Kiiioteehnik die Sprachhisigkeit der Film¬ 
bilder stark in den Vordergrund, (ieht man von dieser aus. 
so kommt man zur Pantomime. Diese dem Film in einer 
künstlerisch iMHleutenden F<»rm gewonnen zu hal>en. ist 
das Verdienst des,.Fremden Mädchens", das nach einer 
Pantomim«^ von Hugo von Hofmamisthal gefilmt wurde, 
und das eine recht erfreuliche künstlerische Kbiheitlichkcit 
und Geschlossenheit zeigt. 

Die positiven Stärken der Filmtechnik künstlerisch 
betont und herauszuheben ist Hanns Heinz Ewers von den 
neueren deutschen Autoren besonders geglückt. Ewers 
Ijctont die grotesken Sehen des Kinos, er lässt auch den 
in den Kinderjahren des Kinos vorherrschenden Fibntrick 
wieder zu seinem Rechte kommen, ohne al>er in die Fehler 
der alten Trickfilms zu verfallen. Es ist sicher, dass die 
Bihlung sich sehr geneigt zeigen wird. Künstlerfilms zu 
l>eacditen, und dass auch die Presse l)ereit sein wiFd. künst¬ 
lerisch geschlossene Filmwerke als Kunstwerke gelten zu 
lassen. 

Dem Regisseur stellt tlas Kino durch die Riesenfilms 
besonders grosse Aufgaben. Unter Riesenfilms dürfen nun 
aber nicht Kilometerfresser oder Bandwürmer von un¬ 
endlicher Länge verstanden werden. Die Länge muss nicht 
niu" in M»-tem da sein, sondern auch durch Riesenhaftes 
ausgefüllt werden. Beim Riesenfilm ist eine gesc'hickto 
Steigerung in den dramatischen und Massenszenen die Haupt¬ 
sache. Daher konunt es auch, dass ein Kleopa traf ihn vom 
andern übertroffen werden kann. Die gleiche erfrculicho 
Kraft der Ueberbietung finden wir häufiger bei grossen 
historischen Vorwürfen. Diese weltgeschichtlichen Motive 
sind für die kommende Saison zu neuen, längeren, obt*r 
auch machtvolleren Filmwerken ausgebeutet worden. Sicher 


ist, dass die Technik der Riesenfilms in der Filmn“gic 
grosses V'erständnis gefunden hat, und dass sie. wenn auch 
noch nicht zur letzten Vollemlung, so doch zu einer Höh«- 
durchgebiLlet wurden ist. die keine andere Filmarf auf¬ 
zuweisen hat. Nur die auf dü*sem interessanten fJebictc 
gemachten grossen Fortschritte gaben der Filmindustrie 
den -Mut. dasselbe Thema mehrmals zu bearbeiten. Nel)en 
einer anerkannt hochstehenden mimischen Darstellungs¬ 
kunst weisen die neuesten Riesenfilmschöpfungen erstaun¬ 
lich wirkungsvolle Massenszenen auf, die in ihrer sichcnni 
Wirkung alles mit sich reissen. Ich habe der Sondervor¬ 
führung eines solchen F’ilins der tlie Liebe und das Ende 
der Kleopatra schilderte, beigewohnt, und ich muss ge¬ 
stehen, cIbws ich noch niemals einen solchen Applaus üi 
einem von dom iKwten Publikum liesuchten Kinotheater 
erlebt habe. Stehen die Riesenfilms heute künstleri.sch. 
und wie auch die Presse allgemein anerkennt, und mit 
Nachdruck anerkennt, technisch auf einer ausser- 
<)rdentlichen Höhe, so verpflichten sie den Theaterbeeitz«'r 
alter auch zu einer einwandfreien V^orführung. Fast die 
Hälfte der Wirkung solcher Riesenfilms geht verloren, wenn 
die Begleitung mit der dramatischen Steigerung der Szenett 
nicht mitkam oder wenn der Musik gar der Atem ausgeht. 
Die Riesenfilms, die Tausende von Menschen und Tieren 
in wilder Bewegung zeigen, werden darum aber, wenn ihre 
Wirkung musikal£ch noch gesteigert wird, zu Riesen¬ 
erfolgen führen, auch dann noch, wenn sie erhöhte Eintritts¬ 
preise unvermeidlich machen. 

Die historis(;hen Riesenfilms nähern sich als Aus- 
stattungs- und Regiestücke einer gewissen Klassizität, die 
ihren Eindruck nicht verfehlen kann. Weder die V’’ertreter 
der Behörden noch der PreSs^ oder der Bildung vermögen 
sich dieser Wirkung zu entziehen. In diesen Films tritt 
auch die ungeheure Macht, die die Kinematographie über 
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0^ WIR-«I 
die KINO-PÄLÜST-GES. 

in 

Braimschweig 

(Grösstes Theater Braunschweigs) 

erwarben das alleinige Vertriebsrecht für den einzigartigen Autorenfilm 

Der Student von Prag 

(Paul Wegener) 

Romantisches Drama in 4 Akten von Hanns Heinz Ewers 
Eigens komponierte Musik zu ds. Elite-Film von Josef Weiss 

für unten benannte Bezirke. »isö 


Bezirke: Provinz Sachsen, Provinz Hannover, Herzogtum 
Braunschweig, /Inhalt, Thüringen u. Thüringische Staaten etc. 

Anfragen erbittet: 

Kino-Palast g. n. b. n. Braiuisdiweig 

Telephon: 1002 (Tag und Nacht zu erreichen). Telegr.-Adr.: Kinopalast. 


\ 


Sensationelle Erfolge überall da, 
wo bisher gezeigt. 

O.a.: Berlin. Ltditsptele Hozartsaal 

14 Tage lang täglich ausverkauft, 
„Das will was heissen!!** 


Ule gesamte Presse ist voll des 
Lobes über Hanns Heinz Ewers 
Meisterwerk: 

„DER STUDENT VON PRAG“. 
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Hamborg 


Königs- 

bergi.F. 


BeillB 

V 

Höncben 


Den diversen Wünschen ^ 

unserer werten Kundschaft Rechnung tragend, haben ^ 
wir in Königsberg und Hamburg Filialen 
errichtet, die nach denselben bewährten und von ^ 
den Herren Theater-Besitzern anerkannten Prin¬ 
zipien geleitet werden, wie die Berliner Zentrale. ^ 


Film-Verlelh'Zentrale Engelke & Co.. e.m.b.H. 


Dfisseldorf BambBrg 46 

Immprnuuuistr. 64-60 

Telephon Nr. 11 243 Or. ThoaterstraBse 23 
Xeie^amm • Adraaae: 


BERUI SW. 48 UkIki 

Frifdricli-Si r ii.~s<- 2;t.') Kiixl-Stni.'-.'«- 43 

Telephon Nollend. Telephon Nr. fi 0464 

368 , 1151 Telegramm • Adrerae: 

Telegramm - Adresse: Filmengelke 


Langgasse 23-24 
Telephon Nr. 676 
Telesiwnm - Adresse; 
Füinengelke 









Alles spielt Heimat und Fremde 

in der Hauptrolle 

Emanuel Reicher und Johanna Terwin 


Angesehene 
Fachleute sind 
sichdarüber einig, 
dass harmoni¬ 
sches Zusammen¬ 
spiel, kunstge¬ 
rechte Regie und 
packende Hand¬ 
lung Tränen er¬ 
zeugen müssen 
durch 


zenden Kritiken 


Fachpresse über 


Fremde 


Fremde 


Das ^wedii^sie Fjr]tii.»€hauj^p&] 

® j__ 


Film-Verleih-Zentrale Engelke & Co.. 6.iii.b.H 


Msseliorf 

lmnk<rinaanalr. A4-66 
Telephon Nr. 11 243 
Tale^amm • Adreaae > 
Filme ngelke 


BERUH SW. 48 

Friedrich-eitrami« 
Telephon Mollend. 
268. 1151 

Tuleftramm - Adreaae i 
Filmenftelke 


nfiBCben 

Karl-Straiw« 45 
Telephon Nr. 60 464 
Telej^amra - Adreeae: 
Filmengelke 


LaiiggaBae 23-21 
Telephon Nr. 676 
Telegranun - Adreaae; 
Filmengelke 
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Die Hozart-Llchtsplele 

haben auch in dieser Saison wieder das 

Wochenprogramm 

bei uns abgeschlossen. 

Seit 1911 liefern wir diesem vornelimsteii 
Theater Berlins das Programm. Ein Beweis 
für die Güte unserer Films. 

Unsere Programme sind unerreicht!! 


2. W'oche des Programms des Mozartsaals frei ab 13. g. 
3 . 20. 9. 


Path^» Journaie, Gaumont» Wochen für 
:: 1 . Woche ausser Programm. :: 


Filin-Verleih-Zentrale Engelke & Co.. 6.in.b.H. 


Dttsselderf 

Inunermaiuistr. 64-66 
Telephon Nr. 11 243 Or. 
Telefiramm • Adreaae: 
Filmengelke 


Hamliarfl 46 BEUII SW. 48 Mnclin Kinlflslwn 

Frirdri. I. Sii .u-:^f 235 K,irl-Strii».s.. 45 

. Tbeaterstraase 23 Telephon Nullend. Telephim Nr. 50464 Langgaeae 23-24 
265. 1151 Telegramm - Adreaae: Telephon Nr. 676 

Telegramm - Adreaae: Filmengelke Telegrajnm • Adreaae: 

Filmengelke F'ilmengelke 
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Der Kiiifmatoigniph — I>Ü8s<»ldort. 


<iai4 grtisste Puhlikum erreicht hat, und die ihr die RtJle 
euicH iHHleut enden Faktor« uiuiere« Ix>lM>n« «ichert, ro«^kt- 
gei>ieteiMl in Krstdieinung. ■ Es ist ja sjhlieeslich vorläufig 
auch ganr gleichgültig, auf welchen Wi^en die Kinemato¬ 
graphie zur Anerkennung gelangt. W«»nn die Oeffeiitlich- 
keit «ich nicht durch «tille, feine, doii V<»lke gewidraeU< 
Kunst ülH-rzeugen lässt, dann muss «lie Stimme der Nörgler 
eben durch die Riesenkinokanone zum Schweigen gebracht 
csler von der Macht der Filmkunst überzeugt werden. 
Jedenfalls können wir mit dom schworen (Jeschütze di'is 
Kiesenfilms ruhig den Kampf von neuem wagen, der end¬ 
lich d<K'h zun» Siege führen wird. Spektator. 


Das Uerdlkt des Berliner Gewerbegerldits. 

V^m Horst Emscher. 

Das Urt«»il dos Berliner CJewerbt^riehts, «las « 1 er Tätig¬ 
keit d«*« Kinosehauspielera jedes hö-iere KunstinU^resse 
abspricht und von der merkadmligen Vorairssetzimg aus¬ 
geht, «lass d(>r Darsteller die einzelne Leistung nicht dem 
eigenen künstlerischen Ermessen gemäss gostalUni könne, 
sondern sie «lern Zw«H!k d«j« UnUsmehmtms, «nnen zugkräf¬ 
tigen Film h«»rzu8tellen, anzupassen habe, wird in allen 
in Betracht kommenden Krttistui lebhaft kommrnitiert, 
und es herrscht nur ««ine Stimme «tor Empönrng und Ent¬ 
rüstung darüber, dass das Urteil eüms deutschen (Jerichts- 
hohfi« v’«)n so wenig Sachkeimtnis getragen sein un«l oben- 
•«Irein unverkennbare Spuren tünea gewissen Uebelwolkms 
gi^müber dem Kino aufweistm konnte. Immerhin — 
t« han«lelt sich um den VV'ahrspruch eines öffentlichen 
(Jerichts, und deshalb ver«lient er eine grö«8««re B««a(;htung, 
als wenn es sich um die Expektoratkmen irgend eines 
Skribifax handelte. Es lag detüialb der (Jedanke nahe, 
g«<genülK<r «lern Urteil ein«ss absolut unsachverstämligen 
(Jerichtsh«>f«*s die Autorität unserer ersten Kapazitätmi 
auf dem (lebiete «lor Bühnenkunst anzurufen. üb «lie 
einzelne künstlerische Leistung für den Film die (Jestaltuirg 
nach eigeimm künstlerischen Ermtwsen nicht g«)stattet, 
das kann nicht vom grünen Tische aus ein (Jerichtshof be¬ 
urteilen. «las zu entscheiden, sind vielmehr die Fürsten auf 
dem (Jebiete der S«!hauspielkunst berufen, die ihre gr«»««^ 
Kunst auch in den Dienst des Kin«>s gestellt haben und 
d«^ialb aus «»igener Wahrimhmung ein autoritative« Urteil 
fällen können. Ich wandte mich «leshalb an niemand 
Gering«'ren als an Albert Bassermann und Ah<xander 
M o i H s i vom Deutschen Tlieater «md Carl C 1 e w i n g , 
«len bekannten Heklendarsteller d«t« Königlichen Schauspkd- 
hauses zu Berlin, die reichlich eigene I^ahrung auf dem 
(Jebk'te der Filmdarstollung geschöpft haben. In ihnen 
alk'^n zittert die Empörung über «las Verdikt d«»« Berliner 
(Jewerlaigcu-ichts, das oben«irein für notwendig hielt, «msem 
bekannten, beim Kino tätigen Bühnengrössen vorzuwerfen, 
das.s sie mu' um schnöden Mammons willen ihre Kunst 
dem Kino hehen. 

Albert Bassermann, 

der auf Westerland Kräfte für «lie grossen Anf«>rderungen 
der kommenden Winter8ai.s«>n sammelt, schreibt mir in 
der ihm eigt«neu, lautgetreuon Orthographie: 

„Ser geerter he”, 

es gibt gute und schlechte laistungen auf dem teater, 
gibt gute und schlechte laistungen auf dem film. 
Di guten auf dem teater und auf dem film sind m jedem 
faT k u n s t laistungen «ier bellenden «larschteller. —■ 
Wer anders dekretirt, hat kaine anung von der 
schwirichkait der darschteliing im film. — 

Wer über etwas urtailt, das .er- nicht forschtet ist 
ain idiot. — 


DaJ di schriftlaitung der genostmschaftszaitung 
disem dekret d«^ geworlx^erichts zuschtimt und somit 
schtelung nimmt g«^n di ersten fertreter der drama¬ 
tischen kunst, di auch zuglaich mitglkler «k»r genosen- 
s«‘haft sind l>e«'londeiid! 

Ain merkwürdigtir schriftlaiter! 

,,Setzt ihn beiseü’! — 

Hochachtungsfol 
Albert Basserman n." 

ln der Sache cben.so entschit>deii. wenn auch von 
andert'n (Jesicht.spunkten ausgehend, urteilt 
Alexander Muissi, 

d«*n k*h im Atolmr d«'r Bioscop in NVulialxdslwrg antraf, 
wo elK*n wk^ler fleissig an einem Film mit Moissi als Haupt¬ 
darsteller gearlnütet wurde. 

..Gehen Sie,“ so führt«« er aus, nachden« er si'iner 
Empörung Luft gemacht hatte, ,,von d«'r Pantomime au«. 
Wer ihr die Möglichkeit kün8tleri.scher Qualitäten eiiuüumt 
— un«l wi*r wollt«' «las wohl nicht ? — d«'r kaim sie dtmi Fibn 
nicht absprechc'ii. denn «lie Sache wird m ihrem Kunstw«*rt 
nicht dadurch bei'iuträchtigt, «lass in der Nähe ein kurliebukr 
Photograph steht. Wenn ab«*r die Pantomime kün.stlerische 
Möglichkeiten birgt, w’onn Künstler ihre Väter sind, dann 
ha^'n sie auch Anspruch darauf, von Künstk'rn ausgefülirt 
zu wertk'ii. Das-s «»« «laran vielfach g«‘f«"hlt hat, weiss ich. 
und es liegt mir durchaus fern, alles w-as das Kino manchmal 
an Mindt'rwertigem und Schund geb«»ten hat, zu beschönigen. 
Aber ebenso unb<?streitbar ist «loch. ila.Hs heute mit alk'i« 
künstk'rischen Emst an der Vervollkommnung dt'r Fihn- 
kun.st gearbeiU't wird. un«l zwar von anerkannten Künstlern 
aus den Kreist-n der Autoren, «U'r Darst«*ller und «k'r Rt“- 
gisseure. Vom Standpunkt«' «les darst«*lk'ntk*n Kunst k'rs 
aus kann ich' Ihimn ji'denfalls vorsiclu'm. «lass für uns zw«'i 
(Jesichtspunkte iH'sonders massgebeml siiul, unsere Kunst 
in den Di«'nst «les Kinos zu sUdkni. 

1 . haben wir darstellenden Künstk'r die absolut« 
Gewissheit, dass wir mittel« «les Film' 
dem Publikum einen vollen Begriff un 
seror künstlerischen I’ersönlichkoit ge¬ 
ben können, un«l 

2 . reizt uns der (Jedanke, dass der h'ibn die .Möglichk«-ii 
gibt, auch spätt'ren (Jenerationen Dokunu'iite unserer Kun>« 
erhalt«'«! zu können. 

Dass gerade b«*i einer wahrhaft künstk'rischen Pei - 
sönlichkeit «dche Momt'iite i«i ganz andert'in Maß«* «len 
Ausschlag gelH'n wie materk'Ue lntere8.s«‘n. wird jedem ein- 
Icuchten, der «'üie Ahnung von wahrer Kunst und wahr«-m 
Künstlertum hat. Im übrigen müssen alle, auch «hc 
Grössten, sich liei der Gestaltung ihrer Rolk'n in gewis.>«*in 
Rahmt'«! den Rücksichten einer einheitlich«"« Gwlaltuiig 
d«5s Ganzen a«ipas8o«i, die zu st'haffen ehe«« Aufgabt' der R«gie 
ist. Ich für mt'i«ie Person hal>e jtjdonfalls niemals die Emi>- 
fin«lu«)g gehabt, dass die Tätigkeit des Kinoixgisseurs eine 
aniiere Wirkung auf dk' frt*ie künstlerische Gestaltung 
mei«K'r Rolle«! ausgeübt hätte, wi«' diej«'nige dt*« Büli«n*n- 
regisseurs. Auch von irgend einem Versuche emer Bc«'in' 
flussung zur zugkräftigeren (Jt'staltung eüie« Fihns auf 
KosU'u meint'r künstlerischen Freiheit ist mir nichts Ixe 
kannt.'' 

,,(Jlauben Sie. «la-ss Max Reinhardt künst- 
leiischo Befriedigung in seinem Schaffen findet?“ warf ich 
ein. 

,,ln hohem Maße sogar. Oder glauben Sie. dass irgcn® 
jemand, der Reinhardts künstlerische Persönlichkeit kcunl* 
auch nur einen Moment arurehmen köruite, dass eine ne®“ 
so hohe Suirun«' ihn veranlasst'n könnte, vier volle tViK-hen 
lang ausschliesslich für «las Kino zu arbeiten, wie er es seebt« 
getan hat, wenn er nicht volle künstlerische BefrietUg'U*!^ 
darin fände? Im übrigen katm ich Ihnen verraten, ‘l*** 
gerade Max Reinhardt auf Grund seiner Erfahrungen 
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dem Resultate gelangt ist, dass die grösste Kunst und dii' 
grössten Künstler für die Filmkunst gerade gut genug 
seien.“ 

Dt^r Ruf dos Regisseurs unterbrach diese hochincer- 
ossante Auseinanderst'tzung. die jt-denfalls beweist, da.ss 
auch ein Künstler von der Bedeutung un«l der (Jestaltungs- 
kraft Moissis dem Film volle künstlerische Existenzberech¬ 
tigung beimisst. Wenn möglich noch enthusiastischer 
äussort -üch 

t'arl t'lewins. 

den ich in seinem Heim unweit des Bayrische« Platzes 
besuchte. 

..Was mich am ypiolen für den Film l>est»nders uiul 
immer wieder aufs neue in hohem Maße renzt“. so führte er 
aus, .,ist die herrliche, unbegrenzte Möglichkeit des Impro- 
visierens, der Kunst, die unserer heutigen Sehauspieler- 
genoration fast gaiu verloren gegangen ist, weil kerne Mög¬ 
lichkeit dagewesen ist, sie zu ülien. . 4 uf der Bühne halmt 
im Szenonbilde Wasser. Wolke, Somie und Mond ihren 
tK'stimmU« Platz untl iliro vom Inspizient«« geregelten 
Funktionen. Wenn wir vor dem kurlnduden Operateur 
stehen, spielt jeder Grashalnv jede Welle und jeder Zweig 
mit, und wenn man auch die «larzustellende Szene vorher 
genau durchgesprochen hat, so ergeben sich doch währeml 
(les Spk^ls durch viele Veränderungen im landschaftlichen 
Bilde (der Schwan von Lohengrin zieht nicht an der Strippe 
seüie vorg«*schriebene Balui, sondern hat seinet eigenen 
Vogelwillen) immer neue, unerhörte Möglichkeiten der 
Improvisation. Der RegLsseur — ich denke hier liesonders 
an den trefflich«*n Herrn Stellan Rye von der Deut¬ 
schen Bioscop-(!es«*llschsft, dem diese Habe liesondcH^ 
eigen ist. — muss damit rechnen, dass während der Auf¬ 
nahmeeiner Szene sk'h allw anders, vielleicht vic schöner 
gestaltet, als er es sich zuerst denken konnte. Er «larf nicht 


an einer bestimmten Vorstellung durchaus klelx«. sondern 
muss mit grossw Beweglichkeit des Geistes und der Phan¬ 
tasie jede neu auftauchende und ihm gut erscneinc«de M('>g- 
lichkeit benutzen und in dk* grosse Reihe seiner Bikler ein¬ 
zufügen versuchen. Ich halte dafür, dass «las Gefühl des 
..wirklich losgc^ien Könnens", weil eben doch alk's wirklich 
und nicht auf Pappe kachkrte Leinwand ist. alU* dk* Müllen 
un«l Strapaz««, «Ik eine grosse Filmaufnahme mit sich 
liringt. rt‘ichli«di aufwiegt und ein Gefülil der künstk-rischen 
Befriedigung hinterlässt, wie man es nur nach ganz gro8s*.-i 
. 4 ufgalx.‘n der Bühne fühlen zu dürfen sich immer wied«-r 
freut.“ 

Wer zwischen dt« ZeUen zu lesen \ersteht, wird viel¬ 
leicht sogar aus dii*sen Ausführungen eines der hei^ orragen«!- 
sten Bühnenkünstler der Gegenwart herausl<?sen, das.s ihm 
der Film mehr persönliche künstlerische Freiheit in der 
(k-staltung seiner Figuren gewährt als die Bühne. Paul 
W e g e n e r vom Deutschen Theater, den ..Studenten vor. 
Prag" hätte ich auch gern über seine Einilrücke befragt 
doch ist er zurzeit auf Reisen und unerreichbar. iMfür 
hatte aber 

CJrete Bererr 

vom Deutschen Theater, sein« Partnerin im ..Studenten 
von Prag“, in ,,Evinrudo“ usw. d«e Liebenswür«ligkeit, sich 
folgendennassen zu mir zu äussem: 

..Ich finde «las Urteil des CJewerbegerichts gera<l(‘zu 
unerhört. Es ««thält eine schwere Beleidigung, sowohl gi^-n 
<lie Leiter der Filmfabriken wie auch gegen «lie Künstler. 
I>a8 TaK«t ist das Kapital dos Künstlers; «lass der Künstkr 
von diestun Kapital leben muss, ist selbstve.-ständlieh. 
Desiialb aber annehmen zu wc-llen, dass dt‘r Künstk-r seine 
Tätigkeit, sei es beim TTieater «>der beim Kino, nur deshalb 
ausübe, am möglichst viel Geld zu verdienen, ist geradezu 
lächerlich. Jeder Mensch, der nur einigemias.sen mit dem 
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Berlin w. s 

Tel.: Amt Zentrum, 4173 Kronenstrasse 11 Tele^rr.-ndr.: Enetgefilm 
Vom 1. September ab: Friedrichstrasse 224. 


Wir verlegten 


ab 1. September 


unsere Geschäftsräume nach 


Friedrichstr.224' 


Über Cafe Trocadero 


und laden unsere sehr verehrliche 
Kundschaft zur Besichtigung unserer 
demnächst erscheinenden, neben¬ 
stehend verzeichneten Neuheiten ein 
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Lebensbild aus den 
Künstler-Kreisen! 

K 

Drei Akte 

19. September! 



Inszeniert von 
N. DANUKY. 

m 

Preis 996 Mk. 

I€ 

19. September! 


Unsere Films sind noch tür einen Teil des Auslandes zu vergeben! 
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lUn^c fiumarbÜÄcfem ScMagerll 


19. September: 

ittt Jaradk^“ 

Preis Mk. 298.— 



Nunek Danuky. 




26. September: 

„3tei&ad~ 

Preis Mk. 251— 






3. Oktober : 

„^CAtwtc Srcwde“ 

Preis Mk. 261 _ 


Prsmua “ Füm - ©aijaili o'hafi 

Tel..A<lr.:U musClm, Berlin. BERLIN SW. 48, EriedlichStTaSSe 11. Tel.; Amt Moritxpl., 3039- 
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■iiiir 


U #% 

' Biir 


Das Geheimnis von 
Chateau Richmond 


Spannendes Detektiv ~ Drama in 4 Akten. 


Für Rheinland, Westfalen, Hamburg, 
Lübeck u. beide Mecklenburg haben wir 
das Alleinvertriebsrecht dieses wunder¬ 
baren Monopolfilms erworben. :: :: :: 


Das Urteil der Fachleute 


Das Geheimnis von Chateau Richmond 


lautet: „Ein Kassenschlager ersten Ranges^'! „Ab¬ 
wechslungsreiche Handlung von packendem Inhalt"! 
„Glänzende Photographie"! 


Hervorragendes Reklame-Material. Kunstdruck- 
Beschreibungen. Sichern Sie sich sofort 

das Erstaufführungsrecht. 


Rien & Beckmann, G. m. b. H., Hannover 8 


Bahnhofstrasse 9 


Ttltgramm-Adrrt*. „Filmctntrah'! 


Ftmaprtchtr „Nord 7909'! 
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3^I^[h]C 


D(^[^[e 


Kinofilm' 


8i®onf •! e Lwe * “ 


Druckerei 


Berlin-Steglitz PAUL KRIEN 


SchloBstr. 90 


_KOPIEREN_ 

ENTWICKELN, F/ERBEN 


D_ 

ril Fernsprecher 

^ Steglitz 627. 


Kino-Films 


Tel.-Adr.; 
Filmdruck. 


HlfSlfHIISl I | [Sl[51[5ir 




I lt«-atiT zu tun hat, weifvs. <lass Ihm der Ausül>ung «li-s Seliau- 
l'ifUTlHTufes das (Jfid iiiolit entfeint die Rolle spieli, wie ilie 
Ausübung der künstle! isehen ArlHÜt. Ich seihst haln* für 
das Kino mit Künstlern, wie Ale.xander Moissi, Paul Wegem-r, 
' arl Clcwlng usw.. gi'spielt und kann Sie versieliem. dass 
wir alle das Honorar gewiss gerne niitneliinen, dass wir 
• dK‘r alle <Iie ’Pätigkeit als eine freie kirnstleri.sehe auffasstui 
und uns nie dazu hergelM'ii würden, andere als küns lerisclie 
lA-istungen zu gelKMi." 

Da die Verantwortung für die künstlerische (Gestaltung 
■ iia*s Films in letzter Linie immer der Rcgis.seur zu tragen 
l at, und <la die Ausführungen des Bt*rliner (JewerlK'geriehts 
deh deshalb auch besonders gegen dies»“n rii-hten. so haln' 
'«•h mich auch mit denjenigen beiden Regis.seurun in \’er- 
''iiidinig ges«‘tzt. die vor allem mit unscni ersten Bühnen- 
:;ros,s<.n gearU-itet haiHMi: dem sidion von t arl (’lewing so 
iridfend charakterisierten Stellan Hye von <ler 
l•elHscheI'. Bios<-op-(Josellst*haft und Max Mack von 
der Vitaseo|H*. der im ZusammenarlH*iten mit P a ii 1 
L i n d a ii uiul .Albert R a s s e r m a n n «len erst«‘n 
'-rosstm deutschen Künstlerfilm geschaffen hat uiul dauernd 
Triumvirat mit diesen stüne viellH'wunderte Kunst 
•'»•tätigt. 

Stellan Kje 

•as.st die .Sache mitten aus der Praxis heraus an. uiul er 
•'aiin wohl ein kompeU'utes Urteil abgelien. da er nicht nur 
'■'n gefeierter skandinavischer Bühnensi-hrift steiler i.sl. 
•s.iidem auch jalirelang als R«^i.sseur am Königlich e n 
•"heater und am l)agmarth«*ater in Kopenliagen tätig 
Er setzte mir ungefähr folgendes au.seinaiuler: 
..Wenn das wahr wäre, was das (iewerliegeruht an- 
niiiimt, dann würde niemand mehr sen>stäiulig gestaltende 
■'^•hauspieler für die Filmdarstellung nelimen, sondern 
^'»niparserie, die entsprechend eüigedrillt wünle. Das Kino 


lH-<larf in iuk-Ii vi«‘l höherem .M.ili»- «les x lb^täiulig - ’ 

«len Künstk-rs. wie die S< haiib ibn' Weshalb fin.l» n d. 
Künstler wie Asta Ni. lseii. IM lan.h i usw .. sol. h. n H» . 1.11 
Weil sie «larstelh-nde Küi.sthr siiul. die aus sich ><11.-! 
.sclülpfen und schaffen. Der R« iz einer lK><lcutenden P;-: --:. 
lichkeit Ik-gt meistens «larin. «lass nicht nur ilir .Mund, 
sondern «lie ganze Persönlichkeit zu uns spricht, und »1.»' 
lH*weist, wi«‘ sehr ger.t«!«- «las Kino «l»-r iHsIeutenden Per'<>i; 
lü-hkeiten lieilarf. Wie schü-f «las Ik-rliner t Jew«*rlH-g«-ricJii 
«lie .Motive «l«*r gr«iss«'n Bühiu-nkünstler für ihn- Tätigk« i 
iHiim Kin«> Innirteilt. mag Ibiu'ii folgeii<l«‘r Fall aus d.-, 
Praxis ls‘weiscn. Lueie H «>'^ I i «• h erklärte. na«hil.-ii. 
sie für einen l*r«dK-fil«n g«-.spiel' hatte, dass sie künstK-ris. l. 
nicht In-frieiligt s«‘i uiul «lah«>r auf »las sehr lHal».ut»-n«|. 
Hoiuirar, «las ihr für vü-r Films virtraglich gtdMiten war. 
Ii«-ber verzichten wolle. Ein lunu-r Versu«-h hat «lani. 
allenlings g«‘lehrt. dass lu-im <‘rst«“n Film lH-s«»i;d»-rs ungi •. 
stig«* Zufäll«* ihre Haiul im Spi«*Ic gi babt hatten un»l »!..' 
Lucie Höfli«*h «las ün Fibn ist. was sic aiuh auf »l«r Mii! ; 
lM*<l«*utet. .Auch si«* arlK'itet h«*ut«* mit Lust uiul Li. Im* tiii 
«h-n Fihn. währeiul ein luwli so h«tl<('s H»in»>rar. w ü* »h-r \'»>i - 
fall U*w«*ist, sk» «lazu nicht hätte veranlas.s4*n k»>nn.n 
Welchen s«-haffe!ulen Künstk*r ala-r s»illt«> t*s ni«-ht reizen. 
w«*im er sich im Film ein Ewigk«its/.eugnis s<>iner Km.st 
.schaffen kann. l»*h ülH*rn«*hine «lie v«*lie V«*rantw«>rl!::-! 
keit, wenn ich sage; Wenn «las (lewt-rlH-gork-ht ein s..l. 1 , 
Urteil nus.spr<*« h«‘n k«>nnte. so stammt «liesrss aus Ola-rflä. I 
lichkeit, umljlas (;ewerlH*g«*rk*ht bat^ülH-r Dinge geuil' iit. 
»on «lenen es absolut nichts v,^rst»*htr 

Ich bin im leinsten ( laiilK-n an'^«lie küiistl..risch. . 
-Möglichkeiten des F’ilms.“ s«. schloss «1er temjK*ram«*nt voll • 
Küu.stler seine .Ausfül»rung«*n. ..v«>n der^Sr-haubüliiu- zun. 
Kin«> üIxTgegangen, uiui «lie Erfahrungen halK.n m 
(llaulHMi zur Gewissheit reifen las.sen, zu «unc:n (Graile »l» r 









Tätlich uuf iiitKiTf' IuiIIm' S4*it(-ii fiillt<tMl<<i: Iiu«*rut« im Itcrlim'r Tui;i'lilutt iiiiil im Itcrliiifr 
I^ikiil-Aiizi i;jer limfi-ii AitfrHK<'i> ix'i mix i'iii; 

W'u- Imt <-s null <<i|>i-iitlk-li für «>iiu< nüiiurti ItfwniHltiiiM mit 

illay’s 

Preisrätseln im Film 

imcl iiislM>«iii’i«<r«‘ luttürlicii mit di'ii Proiw'i) in cnuer Höhe von inH);i<samt 

59500Mk.?! 

Antwort: Kx <>rHelieineii vonierluMul, in Alxtönclen von je xielMMi TaKeii. xielien KiliiiK. die 
ilin>r i'onzt II Natur luw-li ho H|>anneiid. weil nünilieli nieht minder fCi'iieiinniMvoll Hind al» Kei:eiiwür( ii; 
s. M. die fanioHe Porw Ixmdon - Berliner Dreimillioiien-PerlenlialHliaiid-Affilre, die jeileni immer 
iiwh ein total imKnIÖHtiw Kittoel int. 

X’ml nun hoII doH verelirliehe Publikum rnti'fi, wer denn - in iinHer<'m Foll - iler Jeilesinalip- 
woiin* TAter Hei .... und für riehtifte und siiKleieli lM<st>>ef!ründete IkwutiKen hat die ('ontinenliil' 
KiiiiMtfilm-tieM'lUi'haft lk<rlin für einen jeden einzelnen Kilin l*rewe iin t!o«anitwerte von 8.>0t» Mark 
(kur!) uUMgeaetzt, die Hich ubio verteilen: 

1 Hauptpreis a 1000 Mk. Mk. 1000.— 

3 Preise a 500 Mk. Mk. 1500_ 

10 Preise a 100 Mk. Mk. 1000_ 

500 Preise a 10 Mk. Mk. 5000.— 

514 Preise für Jeden Film i. Sa. Mk. 8500.— 

Ibe .ViifliWuiiiK über. d. Ii. die KntlurviiiiK den jeweiÜKeii eiiiziit walinui Tuti'r«, ilie uiiU-r nielil 
minder KniHHer Si-iiHution erfolf^ ubi zuvor die Tut HellMt, wird hiiiwiederiiin in einem e^Keiien Film 
zeiut. - Aiih welehen iM-kunnten „Nniiion" Hieb die Jury zuHaiiiineitselzt, wird ium-Ii veriiffentliebl 
wenlen .... für beute iiiiil an dieser Htelle wollen wir nur kurz amleiiten. wie nirbt nur duK Piibli 
kuin mit liartn-ldpreiseii von uns Ushwlit winl, sondern welelje kliuttendo X'orteile uueli der Kiiiutbivater 
besitzer dureb MayH I'reisrAtsel iin Film für sich gewinnt. 














Iioutfl Miitl diirt li cliiwM nur dif .\iin');ui 4 ' « riutlti n IiuIm-ii, dir wrilrrii 1 ham-rii. di.- iluii M.iy » 

l*r«..isrutH«>l im Kiliii biotoii, wirli hiiliM-h all«>in uiisziidntkru. 

Alle Arten Auskünfte erteilt: 

übteillinfif May der Continental-Kunstfilm G. m. b. H. 


Telephon: Amt Ccntrum. 4257. 


Friediicbstrasse 207. 


Tele^r.-Adr.: Mayftlm, Berlin. 










































verwenden garantiert nur 


Der KinpiiiHt4»?rfif»h — üüsseldorr. 


Coniinenfal Kunsiiil r 




19. Sentember 


KorsiRanüdies Blut 


3 aktiger Sensationsfilm. 
Mark 1070.— inklusive Virage. 


In Photographie, Charakterzeichnung sowie 
HandlungsfUhrung einfach mustergültig! 


Beschreibung in dieser Nummer. 


!00<^ 


























in-Gjn.liH 


IMissrldorf. 


Bumke - Groteske 


Mk. 337.- inkl. Virage. Beschreibung in dieser Nummer. 

Kolossaler Ulk. Für Kinder frei! 


‘ttnan - Kodak - Material. 



















No. 34». 


Der Kinenintoeraph — DiisHeldorf. 


(Jowissheit, da»«, wenn ieh nielit ini laufe eines .lalm-s 
llerlin einsehliesslieli s«*ines (JewerlM-jierU-hts ülMTzeujrt 
liaU*. da.ss t<s in IHaitscliland eine e<-lite iiul wahre Kiiui- 
kunst giht, ieh darauf verzichten werde, w.-iter für das KiiM> 
zu arlH'iten." 

.Mehr the()retisth — aber in einer Tli 'orie. die den Er- 
fahriiiifcen d<'r Praxis al>gelauseht i.-it und dushalh d<ip{ielten 
Wert liat, äus.sert sich 

.Max Mack. 

der mir nach Kenntnisnahnie des Wortlauts des l'rteils 
folj;en(k*s aut>t‘inandersi<tzte: 

..Nach inoiner Auffassung soll tier Film auf uns wirken, 
wie eine Erzählung, die je nach dem dramatischen (Jehalt 
dt“s Sujets .stärkere «»der schwächere Empt indungen ausWist. 
Ich halKj attsolut kein Interesse daran, n. it der Kühne in 
Konkurrenz zu treten. Was ich zu bieten Ijestrebt bin, ist 
eine leicht Imkönimliche Kost, Inä der nw‘ aus «lern .\uge 
gelas,si‘n werden darf, dass sie der Aufnahniefähigktät (h“s 
Publikums angepasst sein imi.ss. ln dem modernen Kampf 
ums Dasenn nimmt der Beruf den weitaus grös-ston Teil des 
Publikums so in Anspruch, dass es nach des Tages Ijvst uml 
Mühe ins Theatt^r geht, um unterhalten und al^elenkt und 
nicht um in schwierig»! Probleme gestürzt zu w»*rd»'n. .Als 
l'iitt'rhaltungsfaktor alH'r nimmt da.s Kino heute eine 
zentrale Stellung ein, und c« gehört die grösst»! Kunst »U-s 
grössten Künstlers dazu, um di»*ser Aufgaln* voll gerecht 
zu wenlen. Das iHslingt, »la.s.s wir künstleris»'h .schaffen 
uml zu dii'sem künstl»>ri.schen Schafftai die allerlH-sten Kraft»- 
als Kundt-sgeiiossen heranzi» him. l'ns»!ro Kunst dient d»-m 
A'»»lke, und für diest-s ist nach einem altmi. wahren Dichter- 
wort das Beste eben gut genug.“ — 


Das Edison'sche Kinetophon 

Von Ing. Max Eisler. 

Wir halxMi uils schon langsam danin gewöhnt, dass 
sich \<»n Zeit zu Z«‘it die gesamt»- (-uro]tais(-he Tag»-spi»-ss»- 
mit der IVrson »slt-r Tätigk»Mt »Uw bekannt»‘n am»-rikani.s(-hen 
Erfimlers hktison Ix-fasst. Man weiss nie. wer immer 
ziK-rst d»!!! .Anlass dazu gibt. alH!r irgendwo in »‘in»!r aineri- 
kanis<-h»‘n Z»Mtung tau»-ht eine kleine Notiz auf »lie dann. 
ausg»'s<-hmüt-kt von phantasmvollen K»-porterii, die ihr»- 
»-ig»‘n»-n Erwartung»-!! un<l Hoffnungen an »li»> FJrfimlung 
knüpf»-!!, lawinenartig ans(-hwillt. un.l wenn »lie Na»-hricht 
dann zu uns nach Europa kommt, handt-lt »-s sit-h nimmer 
»•twa um ein Prohlem, »l»-ss»-n Ixisung <l»-m ar'.K-itsfi»-u»lig»-n 
Erfi!i»ler wünst-henswert wäre, s»>n»lern um ein»- fix uml 
f»-rtig»-, al>g»-s»!hloss»-n»- Erfindung. W»‘n!i man »li»-st- j»»-ri«>- 
»lis»-h auftauch(-nd('n S»-nsati»»nsna»-hri»-ht»-n li»'st. wiimlert 
man sk-h »ift üIkt »h-n (Jra<l v»m (J(slank»-nl»>sigk»-it <l»-r 
Tag»-sj>rt-ss»-sclireiht-r! Das unnu'iglichst ti-t-hnisi-h»- Pr»»hl»-!n 
wir»l zur v»>ll»!nd»>ten Tatsache, physikali.st-he (Jrun»lg»-s»-tze 
iim »1er li»-lM>!i S»-nsation willen auf »len Kopf g»-st»-llt. Die 
Erfindung braucht nur am»‘rikanis(-hen l’rsjirungs zu s»-in. 
un»l s(-h»>n ist si»- <l»!r B»!wu!id»-rung »It-r Ijai»-n])r»-s.s»- si»-h»-r - - 
w»-nn aU-r gar »U-r Name Fkiison mit ihr g»-na!int wir»l. 
»lann »-mpfindc!t sogar »1er te»-hnis»-h»- R»‘z»-ns»-nt »l»!r Kiank- 
furt»!r Z(-itung »ak-r gk-i(-hrangig»-r. »-im-n gelimk-n S»-haiu-r, 
uml iNüigt vor d»!r Maj(-stät ehrfürchtig Haupt und F«sk-r. 


Nur »li»- v»>!i ernst»-!! Fa»-hle!!t»*n r»sligi»-rten Fachzeitungen 
vt-rhalt«!n si»-h sok-hen Alarmnai-hrii-hten m»>istens r»!st-r' iert’, 
si»! glaulH-n heut»! mx-h nicht «-»-ht etwa an »len f»-»k-rk-i»-ht»‘n 
.Akkumulator mit »le» u!!h(-imlich»-n Energie, auf di-s.s»!n 
Ersclu-inen »lie Welt s(-h»t!! ein .Jahrzehnt lang v»>rl>ereit«-t 
wir»! »k-r alx-r noch immt-r nicht »-rst-hien»-!! ist, gt-nau 
s»», wie sie, alk-n R»-s|K-kt zum Trotz, »lie l'rh»-U-rs»-haft von 
T»-leph»»n, (Jram!ii»>ph»>n. »lrahtl»>.s«!r T»‘k-gra]ihi»! un»! an»l»-r»-r 
gl»-i»-hw»-rtig»-r .‘•s-höjtfungt-n lH-»k-utung.-l»>s»-r»-!! Erfii!»k-rn 
z!!st-hreilK*n. 

.Auch g»-g»!nuärtig Is-fasst sich witsler di»! g»>samti- 
»leutsche Tag«!spr»-s.s»! mit »Mimr iwmi-n E<Us»>n's»-h»-n Erfin¬ 
dung. mit »K-m Kiia-tophon. D»*r Ellison's<-h«! .Manag»!! 
Mr. Graf hat kürzlich in »-inigt-n europäisch»!!! (JroUstä»!!»-!!, 
auch jüngst in I.s»-hl vor »lern Kj!i.s»-r von 0<-sterr»-ich. »li»-s»- 
neue Erfindung vorg»-führt. Es ist <li<!S ein .Aj»]M»rat, »k-r 
ein exakt»-s Zu.samim-narlx-it»!!! von Kinematograpl! uml 
Spr»x-hn!ast-hine »!rmögli<-ht. D<K-h lass»-!! wir »li»- Tagi-s- 
presse »larülMü sfjrt-i-hen; ..Die bish»-rigi-n Kim!mat»»graph<-!!- 
v»>rfül!rung»-!. krankt»-n alle an »lern Velx-l »k»! l'nnatürlii-h- 
keit. Die handelnden Pers»>n»-n gingen nicht ül>er »lie Szeii»-. 
sondern sie zapp»-It(-n, d»-r S»-hatzmann, »k»! »len »Liv»>n- 
»-ile!!»len V»-rhr»s-h»-r verkdgt, li»»! mit so unheimli» her 
Ge.schwin»ligk»‘it, »lass dailurch alk-in 8»-hon je»le Natürli»-h- 
keit verloren geht. Die TonTnldt-r wi<-»ler wan-n zeitli»-h 
ungleich :'»k-r Sängt^r .sperD»- im Film »küi .Afuml noch immer 
zum hohen c auf, währ»*ml es im akusti.-<»-h»-i! Apparat 8»-hoii 
läng.st verkluiig»'!! war, »»ptische un»l akustist-h»! K<']>ri>- 
»luktion stimmt»-!! nicht ül>er»-in. Die m-ue Edis»>n’s»-h»- 
Erfindung b»-hebt all dies»- Mängel. Die kinematographis»-h»- 
iin»l die phonographisi-hp .Aufnahm«- gt-schieht zu gk-it-h«-r 
Zt-it, uml fla die Ix-iden Wi«-»k-rgal)»!a]i}Mirate «lurch i-iii 
sinnreiches System (natürlk-h!) »-k-ktris<-h so zusamni»-!! 
geschaltet sind, dass sie wie »-in Zwill'.ngspajir auch muth»-- 
matiseh genau zusammt-narlx-iten, ist Han»llung uml 'l'on 
gtüiau synchron. Würde, so l>»-ri<-ht<-t »lie Pr»-ss»- w»-it»!|-. 
»lie AVi»-<lergalK- »-twas laut«-! un»l frt-i von ik-m lK-kannt»-ii 
ph»i!!»igraphis(-h»-!i Näs«-ln s»-in. so st<-h«-n »li»-s»- Darsti-lh!ng»-ii 
»k-n w!rkli<-ho!! der Bühne in In-zug auf Natürlichk»-it uml 
Plastik nicht nach." S») »lie Pri!sse. — 

Der Phono- »xler Kin»it»!»-hnikt-r wir»l Ix-im L»-si-ii 
s»>kher .Alarmna»-hri»-ht(-n w«-<k-r v»tr W»»n!!e »-rs»-hau»-i n 
!i»K-h »-im- (Jäusehaut lH-k»)mme!!. ln »k-r Praxis un»l am-li 
»lurch »li»! Pat»>ntlit»!ratur sind solche Synchr»in»-inri»-ht!!!!g»-Ti 
zur gk-ichzeitigei! AA'i»-«lergalH! von T»»i- un»l Hihi s<-hoii sei' 
vielen .Jahren lK*kannt. (Jenau s») wie »las neue Kinetojflioi. 
lK-ruh»-n »lie meist»-!! auf »k-r mngn»-tis«-hci! Fi-rnwirkung 'h 
»-k-ktris»-h»-n Strom«-s, in »kw Klass»- 42g »kw <k-ut.s»-h»-ii 
Pat»-i!tamtt-s existii-r»-!! mimk-st»-ns .tc Erii-ilung»-!! auf soh-h' 
Einrichtung»-!!, .hsle von ihn»-!! erfüllt nu-hr .»»!»!! w»-nig> ' 
gut ihr»-!! Zwe»-k. »-rnu'iglii-ht eine .syiH’hrone Kejiroiluktii' 
von Ton uml Bild, alle alx-r halH-n sie g»-geniiher »1« c 
Kim-tophon »k-n A'orzug. uat»-!!tt»H-hnis»-h originell un»! g»'ii- 
rell zu st-in, »lie \'oraus.s«-tzu!!g»-in»-r jiatr-ntfähigen Erfin»hmg 
Na»-h Mr. (Jraf hat Ellison in Aj!!(!rika alk-in »-a. I4!M( Pat<-iii' 
zur .Annu-ldung g»-bra»-ht, währ»-n»l »»r mi-rkwünligerwci' 
g»-ra»k-auf »li»-s»-»-p»K-hak- Erfimlung in Ih-iitschlami k»-im-rl» > 
S»-hutzl»»g»-hr»-!! g»-st»-llt hat; »lenn »las Kim-tophon ist w»-«!' ’ 
»lurch »lie PaU-ntveriuutliarung mx-h -erteilung Ix-kanni 
geword»-!! . . . 


Th. Mannhorg 

VMtoch 


i.Rarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugtuindsystem. 

Heuer grosser Praditkatalog steht gern zu Piensten. 

Harmoniums 

sind besonders beliebt'in Lichtbild-Theatern. 




Her Kinfnia(<>gniph — Düsseldorf. 
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Urteile der Presse: 


Täciirli«* Itiiiidsrliiiii vom 23. .\u^ust 1913 (ungekürzt): 

Aller guten Dinge sind iH-kaniitlieh drei. Nneli 
Hiis.serniunn uiul H«-ielu-r stellte sieh uns gesU-rn alnnd 
nun aueh Paul W’egener im Film vor. In «len Mozart- 
Liehtspielen am Nollendorfplatz. Es war eine rielitig- 
geheiide Premmn*. mit allem Drum iiinl Dran einer solehen. 
mit Anfahrt uml AlKMidanzug. mit H«*rvorruft‘n («lenen 
nieht F«ilge geleistet wur<le) und IVifallskl itsehen und 
jener eigentümlü'hen nerviisen Stimmung, die aus den 
Erstaufführungen des Les.sing- unti «les Deut-schen Th«“aters 
zur (ieniige In'kannt- ist. Es wurde auch ein richtig¬ 
gehender, etwas nltm«>diseh frisierter Theat«-rzett«-l ver¬ 
teilt. Aus ihm k«»nnte man ersehen, dass ,,l)«*r Student 
von Prag" ein phantastisches Drama in vier Akten von 
Hanns Heinz Ewers ist, in Szene gesetzt v« :n Verfasser. 
.Musik v«)n Pr«>f. Josef W'eiss; «lass im Hradschin un«l iin 
S«-hl«iss Ih'lvwlere in Prag, in «len Palais Fürst«‘nberg un«l 
Ij«>hkowitz «lie Aufnahnu'ii gemacht und die D«‘k«>rat innen 
nach Entwürf«-n «U*s Kunstmalers Klau« Ri«-hter ange¬ 
fertigt w«»rden sind! 

Nun — «las ist all(*s mögliche. MamJi Iwriihmter 
Dk'hter unserer Tage wäre gliü'kiich, auf «ler Bühn«- a«> 
s«trgfältig. mit s«> hingehender I.iiel>e iH-handelt :iu werd«*n, 
seine (Jestalten v«m Sehausjiielern wie \V«.>ge!ier, tJret«' 
Berger untl J«»hn (l«>ttowt la-leht zu sehen. Ein neuer 
Atem weht — jetzt ist «las Kin«> ,.up t«t «late“. 

Ewers ist ja iH-kannt. \Veg«‘ner aueh. Die ührigen 
aueh. Alk-s Künsth-r. die A«-htung un«l .Aufmerksamkeit 
l>eaiispruehen dürfen. S«-h«)n «leshalh hat der neue Film 
etwas mit Kunst zu tun. I«‘h huehe ala-r mit Wrgnügen. 
«lass er aueh s«>nst mit Kunst zu tun hat. Ih-nn er ist ein 
Di«-hterwerk. das mit heissem H«‘mühen versu«*ht. «lie 
Schwäche «les Films zu ülHrrwiiulen. seine Härten zu 
mihU-rn, «lie wi«lerlieh«>n N«>thrüeken allK-nu-r Erklärung 
«lureh eine verstÄndliche Hatullung zu <‘rs«‘tzi-n. Un«l «lann 
erkennt man - im (ii-gensatz zu «lern hier iieuli«-h an 
gleicher Stelle liespnwhenen Reieher-Fiask«> — in Wi-geiu r 
Jiu«-h im Film den ganzen Paul Wegener des Deutschen 
'rheatei 8! 


Dies«T ..Stu«l«‘nt v«m Prag" ist mitiirlieh ein dra- 
matisi«*rter .AllMlrii«-k uml s«*hr literaris<-h. S«‘hr literaris«-h. 
S«'ine erlauehten (levatter sin«l (»«K*the,( ’hami.sso. .\ma«lcii> 
Hoffmann uml Dskar Wihle. (J«K>the hat sein«*n Mi phist<i 
(o welche Clanzntlle für Paul \V«*gener!), (’hamisso seinen 
Sehlehmil. Hoffmann seinen Dokt«>r Mirakel, Wilde s«-in«‘n 
IKirian Dra\ hergelH-n müi.sea. Ihr Blut «lur«*hpulst s«‘hr 
g«‘sehmaekv«ill unti sein gespenstisch die -Adern dieses 
phantastischen Dramas. Sehlit^slieh hat man dann aueh 
das (tanzt* in «lie unster■>liche Seh«>nheit «les tot<*n Prag 
gehiillt. Das Kostüm der zwanziger Jahre d«« v«>rigen 
Jahrhumlerts hringt die verklärt-altmodische N««te hinein, 
und seihst die grosse* Erinnerung an Madame Rwamier 
wird r«*ge. 

Dies alli-s i.st mit erU-sener Kunst malerisch zu einem 
s]>anncn«len Drama gruppk-rt. Fis gibt da Blicke in «las 
alte Prag, «lie zaubertseh sind; es gibt da Biltler. wo «lie 
-Augen sieh vor (»rauen weiten: wie der geheimnisvolle 
Dr. 'ü'apiiielli für s«*ine UMMMMI (toltlgulden das Spitgel- 
hiltl dt*s Studenten Balduin aus dem Spiegel löst; wie «lies 
Spiegelhihi den Unglückseligen nun auf Schritt unti Tritt 
verftdgt und mit mephistophelischer (Jrimass«* sein glanz¬ 
volles Unglück lK*grinst; wie Balfluüi unti «lie < ■' li ht«* 
sich auf «lern allgelegenen Judenfri«*<lhof treffen, unti wie 
8i*hliessUch der his zum Wahnsinn (JetrielK*ne .seinen un- 
heimlieh«*n iKipjadgänger er8ehies.st, sieh ala-r sellist trifft 
unti tot zu Btitlen stürzt! Die Kerzen flackern auf «lern 
Tisi*h. und tli'r Dr. Scapim-lli zem*is.st üla-r dem Toten 
«Ivn Sehultlschein. Das Entsetzen geht um. . . . 

Die l>*itung «ler .Mozart-Liehtspiele hielt es für ange- 
hntcht. «len Eintlruek <l«*s Films. «leii «lie .Musik vtin Jtisel 
W'eiss schmit-gsam iitwli verstärkte, «lureh eine Kintlerei 
des lH*rühmteu .Ma.\ Lintler zu zerstören. Wenn schtiii ein 
F'ilm so litihe künstlerLsehe Qualitäten hat, so sollte man 
«liese «Itieh aueh res|K*ktieren. -Alwr man waT wtihl «UkIi 
nur in einem Ku-nttipji! — St.x. 

Berliner Tageblatt vom 23. -August 1913. 

Das Programm der Lichtspiele gewinnt l:&.«indi*rs 
an Interesse diureh euiFUmdrama, das mit grossem FIrf«»lg 
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Unsere Prophezeiung über: 


Urteile der Presse: 


vorsurlit. iinaMiäiigig von «U-n KI<‘iiU‘nl«‘ii iKt Srli:inl>üliiU' 
fijront' \\\>go /.II I>rr Kiliii U-titi'll sii-li ..Der 

Sliii'eiit luii l*raa*‘. Hanns Heinz Kwersliat ilni^isi lii ielien 
iiihI mit feinstem tieselimaek und teeliiiiselieiii Itaffine- 
ment «liireh^efiilii t. D ii- in si-ini-n i pisi-lien 'N'-rkt-n läs-t 
Kwi-rs aiK'li in «lie.seni Film di«- mystisi-lie (iniiiilnole n- 
klinuen. Kiii Dä-iion in wiiiiiliTlicinT (estalt iiimmt 
Kaliliiin. ilein Studenten von l’ra^r. das leb. das <:e\vis.sen. 
In atemiM'kleniniendein 'l’einp.» zielien die Si bieksale des 
.Meiiseben vorülKT, der mit seinem Spiejjelbild in ver- 
zeliienilein Kampf lebt, und von banger 'l'rauik ist die 
letzte S/.i-ne ilieses romantisebei' Sidiieksals. Nii-niand 
kann sieb der \\ irkung der vollende: sebönei; .\iifnaliinen 
aus dem alten Piag. dem Juilenfrit'dbof und de i a inkligen 
Wegen und Gassen, auf denen die Patina der Historie ruht. 
versid'Ues.sen. Ik'n Studenten von Prag spielt Paul 
Wegener mit der Kunst. di :• man v(»n iler Hüb ne her kennt. 
fesselnd und ersehüttenid. Ihm re*il'.en sieh .John Gottowt, 
I..othar Körner, tJrete Berger und Lydia Salnionowa an. 

Vossisehe Zeitung vom 23. .August 1913; 

In den Liehtspielen im .Moziirtsaal gab es gestern 
die erste Premiere — sogar ein»' literarisidie. Hanns 
Heinz Kwers hat tun roinanti.seht's Drama in zwei .Akten. 
..Der Student von Prag*“, verfaKst und sidbst inszeniert, 
das gestern .seine Filmuraiiffiihrung erlebte - mit Paul 
Wi-gener in der Hauptrolle, «aler eigentlieh in den lK*irlen 
Hauptrollen. Dimn der nieht üble tli unduislanke des Films 
ist eine Variante der Sehlemihlidi-e; Balduin, der Student 
von Prag, verkauft, um sieh vor dem Itiiin zu rc tU-n. an 
<J«-n .AlK'iiteurer S<npinelli sein .S|iu.gelbild. das ihm nun. 
da Hanns Heinz Kwers die- Siu-he g-.sliehtet hat. in aller- 
baml mehr laler weniger grausigen Situationen als Doppel¬ 
gänger gegeniilH'rtritt, .si-ine Lielie zu der Komtess 
Sehwarzenlx-rg zerstört und sein Dasiün vergiftet, bis er 
sehliesslieh auf das Sehattenbikl sehies.st und svdbst tot 
zusamnienbrieht. Der Gedanke ist gut, weil er die tt>eh- 
nisehen Mögliehkeiten des Films iH-riieksiehtigt : Szenen 
wie die, in der Seapinelli das Spiegelbild Balduins aus dem 
Kähmen treten läs.st oder die Erseheinung auf dem Balkon 
wirken vortrefflieh. 


Berliner l.okalaiizeiger vom 23. .August 1913; 

ilaiiiis Heinz Kwers' Filmdrama ..Der Sliiileiit \oii 
Prag** ging gestirn am Nollendorfplalz zum erstenmal 
über die Leinwand. .Mit dem p!ianlastis<'b> ii Gesi-hi.-k 
Balduins. <h-s Sliidenten, der s.ines SpiegelbibU-s iK^raiibt 
wird iiiul si-hliessiieh in einem Wabnsiiinsanfall .sieh er- 
-ehi»*sst in der .Meinung, si-in Spii^g-Ibild zu treffen, hat 
Kwi-rs sehr pai-kende .Situationen zu sebaffen verstanden. 

\ olkszeitiing vom 23. .August 1913; 

..Der Sltnletil \oti Prag". H a ii n s Heinz 
E w e r s, der sieh diiri-h si>ine episehen Werke einen be¬ 
kannten Namen gemaebt !iat, i.st jetzt aiu-h als Filnidra- 
matiker hervorgetreten. In ib-n Liebtsjiielen im Mozart- 
siuil wurde gesti-ni sein phantastiseln-s Filmdrama ..I>er 
Student voti Prag" gezeigt. Es ist 1 ^ 11 :' in das dunkle 
Bi'reieh destJraiiens iilM-itrageiie Pi tT-Si hlemil-Ballade. 
die den K.am]if Balduins gegen sein .Spiegi Ibild aufrollt. 
Zu dem starken Erfolg bat nieht wenig Paul Wi-gener bei¬ 
getragen, der zum ersten Mab- seine Darstellungskunst 
im Film zeigte. .Aiieh .lohn Gott.owt, Lyilia Salnionowa 
und tJrete Ih-rger lie.ssen sieh als aiisgezeiehnetu Film- 
sehauspieler seihen. 

Deiitsehe Naehrieliteii. Berlin, vom 2i>. .August H>I3; 

Im Bavaria-Lii-htspielhaiise. dem eleganten l'. T. 
'Hieater an ih-r Fii<<lrii-h- und 'raiibeiistrasscai-ba-ke. 
wiirch' gestern die neue Spielfolge mit i-iiier glänzenden 
Eröffnungsvorstellung eingeh-itet. Im .M 1 t t e I p 11 n k I 
des Programms stand llaiiiis Heinz Kwers* erster .Aiitoreii- 
film. <las vieraktige romantisehe Drama ..Der Stiiileiit 
von l*rag**. weleher vom \'erfas.s<-r sdbsl in .Szene gesetzt 
und Vfin einer deut.sehen Firma, der iKutsehei Bioseop- 
Gesellsehaft, aufgenommen wurde. Hanns Heinz 
E w e r s geh ö r t b e k a n n t I i e h z 11 d e n - 
j e 11 i g e n d e 11 t s e h e n Diehtern, die am 

erst e n a n e ine k ü n s t 1 e r i s <• b e Ent- 

w i c k I 11 II g s m ö g I i e h k e i t des rolle n d e n 

Films I a 11 b t ■■ n und seit lange 111 dar¬ 

an a r b u i t .- n , den K i n o t h e ater n d e n 
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„Der Student von Prag“ 


Urteile der Presse: 


l> 1 «i den S c 11 s I« t i o n s f i! m zu a in j) n t i e r e n 
um an seine Stelle den ..1 i t e r a r i s e li e n 
F i 1 in" z II s e 1 z e n. Dass ilie-«- auf jtsleii Fall löhlielie 
Ahsieli iladiin-li unterstützt M'jrd. dass ain-li Seliaii- 
sjiieliT unsi-rer «■rst«*n Hülineii sieh heriät f'«-fun<len halH-n. 
in fliesi’ii ..literariselien" Kinodraiiien initziiwirkeii. s|)rielit 
für das Wrständnis iiiw-rer deiitsi-hen Kiiioindiistrie. 
die sieh sehr wohl Is-wusst ist. ilass nur «las Itesle \itiii 
■testen ihr ili« (öiiist «les launiseheii Fuhlikuiiis auf <!ie 
Dauer zu erhalten vermag', l’in «-s fih ieh vorw«v zu sagen. 
«1er gi strige .Vlwml war ein \nller Krhils: «h-iui las f e s . 
sein «I e. originell e. k ü h n - ]i h a n t a s t i .s e h e 

W «• r k F w «• r s- w i r k t <• i n d e m vor - 

n e h in e n «• 1«“ n a n t e n l{ a h in e ii 1er l'.-T.- 

15 II h n V w i e ei n e T h e a t e r ji r e in i <• r e. 1 >ie 

s|iann<Mule ii-ht Fwerss«-he Handlung wur«l ‘ dureli ein«* 
!;länzen«le Ifarstelliiin: mit rstützt. die aiieh kehie Spur 
«h-r so oft und man muss sagen mit Keeht gerügten iihlen 
Kin<>(lramal ik mehr aiifwies. Faul Wegi-ner vioii I *«‘uts«-h«-n 
'l'heater, f<*riier .lohn (iottowt. Lydia Salmonowa, 
tJrit«- Iterger und l.othar K'üner iH-miihten südi mit 
|iräehti!;<ni F.rfnii; um «lie Ifitrstelinmr. «lie aneh «len 
Skeptiker entwaffnen muss. 

Ih rliiier llöiseii-r«iiirier vom 23. .\ugii.st 1913: 

.Den (danz]iuiikt «h-r \'«*rstellung hil«h-t iii- 

«les.s«‘ii «las Filimlrama ..Der Stmlent \«m Frau*' von llainis 
Heinz Fwers. Di-r \’ersin-h. auf ih-m Kino gr«is.s«> «Irania- 
tisidie Kunst zu zi-igi-n. muss als vollkommen gelungen 
iH'zi'iehnet wenh-n. 

Das ..Kleine Junrnal“ vom 2.">. August 1913: 

Ihre vierte .SaisHui wurde am Freitag mit einer Fest¬ 
vorstellung eingehütet. Im ersten 'Peil des Programmes 
1)-•wunderte man «lie ho«'interes.snnt«'n «»zeaimgraphLsehen 
Itilder, «Ii«- aiis,s«'ror«lentlieh h-liendige und instruktiv«- 
Aus.sehnitte aus dem Ix-Ih-h «h-r Mt-r-ri-sti«‘fe «hirstelleii. 
Nicht niimler reizv«»ll war die lelH-nsv«ille Projektion d«».; 
Kratersees Kilauea. Ein hunuirtstiseher Liiuler-Film 
sowie Bilder v«»n der Xordlaiulfahrt des Kaisers vervoll¬ 
ständigten «len allgemeinen Teil. l)a.s Hauptinteresse 


k«»nzentrierte sieh je«locli auf «las neue Kinodrama ..Der 
.'stmlent v«>n Prag". Als Verfasser zeichnet Hanns Heinz 
Ew«‘rs. Die (IriindMl«-«- «h-s Stückes ist ein e<'ht F'wers 
seh«T thslank«-: «ler («■g«‘iisjM«.ler «h‘s Hehlen ist niemand 
amh-rs als «-Im-ii «lies-r H«-hl s«ühst. «ler Stmlent Kahliiin 
g«‘g«‘ii Bahluin. d«-n Stmh-nten. (hier au«h : die \'ergang«-n- 
h«-it «'ines Menseh«*n. «lie eine i«-st«‘ Form v«m Fhü.'-eh 
und Blut annahm, tritt diestm in alh-n IadM‘nshig«-ii 
immer un«l imm«-r wi«sh-r iiitg«-g«-n. mitleulshis. un«-iil- 
rinnhar. ^ie - «lie elK-n lr«•hts anthres ist als «lies«-r 
.Mcn.'ch seihst. wir«l ihm zum S«-hieksal; iiml er v«-r- 
nieht.-t sieh s«-lhst. als er su* v«‘riii«-ht«‘n will. Diesr-r phih«- 
sophisehe (5run«lg«-<lanke ist in ein phantastis«-h«‘s (;«•- 
vami g«‘hüllt. «las «h-nnoeh ganz real und naturalistisch 
aus «1cm Alltagsh‘lK-n g«‘gri'len ist. 

Hanns H«-inz Ew«"rs hat im ..Stinh-nt«Mi v«»n Prag" 
.Mögliehk«üten ausg«>nutzt. «lie nur «lern Kino «jffeii stanil«*n. 
aln-r «Iciii Th«-atcr v«'illig ve’-s«-hh»s.s«.ii waren, er hat jihaii- 
tastiseh«« Traumhihh-r in «lie \Virkli«hk«-it gezwung«'ii 
Das. was «li«‘ Bühn«- «h-m Kin«i v«iraus hat. ist «las Wort' 
Es haiulelt sieh als«i «laruni. di«*ses g«*wiss gniss«- Manko 
s«i zu venhvken. «hiss man i-s nicht verniis.st. «his «lern 
Auge mehr zu gelKUi. was muii dem (Ihn- sehiihlig hleilH-n 
muss. Darum wählte «ler Dichter tür «lie Aufnahiiu-n 
«lie r««mailt ls«-heii Seh«">nheiieii d«*s alten Prag, «larum 
schuf er in «ler D«>p|M-lfigur «les H«‘ld«‘ii eine Ausdriieks- 
im'iglichkiüt. «lie nur «las Kino, nie ala-r «li«- Bühn«- in 
s«>h-lu-r \'«ilh-n«lung z«-igen kann. 

Die etwa auf «las .Milhii E. Th. A. Ihiffmaims hin- 
wtütH-iale, am-h an ( hamis-sos ..S«-hh-hniihl" leicht an- 
kliiigeiuh- Haialliing wimle v..m i'uhlikum mit grosser 
Spainiiing v«-rf«»lgt. l)a.ss «ün Künstler v««m Range Paul 
Weg«-neis, «ler«lie Titelr«»lh-mit grösstem Aus«lruek spielte, 
«ler richtige .Mann war. «liesen. sagen wir literarischen Film 
zu einem Erh-hiiis zu imuüien. war v«irausztiseheii. 

/eit am Moiitai; vom 2i>. August 1913: 

Die Li«-htsj«iele im Mozartsaal eröffneten mit gros.seni 
Alieiul v«>r geladenen (Jästeu die Saison. Hanns Hfinz 
Ewers hiess die Sensation und Par«»le. Ein phantastisches 
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Der Kinpmatoi^raph — DUflseldorT. 



Urteile der Presse: 


Dramn „Di^r Sliidrnt von l*rac“‘ war spinor Filminuw* 
mul von II. H. Kwcra in Sz<>iu‘fiowt/.t. 
-Mit iliin 7.pi«'linetp «lie Dpiilsrlip Bios«*op>(iPsp||s«'haft vor- 
untwortlich. Ewc»r« lässt <l«-n alt^-n AlM'iitpuror Satanas 
(lt‘in Stiiilontpii Balduin für KMMNM» (iuldvn sein Spiegcl- 
lüld abkauftMi. Du-st^s S)>H>geIliild hetzt nun in l>o|t}>el- 
);äng<*rf'est4ilt den eh(‘iiialigen Besitzer ziini S<'lhstiiiord. 
inilein Balduin in letzter Not a>if den unheimlichen 
l>op}K‘lgänger sehiesst uiul sich in phantastiwher Art 
(hulurch tötet. Paul WpKener spielte den Studenten in 
meisterhafter Porni. Die Hetzjagd vor seinem SpU-gel- 
hihl, das fas.sungsluse (trauen pa«-kte die Zus»-hauer mit 
k.tlUuii Nervenchwk. Auch die anderen Dar¬ 
steller boten Vortreffliches. T e c h n i s oh 
wie künstlerisch ist tlas Drama sehr 
gut. Viele Bilder siiul von wundervoll malerischem 
Piff ‘kt. So hat Hanns Heinz Ewers ein P'ilinwerk ge¬ 
schaffen. das hedeulemi srhöner und dennoch auch ge¬ 
schäftlich noch viel wertvoller sein wird als der klassische 
SherliM'k Holmes. 

Breslauer Zeitung vom 23. August 191:); 

Palast-Theater. Hanns Heinz Ewers, dem gewiss 
niemand .Mangel an Originalität na<‘hsagon kann, hat 
ein Fibndrania geschrielKMt. ..Her Student von Prag“ 
l»etitelt. «las gestern vor einem g«‘lndeii(‘n Pjiblikum zur 
Aufführung gi‘langte. Der Verfa.H.s<‘r sagt selbst. da.ss es 
der erste Versuch sei, im Kino grosse dramatische Kunst 


/Al zeigen. .Man wird, sobald man aufmerksam dem 
■p’ilin folgt, unwillkürlich an Oskar Wihh-s Boinan ..Das 
Bildnis »h‘s Dorian tJrc'v“ «ah-r llallH-s „Die Tat «h's 
Dietrich Stobäus" erinnert und lernt, genau wie Im'* «ler 
Ix-ktün* du-ser l)«‘i«len Bücher, das (irus(‘ln kennen. Sinn¬ 
liches und UelK*rsinnlic!u‘s greift fortwälm-ml ineinamh-r. 
bisiler Held. ..Der Student von Pn'.g“, den W'tsg zur W'irk- 
liehkeit nicht mehr zurüekfindet. den Kjinipf mit den 
Dämonen aufgibt und früh zugrunde geht. (Jleu-h dem 
Mann»', der seinen Schatt«*n verkaufte, fiiulet er, der s«Mn 
Spieg«*lbikl um des Mammons willen v«'i'pfiiii«U‘te, k«“iiM‘ 
Ruhe mehr. Auf alU‘n stnnen Wegen tritt nun «lies«‘s 
El>enbild, das unheimliches Ix‘lK*n angenommen hat, wie 
ein höhnischer (kgner vor ihn. vergällt ihm j<‘»le P'n‘ud«‘. 
verzerrt stünen Sedimerz zum Orinst'ii uml hetzt ihn 
stddiesslich in «len To«l. Man sieht als«., wi«“«l«‘r ein «n-hter 
Ewers, un«l «las ist Kritik g«*nug. Dass «li«> mimische 
DarsU'lIung eine erstklassig«* ist, lK‘«larf keiner lM's«»n<ler«‘ti 
Ik'grülulung. wenn man lH‘rücksi«-htigt. «hiss sänitli«‘h<‘ 
R«>llen von lK‘kannUm Schauspü-Iern «les Dt'utschen 
Theaters, Berlin, g«‘spielt w'«>rden sin«l. ln «ler Titel- 
r<ille s«‘hen wir Paul W«geiu.r, «len man w«)hl mit zu den 
lK‘«leuten«lsten (’harakterdarstcUem Deutschlan«ls zählen 
«hirf. D«‘r P'ilm zeigt Bihler von wvinderlMirer Schönlu-it. 
unter «lenen liesoiuU'rs «lie herrlichen Naturaufnahm«‘n uiul 
«lic prächtigen IniUMiräume «ler S«;hlös8er Ik-lvexier«*, F'ür 
st«‘nlM>rg, Isibkowitz usw. herv«>rg«.h«ilM“n zu wertlen ver¬ 
dienen. Pr«.f«*ssor .I«»8ef Weiss hat zu «lern (!anzt*n ein«' 
stimmungsv«)llc Begleitung komponiert 
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lin Nfiion W'r. 'I'a^hlatt Vfniffviitliclit .Afr. (Jraf iiiitor 
ck-iii Tit«*l ..IK-r wirklu-ho K<lisoii” fiiu-n clri‘is|Milt igi-n 
Arlik«*l üIkt fU*n Hrfiiidcr. in ili*ni »t sich auch üImt »las 
Killet o|>huii auslüsst. IVImt den ganz, im Stil liyzantiiiisi-her 
Fiir.stiMihiographicn gclialtctuui ersten 'l'eil. «ler sieh mit der 
Person <h*s Krfinders lK-fas.st, will i<-h hinweggehen; verlangt 
etwa Mr. tJraf als Psychologe ernst genointnen 7.u wcnleii. 
wenn er von Kdison sagt: 

..Ich sage mir. da.sser an ili«*scm klei' eii Kineto|ihon. 
ilas jetzt, fertig geworden ist. ms-Iis .Jahr- g<‘arlM*it<*t hat. 
dass alaT der (hslaiike daran ihm iK-n-its zu jener Zeit 
vorseh wehte, als i-r «lie KinemaPtgrajthtm erfaiwl. l'nd 
das Pnddein <l»*s Kimmiatographen wie<li-r iKsa-häftigte 
ihn w hon von <ler Zeit h<*r. wo er ilen Phonogra)>hen 
vollendet hatte, und an du-sen w ieiler di chte er zu jener 
Z«Mt schon, als sein Telephon und ilie elektrisidie (Ilüh- 
lam]M- fertig war." 

\'on dem iH'kannten <H*setz dt*r l.^igik scheint .Mr. (Jraf 
nicht viel zu halten, his jetzt galt so na< I mensc hlichen 
Hegriffc-n eigentlich nur der licds- (Jott für allwissend, 
während ntinmehr a'ieli Kdison's Katscdili.ss«* zu gleicher 
Zc-it gc-fasst .scheinen! 

Der tcH-hnisehe Teil dc-r (iraf sehen .\rlwit ist d*-m andi'rn 
gleic-hwc-rtig. In allen ZeitungslK‘riehti‘n w.rd das .Moment 
dcM- gleichzeitigen .Xufnahmi* von Phonogn inm und Kine- 
matogramm als springender Punkt der neu<*n Krfindiing 
lM-zc*iehnc’t. DarülaT verlii-rt .Mr. tJraf kedn Wort. Als 
Fachmann, der jahredang mit Kdison'scdien Phonographcui 
gcdiandcdt hat. sollte dcsdi Mr. (!raf soviel phonetische 
Kenntnis.'-c* gesiiininelt IuiIm'Ii. um indic-sem Punkt aufkläriMid 
wirken zu kcinncMi. Für d<-ii Fachmann steht c>s ausser 
Zweifed. dass )ihonogra|ihis<dic* and kinematograpliistdie 
.Aufnahme zwid zeitlich getrc'nnte Vorgänge- sind! Hs ist 
völ.ig ausge-sehlos.sen. Töne- und (h-räiisehi- auf <-inig<- .Me-ter 
Distanz zu re-gistrie-re-n; der Süiige-r eale-r Sjires-he-r muss 
uidaslingt mit ele-in .Mund his iinmittelliar an de-n Rand dt-s 
Schall* riehte-is de-s .\ufnahme-ap(iarat4-s he-range-lie-n. lad 
e-ine-r .Mehrlie-it von Slimme-n ejele-r Instriime-nte-n müssen 
die-s<> nae-h ihre-r phoni.sche-n Kigeidie-it in richtige-r Ste-Iliing 
und Faitferniing vor de-m Trie-hte-r jilaciert we-rde-n. Di<- 
Plionotes-hnik verfügt his je-tzt nicht üla-r so e-mfifinellic-lie- 
Schre-ihwe-rkze-uge-, die-, aiisge-nomme-n nur we-nige- Töne-, 
(ie-räusche auf etliche- .Me-te*r Distanz aiifzune-hme-n ve-r- 
möge-n. Dü- Tonhildaufnahme* e-ine-s Klavieers]iie-le-rs. die- 
■Mr. (Jraf vorfühite. ist sie-he r auf die hekiumte Weise- lier- 
ge-ste-llt we»rele-n. wahise-ludnlich ala-r niclitednmal. wie- im 
Film e-rsichtlich. auf e-ine-m Fliige-I, sonde*rn -iiif edne-m 
Pianino. weil sich solche* Instrume-nte für .Aufnaiime-zwee-ke- 
vie-1 la-sse-r e-igne-n. .Auch das Wrfahren lad (Je-sprea-hene-ni 
ode-r (ü-sunge*ne-m wird - alige-se-he-n etli(-he*r sog. Witze, 
üla-r die- je*dier andere .Aufnahmetea-hnike-r auch ve-rfügt. 
siebe*r das hishe;-ige^ gehliela-n sein. De*r Sänger oder 
Sprt-e-he-r la-singt »aler la-sprielit die Waehswalze-oder -platte*. 
Das Wachs wird dann auf die bekannte Art klise-hiert, c-s 
werden davon .^^atrizen und She-Ils heerge-ste-llt und davon 
die harten He*ke>rdträge*r ge-presst. lK»r Sänger hört dann 
se-ine*n ]>hone>gruphiseh wie-derge-ge*lK*ne*n (Je-sang etliehee Malte 
mit an, prägt sich Rhythmus ete. edn, und hat lad der 
ehirauffeelge-nciten kinematographischeen Aufnahmen nur darauf 
zu achten, dass sein tiesang mit dem der Wiealergala- 
niasehine synchron ist. 

.Aus natürliehe-n (tründen wird atteh Kdison lx*i seinen 
neuen Ton hilderauf nah men von diese-m Verfahren nicht 
aligeewichen sein künncen, ele-nn den Wiedergalien haften 
alle .Mängel eher bisherigen Phonogramnu- an. Abt-r auch 
die anelern vorgeführUm (ü-räuse-he niüss»-n unmittelliar 
vor (h-m Trichter venirsaeht worde-ti stdn; Zt-rse-hlagen von 
(Jest-hirr ete-.. ge*nau sei, wie t*s für mich ausst*r Frage- kommt, 
dass die De-hination de*s im Film e-rsichtlichen, auf mehrere 
.Meete-r Distanz aufgt-nommenen Pist^ile-nst-husses auf ganz an- 
de*re meehanisidie Weise zustandekam! Die St-hallejut-lle 
inusH unmitteliNU- an der Aufnahmemembrane sein, beim 


Prinzip das Kdison anwe-nde-t. um so nudir. da die-st« weit 
ine-’ir Kraft iH-ansprucht wie- das Systeen Reerliners, elie- 
sedtlie-h aus.se-h'wdnge-nde* lie-rline-rse-hrift, ehe- die- (Jram- 
me ^-honte-chnik zu e-igen hat; und t-s ist des h nie-ht gut anzii- 
ne-lime-n. da.ss Kelison jilötzlie-li von stdne* n hisht-rige-n 
Prinzip, eü-r nae-h ihm lM-nannt,Mi Ite-rg- und 'I'al-Phono- 
graphe-n.se-hrift. ehe- aiiivvcr von ihm seilest nur nes-li von 
de-r Firma Patlü- zu Phone»graninie-n ge-we-rblie-h ve-rwe-nelc4 
wird, ahwe-ie-ht und zur se-itlie'ie-n .Amplitude Re-rline-rs üln-r- 
ge-ht ! l'iid da das .Atifnahme-ve-rfahre-n da.- alte- geblielK-n 
ist. ist auch e-ine- ne-nne-nswe rte 'ronve-rstärkung nicht zu 
e-rre-ie-he-n, se*lbst mit ele*n la-kannte-n .Mitte-In: Pre-ssluft. 
Re-ihiing. He-sonanz e-te-. nicht. 

Ich halte die* ganze- kinetophonisc-he Vorfülirung .Mr. 
(Jraf’s für nie-hts we-ite-r als e-inige- ge-s'-hie-kt ziisamme-n- 
ge-flie-kte- 'rontilill.s. wie- sie- la-i ge-nüge-nder Ze-it aue-h jesler 
ande-re .Aufnahme-te-e-hnike-r iinse-hwe-r ziiwe-ge- bringt. .Mit 
ele-r älte-ste-n (Jauinont'.se-he-n cKle-r .Me-sster'se-hen Synchron 
Vorrichtung ist ]>honi-tise-h und kiiu-tisch elie-se-lls- Wirkung 
zu e-rre-ie-he-n wie* mit de*m Kine-tophon. und mit Is-kannti-n 
Mitte-In iH-kannte* Wirkunge-n zu e-rzie-le-n, ist ke-ine- 

Krfinehing! 


„Oie Herrin des Nils“. 

De*in ge-waltigc*n K.i]iitel ele-r We-ltge-s»-hie-hte- wurde- ele-i 
Stoff zu ele-m ]iracht volü-n (3e-o]Mitra Film e-ntnomme-i:. 
de-r am ve-rgange-ne-n F're-itag in den Dü.s.se-lelorfe-r l.ie-ht- 
spie-le-n an eler Königsallce* eine-in ause-rwählten und ülM-raii- 
zahlreie-h e-rse-hie-nene-n Publikum in muste-Egtiltiger We-isc 
vorge-führt wurde. Ks war ein volle-r und heHle-utsame-r 
Krfolg, de-n das historise-he* Drama mit .se*inc*n hinre-isse-n<l 
se-höne*n und zu ]>acke-nde-r Wirkung ge-ste-ige-rte-n Sze-ne-.i 
ela vontrug. 

Das .Auditorium füiilte-. dass e*s sü-l-, um ein iK-ele-utsame- 
Kre-ignis hande-lte. um e-iiien ne-.ien. giänze-nde*n Sie-g <le-r 
Filmkunst und um eine- gros.se* .Machte-rwe-ite-rung de-r 
Wirkunge-n de-s le-lM-nde-n Itilde-s. Für die- ausse-rorde-nthe-h< 
Se-hönhe-it iiiul packe-nde* (Irös.se de-r Rilde-r dankte da- 
Publikum diire-h laiite-n Ik-ifall mitten in de-r Sze*ne. In 
de-n Pause*n gingeen iK-wiinde-rnde Ife-me rkunge-n von .Mun i 
zu .Mund, und all die- Is>bsprüe-he-, die- man se-hein in de-n 
Re-rlint-r Tage-szeitunge-n iilx-r die-se-n Film le-se*n könnt« 
he'irte man aus de-m .Munde- von \'e-rtre*te*rn der Re-hörele-ti 
und de-r Pre-sse- auch hie-r. 

Wohe-r nun die-se*r lie-isjiie-llose* Krfolg? 

Die .Antwort laute-t: Ke-gie*. Ausstattung und Dm 
ste-lliingskunst. ..Die Herrin de-s Nils" ist e*in .Mi-iste-rwi-rl. 
mode-rne-r Ke-giekiinst. Wie t-in Fe-ldhe-rr tührt in die-se-in 
We-rke- der Re*gisse*ur se*ine liC-gione-n iPK*r elas Me-e-r. eltire h 
ehe Rrandung und an de-n Ufern des Nils e-ntlang. Un«! 
zugleich wirkt die-se- wahrhaft grosse Kegiekunst mit ül>e*r- 
rase-hend künstlorisi-hen Mitteln. Meisterhaft sind <h<- 
dramat ise-hen Szene-n durchge-arljeite-t, mit lH-raus<-he-nd«-i 
Wucht türmt sie-h Akt auf Akt, bis ehe Wirkung eine- Höhe- 
e-rreieht, ehe ele*m Zuschaue-r die ]>ackende (Jewalt die*s«*r 
Kunst fast mit Hünde-n greifliar e-rscheine-n lässt, 
el«K-h sine! elie-se- fünf Akte- in all ihrer Wucht auf das subtilst«- 
elure-hgearlx-itet. Immer wieder wechseln wundt-rvolü- 
NaturaussehnitU’ mit herrlichen Architekturhildern «eis 
Komas und Ae^vjitens grosser Zeit. Die Träger und Trä¬ 
gerinnen der Reiilen konnte-n unmöglich ’oesse-r gewählt 
w-e-relen, und wie das Spiel in jt-eler Szene klassische (JW»«*** 
atme-t. so ist auch das kle-inste De-tail gross und echt. Ks ist 
iinmöglieh. ehe unenellieh vU-len Veirzügo und Feinheiten 
der Ausstattung hier zu schildern ode-r auch nur sie beiin 
einmaligen Ansc-haiien des Films zu s«-hen. Dain't 
ist zugli-ich gi-sagt, dass dii-sc-r Film mit dem Worte ...Au** 
stattungsstüek“ nicht allgetan ist. Das I>etail ist dcK-h zu 
sehr der künstlerischen Wirkung untergeordnet, um irgend- 
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wie aufdringlich zu erscheinen. In vielen Bildern dieses 
kcKstbaren Films sieht n>an ganz im Hintergründe <xier in 
der Feme der Landschaft ülKTra.scht*nd t'cht« F rscln-inungen, 
und man erstaunt über dk- gewissenhafte .\rl)eit. <lie jtsle 
Aufiuüime vorbereitete und über, das (.lestfick, das sie 
leitete. 

Was al>er vor allen I)ing<*n das Publikum veranlasste. 
der Herrin des Nils eine ülKTsehwänglicl.e Bewunderung 
zu zollen, tlas war »lie aus-serordentlich wirksan c Steigerung 
im Aiifitau der .Szenen uiul der Akte. Wenn ? .-hon die sich 
sammelnden, »las .Meer überfahl enden Legionen in ihren 
unülierwindlichen \'or»ärts.schreiten. Vonlringeii und Hcr- 
aiu'ücken in einem wundere-ollcn CJegensatz zu den Iterückeiul 
schönen Szenen standen, in denen das iKslroht«- Liebi-sglück 
dc*s Antonius geschildert wurde, so wurden dii's«* fJegensätze 
noch überlaiten durch die farlH-nreiche, lelienswahre Schil¬ 
derung der Schlacht und der Eistürmung der Burg, die so 
heftig bewegt, so laut mit Sturm, Feuer und Schwert 
auch auf die Siime eindringt, dass die nachfolgeiKlc Szene, 
die den verzweifelnden .\ntonius in einem nihigi'ii Hilde 
ganz allein zeigt, mit so vi»-l Lt'ben und Walirlieit erfüllt ist, 
«la.ss der Zuschauer zugleich die Schlachtcntöno dort 
drauss<.‘n und die seelischen Zustände des Antonius zu 
erlebt*!! vermeint. 

Von Ix-sondeis schöner Wirkung sirul auch die Bilder 
aut dem Palaste der Cleopatra. Die Kt*alistik geht hier 
so weit, dass sie uns gezähmte Raubtiere und lebendige 
Krokodile vorführt, denen eint* Sklavin vorgeworfen wird. 
Wunder der Regie sind dagegen die durch gros.sartige 
antike Architekturen und Landschaftsbilder gehäteten Fest- 
zügr. in denen ungeheure Menschtmmassen nritwirken und 
die a.n sich ein wundervolles Schatispiel bieten. Ich weiss 
nicht, wie viele solcher ülx'raus schönen, tlas öffentliche, 
festlicl’.e I>*l)en des römischen und ägyptischen Volkes 
schildernde Festzüge dieser Film zeigt, ich weiss nur, dass 
alle diese Massenszenen noch überbtden wurden durch die 
Schle.Uszene, in der diese herrliche Symphonie antiker 
Leidenschaftlichkeit ausklang. Der Rächer Roms auf hohem 
Siegeswagen verkündet unter dem Schutze der Siegesgöttin 
einer unübersehbaren festlichen Menge Roms ewige Grösse, 
ein überwältigendes und wahrhaft grosses Schauspiel. 
L’nd wie dieser Film mit einer Apotheose des Sieges schliesst. 
so will auch ich meine Eüiclrücke zum Schlüsse zusamn'.en- 
fassen. . Die Herrin des Nik“ ist ein Filmwerk von geradezu 
ülierwäitigender Wucht, eine Attraktion von solcher Gross- 
artigkeit. dass sie wochenlang mit beispiellosem Erfolg 
für die Ka.s.sc* und für das Aussehen der Lichtspit Itheater 
aufgeführt werden wird. 
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,,Das ist ja lächerlich.“* 

Vorführer Brandt warf 
wütend die neueste Nummer 
vom ..Kinematograph" auf 
den Tisch, um den seine 
Koik>ge!i lx*im Bier sa.ssten. 

..Was ist lächerlich ?“ er¬ 
kundigte man sich. 

,,Die Beilage vom ,,Küie- 
n atograph“. Sollte man es 
g.aul^m, da.ss man auf so 
e-.was glatt hereinfällt?" 

Ach Sie meinen tlas 
Flugblatt ,,Der 8tägige L’r- 
laub der Vorführer ?" fragte 
der Vorfülirer Heinze. „Ich 
will Ihnen mal was sagen, 
lieber Brandt, ich habe tat¬ 
sächlich mehr Freude üljer 
!ncüie neue Pagu-I.A!npe ge¬ 
habt, die vorige Woche Ix'i 
mir aufgestellt wurde, ak von 
nieüiem Urlaub. Das Wetter 
war mkerabel, meine Frau 
wurde unterwt^gs krank, ak 
wir mit den Kindern die 
kleine Reke machen. Geld 
hat die Geschichte genug ge¬ 
kostet. Statt der Erholung 
habe ich mir den Schnupfen 
geholt, wenn nicht gar Rlieu- 
matkmus bei dem verreg¬ 
neten Sommer. Bektmimc 
ich Schnupfen oder Rheu¬ 
matismus lei meiner Pagu- 
Lainpe? Nein' Sie macht 
mir nur Freutle“, sprach's 
untl trank stilkchweigentl 
sein Bier aus. 



bitten wir, sich stets auf den 


M Ki nematoifrap h** 

beaiehea im wollen. 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 


ID SzIVD DU Film- 


Kinoreform kt Parole. Das, was vor einigen Jahren 
von Fachleuten ak dringendes Bedürfnis empfunden wurde, 
kt zum Schlagwort avanciert, und gerade unsere einstigen 
Feinde sind es, die sich heute ak Reformatoren di's Filirs 
aufspiclen. Leute, die noch vor gar nicht langer Zeit im 
Brusttöne der Ueberzeugung gegen den Volksverderber 
eiferten, haben inzwischen erkannt, dass es Ix'sser ist, mit 
der Henne Frieden zu schliessen. die jene berühmten tk)ld- 
eier legt, und haben ihre prinzipiellen, unumstösslichen An¬ 
schauungen dahin geändert, dass sie selbst .Mitarbeiter des 
Kinematographen geworden sind. Solch em Gesinnungs¬ 
umschwung muss natürlich offiziell motiviert werden, 
sonst könnte dieser oder jener etwa gar auf den V'erdacht 
kommen, er stelle ein Opfer vor Gott Mammon tlar, — nun, 
da besinnt man sich einJfach auf die Kinoreform. Ak ,,Mit- 
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Am 19. September erscheint; 

Indianerblul 

Bison 101 Drama Preis/Ak. 680.- 


Cureha 

Imp Drama Preis/'^k. 660.- 


Die Meinen Rinalen 

Powers Humor Preis AVk. 240.- 


Der aboenriesene Freier 

Imp Humor Preis/Ak. 225.- 
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arlx itor" der alten Schule haben sich vi»‘le unnnigheh fir- 
niaeht, als ..Reformatoren“ dag»-sren könnten sie ihre jrros,s«> 
Pose wahren und dabei ihr S<-hnfob«‘n ins TnKkene bringen. 
Da sind zunächs* die Bühnenleiter. <lie früher in heiligem 
Eifer Überflossen. Seitdem sie ab-.-r zu Filminszeiiieningen 
hinzugezogen werden. «>der. wie das in .Miihlhause^n in Thür, 
jetzt der Fall ist. eint'ii wes-ntüehi-n Teil der Kinosteuer 
von der Stadt als Subvention empfangen, hüben .jie sieh 
mit den Tat.saehen abgefuiideii und wirken nun zu unserem 
Heil und Segen als Reformatoren. Dann die .■^ut-oren! 
Früher: Kino — äh . . . Ober, bringen Sie mir einen Spuck¬ 
napf! — Jetzt: literarischer Beirat von Filmfabriken. Ver¬ 
fasser von Lichtbildertragödien usw. — —- — ja, das ist 
doch etwas ganz anderes! Das ist Idt^lismus* Man hat 
doch die Pflicht, zu -eformieren . . . Nun, wenn alle unter 

der Maske der Weltverl>es«erer ihr Plätzchen am Euter 
der melkenden Kuh finden, weshalb sollten da nicht auch 
die bildenden Künste etwas profitieren ? fiewiss, sie hab<>n 
ebensoviel Anspruch darauf, als Reformatoren tätig zu 
sein, als jene, von denen oben die Rede war. LTnd so wird 
denn nun ein Künstler-Kino-Verliaml ins LcJxm gerufen 
werde«, der die liekannten hohen Ziele auf neuen Wegen 
verfolgim will. .kuf der letzten Hauptversammlung des 
\erhandes deutwhcr Illustratoren hielt Giorio Graf Buo- 
naeeorsi einen \ ortrag über das Tltema: Kinematographie 
und Illustrator.^ Dabei trat er lebhaft für den erwähnten 
Künsth‘r-Kino-\ erband ein und fand damit selbstredend 
Das Hauptziel der Vereinigung soll sein, 
Einfluss auf die Durchführung der Kinozensur zu gewinnen. 
Friedrich Kallmorgen. Max Liebermann und anden* füh¬ 
rende Künstler bekundeten ihr Interesse an der Sache. 
Ein .4rbt>itäausschuss wurde gebildet, der die ers+en, not¬ 
wendigen Vorarbeiten übernommen hat und sich n^t Flug¬ 
schriften an die mas.sgebenden Stelle« wenden will. Gleich¬ 
zeitig soll ein gleicher Verband auch in München gegründet 


wi-rdcii Parole Kinoreform . . . man kann es den bil- 
deiid<M Künsten natürlich nicht verdenken, dass sie auf 
<lcm l'mw«-ge der R<-formation auch für sich etwas ..heraus 
bihlcn" Wollen. Gespannt darf man .sein, wclc-he Bildi-r 
dann als-r noch das Forum tlcr Ziuisur in ungekürztem 
Gewände pa.s.sicrcn wcrihui. wenn auch nach küiistleris<‘hen 
(rt“siel:tspuiikten lieurteilt wird. Hoffentlich gelangen da 
nicht einmal die Futuristen oder Kubisten auf dem hohen 
Polizeipräsidium ans Ruder, sonst dürften an den Film 
Anforderungen gestellt werden, denen di«i lHTÜhmtest<-n 
R<*gis,seure und Schau.spieler schliesslich nicht mehr gerecht 
werden können. Jetlenfalls alH*r ist es rührend und wirkt 
auf die Tränendrü.si'n wie frische Zwieln-l. wenn man so 
sieht, wie treu, uneigennützig und gewis.-.enhaft alle Welt 
auf <las Wohl dw armen Kinematograplien Inxlacht ist. 
Gespannt aller sind wir, wk'viel dieser ..aufrichtigen Freunde“ 
die kommende Saison ülK^rdauern und im Sommer 1914 
noch Lust zum Weiterreformieren verspüren wer«: “ii • • ■ 
Eine andere Sorte von Reformatoren, die sich keine Mül:c 
gibt, den Mantel des Idealisten umzuhängen, macht sieh 
neuerdings auch in unst‘rer Branche breit. Immer und 
imn'.er wied<-r tauchen in den Tageszeitungen Inserate auf. 
welche sogenannte ..Kinoschiiien“ für angehende Schau¬ 
spieler. Vermittelung.s.stelk“n für Filmidecn usw. empfehlen. 
Es handelt sich hierliei gewöhnlich um jene Vampyre, 
welche auch in anderen Branchen ihr Unwesen treiben m'd 
es auf die Aermsten abgesehen haben, um ihnen unter der 
Vorspiegelung einer glänzenden Zukunft, grosser finanzieller 
Erfolge etc., ihre letzten Grosch.en aus der Tasche zu locken 
Vor derartigen uneigennützigen Instituten sei also dringcinl 
gewarnt. 

Durch die Tagespresse macht gegenwärtig eine iiiter- 
es.sante Notiz von dem Kino-Archiv des Kaisers die Runde. 
Es dürfte vielleicht noch nicht allgemein bekannt sem. 
dass ein solches schon seit längerer Zeit existiert, 












Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Xu. 349. 



Hm 26. September nsdieint: 

Erblidi 

belastet? 

SeDsatlons-Drama 

Preis: Mk. 1160.- 


Eiho-Film 0. iiLb.fi.. Berlin SfD.48 

Telephon: ftmt LQtzom. 9635 rrledriihstrasse 224 TeL-Hdr.: Eiho-Fllm Berlin. 

Pilinle: LnflDOn ID.. Oxford hause 9115 Oxford Street. 


<loni ersten .Aiiftniiehen (l«'r Kin«“nintu>jrajibichat \Viil'i>lni 11. 
ein gruss(“s Intensise für den Film Is^kundet mul aueb sebun 
des öfteren Filn’aiifnnbni<‘ii dureli Hergab<‘ bisturi.seber 
Uiiifu.'men. Tra<-hten usw. ermögliebt uinl gef.'lrdert. Im 
Sebloss e.xistiert ein eigener, für den Kais<T bestimmter 
Vorfülmingsranin und elnrnsu ein Filn arebiv. welches .•\uf- 
nabmen enthält, die den KaisiT b«*sunders interessieren, 
um! der<‘ii Vorführung er daher jederztüt ermöglieht sehen 
will. Hierzu gehören zahlreiehe Bilder, die ihn s<dl>st Ihü 
festlichen .\nlä.s.s(>n. Paraden. Denkinalsenthüllungen usw. 
zeigen. l)iest*r Teil der Sammlung soll nicht nur pmsön- 
liehen XN'ert- für das Kaiserhaus halnm. .somlern darülier 
hinaus auch von geschieht lieh er Betleutung sein. Aussct- 
dem sind wissenschaftliche. Natur- uml Industrüdilms in 
reiehor .Auswahl vertreten. Eine h«*sonders gute (Ji'legenhc'it 
zu kulturbi.storisehen Studien liot dem Kaiser der Auf- 
«‘nthalt in Korfu. l)i<‘ Bauerntänze der Eingelairenen, ihre 
Sitten und Gebräuel;e. das alles ist auf besonderen Wunsch 
Seiner Majestät im Film festgehalten worden und kann 
im Berliner Schloss ji-derzeit vorgeführt werden. — Das 
lnteres.se. das der Deutsche Kaist'r dadurch für die Kine¬ 
matographie bekumlet. ist jedenfalls hoeherfreulieh und 
dürfte schon manche wertvolle .Anregung zu wissenschaft¬ 
lichen und kulturhistorischen Aufnahmen gegelren halren.- 
.Auf den Höhen des Thrones scheint sich der Kine- 
matograph überhaupt grösster Beliebtheit zu erfreur-n; ist 
«■« der Nordischen Film-('o. jetzt doch sogar geglückt, eine 
leihhaftige Königin zur aktiven .VfitarlK'itersehaft heran¬ 
zuziehen. Es handelt sich um Carmen Sylvn. die als Dichter- 
Königin bekannte Regentin von Rumänien, welche der 
genannten CJesellschaft das ausschliessliche Verfilmungs¬ 
recht ihrer sämtlichen Werke ülK*rtragen hat. Hoffentlich 
erringt sie auf der weissen Wand dieselbe Berühmtheit wie 
«uf dem Throne unrl dem Pegasus. 


B<Tlin steht gegenwärtig u der dem Zeichen <ler Neu 
cTÖffnunger Die int<‘res.santi*s e fand vergangene W<ieh<* 
statt. Die »'ihes-Oes<“llsehaft ülsTgab das ehemalige .Ajsdlo- 
Theater in der F'ru'flriehstra.sse. eine klassische Pfh<g.stätte 
der Varietekunst, die unter der allgemeiiKMi ungünstigen 
/(‘itverhältnissen leider ihre Pforten s<-hliesst‘n musste, als 
Kino-Variete von neuem der (kdfentlichkeit. Das int<T- 
«•s.snnte Programm, das ab» „-hsilnd Film und Varieteakt 
brachte, »ar aus.serordentlieh reichhaltig umi Isit viel <les 
lnter<*s,sanU‘n und -Anregenden. Je<lenfalls kann <lie Din*k- 
tion mit dem bisherigen Erfolge zufrÜHlen s<Mn. — Die 
Liehtsjiiele im Mozartsiuil, verseilic>dcne Uiiion-Tlieater und 
« ine .Anzahl anderer Etablis.s«>mei.ts hala-n gleichfalls ihre 
Tore wie<ler geöffnet, um den Eüizug der neuen Saison 
zu liegiüssen. Möge sie für alle zufrÜHlensteilend sein und 
die grossen Er»artungen erfüllen, d e in sie gi*setzt wertlen! 

I I Aus der Praxis | 

Biinzlaii. Frie<lrich Pohl eröffnete in seinem ,,Odeon“ 
ein Lichtspieltheater. 

Dresden. Ein neues Lichtbildtheater wird gegen»-ärtig 
auf «lern Neubau des ehemaligen Renz'schen Oruntlstüeki's 
in der Wils<lnifferstras.sc errichtet. Das Tlieater enthält 
ca. 7(K> Sitzplätze und soll bereits Anfang Oktober eröffnet 
»erden. 

Essen-Kuhr. Die ,,S c h a u b u r g“, l'Ieutschlanf’s 
gewaltigster Kinobau, das grösste Etablissement der Pagu. 
geht seiner Vollendung entgegen. Ein imposanter Bau 
von riesenhaften Abmessungen. 2050 genrfimigte Klapp¬ 
sitze, davon nur 500 auf dem Rang, mit insgesamt Hm 
breiten Gängen in der Längsrichtung. Wunderbare, neu¬ 
artige Beleuchtungseffekte im Saal, Konturenbeleuchtiuig 
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Export nadi England in ca. 6 Wodisn 50 Flädien 


Patente in allen 
Knlturstaaten 






angemeldet 
und erteilt. 


An die Herren Theaterbesitzer! 


% 


Wie lange noch wonen sie ihr teures Geld un¬ 
nötiger Weise für elektrischen Strom ausgeben, wo wir Ihnen mit 
unserer bekannten Perlantino - Projektions-Fläcbe eine 

40 — 5o7o Stromersparnis 

gegenüber der Leinwand garantieren ? 

Weshalb quälen Sie Ihr Publikum 

und sich selbst mit unschönen, abgeflachten Bildern, wenn wir Ihnen 
wunderbar plastische, tiefe und stereoskopische 
Wiedergabe der Bilder auf der Perlantino - Projektions- 
Fläche zusichern ? 

Warum spielen Sie nodi immer I. und Z. Woche 

auf der Leinwand, wenn Sie auf der Perlantino-Projektions- 
Wand noch bessere Bilder mit der 5. und 6. Woche erzielen können r 

Weshalb werfenSie bei diesen sdileditenZeiten 

das Geld hinaus, anstatt es sich in die eigene Tasche zu stecken ? 

Weil Sie noch keine Perlantino-Projektions-Wand 

iii Ihrem Theater haben. Bestellen Sie sich daher diese sofort, 
damit Sie in der neuen Saison ebenfalls die Vorzüge der 
Perlantino-Flüche geniessen können. 

Hochachtungsvoll! 

Perlantino-0. Ce. Pe., 0e$.in.b.H. 

Berlin SO. 16. Cöpeniikerstr. 111 

Telegramm-Adresse: ,.Perlantino Berlin“ Telephon: Moritzplatz, 3809 
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Der Kioemato^aph — DÜBseidorf. 


«Ut Hl•naissnn<“efas.•^J^(l«^ aIU*s vonielim iin<l rfiohhaltiff. 
oliiu* ülMTtri*‘lM-ii zu wirken. («k-s Hies«-ii- 
iinterncliincif' ist der l■<■kliMnt(■ Kinnfailiiiiaiin W. Müder. 
Oi " ti*<-hnis«-l:c l^eitiiiiu wie Imü alK-ii l*ai{u-Unti‘rmdi- 

m II. in ilen H'indcn <l«‘s Herrn L. Seliu.'li. Die Krilffnunn 
fiml t am Se|>lemlK>r statt. 

Frankfurt a. M. .1'. T.”- Lichts] i c 1 c. Fin dcnk- 
würdijic^ Krci>rni> hildete «lie am vcr/ann«ncn Samsta]» 
>tatt;'efundene Kiin>]>remi«-re mit d«“r Auffiilirung des 
.Mt—ter■sehen Hii>>rraphie-F"ilms ..K i c h a r d \V a j» n c r" 
zur Feier der Hm». Wiederkehr «les (hdiurtstages di“s Ik*- 
rühint« n .Mt isteis. Der nffizielleii Premiere ]finj{ am .Mitt- 
wtieh. den -1. August. mitta];s 2'^ llir. eine Stimlervnr- 
stelhni}' für Presse und Behönle vnraus. die allseitip; mit 
lebhafter Anerkenniinf; ausjfezeiehiiet wi rde. W'nhl selten 
hatte von den vielen, ini vnrnehinen .,U. T." schon in 
Szene jtejian^enen Kunstwerken ein Film soviel kiinst- 
leri.seh'- Krfidffe aufzuweisen, wie dies«', in Ri-jfic und In- 
szenieruii)! einzig dasteheinle Film-Bionraphie. die in kunst¬ 
voller Aiifinaehunf' den mehr an traiirip-n als fn-udi^ten 
Krt i)ini.ssen reiehen la-lx-iiswe]; des jrros.sen. unvc-rjje.ssliehen 
M. i'l is von seiner friiliesten diijientl his zum Totle s<-hiUlert. 
In einer etwa 2* stümliuen Aufführung; ziehen mit wumler- 
han r Priizision und .Akkurafesx' tlit* wiehti];sten Kpoehen 
aus WiuriH-rs LcIm'ii an uns«*rem .Auj;e \(»rülM'r. So .sehen 
wir ihn am St« rln-lafter s«*iiu*s Stiefvaters, dann als studios 
niusieae und sjiüter als 21 jähri];en Ka]>ellmeister in I.4iuch- 
'tätlt. wo er auch seine spät«-«' (lattin. ilie schöne Sehau- 
'|>i lerin Minna Planer, ktainen und lielK'n lernte. Durch 
ilie v. 1 sehwemleri.sehe Aufmachung; s«-ines Fainilienheims 
in grosse Schuhlen ];estürzt. mii.ssie «-r fliehen iiml wurd«‘ 
von seinen (däiihi^ern his nn«-h Hipi (wo er Theaterkajwll- 
meister j;ewor«len war) v«'rf<»l]rt-. Auch hier musste er. 

• la ilim .\usweispa|>iere fehlt«‘n. Feisenj;el 1 pelH-ii und fhdi 
üIk r S t- naeh Paris. wtiU i il.m die stürniisehe l'eU'rfahrt 
lie Idee zu seinem .Flie^'enih ii Hollämh'r" ];al>. In Paris 
v( rtol];te ihn das Sehicksid mit f;rausamer Härte. Die ihm 
diireh .MeverlKtT j;ej;el*«'ne Fin]>fehhing war umsiinst, wie 
W'a);ie is Bitte an Liszt um l'iiterstützuii];. So jferiet «'r 
in >rros.-e~ Ff ntl. hi^ ihn tlie freiitlij;«! Btitsehaft Traf, «lass 
> .-ine < »per ..Bu-nzi“ vom K'inipliehen 0]M'nihaus«.‘ zu Dre.s«len 
an];enommen wonlen war. XeulH-h‘ht ki'hrte i-r nach 
Deiitschlainl zurik'k und irh‘hte den lH“is}iH*llos«‘n Krhil}« 
seines Werkes. .\ls köni];lich(‘r Hofka|M‘llmeister IsTufen. 
schaffte er sieh ein tiaulieh-|>hanta.stiseiie.s H« im unti lehte 
in tdüek und B •ha^lichkeit. his s-ine Sttdliing «lurch «Umi 
■M isserfoljf .seines ..Fliegemlen H<<lläiiders" erschüttert wunh* 
iiml er sieh «lie l’nj;na«le d«-s Königs zuzog. Zu s«‘inem 
Cnglüek fiel aueli mah zufolg«- einer unvcrstanih-in-n Auf¬ 
führung sein ..Talln•>äu^• 1 ■■ dun-h. Durch «lit- Aufn-gung 
damaligi r /« it li« ss sich Wagner dazu hinveis.sen. in einer 
rcvtdutionäreii N'ersamndung üIht .,Fr-ie Kunst un«l fn-k-s 
Mens«-hentum " zu spre<-hcn und nahm auch iH-olwehten«! 
an «len Strass« nkämpfen i»i Dr« s«hn teil. Nur diireh einen 
Zufall i-ntgig er .seiner \'«-rhaftung iin«! fl<«h mit l'nter- 
stützuiu; Lis'.ts «lurch (i I«1 un«l « inen falschen Pass na«-h 
«l«-r «Si-hw-iz. w«> er als |M)htiseher Flii<-htling in Züri«-h 
in«- s«-haffensrci«-h«‘ Z- it verl«-ht.-. Angeregt durch «las 
i«l«id«- Verhältnis «las ihn mit «1er schömen Frau seines 
Naehlmrs W<-sen<l«>nek v«-rhan«l, schuf er . Tristan und 
ls«il«|f". Iiu 45. LelK-nsjahre trennte er si«-h v«>n seiner 
• •ifcrsü« htig«-n I«« »s nsg«-fährtin. Kinsam un«l verlas,sen lehte 
er nur seiner Arts it. Zusa-nmengi-hnK-hen uml verzw«‘ifelt 
traf ihn «lann «-ndlieh in «-iiu-m Stuttgarter (Jasthaiis «he 
Bots<-haft «h-s K«>iiigs Lmlaig II , «U-r ihn zu künstleris«-hcm 
S«-haffen na«-li Mün«-hen Is-ri-f und mit auss<-r«)r«lent licher 
Hidd un«l Fiirs«>rge umgah. Verg«hli«-he Anstrengungen 
d‘‘r Minist«-r un«l .l«■suiten, Wagneis Kinfluss politisch für 
ihre Zw«eke aiiszunutzen. hracht«-n es «lur«:h infame In- 
triguen schliesslich «lazu. Wagner aus .München zu entfernen. 
In Trihlisehen am Vicrwahlstädterses fand Wagner nun ein 
ruhiges Heim, in dem er einsam und kränkelnd im Kom¬ 


ponieren der ,,Meistersinger“ Trost und B«'ruhigung sucht« 
und auch den Besuch stines königlichen Freunacs empfing 
Verflüstert iiiul lelH‘nssa*t arln-itete er an seinen ..Niln-- 
lungen". V«)n nicht iinerhehlicher Be«leutung für «li« 
fernere Gestaltung seines la-lams war «las Krscheineii 
Cosimas, der ehemaligen Gattin Hans v«in Bülows, «li« 
s«*ine neue L<‘bt-nsgefährtin wurde uml ihm in glücklicher 
Khe drei Kimier, zwei Miülchen un«l «len kleinen .Siegfrie«i 
Wagner, gebar. Mit Hilfe der Gemeiiule Bayreuth erlmutc 
Wagner 1H73—75 sein ..Festspielhaus", in «1cm I87H unter 
ungeheurem Aiulrange die ,,Xib«-lungen-F(‘stspit‘lc“, «lio auch 
von König Ludwig II. und Kaiser Wilhelm I. lK*suchl 
wurden, s«attfanden. In der Villa Walmfiic'd, «lie er siel 
in Bayreuth baute, schuf er sein letztes gros-ses Meist« rwerk. 
«Um ..Parsifal“, in «U'ssen wun<U*rvollcr Aufführung sein 
lajhenswerk gipfelte. Im Br^sitz rückhaltloser Anerkennung 
und im Genus.so d«?s vollen Triumph«?s sein »r musikalischen 
Mission schloss il«»r iK-rühmtc Meister im Alter v«>n 70 .Tahr«-ii 
im Kreise seiner lu-l>en Familie in Vem-tlig seine Aug«-n 
Soweit in kurzer -Skizzierung «1er Inhalt «U's Bi«rgra]>hi«- 
Films, «1er ln der fi-.sst-lndsten W«>ise «li«*s alles veranschau¬ 
licht. Mit gros.sc-m Verstärulnis verflicht er hierliei g«'- 
schi«-kt «lie FUitstehiing «ler W'agner’schen Meisterwerke, di«- 
aus «len I..clH*nsereignis.sen «les genialt-n l)i«-hterkomponist«-n 
gelmren w«)r«i«Mi un«l mit seinen I^-bensschicksalen eng ver¬ 
knüpft sind. Zur Hebung d«*s künstlerischen Wertes zeigt 
«ler Riesenfilm auch ««inigo Hauptszentm von Opernaul- 
führiiiigen, alier nur soweit, als sic zum In-ssr-ren Verstämlni 
«ler Film-Biograjihie zwc-ckentspre«-heii«l sin«l. Ift die R«'gi«* 
un«l In.szen'erung «les gesamten W<-rkes schon auf v«»!!« r 
Höhe, so ist «lie mimische Darstellung, sjieziell «lie «h- 
grossen .Mei.-ters, über alle Krwartung«-n glänzeml gelung«-n. 
Kine b(-.s«>n«ire Auszeichnung venlient «las auf IS Pers«iiii n 
verstärkte prächtig«- ()rclu-.«ter, «las «liesmal seine Aufgfih«- 
ganz hervorrageml gelöst uml die c'gens k«>niponierte. «hu 
sämtlichen gros,s«-n Werken «les M«-i.sters entnommene, stim¬ 
mungsvolle Musik mit gr«>s.seni künstlerischem Verstäiehii' 
wietU'rgegelien hat. V«m imposanter Wirkung waren am li 
«lio hiibs«-h«-n Fanfaren-Ghöre aus ,,I>ih«'ngrin“ zur K i« 
U-itung «les HuUligungsaktes. I.Mi.st not l«-ast will ich niclit 
versäumen, «las in j«-«ler B«-ziehung g«-s«-hickte Arrangement 
«les rührig«-!! Ix-iU-rs, H«-rrn Jules HerlHirn, un«l sein«- wir¬ 
kungsvolle Reklame zu erwähnen. Carl Borg«-r 

Freien«aide. In «ler Bahnh«>fstra.-«.'««‘ wiinle «las l'iiion- 
Tht'ater eröffnet. 

Halle a. d. Saale. Die Lichtspiele in «ler X«-iuiiJirkt- 
stras.s<- :i-4 w-ur«l«-n unter n«-uer Direkti«ni uml na«-h griiml- 
lieher Ken«>vati«in wü-der eröffn«-t. 

Halle a. d. Saale. Auf «l«>m <li*r Brau«‘rei Freyla-rg g<*- 
hör«‘n«len Grun«lstü«-k gegenülK-r «leni Caf«? Davi«l soll ein 
neues, mit allem K«>mf«>rt un«l «1* n nem-sten Krrung«‘'i- 
s«-haften «ler kim-matographischen Kunst aiisgestafi«-h^ 
Tlieater erstehen. 

Magdeliurg. Königstras;«« 02-6:1 wunleii «lie Zirkus- 
Li«-ht.spiele eröffm-t. 

Memmingen. Da.- hk-sig«- Kimitlu-aU-r ,,Zentral ' •" 
«ler ..Ostemlhalle" ging «lurch Kauf in «len Besitz «les Maler¬ 
meisters Franz Wassermann, Besitzer «l«'s Kinoth«aters 
„National ’, Bauerntanz hier, üln^r. Die iH-itlen Th«-at<^ 
wenleii vereinigt uml unter «lern Namen ,,Zentralth«-ater 
weitergeführt wertlen. 

Neuss. Ott«! Liesehe eröffnete ein Palast-Tlieater. 

Das Kino in Bayern. Das Statistische .\mt hat “» 
Hinsicht auf «lie stets «-achsen«le Bc-«leutung der Li«-htl>iW‘ 
bi'iline tilgende Krhebungen gemacht; .-Vm 1. Januar I9I 
iK'trug die Zahl der in den 10 grössten Stä<lten Ba.veni^ 
vorhamUmen Lichtbülinen 72 mit 14 665) verfügbaren 
platzen. .-Xn erster Stelle stobt naturgemäss München, 
die Zahl «ler Kinematographentheater 32 tx-trägt mit 4o. 
Sitzplätzen und 2 974 336 B«*suchern im Jahre 191-- , 

Nürnberg bestehen 14 Kinos mit 3279 Sitzplätzen “ ^ 
801 881 Kinoliesuchern. In Augsburg wurden die 


f>«‘r Kiiiemato:: 


Für jeden etwas!!! 

Zum 19. September 1913! 


Die letzte Fahrt in dem Postwagen 
,J von Santa Fe 

^ Drama. Preis inkl. Virage Mk. 165. 





^ Der Jüngling vom Lande 


Komödie. Preis inkl. Virage Mk. 188 



Billy’s kriminalistische Studien 


Lustspiel. Preis inkl. Virage Mk. 305. 



Die verwickelte Heirat 


Humor. Preis inkl. Virage Mk. 182. 


Die Füsse zum Glück 


Humor. Preis inkl Virage Mk. 60. 


Beachten Sie die Beschreibungen in dieser Nummer. 


VICTORIA ■ FILMS 

Vertreter: Oskar Einstein. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 235, Portal 3, I. Et. 

Telegramm-Adresse: Victoriafilm. Telephon; Amt NoJendorf, 892. 
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D«r Kinemato^ph — Düsseidort. 


I*tf>tehenden Kinotheater von 3S0 50« Personen In-sueht. 
Die (relativ) prösste ..Kinofremlixkeif l>esteh* in R«>gens- 
hiirt;, wo auf I Kiiiwohner .5,1 Kinoliosiiehe in .fahre« 1012 
treffen, ln .M«neh«*n treffen auf I Kinweihner f-, in flof 3.4, 
in Au.sj{f>urn 3.1. in XürniH'rg 2.3 und in LiidwiKahafen nur 
0.22 Besuche im Jahr. .Aus den Krhehungen des Statistischen 
I..aiulesaniti-s geht ferner herveir, dass das Lichtspieltheater 
ltesond(>rs in kl<*iiieren Städten unter aik-n so-istigen Ver¬ 
gnügungsgelegenheiten weitaus die höchste Besuchsziffer 
aufweist. Wesentlic-h trag<>n hierzu die niitteln ässigen un<l 
iiie<lrigen Kintrittspreis»* la*i. Sie lK*weg»*n si»*h in -Münehen 
zwis4hen 2.1(( Mk. iiikI 1.5 Pfg., in XiuiilM*ig zwischen 
2 .Mk und lo Pfg.. in .Augsburg zwi.seh<*n «.5 und 25 Pfg.. 
in Würzhurg zwis<*hen SU und 20 Pfg., in Ludwigshafeii 
zwischen <0» und 20 Pfg., in Fürth zwischen 1 Alk. uiul 
20 Pfg. usw. D<*r B«*suc!i ist also allen, insbes.»ndere »l«‘n 
miiul«*rliemittelten \’olks.s<*hi»*hten. ermöglicht. 

Mitteilungen der Pnlizeihehörde llamburg. Di<* in 
Hamburg eingesetzte, aus Ia*hren» lK*st«*hen<l«‘ Ih-üfungs- 
kommis.sion hat ferner folgende Films als für Kinderv»»r- 
stellungen zulässig eracht<*t: 

Filnililrl: FabrIkHat; 

37oS HaushaltungsHehule in 8<-hv>-»<len . . . I'hünix 30. 8. 

3700 Kin (n-iMHes rcliRiäcMw Fust in Indisii . . . «>ric‘ntwl-F'Uiii .)(>. 8. 

3710 F3n MMlrhen ans »ien S<-han*n .... Phönix 30. 8. 

3711 .Manöver »1er (öwnisoii Kursk.Buss. Film 30. K. 

.3712 Die Trupfs* KajtM .Im|ier.-Fihn .10. 8. 

3713 Der Bliilegel.Pathe :t0. 8. 

3714 Der aiitofeitMlIiehe Onkel.Thali« .3«). 8. 

3715 I>i« Tannforstntfalle in S«-hw<slen . . . Sc-liwssl. Fihii 30. 8. 

3716 Maxens Hut.Kinder-Film 30. 8. 

3717 Das F'rettchen (Die Tiere des \Vald«*i) . . Caonumt 13. 0. 

3718 Diainanteiutiiche in den .Anschwem A 

n*ungen dtw Fluss»« 3'ihitt{}’. .3. 0. 

3710 ('ar<xw>onn« in SiiiUrankreirh. 13. 9. 

3720 8t.lvaf(e-Inseln. 13. 0. 

3721 Lillv als F'amilieninutter.F.'elair 5. 0. 

3722 IFe’flase FIl Kanttwa. 5. 9. 

3723 Ttaiun und Wirklichkeit.' 3. 9. 

3724 .\.'isichten aus Iaw .\nKel«« u. l'mgebung Fklisoii 5. 9. 

3725 S».in .Alibi. „ 12. 9. 

372« O. di»»e .Moden. „ 5. 9. 

.1727 Der Nil und seine Ufer. „ 12. 9. 

.3728 DaflunwillkoinmenelieburtslaiO'geschenk „ 12. 0. 

3729 llu-e Stiefmutter.St.jig 5. 9. 

3730 .Arabia in der Kuranstalt. „ .5. 9. 

37.31 L)«t neue Hut.»lais.ndon 5. h. 

3732 Wie die Küken aus dom F7i krifwhen . . Selig 5. 9. 

3733 Wie (JrtissmutO'ra Kattunkleid entstand (’. A M. 5. 9. 

3734 Der Traum ihrai l.ebens .Fklison 5. 9. 

3735 A'on Chiavari luwh Zoagli.('inos 3. 9. 

3736 Die gestohlene Melodie.Selig 12. 9. 

3737 Wo unsere Wolle Iterknnunt.. 12. 9. 

3738 Was die alte I.inde rauschte.Biograph 27. 9. 

37.39 Zur glütrklichen IVärie .Patlu; 6. 9. 

.3740 Spaziertour in Pon»iicliery. „ 6. 9. 

3741 .fagd auf wUde Kinder in Iu»i<M.hina . „ 6. 9. 

3742 Insekten des Härtens. 6. 0. 

3743 Biarritz. „ 6. 9. 

3744 IVbungon spanisrher Kninnialtrupnvn . „ 6. 9 

3743 F7ine FU'ise durch das lia.vriarhe Hoch¬ 
land, zusamniengratellt iin .Aufträge der 
.MiHemtbor-Theater-Hesellachaft ... 22. 8. 

374« FZngtische Militäriilningen.Fktlipse 18. 9. 

3747 I»ns le Saunier. 11. 9. 

3748 IHe Anliöhe v«.n Granat. „ 25. 9. 

3749 Ein unangenehmes Geschenk. 11. 9, 

I I Kino-\/ari6t6s | 

Kitiu-\arift^. Wir richten an unsere Krt'unde die 
Bitte, uns «lurch Aufgalio von Atlressen der Kin»>-V'ari»*tes 
zu unterstützen, damit wir »lemnächst eine mt'iglichst 
lückenlose Liste veröffentlichen köimeii. 

-ps. Dresden. Das (’ »> 1 o s 8 e u m - T h o a t e r nahm 
am 30. August einen «ehtm früher unternommenen Versutih 
wieder auf, eine Verbindung v»>n Kino un»l 'Fheater, un»l 
zwai l»>diglieh in «len Abendvorstellungen. An einem Tage 
jeder W'»K;he ist speziell Tli»*aterab».nd. 

Lüberk. Hier wur»le »l»« ,,('ines"-Hansa-Theat«T er- 
»iffnet, Variete und Lichtspiele. 


I I Neues vom Ausland | | 

-z L«hIz. K i n c m a t o g r a p h e n z e n 8 u r. Di»* 
Poliz»*il>ehör»l»*n halK*n. wi«* wir »l«*r mssis»*h»*M 2^»*itung 
..Kusskaja M»ilwa" entn»'hm<*ii, »lic V<»rst*hrift »•rhalten. in 
»h*n Kin**mnt»»grinih»*n nicht »li»* D<*mon.stri»*riing sol»*h»<r 
Bilder zuziilas.sen. in «h*non s»*hwi(*rig»! I»elM*nsv(*rhältnis.se 
»l»*r .Arbeiter g»*8ehil»l»*rt wi'r»!»*n, »Hier »lie die Arls itor gi*g<*n 
ihre .ArlM*itg»*lH*r aufrciz«*n könnl»*n. 

Moskau. Di»*s<*r Tag»* hat in. .Moskau »lie Fuii»lam»*nt- 
l»*guiig eiiHts gran»lios»*n Kincniat»>graphent’'<*at»*ra statt- 
g»*fund»*n, w»*lc*bo« v»>n <l«*r Akti»‘ug»*s»*lls»*haft .A. .A. Chans- 
luinkow gebaut wird. Das lu'u»* Tl’<-at<'r winl »las »*rste 
s»*in»*r Art nicht nur in Kus.sland. sondern nu»*h in Fhiro)Mt 
s»*in. .Auss»*r <^»•m Li»*hthildst*liirm wird auch »*inc Bühne 
vorhnnd»m s»*in für «Iraniatlsche V»»rst«*lhingen. Das Th»*ater, 
w<*l»*hcs zum Xov<*mlK'r f<*rtig s»«in s»»ll. ist für 21KM1 ZuHc«hau»>r 
l8*r»*»*lin»*t. In-witzt »lr»*i geräumige Foyers uiul ein gros«»*s 
Büf»*tt. Die Kostt'ii »l«*s (i»«häud»*s mit »l»«r g»«samt<'n Fin- 
ri(*htiing üU*rst«*ig»*n SlHHMKi HiiIk*I. Zur imisikalis»*li»*n 
Begk'itiing »1er BiUler winl »‘in 8ymj»li»»nis»*h»*s Or»*h»<stcr 
spi»*l«*n. 

Pelershtirg. F'ine französiselu* Kinofirma hat. imeh 
»1er ,,.Mosk. Dt. Ztg.“, d»*m \'erk<.*hrsministerium ein (»esiich 
vorgestellt, es möchte der Finna g»*stattct w('r.l',*n, in F«'rn 
züg»« »1er Kibiris»*h»>n Bahn lK*s»»n»l»*rs »•ing»*richt«*to Waggons 
einzustelk'ii, ilie als Kinoth»*ater eingerichtet sind, wälircnd 
»h«r Fahrt s»dl»«n Ti»ent»*rv»»rsti*llung»*i) g»ig»*ii d»*n F'in- 
heit.sprels v«in .50 K»>j». für »lic P»*rs»»n sta»Ufin»l<*n. Falls 
die Xeut‘rung Erfolg hat. w»*r«k«n j»«ne Kinotl'<*af»*rwaggonH 
später in alle Fernzüg»« im Reich »•ing».i.st(*llt w«*rden. 

m St<H*kliolm. D»*r V'orstaiul »Ics Han»lw».rkcrv»*rtnns 
hat »Ijis bekannt»* V»*rgniigungs»*tahlLss«>ni»*nt ()»l»s>n-.Sal»«n 
an Dir»*kt»»r H. Lilj»^reii zum B«*tri»*h «•in»*s Kin»>th»'at«*rs 
für »MU .fahr, mit Dptionsnicht auf w»*it»*re Jahr»*, vcrmü'tet. 
Die V«»rsU*llung»«ii beginnen schon Anfang S»*ptemlK>r. 

Die F^inwirkiing von KinohiUlerii auf das .Viige. Das 
staatlich») Filmzensurhurcau S»)|iw»Hl»*ns (..Htatens Bi»>graf- 
hyra“) hat mit einem auf st*incn .Antrag »lazu ang»*s»*haffton 
A »1 a ]) t o m e t o r . einem .Apparat. »l«)r nach Pi|K*r’s 
Vorschriften in »Icr ,,Zeitsi*hrift für Psychologie un»l Pliysi»)- 
l»)gi»* der Sinnesorgane“ 190.1 un<l s|»ät»*ren V'erlH*ss»*rungi*n 
konstruiert ist. ülK«r ein .fahr lang Untersm hnngin darüber 
ang»*stellt, w’o sich »ler (V.sichtssinn lH*iin .Anschaüen von 
Kinohildem v«)rhält. Diese Experiment reihe ist, s».»weit 
iK'kannt. »lie erste ohj»*ktive niul v»*rantw<»rtlich»*. »li»* zur 
Klärung dies»)r Fragt* unternommen wortlen ist. Di»« V»)r- 
su»’lisp»)rs»»n»)n war»»n v»m vorschietlenem .Alter un<l (le- 
s»)ld»)cht, alle mit nornial«*r Sehs»*härfc, n»>nnaleni Farla*!!- 
siim un<l nahezu n»»rmak)r Refraktion. Feiner il»>r F'ilm- 
ztmsoren, l)r. nied. Ja<*oh Billstnöm, hat über »Ik« Unt»«r- 
suchungen Bericht »•rstatt<*t. Das Ergebnis ist negativ, 
aller darum nu^ht w»)nig»*r wertvoll. Die in graj hiaehen 
’ralH*llen v»)rli»!g»*n»l»*n K»>sultate siiitl witxk'rluilt k«mtn»lli»*iT 
worden. B<>i Prüfung »lor normalen Dunkcladaption l>ei 
zentralem S«*hen z»*igt»*n sie sieh ktinstant, die lK*im Aii- 
sehauen von Kinobildern gewonnenen Ergebnisse dag»)g»Mi 
wechselten. Die Kurven geVien den r»*lativen W'ert «ler 
kleinsten Liehtmcnge an, »lie in eim*m gc>gelx>ncn Augenblick 
eine deiitlieho Li»*ht<*mjifindung h»*rvorzurufen v»*rinag. 
Es erwies sich afier als iinmt^Iich, irgendwelche R<*gelmässig- 
keit zu fiiukm in »k«n \'»»rä.iderung»*n, welche »lie luirmal»* 
Dunkelarlaption während »kw KiiK'inattigraphsohens er¬ 
leidet. Bill.ström. »ler auch einige Vorschläge zur weiter«*ii 
Verbesserung des Adaptometers für künftige Untersuchungen 
macht, fügt ülior die subjektive Müdigkeitst)mpfin»lung 
lioi «len Versuchsjmrstmon und liei den ZensurlH*amten 
einigtss hinzu. B«.)i lotztcr»>n kommt zu dom Koh»*n noch »li«’ 
psychologisch höhere uiitl anstrengender»« Tätigkeit des 
Beurttälens hinzu. (Icwöhnlicht* Symptom») sind »lic Emj)- 
findung von Lichtscheuheit und Stochen in den Augen. 






















Achtung! Wichtig für Theater Ostdeutschlands! 


Der Kin^miUfflgrayh — »iiswldorf. 


JPcilciSt “ ThßdfCT f Abi.: Film - Vertrieb 

Telephon: 6099. 4991. Breslau V. Telegr.-Adr.: Palastfilm. 


Die letzten Tage 
von Pompeji 

(Ambrosiofilm) für Schlesien, Posen, Ost- a. Westpreussen 



Asta Nielsen-Serie 

fdr Schlesien 


m m 

■ ■ 

Der Thronfolger 

Schlesien, Posen 

Ost- and Westpreassen 


■ ■ 

■ ■ 

Das fremde Mädchen 

Pommern, Posen, Schlesien 

Ost- and Westpreussen 

m m 

■ ■ - 

Wo ist Coletti? 

für Schlesien 



Henny Porten - Serie 

fbrPommern, Boten, Schlesien, Ost- u. Westpreusi 


Die 

Bioscop - Künstler - Serie 

n Films 

Schlesien. Posen, Ost- and Westpreassen 

Der Student von Prag 

glanzend rezensiert von den Tageszeitungen 


Pasguali - Serie 

Schlesien, Posen, Ost- and Westpreusser 


Quo vadis? 

ein glänzendes Film - Drama 

2 Exemplare für Schlesien. 


Anfragen bitte telephonisch oder telegraphisch an obige Firma. 























X... 34!». 


I»i>r Kiii«‘iiial<t!'ra|>li IMN'ieldarf. 


KU\v<-iL-ii filirillar - in «l< ii .\iij;"nli<l'Tii. 

S<-li\vm<lcl kann I '-i «lioi- n j<-n<-:n «-nii'fiiKnioln-n 

In<ii\iilnnin i-inti.t ii. iniM^t 'n" l> im Ik-tlarlit -n von Ziijl;- 

o<liT Antotahrton. >c-liaukclii<lcn Scliiff. n nsw.. jiIkt ani-li 
-i-lion hi i <1 -n v'''w<'i|iiilicl'on l■■l«•nll■•n |{il<lorn. I>i'* IV'^ic-lio 
• liirlt ■ .\|ii<li!'ki-i» o<l • H -i/.uni: in.il -.i Z ntr : <1 n- 

iiiiisk« In I Kino alljr«’in-in nültij; - Korniol für •!'• IJo- 
< intln".iinn <1 - ti -^i.-lit-v^inno^ iliin-li Kin ihildor wiird • nl>'i 
ni.-l't k ''<»»> >• man. x\ i <1 : Fil<inMi->r M. . i 

r. i!» initt ilt ant Cinml <1 l^■'nltat(- -aocn ila" dir 
a I I j;. nt . \' o r ^ t c I I ii ii ^ . 4 I - K i in a t o - 



' ' !nl n I’.;!:! \\inl für in fi .-^.indo. .\ii>r ■ an innl für 
ioli in fa''. lüld 1 . \\ a-' l'i ■- i-t yild 

i:i<li\i<Ii: II tür <1 n Kiuacl n ■ 1 mit )iini< i< !' .i<| |) it 


■ ■ i* k..n.| A.a a :i di n C ’.i : Im» Ki .iilmiio in.d 
I; !!■ ;!■• ii .Ml”, lind man kann ui- II • t I> ” 

. I . Kilal iiiii” u i na.-h und na.-li ro-l.t vi- I 
l’.ild r - 1 ' n. o'-h da . nir-^! 1 '•I.. 4 länd • 

i.-h -ta-k liil ll.a- ma.-'. ;i. ' -in. 

- I iimloli. I» .1 V i d .-(• n'' Film S a I ■ .\j:. i. *■». 

I • ■|mrmi; •‘ro- K>-ad I..ond->n W’ . hat d n Filnix i- tri-li 

■if”-no'nm'n U -r Inhah -r. T. II |).i\ id-^in. u a • i'h:-:- 

a r d : M 1 * Sak .\<rrnv v und i|:i»d sir'i liihinoii. 
dio l>. kann» I’. i-.o d>'. U ain-lm 7.11 -'m 

' ^lanrln Ntrr. In d i- Z il \oii I>i^• 1 !» t>klol>-r 

u iid liii-i I in k i n <• in a t o 1 » r a |i li i - 1 r .\ n > ' t o I - 

Inn;! aliu'i !mlt n. di - n-ii-lilicli li M-hii-kl xii uiTd'-n vi*r- 
i»ri<-lit .\l' Xi-in-iuni.' »-'-i »‘ruähnl. cla-'S da.- Ihililikiini 
» ■ uli'di i-rst nai-li :i l'lir nai-liinitta”- /.ii^c-l.*--i-n wird, vorlmr 
I ah' n mir .Mili.dii-<Ii-r dc-r ltian<-h<- Zutritt, d<-ni*n di<- nc•n^•st^•n 
imh Ii nii lit in di-n Vi-rki-hr p-lira<-liti n Films vorüi-führt 

UITlli-II solK'll. 

.Sk. Zur llrrstflliiiis: ton Wainli-Iliililfrii iiiilrr Wasser 
i-t -oi-h'-n i-i N'ortolk. \'a.. liii- ..Siihinarim- Film <'or|>o- 
ralioii ' in- ly-ln-n ;!i-rnf(‘n uordi-n. I»i>- Finna vi‘rfü;!t 
ül.i-r i'iii Ka)iital von Iihhmhi llollar und hat ihr Han|it- 
• inarticr in Xorfolk. I»ii- orsto FriHhiktion di-r Finna wird 
di<- i<<-|ir)Mliikt ion von diilcs t'crncs Uoinan ..Zuainxi;!- 
taiisi-nd .Mrili-n unti-r ih-in .Mt-on-" - in. 

— Nein* enirliselie fJesellselianen. Ite^jont Film 
S V n il i 1 - a t <■ . L l »I.. Aktienkapital: l<Mi Ffiind Sterlin;!. 
ltniean: 5J. Hii|N-rt .Strei-t. l..ondon W. - (Jale's .Stu¬ 
dios . Kl d., .\ktienkapital; iIimm» I’fnnd Sterling. Hiirean; 
.■>f. .Market .Slns-t, .Manehi-strr. — K a s t v i I 1 e l{i)>po- 
d r o in e . K t d.. Aklieiikapital: !MNmi Pfund Sti-rlin;;, 
Itureaii: lä. Viet<iria Park. FishfiondH. Hri.stol. — Wells 
P i e t u r e H n 11 s e . I I k I o y . Kt d.. Aktienkapital; 
.'iiMMl Pfund Sterliii;:. Bureau: 22. I>ord Strt“et. KiverjKnd. — 
.M e t e o r Film K x c h a 11 g e . L t il . .Aktienkapital: 
liMMil»fund Sterling. Bureau, li». Brewer Stns't. I.M)ndon W. 
— Magnet P r o d II c i n g Co., L t iK. .Aktienkapital: 
2 IIMI Pfund Sterling. Bureau: ». St. .Martin’s Court. Charing 
Cros.s Koad. Ivondon W. C. 


w koiislaiiliiiopel. Sein« rxeit lK*ri«-hU*te i«-h von xwei 
Kinogriindutig(‘n in d«*r Hafi'iinähe. Imiih* halM>n «las «•rfiillt. 
was ich vo''aussah und was gaiw natiirlieh war: Cinetna 
Lyon s«-hlief hald «‘in. iinil «lie Konkurren/. ..Kux" folgte aiiidi 
dies<>:n lt<-is|iiel. Das ..Cineina Parlant" maeht sehka-hte 
(;«*s«-häfti*. trotzdem «li • Pr«*is<* dtin-hweg r«aluzi«*rt un«l 
s<unit iii«alrig«>r .-in«l als in andrrn l'nte.iu-hnuingen. ist «l«*r 
B<-so«-h s«dir gering. Ini ..Ciiumia Maj«*ti< " entstand letzthin 
Hin .Mitteriia«-ht «-in«* Panik aU im K -ll.-i-g<*wöllK* unter 
laut«‘iii Kra«*h «1er .Motor zu str«*iken hegann. tnitz «les ge- 
waltig«-n «Iriiuf iin«l «lrunl«*r sii «I ernsh-re Vorfälle nieht 
v«irgek«(!iiinen. 

Bas kill«» in «len Vereinigten Staaten. In «l<-*i u'«-nigen 
.hihr.-n ihn-s B«-st«-lu ns halH-n «In- WamleUiihl-Sehaii- 
st -llnng'-n. ui - wir« in«-m B -ri«ht «k-r X V. M. Z. entnehm«-n. 
in «k-ii \’>-reinigt«*ii Staati*ii «•iii«*n s«d«h'-n Cmfnng ang«-- 
noinnii-n. «la-*s aus ihnen «in gniss«*r Industrä-.w.-ig «nt- 
slaiuh-n ist. in uo|.-h«--ii j<-t-'.t --hon annäherml .-.«iimmmmm»«i 
Dollar inv(--tiert sind. t laiiz ahg<-seh«*ii von «k-ii kl«-iiie:i 
Ktahliss -mciits heseliäftigt'-n :.i« h j« tzt in «len \’«-r«*inigi«-n 
Staat«*!! liMi gr«»*-''- Fahrikanlag«'n mit «k-r H«*istelhing von 
Films. .All -in «las ihin*n zur N'eufügiiug g«*st-Ute (J«*saml- 
kapital wir«l auf 20 «mMi «mim Dollar g«-s«-hät *.t iiiiil d-r \V«tI 
ik-s für «lies;-!! Zwta-k «•rworhen«-ii <ininil(*ig«*utums auf riiii«! 
liNMMiiMNHi Ikilhir. II! «l -11 Fahrik«*ii fiinleii 2o<mio iVr- 
soneii dau(-rii«l Besehäftig nig mit K-ihiu-n von iiiig«*fähr 
T.'iIMmni D.illar pro Woehe. In dii-.-.-n Wi-rk-.'.ät!«-n we •d«*ii 
wöi-!n*nflieh uiig«-fä*ir 70 .Mill. »•'iiss ..Films" fahrizü-rt. 
iin«l zuar mit «•ine'ii host«-ii iufwaii«l von I 2."*o ihm» Dollar 
iiimI liiuh'ii für d«*n (Jv-sa-ntprei- von tl .'iimmmmi Dollar 
sofortigen .Ah-atz. Xa<h massgehen«h*r .Seliätziing h«•find«‘n 
-i.-h io .1-0 Vereinigt n Staat -n 17 420 Wamk Ihihl Te«-at« r. 
In di- s*n 'rneatern wenl-n /.iisammen 200 OOO .Angestellte 
hv--.-:iiiftigt. «Ii<- nng--fähr 2 Himmmmi Dollar ,>ro Woeh«* ver- 
«lietien. Die in dies.-n Tin-atern lM*nut-.*.t *n Projektioiis- 
nias(-hin)‘n r«-|>räsentien-n «*iiien <:«-sanit wert von annäh«*rn«l 
z.e'iti .Mill. Dollars. In «len W-reinigt -n Siaat«*n liefinden 
sieh anss«*r«lem Köo ngiilär«* .-Viistau.seh-Ktahlis.sements für 
Films, die wö«*lu*ntlieh für «‘ine Milli«ui iKillars kaiif«-n 
iin«l ihr«*n .•\ng«*stellt«*n an I>)hn«‘n anniih«‘rii«l tiOiMMi iKillar 
pro Wo«-h«* zahh'ii. Das B«*trieh.skapitnl und (Irufnh'ig«*!!- 
tiim «Ik-sor Braneh«*n winl auf 25 IMMHMM» Dollar ges<-hätzt. 
.Au«-!i «ler KxjMirt von Filiiin«*galiven aus «U*ii V«*r«*iiiig1«'n 
Stsiat«'ii hat «‘inen gr«>ss«*n .Aufschwung gen«»mni«*n. «l«*nn 
«l«*r W«*rt «les.sellM*n winl jetzt selniii auf KMMMMMM) D«dlar 
pm .fahr ges<*hätzt. 

-H- Filmzeiisiir in Ja|nin. Ks ist ein«* lM»kannte Tatsa«-h«*. 
«lass t*s nicht imnu*r «lie lK'st«*n Filmsujc*ts sin«l. «lie na«*h «h'ii 
hisluT W(‘iiig entwi<*k«*lt(*n .Ahsat/.g«“hi«*t«*n v«iii «•unipäisehen 
iin«l ainerikani.sehi*n Fahrikaiiten exiMirtic-t uer«l«*n. Zn 
«li«*ser Kinsieht ist auch «li<» japanistdu^ H«-gierung gelangt, 
«li«* iiif«»lg«*<less«>n eine Filmz«*nsnr i*ing«*fühii hat. Die in 
«lern R«*gieriiiigsorgun veröffentli«*hten Bestimmung«*n 
lauten: I. Die Fahrikant«m von Films «nler Här'lkr in 
solelu*n. sowie auch «lie Bt*sitzer v«>n Kinos siiul ver|»fliehtt*t. 
Pn>l>eii v«m Films, den(»n sie erzieh«*ri.sehe Bedeutung lH*i- 
nu*ss<»n, «lern D<»partt-inent für Unterrichtswes<*n nelist «l«*n 
erf«>r«lerliehen Bes«*hr«*ihungen v«)n!ulegoii. 2. Die am 
«li«*sem Zweek eiiigereiehten Films werden auf Wuns«-h 
ndouniiert. «l«*<*h lehnt «las Ik'partoinent jede Verantwortung 
für eine etwaige B«>sehä«ligiing währeml des l’rüfungs- 


LUMIERE'S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

^•rlwt nn« anparlarUri 7715 

- Sofortict Itedienung jeder Quantit&t n]ge«i«diert - 

Telegimmm-Adreaae: UiiniAr«, MttlllMMaalt. 

LumMre & Joucia, MQIhauMii I. Ela. 








Der Kineniato^raph — Düsseldorf. 


r . - . ~ 

I \A/ochen-Programme - Kinder-Programme • Gemischte Programme | 

1> ... - . . .—^ -■■ ■- rjJ 


Brauchen Sie gute Programme und 


GUTE 
SCHLAGER 

-r 

■ 

dann verlangen Sie sofort 
Besuch oder Offerte von der 


INTERN. KING-INDUSTRIE-BES. 
Manneck & Ca., ¥,1.^;, Berlin SW. 68 

^•rn«pr.: Moritzplate 927, 928. Charlotionstr. 7-8. Telegramm-Adresse: Inkafilm. 





I)«*r K»»MHM«KTapL — Düsseldorf. 


Die Bahn ist frei 

für die langentbehrten Erzeugnisse 

der A/S Nordlsk Films Co. 

Wir bringen im Monopol für Rhein¬ 
land und Westfalen den grossen 
Autoren-Kunstfilm in 5 Akten 

„Der schwarze Tod^^ 


von OTTO RUNG 


in der Hauptrolle die weltberühmte 
Künstlerin Rita Sacchetto. 


Beachten Sie bitte unsere Reklame in nächster Nummer. 


Wolff & van Gelder, Mülheim-Ruhr 

Telephon 1488 KaiSCrplatZ 64 Telegr.-Adr.: rilmvertrieb. jm-i 







Der Kinematof^raph — DüKseldorf. 


No. 349. 


L's.sj-s ab. 3. I)i<> iSjK>s<‘ii für <Ik- Hiu-kgalM' solcher 
s halMMi die .Antranstt'llcr zu trafieii. 4. Die akzeptierten 
s werden mit flein Veriiu^rk ..\'oin I )<-part"nient für 
•rrichtswi-sen jreiu'hinijtt" ver.sehen. An diesen Films 
iMi Aenderunjjeii mu-htriiylieh nicht vorjtenoinmen wer- 
Die'l’iU“! d<‘r lM‘'iördii«-h anerkannten h'ilms und <lie 
en d<>r .Antragsteller werden in dem Hi^gieriing.sorgan 
ffentlieht. 


I Ifeue Rlms | 















































No. 34». 


Der Kinematof^ph — Düsseldort. 


Wien RUBITZ 

Direl- tioi 

Bureaus und Vorführung für Bcrli 

Nützet die Konjunktur zum Reformationsfest! Hrtist. Lcituni 



dem Heiland. 


Der Knabe /*VarUn Luthi 


Ein Kulturbild aus der Wende des 15. Jahrhunderts in zwei 


Von der Berliner Zensur auch für Kinder genehmigt 1 




Der KineiiiMfii^rapli — Uii>sel<lurf. 


No. 34i). 


FILM Berlin 

wl Feldmar. 

124, Linienstrasse 139, H. r. I. 


"iiin Bäron. Nützet die Konjunktur zum Reformationsiest! 



/*\artin Luther (1498). 


r3en'*mit AVusikfaus’zeitgemässen /Motiven zusammengesetzt. 


November 1913! 


Von der Berliner Zensur auch für Kinder genehmigt I 
































































Der Kinematofraph — Dösseldorf. 


No. 34!* 



Für die Provinzen 


Brandenburg und Pommern 


haben wir das Monopol 


Die letzten Tage 
von Pompeji 


Grandioses Schauspiel in 6 Akten (über 2000 Meier). 


Sichern Sie sich diesen Weltschlager und setzen Sie sich sofort 
mit uns in Verbindung, ehe Ihnen Ihre Konkurrenz zuvorkommt. 


Keine Phantasiepreise! Q Prompteste Lieferung! 


Riesen - Reklameplakate 


in sechsfacher Ausführung. Grösse 4.00 2,70, 2,00 2,80 und 2,00 1,40. 


68 Prachtphotographien 


Grösse 30 40 und 25 - 30 cm. Broschüren, vornehme Ausführung, käußich zu haben. 


Obiges Reklamematerial geben wir leihweise ab. Ferner haben wir 
das Monopol für Brandenburg und Pommern für den Ferdinand Bonnefilm 


Späte Reue 


Anfragen erbeten an unsere Geschäftsstellen 

Düsseldorf und Berlin 

Bahnstr. 39 Friedrichstr. 16. 

Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H. 


K 


J 








No. 34». 


•»«•r kiiifiiialueraph — Düs^eldurf. 


Rheinisdie 

Düsseldorf 

Bahnstrasse 39. 
Telephon 3593. 


Film - Qesellsdiaft m. b. H. 

Berlin 


Telegr.-Adr.: ,,Rheinfilm“. 
Postscheckkonto 18254, Köln. 


Friedrichstrasse 16. 
Telephon: Moritzplatz 129 00 . 


Ausser unseren Wochenprogrammen haben wir nachstehende Schlager 
einzeln zu vermieten: 


Der Nachtwanderer . ■ . 3-Akter 

Hurra, Einquartierung . . 3 „ 

Wenn die Giocken iSuten 3 „ 
Eine Ungiückiiche . . . . 3 

Der wilde Jäger .... 2 „ 

Ein Ueberfaii im Kaukasus 2 „ 
Die Tochter des Detektivs . 2 „ 

Recht auf Giück . . . . 3 


In Salanshand ... 3-Akter 
Drei Tropfen Gift ■ . ■ ■ 3 „ 

Abenteuer dreier Nächte • 3 „ 
Teufetehin .... 4 „ 

Das Summen derTeleiraphen- 
stangen, Bison, Wiid-West 2 
Der Attachä.3 „ 


Das Märchen vom Glück 

2 Akte 


Der eiserne Tod . . .. 2-Akter 

Ihre Vergangenheit . 2 „ 

Der Mann mit den 3 Fingern 3 „ 
Perlen bedeuten Tränen 3 „ 


Seeienadel.2-Akter 

Sturm auf dem Meere . . 2 „ 
Gesühnt, Bison, Wiid-West 2 „ 
Wer Ist der Täter . . . . 3 .. 


Sonntags-Programme ab 15 Mk. in fachmännischer Zusammenstellung 

Kleine Wild-West- und Indianer-Dramen abzugeben 

Ferner haben wir das Monopol für Rheinland u. Westfalen für den Weltschlager 

Die Verlobten 

nach dem gleichnamigen Roman des ALESSANDRO MANZONI 
von ümbrosio :: 6 Akte 

Nicht zu verwechseln mit dem 4-Akter gleichen Titels von Pasquali. 

Billige Leihgebühr 1 Billige Leihgebühr! 

Anfragen sind an unsere ZENTRALE IN DÜSSELDORF *u richten. 







Prämiert 


lirr kinrniatoeraph 


Theater-Klappsitze 

naclilillMtlM'isclMnEiitwiiiMln iMCIi- 
■(•Cantar soiMar arstkl. Aatfahrent 

Beifibarth & Hoffmann 

=— AktlancaaaUKhatt 

Kunstgewerbliche Werkstittei 

» Hannhein-lUietnaa : 


Aach Ma (rttataa Aattrifa ata# la kkrtactar FrM Ralarhar. 
Variangefi Si« neuen Katnieg! 


Hnsterlaflu: 

Barhn .M. ChrMansaa, a.m.b.H. .. Fri«trich«tr. 2 S 4 

DOaMMarf Pathk Fram ACa., a.m-AH.. Schadowrtr. 20/22 

Fnuiktart a. M.: PatkiFram ACa., tt.ai.h.H.3al>DborplaU12 

Hambaq:.Fr. ChrMiaatan.Zolk-nbnk lce 3 

Laipüg .PatHkFrafa« ACa., G.ai.b. H.,Go«tbeatnMel 

MInchan.Bailbvth A Hoftmaan .. ElahaMntnaw 28 

Paaan.PatliaFraraaACa.,a.ai.fe.H .BorlinerstranelO. 


I Lieferant schlüeselftetiger Einrichtungen 

Aalhaa u. Umbau nach nctm.te'n poUc. Vurschriftea 
laaan-Aatttarttaafaa nach eigenen und gegebenen 
Entwürfen 

Aatfährang unter kujanteeten Bedingungen 

Ständige RinoJIussteiiung 

Pri>jekti< Insapparate Lk-htachilder FUmkäaten 
[Emeiuann. liaete.) Beieuchtungs- Theater-Klapfisit 
l'mfortnrr korper Kino-Bühnen 

Widerstände Feuerschutz- Dekorationen 

S<-huh tafeln klappen LAufecstoffe 


BERLIN \AI. 35. 


.Sirius* 


Theater-Stahl-Präzisions- 

Projektor 
H „Sirius-Leipzig"* 


Rlno-rtusstellungen. | 

/Inerkannt beste, ungeheuer viel 
Strom sparende Präzisions-Maschine 
der Neuzeit. 

Plimmcrfrei und geräuschlos. 

Optische Achse feststehend. 
/Malteserkreuz in Oelbad. •; •«>. 

Umforme r für Gleich- u. Drehstrom. 
Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 


Elektricitäts-Ges. „Sirius“ n. k. u. 

Bitterfelderstr. 2 LEIPZIG Bitterfelderstr. 2 


Talapboa Nallanaari t30. 
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I>4>r Kiiif‘n)atot;raph — Düsseldorf. 


K U r I* k a. Der all<- Kiarlier .Adaiii mirUl an der Küxte lun-h 
l'elM’rrmteii eiiu«< in der Nahe KeKiinkenen Sehiff-». DaU-i findet er 
ein juiiKeH, HcluiueN Weib. Kr niinint »ie in m-üii l>«aelieidene Mutt«- 
auf und |ifleRl aie HorKaain. Ika-h ila« fiirelil Iwn l'ngluek lial dtren 
< lernt |{4<lalinit. Sie vermag aieh auf nielitü nielu* aui lM<hinnen. 


r di-n t lief tler Kriniiiutl|M>li):ei. Dr. Si-luiwrell. 


Hureun auf, inui bittet ibn, sieb di'r .\nK<-l<' 
Waiu^Mid einer .\lN>n<ii;eeellMebHft in der \ ilU 
mark fallen dem l’uli£eik}imniiHHar \ ei-Ki'liiiHle 
Klinge auf. lanvie eine M-Itsame Nalle zuineliei 


;eidieil anzuiu'luiiei 
der Krau von la-m 
le uierkwürdiin- 
l.ii und dem Dien< 






























































Der Kinematoeraph - 


iOfliMtllUl 


GIOBEtroitERSI 


Hilber & Latzarus 

Instltit fir klnenatoflnphlsdie HHfDalmin. 
Fllnfabrikatioo 

Strassbarg L E. 

Wetssturmstrasse t9. 

Eigenes /lufnalime-Atelier. Photochem. Labora¬ 
torium für Kutwiekolii von Films, eingeriehtot auf 
tirund laiit^jahrit^-r Krfahnmg. 

Hopieranstait mit d«u aeueston französ. Maschiaon. 
Entwickein von eingmandtom Negativ mit spezieller 
Sorgfalt, pro Meter 10 Pfg. 

inkl.r ‘ - - . . 


Filni'Verleih'lnstitut „S/IXOHIa 

Johannes Nitzsche, Leipzig, Tauchaerstr. 4,1. 

Fernsprecher: 4125, 19319, Telesr-A4r.: B.enHache, 


Surry, d. Stelter(Mi>nopol- 
filin). 3-Akter. ('•mtin. Ijt«» 
Kodora lMoiio|M.|fUin). 

ö'Akter (Aquila). Sinai 18<>o 
Xiii-iii u.Morgen(Monopol- 
t.uo). 3 .Meter. Milano 1U33 
Das Keeht aufs liKii-k, 
Vierakt er. Vitaseope 1280 

H.isard.S-.Vkt .Messter 820 
Domen am Ruhrnesavge. 

Dreiakt r. t'inea 997 

IVeiuidie (Uorken lauten. 

l>reiakter. Vitaw-o|M* 980 

Die uiit) rirdiwhe Stadt, 

Dreiakt»-r. E4-Ii|we 9t<8 

l'iii einen Kuss von Nini, 

Itala, Zweiakter 739 . 

Der Kampf um die Furt 

iKalein). Zweiakter 750 i 

Das llurg\'erlHws(Ma.im.). f 


Zw>-i-.\kt.T (It, 
KiiHb-r der \\ üst 
.Akter (lä-lair) 


[nininininlnfnlnw^^^^^ 


(Kclair). DreiaKter 87.'. j <!.■» v 

Ihr Bruder (Cines'„- ..Akt. 1060 ] -"5“ 
l’erlen bed<«uteu Tranen | tHe ik-tor T»i 

(.laumont). Ilreiakter 1110 K-rtit eu 

Der Mami mit den djs-i J ***** 

Fingern ;( inw).Dreiak. 1326 Kna 
Die Waffe der Feiglinge i Heims« . . . 

(l'iii«.). Zweiakter 827 . 

1>HS Brandt la- (Brom-ho). Kln crkinanKi 

ZweiakOT 63."> ! im- stiamr J 

Villa StUIfri.<l (Cim-s). ' 

Dreiaktta- 114ö Wrn-. «mb l-e 

Ihre A'ergangeiiheit Vrrwlil in«««- 

(IJaumout). Zweiakter 774 
IX-s Lebens Wogen Mrsslltetm- 

(tdombeck) Dreiakter 975 s<-h»«-rr Mai 

Bis wir drei uns wriedtw- 

si'hen(Lubm).Zw-eiakt. 740 |i is« 

Der < iseme Tod. 2 mal IHc Spor Im : 

(Oaumont). Zweiakter "50 

Kathleens iSnautn (Edi- | ui> m-selhafti 

si«i). Zweiakter 775 Neue Uebr. n 

In trübet Stunde (Eclair). 

Zwviakter 826 ila< Wspi 

Das gebeünnisv. .Ahnen- 18« «etv Lwii 

bild IB. B-k Dreiakter 1050 iv-ri o r U rb« 

\ erlorenes Spiel (Cinia). wSJT-MJ 

Dreiakter 993 ' Im Uek.-nmU« 

Die Liebe überwind.alles nrTaae.^t 

(Imp). Zweiakter 680 

Die l'ircus-Gräfin (Uni- l««r Muitrr A' 

Versal). Dreiakter 980 1 

Grosamutten Lampe iSaSmnl^ii» 

(.Amlmisio). Dreiakter 1350 ' it«r LatteUoi 
Wettfahrt n. d. Standia- j Hrrmwmti^ 

amt (Dansk). 3-Akter 1032 
IX*r Rekord (Gaumont). M« von hmni 

Zweiakter «52 | 

Der Verlorene (Gaumont) KmSi^strtlsm 

Zweiakter 749 ! m.» . . . ■ 

Im Dienste der Wiiwen- *»*?'..**"• 

Schaft (Milano). Zweiakt. 825 . 

Dos schwane KnAuel i Urr Orsl tob 

(Cines). Dreiakter 1080 

Das lieben ein Spiel ^ 

(Vitascope). Dreiakter 1035 Srbsttcti drr : 

Die Lüwenjhger (Gaum.) mSSTtJ 

Zweiakter «80 

Der Hankier (Cines).Drei- 
akter 125« »J« 

Die beiden Goldgr*ber |j 

(Vitagraph) 55« l| (ieomUi« Hm 


































































































Der Kineniatoj^ph — DÜKseidorf. 



.r Film-iluf nahmen a. 

Fabriken, Bergwerken, Sälen, Thsatem, Kllriken, Krankenhäusern etc. :: 


kommt ala einzigp die berühmte 


= Jupiter-Kinolampe = 

in Frage, in bequemen Transportkisten ohne Packmateriai. 

Leichte Montage! Einfacher Anschluss! Grösste Leistungsfähigkeit! 

Biegsames Kabel in Leder eingenäht, überall suL. stets am Lager. Auskunft und Raterteilung für 
alle verkommenden Kino-Auf nahmen auf Grund jahrelanger reicher Elrfahrungen. 
Illustrierte Preisliste von „Ja|Mar**, EMitropliot. G. M. b. H-, Fraaktart a. M. — Einzige Spezialfirma 
auf dem Gebiete des Kunstlichtes. — Lager und Vertretung für Berlin: C. SratCh, L»lsiia*ratf. S. 
Export-Vertreter: HMirl AdoltMfiUtr, Hamfearf 3 t, Königstr. 81. „Tettenbornhaus**. 


rrick- 
Industrie- 
Manopal - 


AuFnohmen 


Beste Photographie — 


WILLY BURR 

□□ Film - Kapier - □□ 

und Entwickelungs-Anstalt 
Berlin 0.112, Blumentaistr. 18 

Fernsprecher: Amt Königstadt, 117 35. 




Mßrn.Klnematogr.-u.PUmtitehFabrik 

MWMiMU^n§i§iUM Ute M. Uadenzwetg, BerUa SW. Medrictstr. 27, K. 


E l SiSi 


Günstige Zahlungsbedingungen. 


in eigener Werkstatt gebaut. 


Preislieten kostenfrei. 
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Der KineniatoKraph — DäHseldorf. 























































Drr Kinpmalnsraph — nüsscldnrf. 


Bernhard 

TanUi 

FIlK-Oerielli-lnstltDt 
und Rlnotedorf 

BERLIM SO. 26 

— CoitbMM’ Ufar 39/40 — 
(ErOmannthel) 

T«lt 9 lion: Mpl. 12 377 


Dar 7ilm von dar Kinicin 
Laisa I KNi m. 

Aas Preossans sdiwarar ZaK, 
2. Tail, 130(» m. 

Dia Könicin Lkira, III. Tail 
1300 m. 

Dia erossa Circas-Attraktion 

lIO<i m. 

Dia Varnanftaka (Komkdia) 

Im KoUaiian Kill« 1200 m. 
Taaer arkautlas GlOca 795 in. 
Das ollta Gabot (Komddia) 

Da hast mich bosiact 950 m. 

Ehra am Ehra lo.5it m. 
Was das Laban zarbrichl 


Dar Taoeher 795 m. 
Opfer oar Tkaschung R50 m. 
Dar Tausandmarkschain 

46.5 m 

Naa erlanetos LabanselOck. 


Taen u. halbe Wochen er¬ 
halten Sie jederseit SU 
biI 14 ( 8 t«n ]*reifien. 

Sommer¬ 

preise 

Gemlschta Programme 

ab Mk. 25.— 

Sommer¬ 

preise 

Siemens Kohlenstifte 
ni Originalpreisen mit 
hohem Rabatt 


Haben Sie das Urteil 



in No 348 des ..Kinematograph“ gelesen? 

Solche Anerkennungsschreiben laufen fort¬ 
während — unaufgefordert — ein, ein Beweis 
von der Vorzüglichkeit der Bauer-Apparate. 

Denkbar gr. Stabilität, leichteste Bedienung, 

== absolute Zuverlässigkeit =^= 

Eusen Bauer, Stuttgart 15 

Kinematographenfabrik. 

Fernsprecher 3573 . Fernsprecher 3573 . 


Elaass-Lothring. und l-uxemburgep 

Kino-Artikel-Vertrieb 

.Apparate aller SyKtcm«^ werden b»*i billigster tind gpwuawn- 
liafteHter AuHfülining reparä-rt. Gi-braiH-hU*, ab<T tadelhm 
funktii.nierende Apparat«* ateta auf I-ager. Einric'atung 
whlüiwlferliger Kineinatfgraphen-Tlwater. Pr<i8p<*kte gratis 
zur Verfügung. Operateur« zur Aushilfe billigst. 

=:= SpazialiUt: Zerlagbara Kab'nan aas Eltanblach. - 

‘"r',?'“ tharlei Berdt. Hetz I.L, JiSrt.; 

VVerloitstU. in Vontlgny i. L., Parkstra««* 32. 1841 




Pr|.-n.. Qaalitit. 

Bii'lgsta Praist. 2.564 
Schnallttt Llalamng. 

intern. Filmtitel-Fabrik 
R. iiilndenzwcig 



STAFFORD & Co., Lttf., Netherfield, Notts. Engl. 





































- --- -- 1 --.. U.O SstroinatÄrke im 

aor Iv^nliunp« mit Am|)ert*mpter. welchm für Wpchi«»l- 

Htrom bustimint ist; «in CleiciiHtrofn-Ainperemetor lässt sich dazu 
'■'■''■'‘■•‘»“If'rv. Was den Tratutitirniator arifteht. so ist iliescr 
de^rt Mslwiit. diwH er hei 15 Anip. primär SO Amp. sekimdär 
iMffaTt. Es wt allerdings üWIch, hei dem Träutsformator dm sekundär» 
Stromstärke su verzeichnen, das in diesem Kall» .'iu. Ui« 

AusprüfunK mit dem Ampäremeiei ...oes hier den Ausechlait K^ben. 
Wenn der Transformator falsch g»li<4«rt ist, so wend< n Sie sich 
an den Fabrikanton. (ileichzeitig »mpfelüe ich Ihnen ziim Studium 
dii dritte .Auflage des ..Handbuches der praktischen Ivinemato- 
graphie“, welches \om Verlage dieser Zeitschrift g-'liefert wird. Sie 
finden darin eine genaue Orientierung über dieee Frage. 


v«>rspüren und jeden .Augenblick vorn Herz«*n aus. wenn es sich kr 
fühlt, jedwede Hilfe erreichen können, l'iid dies ohne .Ail-cIk'" 
des Portemoniuties! Nicht darf ihm die Hilfe versagt wenl*^ 
weil er nicht in der l.äge ist. wie die grösseren K<>llegen. einen 
gewichtigen Obolus in die Kasse des \'ereins zu werfen. Kr zshlä 
um auch seinerseits «ich der volllwrechtigtcn Zugehörigkeit 
Interesscngemeiivtcliaft bewusst zu sein. Aber ssin Heitrsz 
stehe im ''erhält nis zur Grösse und Flinnabn» 
seines T eaters. leistet er deswegen duck» nicht wn'^ 
als der grössere Theaterbesitzer, der ja seinerseits vbrhältnisi“»^ 
kein ander)Ojifer bringt als er. (.elingt cs auf diese Wi-isc. cijt” 
grossen deutschen Heiclisverband der Thtsiterliesitzt’r in« l-t'IU 
zu rufen, dem sich ja zwci.cllos alle schon bestehenden Vcrl»*“®^ 










































Der Kineniato^T^h — DUsHeldorf. 



Klno-Theater-Einrichtunsen 

SchlÜMMlfertige Umbaateo. Gewarntefairichtung nach 
etKMiea. gegebenen Elntwürfen und nach neueater 
PoUadvorachrift. Höcfaate technieche Vollendung. 

Kulante Zabiungsbedineungen. 

Rlxilofler NelallMeii-Werliz, yjJL 

- Berlin-Neukölln. =— 


ThßDtßr- 

Klappsltzß 

Technlaeh voUeodet, 
verblüffend bequem, 
gromUi Raumauanutsung, 
markant billige Preiaa 
■cbnellate Lieferzeit. 


PonliiikivlHint: 

5. diT K«*iz>q: durch di»« (rcwhniückt«- Stndt mit Wünlcii- 
irägcr, ViTciiwn und K<jr|>oratiun<«n in hiat<»ri8el.»*r Inw-.i! 
von Ort, 25(KMI P.TWincn: 

6. di« Kc»th>ill»* v»in auKMcii aU au» li v»>n inm-n wäiirt>n»l »1» n 

7. I'iiiziig »icr Stud<-nt<‘n in Cclcur ziuii Pontifikahunt in d»« 
Katlfdrak«; 

8. di * f»Ktli> h »lck«>ri»*rte. tiuü»‘rii« h»« £s|>liin>ulc b»-i Tag als 
nu»-h Niw-ht b»-i i-iiuT Illuiiiinatinn v»>n 67(0 (Jlülj.iu.f i.. 

9. suw-ie »«iiiig» gcluiig»«!!»« liiiiiiuristiHclH« Epis» d»'n 

ERICH GEISSLER, 

sofort zu verleihen oder zu verkaufen 
Elsass-Lothr. u. Luxemb. Kino-Bedarfsartik«l, 

Metz Kaiser-Wilhelm-Riiig Xo. I. 2791 


Liefert als Spezialität: o* 

Kinematographen 

von erstklassiger r^auurt und Optik. 

RieM«nlager v»» Filme n. all. Zubehör zum Uroashetrleb. wie- CaSaaMritNaM, die nl»dit 
Bprinaen.HcfclatirfcataaOblafctlvan.allMZuhehar Ffi/alaktr Uckt u. färdaa KalkScM.etc 


Gelegenliellsläole 

(It. Monats!ists) in Kiiii>-Kiuni'litiiiu'«'ii, fast alle Fabrikate. 

Rlno-Hans IL F. Dötlog, Hambnrg 33. 
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Der Kinemato^raph — Düsseldorf. 


Kh f;ilt ditnn aiirh die enerKwehe .Ahwelir 



PROGRAMM! 


El« SchrillvWtg» » 


»r.riltjcr»Erfi»<««t.- ■ 


EhrtJcrSihwMlcr ' 


l)»Jc»Kiiid»i Wille». ■ 


Programni'Sdiilil 

„Triumph" 

Uneatbehrlich für jedes Kino- 

Theater. 2617 

Nur einmaliffe Ansgalie 
Dauernd verwendliar ® 
HcK^helettant (3 ® ® ® 

Kann von jedem Laien in kürzester 
Zeit ziisammenKestellt werden. 
Prospekt aratis und franko. 
Bachstakan- w. SchiMarf akrik H. Raaka, 
Barlln N. 4, Chansseestr. 122 K. 
Telephon: Nordan 5068. 


Remieli-llerleili i alle Braniee 

Raiehhaltitaa Lagar in Raklamafilmi Jt-'l. ii »lenres. in Trlck- 
a. lokandan Aatnahnien. Idean fOr Spazialanfartigang (»ost 
UMii<i,.|i<l II. koBteuluH. Billiga Laib- a. Verkautapraiaa. 

Film- u. Klische-Verlag V. Jansen, 

Hambom-Marxloh CDhld.) 12 . 2700 


2 >er/ortgesefzfen JfachJrage halber haben wir 

eine neue JCopie 
Z^itanic, Jn J/achf u. £is 

an fertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der J^eihe nach erledigt. 

7 {heinisch-'WesffäI. ilmcentrale, ^ochum. 

Jtlegramme: filmeentrate. Telephon t7St. 





























































I>pr Hinenialo^apb 


DüKKPldorf. 


X... 349. 


Lokil' 

flnfnalifflen 


Reklame- 

Films 


Kopieren yod 
Heoativen 


EntwlikelB ¥OB 

aeflaflYCB Bild 
PBSltlYtB 


Chemlsdie 

Titel- 

Färbnna and 

POSltlY- BBd 
leflatfY'HatciIal 
perforiert 

Ylrige 

flnfertlonnoen 

Doppelfärbang 




liafert in erstklassiger Ausführung 


Express-Films Co., b.^; Freiburg i. Breisgau 


HENRY GAMSA 

Berlin SW., Friedrichstrasse 250 

Film-Verl«ih und Verkauf ua > 

Tckphop-Aint Lfitin» 133«. T,l,(rainiii-Aar«M« Oaimafibn B«rtla. 


i^WlAsAWlnlnlnielelelelelefeM 



^ V V w wv wv 


Spezial-Offerte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 
np:iP Ki>pi« Nachtfalter mit Asta Nielsen 
Gauklerblut .. Viggo Larsen 

Wanda Treumann 
Er und Sie Viggo Larsen - 

Wanda Treumann 
Coeur-As Max Mack 

Das Kind von Paris, 4 Akt« 
und ca. 60 erstklassige Schlager in oder 

Tages- u. Wochen program me 

zu äusserst billigen Preisen. 


flctien-Resellsdiaft fftr 


■Mli 


Tctofp^uniii'Ailreab«': „Hansbsrcfilm 
Tulephou: Amt C«ntram 41M. 


;?rAAAAAAAAA^/^AA/^AAAAAAPk 



























































Ausgewählte Begleitungs - Musikstücke 

für Films jeder Gattung 

(Klavier, Salon-Orchester und Orchester). 


BdT Verlangen Sie ausführliches Verzeichnis 

von 

Ed.Bote&(i.Boih, Berlin W.8 

Königliche Hof-Musikalienhändler. 

Leipzigerstrasse 37. 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO OOOOOO OOOOOOOOOC00300 

§ Klappstuhl-Fabrik 1 

I Gustav tWiese. Luckenwalde b. Berlin | 

o BurtstruM 1B. Ftrm^racbar 270. O 

Q Oute Ausfülirunp, auffallend billige i*roise. 5 

O Musterbuch koKtenloe. 851 O 

SOOOOOOOOOOOOOOOODOO OOOOOO OOOOOOOC'ODOOOOOO 

I «IM MI ' tUninliiiuiii • Silberwand 

■ ■■ ■■ 21 ■ Ist und bleibt 8759 

■ ^ MT n ■ die beste ProieMionswand. 

a a Verlangen Sie Special-Offerte ! 

Ttl. 0603 . Arthur Brünop, Leipzig, Reudnitzerstr.s. 


= KIno-Billetts = 

jeder Fiats ohne Pieisbesetohnung vontttig. ln Heften 
4 600 Stüek, sweifacfa bla GOO numeriert, 

10000 Btfiok Mk. «.SO 00 000 Stück Mk. t«.— 
26000 „ „ 11._ 100000 . „ 30.— 

in Rollen 4 600 Stück, Formnt 4x0 cm, fortlaufend 
bie lOOOO nunaeriert, 

10000 Stück Mk. 4.M 26000 Stück Mk. 10k— 

00000 Stück Mk. 1B.—. 

Mit Finilinpk’ ^ ^ «i^Usch bw OOO oder 

nil lllinilKI. dreif. jede Sorte für sich torU. numer., 
10000 Stück Mk. «.— 60000 Stück Mk. 2«.— 

*6000 . . li— 100000 „ „ 40_ 

BtockbMetts su 100 Stück auf Pappa geheHel, 

in allen Formaten, AbonnemenUhefte, Vmugikarten u. 
RekJamewurfkarten in allen Auatührungen. 42S0 

Billittlikrfli iLlnii. SialsiiLLLIzikiria bssilnibtr.izi 

TeL: Bmnd, Hamborg 23. Ferarof Qr. IV. Nr. 8120. 




Die besten Schloier 

bring«*n auch 3084 

in der stillen Saison 
ausverkaufte Häuser! 


Spielen Sic daher unbedingt: 
3 Tr..|.f..ii fdft. laiiia. 

Wer ist der Tülar, iama. 

I)it< untcrirdii«-lii< Stadt, KcU|)ti«< 

Sheridans Ritt, Biiw>n. 


Hurra, Kiur|uarticriiiig, l.uim. X«-u|>r. . 

Kluiiiciihändloriii V. Muntinartrc, Fiel.. Nci 
Uh« Kiiul von Paria. Oauiiiuiit 


■ ■ 

■ qqiHDShM EQEOIBflB M HBmHHI I 


I Passlonssplele, Patlic. k»l»r. »u.jin | 

Stets 100 Schlager vorrätig. Erstklassige 
Wochen- und Tages-Programme. 
Telephonieren Sie No. 51 630 

JdIIüs Baer, Film - Versandhaiis. näDcben, 

KIwciiHtrHHwt 7 Tclcgr.-Adr.: „Filml*a«-i *• 

Verkaufs SO TonbiMer mit Is. Platte, 4 Mk. 5, p. Stück. 
























Der Kinpmntngmph — »üssfldorT. 


34!'. 


Infolge 

Geschäftsvergrösserung 

verlegte mein Filmverleih-Institut ab i. September nach 

Berlin SW 48, Friedrichstr. 246 

Telephon: Amt Lützow, 6753 

Vorzüglich zusammengestellte Pro¬ 
gramme zu billigsten Preisen, kulante 
imd prompte Bedienung. Frei ab 
— 3. Oktober 2 erste Wochen — 

WILHBLM FBINDT 

Berlin SW 48, Friedrichstrasse 246 

Telegramm-Adresse: Kinofeindt, Berlin Telephon: Amt Lutzow, 6753. | 







oroQte Betriebssicherheit. Zahlreiche Referenzen. 0 

Elekirizitäts-Qesellschaft 

§ RICHTER, DL WEIL *1 


Frankfurt am Main. 


Lokal- 

Aufnahmen 


Meter 
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Der Klnematograph — Düsseldorf. 


Der Verlag des ..Rinematograph“ in Dflsseldorf 

il•fopi gegen Einsendung von Mk. 11.— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 

von F. PAUL LIESEGANG. 

Drttt«, bteeatene vermehrte Aanafe. Mit 473 Seiten Text und 231 Abbildungen. 


Der Umfang der vorliegenden dritten Auilam ist gegen 
die zweite um die Hälfte vermehrt, die ZtM der Abbildungen 
beinahe verdonpelt. In der groMii Reihe der neuen Abschnitte 
sind oingriiena behandelt die Kinematographen mit optischem 
Ausgleich, eine Apparattjrpt, die vielleicht berufen ist, später 
eini^ eine g ros s e Rolle zu q>ielen; die Ultrarapid-Kinemato- 
graphio, die von Prof. Bull zur Aufnahme fliegender Insekten 
und von Geheimrat Cranz zur Aufnahme fliegender Gesohoese 
ausgeiibt wurde; die Mikrokinemau^graphie, welche die hervor¬ 
ragenden Mikrobenfilms von Conurouidon zeitigte; ferner die 
Röntgen-Kinematographie untm- Darlegung der verschiedenen 
Verfahren und Einrichtungen. Daran schliesst sich ein Kapitel 
über die Kinematogr^hie in natürlichen Farben und die bis- 
h€>rigon Ergebnisse auf diesem Gebiete, sowie ein Abschnitt 
über die stereoskopische Kinematographie, worin die vielerlei 
Möglichkeiten zur Lösung dieses intercesanten Problems durch¬ 
gegangen werden. Einer Besprechung der Idnematographischen 
Doppel-Apparate folgt endlich ein Keitel über die Anwendui^ 
der Kinematographie auf den verschiedenen Gebieten. Ein 
acht Seiten umfassender Literaturnachweis wird für weitere 
Arbeiten wertvoll nein. 

Die alten Abschnitte des Buches, weiche vielfach ergänzt 
wurden, behandeln wie früher eingehend die Konstruktion 
und Wirkungsweise des Kinematographen, wobei alle einzelnen 
B<«tandteilo des Werkes durchgegangmi werden. Man sieht 
allmählich den fertigen Apparat entstehen und hört dabei 
allenthalben, worauf es ankummt. Der optischen Ausrüstung 
ist ihrer Wichtigkeit entsprechend ein breiter Raum gewährt; 
die Anpassung des Objektes an den Apparat und das Zu¬ 
sammenarbeiten von Objektiv und Konaensor wurden durch 
neue Zeichnungen veranwehauUeht. Ein besonderes Kapitel 
ist den Vorkehrungen gegen Feuersgefahr gewidmet. Die 
Handhabung des Apparates und der verschiedenen Licht¬ 
quellen sowie die Pflege der Films finden eine ausführliche 
Beschreibuu. Wertvoll, msmenthoh für den Anfänger, ist der 
Abschnitt über fehlerhafte Ehaohemungen, in welkem unter 
Stichworten angegeben ist, wie man dem betreffenden Fehler 
abhilft. Wer sich für die HerstSllui^ Idneniatographiachor 
Aufnahmen interessiert, findet in dem Werke eine Aufst llung 
der erforderlichen Einrichtungen sowie eine geroiue Anleitung. 
Neuerdings sind fuich die Trick-Aufnahmen in einem besonderen 
Kapitel ausführlicher behandelt. Im Anhang ist ein Abdruck 
der neuen Polizei -\erordnungen für Gross-Berlin gegeben. 

InhaHsverxeichnis: 

Vorwort. — Wesen and Wirkungsweise des Kinrrasto- 
graphen. — Der Kinematographrn-Film. — Der Lichtbildrr- 
ApparaL — Der Bewegnngsmechanismns. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — Ruckweise bewegte Zahntronunel (Malteserkreuz). 
— Der Schläger. — Der, Greifer. — Klommzug oder Nncken- 
apparat — Auswahl der S^tenie. — Die Türe. — Die Blende. — 
Das Klnematographenwerfc. — Allgemeine Anordnung. — Der 
Vorschub des Filnibandes. — Die Aufrollvorrichtung. — Film 
spule und feuersichere Trommel. — Vorrichtung^ zum Naoh- 
stslleo des Filmbildes. — Oie Schonung des Filmbandes im 
MechanismuB. — Selfaeltätige Feuerschutzvorrichtungen. — 
Das Antriofaswerk. — Der Motoranteieb. — Ausführung des 
Kinematograph-Mechanismus und Auswahl. — Das Geräusch 
des Kinematögraph-Mechaniemus. — Verbindung des Werkes 
mit dem Projektionsapparat. — Das Kühlgefäss. — Wänne- 
schuU durch Gitter. — Die opUsehe Ausrflttanf. — Der 
Kondeosor. — Das Obj^tiv. — Die Brennweite und ihre 
Bestimmung. — Objektiv, Distanz und Bildgrösse. — Grosse 
Lichtbilder cuif kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
venchiedeoer Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Brennweite, Distanz und BUd^’öase. — Die Anpassung des 
Objektives an den Apparat. — Kondensor. Objektiv und Licht¬ 


quelle. — Die LIcbteinrirlitungeB. — Das elektrische Bogen¬ 
licht. — Gleichstrom und Wochwistroin. — Spannung Strom¬ 
stärke und Widerstand. — Der Transformator. — Der Um¬ 
former. — Quecksilberdanmf-Gieichrichtor. — Lichtmaschinen. 

— Die Bogimlampo. — Der Widerstand. — Zuleitung und 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke imd Helligkeit. — 
Die Kohlenstifte. — Handhabung der Bogenlampe. — Köhler- 
hafte Erscheinuiignn beim Bogenlicht. — Das Kalklicht. — 
Die Stalilflosche. — Dtis Druckreduziervontil, Inhaltsrnesser 
und Inhaltsbestimmung. — Der Ka'.klichtbrennor. — Kalk¬ 
stifte, Kalkscheiben und Pastillen. — Das Arbeiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom- 
mmiertem Sauerstoff. — Das Arbeiten mit dem Gasator. — 
Das Arbeiten mit dom Aetliersaturator. — Fehlerhaf-.« Er¬ 
scheinungen boim Aethersntumtor. — Die Darstellung von 
Azcdvlcn-Kalklicht. — Die Solbstberstellurg von Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerstoffberoitung mit olxj litli. — Sauer¬ 
stoffbereitung mit OxygeniL — Die Darstellung von Kalklicht 
bei niedrigem Sauerstoffdruck. — Die Kinstrllun!; der I.irbt- 
quelle. — Ansrüstnngfigegrnstände und Aufstellung des Apparates 

— Das Stativ. — Die Projektionswand. — Der dunkle Kaum. — 
Projektion bei Tageslicht. — Aufstellung dt« Apparates und 
Anordnung der Zuscliauerplätze. — Die Vers-ollständigung der 
Ausrüstung. — Das Arbeiten mit dem Kineniatogrzph. -- 
Handhabung des Mnchanisimis. — Das IJmrollen dos Film- 
liandes. — Verwendung endloser Films. — Ihis Flimmern und 
Mittel zur Behebung bzw. Minderung dieses Ueliels. — Das 
Flickern. — Die Projektion stehender I,ichtbilder. — Die 
Behandlung und Pflege der Films. — Das Verkleben und 
Ausbessem der Films. -- Die Instandhaltung des Mochanismu-s. 

— Die Pflemi von Objektiv und Kondensor. — Leber die Feuer¬ 
gefahr bei hlnematographisrhen Vorführungen. — Vorführung 
und Programm. —N'iirbindimg von Kinematograph imd .Spreoh- 
masohine.— Fehlerhaft« Erscheinungen beim Arbeiten mit dem 
KInematograpta. — Zerspringen der Kondennorlinsen. — Be¬ 
schlagen der Linsen. — Schatten im Bildfeld - Teilweise 
Unschärfe des Bildes. — Völlig vnrschwommone Bilder. — 
Verschleierte TJcbtbildec. —- Flimmern des Bildes. — Flickern 
dos Bildes. — Regnen und Ziehen des Bilden. — Falsche Ein¬ 
stellung der Verschlussblendo. — Vibrieren oder Tanzen dos 
Bildes. — Springen des Bildes. — Versetzen des Bildoe. — 
Unberhastete oder zu langsame Bewegungen im Lichtbilde. — 
Rückwärtslaufende oder schleifende Räder. Felderhafte 
TVansportierimg des Filmbandes. — Schioflaufen des Film¬ 
bandes aui der Transporttromrael. — Schlechtes Funktionieren 
der Aufrollvorrichtung. — Zerreissen dee Filmbandes oder 
Ausrobwen der Perforation. — Einrisse an der Perforation. — 
Kratzen auf dem Film. — Ansammeln von Staub auf dem 
Fihnband. — Abspringen der Schicht. — Spröde und B.'üchig 
werden der Film«. — Fehlerhafte Erscheinungen bei endlosen 
Films. — Entzündung des Filmbandes. — Oie lIrrsteUung 
kinemslogrsphisrbcr Autnshmen. — Der Aufnahmo-.Apparat. 

— Das Stativ. — Aufnahme-Film. — Perforior-Maschine und 
Msssvorrichtung. — Die Handltabung des Aufiudimo-Apparates 

— Die Aufnahme. — Dos Aufnahme-Atelier. — Aulnalunc- 
vorrichtungen für besondere Zwecke. — Der Negativfilm. — 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Films. — Der Entwickler — 
Da« Entwich- In dos Films. — Fertignweben des Negati«. - 
Fehlerhafte Erscheinungen. — Der Positivfilm. — Der KOTier- 
Apparat und da« Kopieren der Films. - - Herstellung der Titel. 

— Fertigmachen des Positivfilms. - Tönen und Färben. — 
Die Herstrllnng von Trirkanlnshmrn. Kinrniatograpben mit 
optisrhem Ansideieh. — Die IJItrsrspid-KlnematogrrapU«- — 
Die Mikro-Kinematographie. — Die Röntgen- Kinematographie. 

— Die Kinematographie In natüHirheo Farben. — Die stereo¬ 
skopische Kinematographie. — Kmematngraphische Doppol¬ 
apparate. — Die Anwenaung der Kinematographie. —Literatur. 

— Die neue Pedizeivorordnung für Gross-Berlin. 
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oTelien-Angetioie. 


Für unser Berliner Büro suchen 
wir zu mögl. solortigem Antritt eine Im 

Zeitungswesen 
erfahrene Dame. 

Bleselbe sott schrittttche Bearbeitung der 
Inserierenden Firmen und den Verkehr 
mtt unserm Haupthüro übernehmen. 

Gelälllge Meldungen mtt Angabe 
settberiger Tätigkeit, Gehaltsforderung 
und evtt. Eintritt erbitte! 

¥erlag des KinemaWgraph 

Düsseldorf, PostschHess fach 71. 


tiir erst kliiHMiK<*K Licht spielt iH'ikt er sofort gesuCllt. Nur bi-sl- 
•■i.ipfohicno Hern-ii, welche sowohl üii 1‘haiititsie- uls Klattspn-I 
Hervorrao«Mules leisten, wollen Offerte rirhten an Tonbild-Theater, 
Münster L Wesit. 

Kür mein neues ^rosM>>H Liehtspielliaus, das am 1. Noveml»er 
. r.iifnet wird, suche ich einen tüchtigen, |M-rfekten, iiüchtemt r: 

Klouler- u. Hormoiiiunispleler 


# M I I G«wiw4i*uhaf t4T 

lulifer Uorführer 


Zinn Kintrill |h r 1 . OktOter Suchen wir fiir iins<<reii 
^ Film-Verleih i'iiien .311< 

tfiditigen. jungen Mann 


I Tonhai len-Theater, Gesell- 


Rezitator 

'••r erste Kraft, vorxüglicher Draiiwn-Krkliirer. l^acksclirifi 
rwünscht, jediK-h nicht erforderlicli, desgkdclH'n Pianist, 
«'Icher gleichzi-itig Harmonium sps'lt, sowk- Geiger, beiiie 


lildem sn|>assen können, von erstklassigem Kinotheater Sofort 
der per 16. Sogtemter cesucht. Ausführl. Off.rU' i mit (Jo- 
xtltsansprüchen an Lichtspielhaus, Elblnc- 


Id Correspoideiizn 



















































No 349 


Der Kiii 6 in«togr«pli — Dü 88 oidorf. 


. iiist 


1 .Stellen-Gesuche. | 

1 

i 

j|i| 

[m 



Durchaus zuverlässiger, junger Operateur 

I ■' liilir«-. inii korn-kti-r .\ii>l>. <l<*r iiiiiio-i'fiM-iiilKtfii A|i(Hirat<'. 

rii». ■■■■t i»K. I. Harmonium-n. Klavitrsple’or 
diitii-riidi-i Sii»:iin»-iin'iit (mii • \ 11 i - -u'liHiiKk-itiiiii; i. BranOen- 
fcurt »H*v irxu^'t. «»fii-ri.-n i-rlMit.-t Walter Rost, HalberetaOt, 

ISI. l'il 


I. Operateur 


>■•1. i-ivri *--itfi i 

Openitepr 


i. Operateur 

an rwliiM'H'r- und -iiliiT«'- x Tmii.m sliuitl. i;i‘|irüff. (»•rf. 

A|i|i.iratf II, i’iuloriiH-r. iikw.. :!4 .lalin- alt. tUCM 

aO 15. Sepl. ■\-il. friila-r imI. spiitiT StellMnc in (iril-'-MTi-iu'l'lu-ut. i. 

uiiliin 1 ) 1 . /«‘UiriiiKm* uiiil prima lt*'ü-ri'iiK**ii xiir N'rrfüüiiti,: 

• «>fi. . W. Böhnke, t»iHTatcur. Diitseldorl, piwtl. 3li». 

Junger 

Elektromonteur 

REZITATOR 

jung, erste Kraft, mit vullum. kräfti^i-ii (Ir^aii. vorzii^l. dialukl- 
iri'i>' AiipKpriii'lii'. Sofort frei. Off. mit t i<-iialtKaii|;alM' an 6. SiSka, 
Brieg, Iti /. Breslau, ' i.r !• u-ur. 27. aitiT 

1*1 »It. vi'rtMuC* niit u. 

Krtii'intiitii .\piNi4-utfii. Hvttalti- ii. Cun- 

riil«*rn< hii i'ti. Ciiii* Xnitriii»* 
vorliiiiftlfn. Autfruus Furweliur, Eluli- 
tf«mOfit«ur, Mungursguruuth S, M. 
bui Seuiiuburg. 

1 > *11 UfTfH lt»*Hil/tTii 'l lwaifr^ rin» fli n. 

(l<‘r Zeit II iiiul iOir«* kiMspH'li n* K4 I|m*I1i diirrli 

Künstler am Flügel 

rmpfifhlt sic*!i < ‘oiifd'rt vii (in i »uirN'rtoii 

Üorführer 

Milt iriit4*ii /««niKnUM’ti. Vfiimnt i.. 
fiM'liriTrii .\|*|NirNt4‘M. Stnui art«‘ii 

1 tiirMniM*r. «»«rhi Mifsirt o«l*-r -itt''« 
.'‘U'llMiiir Off. 11 M turalN-i. . i<> 

»11 Ma\ Krank«* ^un.. \lt*‘nkunc. >.• \. 

M>ii Draiivi ’ti iu>‘ist fn-ii-r IMiaiitasii- lUK-rkaimt kniik>irn*iizl<>M, 
ala-r aufli in d«-'- Iiitcrprftat imi dfs lii-iti-rfii Ci-iin-» Ihm fk-. 
iMTnu-liniij' dl .s ^•Mimtmi miHliTiHT, Si-lda>!iT-lti-|>iTti>in‘>i dnn-lianp 
ro it iniiTt. Tn-ti- mn-h .npäti-r lUi. da zur Zi-it in vnrnfliiiH-m 
itcrliii'-r TlH-ati r in nn^i-kündiisti'r Sti-Ilnn>{. (ii'lw ani-li iiiH Aus¬ 
land. Sif si-lilat'i-n mit mir ji-ilf Knnkiirnmz. < ia;;i-anspriirli ji-, 

niu-li Oiniisl, diK-li iiii-lit miti-r 4tiO Mark mnnatlii-li. SlAti 

Off. unliT P. R. 3156 an dii- Kx[itil. dfs ..Kini-matiiv:raph". 



Rezitator Gerhardt 

frW (ev. t«;‘M*liJiriHffilirt*ri. eiM'iit. x-lio'i 
J. alt. IU*f . |»riitm Zs iitfti. 

Sitz Cöln a. Rh. 

Iiält sifli di*n vi-nOirti'n Kolli-i.’an zur Aufiiahiiu* ImvU'IUi innpfuhli-n. 

i itfiir, t fnmii i’U*. off. ti. 4«r«»a»«^aler k. 
.Macdfiftinr. Allcmlorrfntr. 3*1«- 

Kostenlose Stellenvermlttlnnfl mr Aruit»!. i>cr ni.dMitt.ii.Hi..r. 

Ka<!lminnm-‘ )<' IfsrutiinK. 

-Vnim-Idiin;: mit Rürk)M>rt.> lui Hans Nagel, C6ln, Im l.«M»i li 16. 
Aimvddnng für di>n .Arlx-itanailiweis an Heinrich Heller, Cdln, 
Limbnrgi'rstraKS<> 11. 21t!Ml 

1 

Wir machen wiederholt auf folgendes aufmerksam: 

Kleine Anzeigen werden nur dann auf- 
genommen, wenn bei Aufgabe der Betrag 
mitgesandt wird. Für eiiupaltige Anzeigen ist der 

l’reia für eine 3 mm hoho Zeile oder deren Kaum 20 
i*fg., für Stellengesuche und -angebute iO Pfg. 

Offerten wenlen nur weitorbi'fördert, wenn lür 
die Weitergabe eine lO-Pfg.-Marke beigefügt ist. 



ror Ilinx. a. MUirlleder d. Tprctnartrn 

Verband der Kino-AneeeMIten 
and Beruf<f*nonon Doutichlands 

Hauot-site: KOta. 41S 































































I>rr Kinrinatusrapli 


nUsAPIdorf. 


Xo. 34!*. 


FreieVerelniguns d. Kino-1 
Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, | 

SNt Berlin 

empfiehlt deo Herran Dliektoten Utf j 

Ilisteiilgse!ilellimriin9l 

für 76»1 j 

Oeecklttenihrtr, Operalenre, Reii- | 
tatoren, Kontrollaare, PorUan. , 
Katalarerinnan, RNasiker aew. 

OeeahattwIelJe: . 

Berlin, Landsbergerslr. 90. 


Pianist 

llnriii.) iiN k»r<*rl frei, 

in llil«l<‘rlH‘irMt«‘ii lu off. n. IManNi 

Pianist 


IAchtung! 3 Goldgruben! 

. Umständehalber versaufe preiswert: 

13 gutgehende erstklass. eingerichtete 
i ■ Kino - Theater — 

iiiil Ol. HIHI, .'(iiii 1111(1 4IHI Sil7.plHl7.i> in < IrnllsUidlcii von Klioiii- 
Itiiiil iiikI \V-ifiiloi. in iilIxrlM-Hiir Ijit'c. mit je einem Reingewinn 
'von ca. 25, 30 und 40 Mille Jihrlicli. Anzahlune >"-1'' Mill*-. 

| .\iilr. II. J. S. 2626 >» l. d. K\|>ol. il. ..Kiiii iiiiiloi:rii|ili -. 2ft2ti 

Stoip i. Pomm., 36 000 Einw. 

Ai-lti-.'i- Kino-Theater, I!***—2oo .'<itz|ilälzc, wifort 7.11 viTinixtxii. 
Kiiiii;i- tiiiiM-iiil .Mark N iTiiiiHrcn l•rlllrlll•rlil•ll. Wxiiiu Konkiirn-ii/. . 
,011 IMiilw. Oft. J. Weile, lluii>.lHHil/.r. Stoip i. P. 3n<J0 J 

Frankfurt am Main! 

Kino-Theater seit mehreren Jahren bestehend, mit mehr alt 300 
Sitzplitzen, erstklassie einserichtet, in erster Verkehrslage an solvente 
Reflektanten sofort tu vermieten. Offerten unter L M. 2733 an 
den „Kinematograph“. 



^3000Kerzen^- 

Klaematograpbenllctt 

in jedem Dorfe 

bringt uasar THplexbreaaer. 02 

Unabhängig von jeder Oae- oder elektrieeben Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenla m pe. 

Katalog K gratis und franko. - 

Drägermpk Al, Lübeck. 



für neu •■:nznri<-lit4<niii - Kiu" 11 
Kcriin imIit a;---i-rluill» Ix 

Siic-li«<n<liT i-l KIxkirikxr iimi 
Kiiiiiftn-Iiniunn. rii liti-l xi . 
ein. .\|.|mnu. vi.rli. tiif 'i. Lager¬ 
karte 280, Berlin, Postamt 12. I' 

Stiller Teilhaber 


1 Landwehr & Schulz, Detmold. 


1 Monopol- Oder Schlagerfilm, 2-3 Akte, 600-1000 m 
1 Wochenschau, höchstens 3 Wochen alt, Pathö, Gau- 
nicht über >"on» o6*r Eclair 

^ 1 Lustspiel, ca. 300 m 

8 Wochen. 1 ois 2 Kom'sche 
1 kurzes Drama 

1 Natur-, Industrie- oder Wissenschaft. 

Olf«>rtxii mit üiiKHxri-txm IViüh Kind zu ricliti-ii iiii F. X. Friad, 
Filmleihanstalt, Zwittau (Mihren), \ii>{iTsirii->.'«> 36. Ti-’i iiliou 46. 


Verkaufs-Anzeigen. I 


Kino-Verkauf 


Liditspielhaus 
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Theater-Klappsitze 

iS mM 


Chemnitz (St.) s .* 

empfiehlt «ifJi bei 6733 

fln- und Verkäufen 


von Lichtspiol-Th^tern 

Nachweis von Lokalitäten In konkarrtnifrolon Lagen. 
BosekafTsng van stillen and tätigen Teilhabern. 
Prima Referensen. FQr Käuter kostenlos. 

Verlangen Sie bitte meine Bedingungen gratw. 


Esch A Co. 


gebrauchtes KIne-lnventar, Elek¬ 
tra-, Benzin-, Gas-Motore etc., 
Umformer, Apparate, Schalt¬ 
tafeln, Bogenlampen eto. etc. 

00 wenden Sie sich sofort an die 


Telephon 230. CtMimiitZ L 88. Henriettenstr. 30. 
Ständig Nachfrage und Eingang von günstigen Offerten. 
Offerten koetenloa ohiw Verbindlichk^t. 

S98 


Ernemann-Imperator 

1 Prolog 1 

^ von rflndrnder %Virkuiur zur ^ 
•4* fU^naua« arurr Klau-Tbrslrr 

reton<biu-g<>r|>luts S. 

»l'il.-leHn. I'iMtlacerluirU' U. 
«bu’loltrnburc 1. ZSC« ^ 

♦.♦ 

Drehstrom-Umformer 

(für 220 Volt S|iannung) 65 Volt, iO Ainp., .tvnig g.'l>rttUflit, wil| 
Überfl. geworden, zs vsrksslsn. Rholnische LicMspisl-GoMlIwhaU 
Lusdtks 8 Hoiligtrt, m. k. H., Diiron. Telephon 967. 3071 

in onn Roklamszottel 
lU.UUU 2M. Prsltl.trei ^ 

B.Sail.,8.nln,Altal.kWiL4Sa °° 


Imperotor- u. Rex- 

1 Halt! -M »r- Halt! | 

Ernemonn-Apporote 
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Zu EröfFnunßs - Vorstellungen 


von neuen Kinematographen- Theatern empfehlen wir zum 
Verteilen an das Puolikum einen von Dr. Reinhard Bruck, 
Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PR OL OG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier 
gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck und Eröffnungspro¬ 
gramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein 
neues Unternehmen dar. == Muster bitte zu verlangen. 

Bnchdruckerei Ed. LiniZt Düsseldorf, Postfach 71. 


Steuer-Reklamationen 

haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts nachweisen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass Licht, Kraft, Fllmmiete, Lokalmiele, 
unverhaitnismflssig hohe Beträge verschlingen? 


Zahlen beweisen! 


Führen Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch für Kinos 
und Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres für Elektrizität, 
Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 


Ein Millionär! 


Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz in Leinen ge¬ 
bunden, kostet nur Mk. 8.—. 


Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „KinematograDh“. 


Zar Anachaffong sei empfohlea: 

Die Projektionskunst 
tttr Schultn, Familien und ölfentilclie 
Vortteilungen 

und Beaohmbung obamiaoher, optiaober, magnetiacbar vmd 
alektr., Experimenta mit Hilfa aea I^jaktioaa-Apparataa. 

EUta Auflage. va«t(iadlt naigMrMtat aad nnaahrt von 
F. Paal LlMagaog und Dr. V. Bargkaft 

Mit 16S Abbüdangan (SIS Baitan Or.-OkA) 

Praia Mk. 5.—. gebundan Mk. 6.—. 

Za bamdieo darob den Varlag das «Klnamatagraph*' 


ooooooooooooooooooooo 

Behauptung: 

Kein anderes Fachblatt der ProjekÜonsbrancbe 
erreicht die Verbreitung des „Kinematograph“. 

Beweis: 

Stndtarrn Si« den Anielgenteil! Kleine Anieigen, weirbe 
den Arbeitamarkt, An- und Verkauf uaw. betreffen, «lad 
daa beste Zelehen dafür, das« eine Zeitung gelesen wIrA 

Folgerung: 

Anzeigen (Inden die beste Verbreitung im „Klnematograpb“. 
Bestellen Sie den „Klnematograph“, und zwar bei Ihreia 
Postamt. Preis für Deulsehland und Oestarreieh-lJngarn 
Mk. 8.10 pro Quartal. 

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 
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Baruft-VeraiiM bi der Kinematocraphen-Branclie. 


Name des Vereins 


VorsItzMdar 

Post-Adresse 

Artur TainpUn”r. 

Vorattaender: Frtts Knsrels, 
Srndlkiu; ReehtMow.BltUrman« 

O. A. Eaaper, Eariimhe. 

OeaabU'.iateUo Harksrafeiutraaar 4. 

Telepbop: Amt MorlUplatx It MO. 

Sebrlftf.; .Maorar. 

BotaW.-. Artur Stranaa. OaaobAnaatelle: Eataar- 

Carl QabrteL MOnaben. Oaahaner- 

Sobrtnf.; Phunke. Imp.-Etaio, SabOtsanaU. la. 

H. Apel. Draaden, Dadrophon-Tbeater 
W. Nacal. Stattcart, Tabtnceratr. 18. 

Sebr^.: Oa. Uandermann, Stattcart. TonbUd- 



Zu Eröffnungs "Vorstellungen 


von neuen Kinematographen-Tbeetern empfehlen wir zum Verteilen an das Publikum einen 
von Dr. Reinhard Bruck, Dramaturg des Schauspielhauses in Dflsseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck 
und Eröffnungsprogramm versehen, und stellt eine feine Reklame fflr ein neues Unter¬ 
nehmen dar. Muster bitte zu verlangen. 

= Buchdruckerei EUl. LIntz, Düsseldorf, Postfach 71. = 
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% PflTHlE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 
Friedrichstrasse 235 . 5===«=» =—' ! ■ '■ Friedrichstrasse 235 . 

Kinematographen und Films 

IWlap^. - Adr.: Abt. Zentrale: Fathefdnw. Abt. FOmverieih: FatheverUh. Abt. Patbejonraal: Pathe mi ee. 
FamsFcaoher: NoDendotf, Stadtverkahri 2433. 2424, 2440. FwuTertahr: 448. 


LeUi-Programm No. 43 

erscheinend am 27. September 1913 


Goldserie. 

Smitence «223 Der scbwarxe Diamant, koL (Beige Clnema) . . . 

^ Grosse Dramen 


915 m 1190 Mk. 1 kl. 1 gr. P' 


1038 Im Fegafauar (Literaria) . . . . 
1035 Wann daa Hara spricht (Duskn) 


Kleines Drama 

Se%-erite «274 Ein Drama auf hoher See (American Kinema). 280 n 

Kleine Komödie 

Aigle 9193 Seine sweite Liebe (Chicago.Film). 350 n 

Komische Films 


Serpentin 62«0 laartta macht as anders (lUgadin) . . 
Seeame S229 C'hristuuis Verwandlungen (Tbabe) . . . 

Sesterce «271 Lehmann in der Klemme (Deed) .... 

Seorage «275 Der Mann im Fass (American Kinema) 
Sett« «272 Wenn man su tief ine Glas guckt (Comica) 


Serruvier 82«3 Wanderungen durch den Staat Montana (American Kinema) 

Sertiaaage «2«4 Ruderregatta in Tonkin (Indochina), (The Japanese Fifan) 

Seriiable «2«7 Daa Museum für Meereskunde in Monaco. 

Bauart 102« Meerauge in der hohen Tatra. 


Path4-Jonnial No. 837 B 
Path4-Joumal No. 238 A 
Das Path«.Programm ist su besieben durch: 


PaUi6 Fröres & Co., G. m. b. HL, Abteilung Film-Verleih: 


Barlia PW. «g, Frisdricfaatr. 23«, 
Femapr.: Noliendorf. Stadt- 
verkeh^: 2433. 2434. 2440, 

Fernverkehr 449. 

Prsdsa, Bahnbofstr. 13. TeL «SSO. 
DMMMort, Schadowatraase 20-22. 
Femapr. 7270. 


Für die Redaktion verantwwtlich: ] 


pätlvSfilma. Femapr. 19915 und 
1991«. 

MaSMa,Amulfstr. 2 «,Kontoriiaus, 
Fermpr. 51152 und 51163. 
Fasen, Berlinerstr. 10,Femspr.299t, 
Strawbarg L Eis-, MoUengasse. 























Lesen Sie die langen Aufsätze der 


Fachpresse 


Über 


H. H. Ewers’ Drama 


<« M 


Der Student von Prag § 


S 


Deutsche Biascan - Gesellschaft 

nia b. Ha 


BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: UHeow 3224 Telegr^Adr. ,,Bloscepe** 
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Kine-Rohfilm 8 


Positiv- und Negatlv -9 sowie Sicherheitsfilm 

in hervorragender Qualität! 



Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der a U S S C h 1 i e fi 1 h 


„Ag/a“-Kincfilm 

hergestellt wird! 

Garantiert für 

Gleichmässige Emulsion! 

Beste Haltbarkeit! 

Actien-Gesellschaft für iUiilln-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Telegramm-ildresse: Anlllii-Berliii 

AUeinTertreter für Deutschland u. Skandinaeien: Walter Strehle, Berlin SW. 47 , Hagelbergerstr. 53/54 
Tel^hon: Amt Lützow 7771 
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.. 

Der 

sprechende Fihn 
Gaumont 

erzielt allabendlich in Berlin 

ausverkaufte Häuser 

Q 0 Q 0 


Berliner Lokalanzeiger, 6. Sept. 1913. 

D«r sprerli^nde Kilin, cl**r r-or cinig<T Zi'U m-Ihh 
«• iiinial in Berlin einem kleinen Kreix« v<>r,^>fülirt 
wurde, wt »eit jKt'xtein flem IVofcrainm der l’. T.- 
Tlieatx'r ein^ereiht wurden. Ini Bavariahaiix kunn- 
te man diese famote Qaumontsche Ertindunc, eine 
Komhinat iun <ier Kineinatuf^aphie mit dem < iram- 
muplion, wieder >«‘lien, und man war abermals 
erstaunt Uber das prompte Funktionieren des 
Mechanismus. Dt krälieiMie Hohn un<l die Tek*- 
pluHiszene waren (ant ausgexslchnete Beispiele 
für die Möglichkeit, den sprechenden Film noch 
weiter auuugestalten. 

0 


Berliner Morgenpost, 7. Sept. 1913. 

..Der «proclionde Film‘i 

Herrn Leon Gaumont’s geniaie Erfindung „Der 
sprechende Film * wurde im l'. T. im HavarialiHiix 
(Kri«>drieligtr.-Keke Taiibenxtr.) z..m ersten ^Lile 
öffen* Hell vorpefülirt und, wief{leic-h Ijoinerkt xei.mit 
vollem Krfolge. Di« ErfindunK des Kerrn (iatimoiil. 

die wir iMTi-itK vor länjierer Zeit Kelefpuitlicli einer 
Soiulervoretellunn eingelH-nd gewürdigt liaben. 
ixt iuzwixclien vi<r\-ollkommnet worden, so dass 

jetit das Problem der Verbindung von Ton und 
Bild als in glinzender Wehe gelöst bezeichnet wer¬ 
den kann. Dit»s beweisen *wi»i Film --4ufnahmen. 
Szenen im Löwenkäfig und am Teleplion, in denen 
Mensi-Iien- wieTierxt immen in allen iliren Begangen 
von Fn>u<l und Leid, Luxt und .■\iTger in gi'radezu 
verbiUHender Eclitheit zur Wiedergabe gelangten. 


Auf allgemeinen Wunsch ist das Berliner Gastspiel des „Sprechen¬ 
den Films Gaumont“ auf eine Woche verlängert worden. :: :: :: | 









26. SEFTEABER 



EINE MNO-POSSE 

PREIS: nARK 495- 


BUNTDRUCKPLAKATE.ä 0.75 A\ARK 

KUNSTBROSCHÜREN. ä 0.08 /AARK 


VERSCHIEDENE SZENENPHOTOS ä 0.15 /AARK 
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GEBROCHENE 

SCEIWINGEN--- 


/AESSTER-FIL/A G. n. b. h., BERLIN S. 61. 


PREIS: /AARK 1135.r- 
ERSCHEINUNGSTAG: 3.. OKTOBER 
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No. 360. 



/ CanagrafilmJ 


3argesle((t oon russiscten ^ofstfiauspiefern u. Bfofsdauspieferianen 
des Xaiseri Mmdrien- u. Mrien-tfdeaters in SL 9eters6urg. 


Erscheint 


Der Hauptdarsteller; JURI JURIEFF, der russische Kainz. 







.. 350. 


»er Ki 


i(ograph — IJüsseldort. 



Germina 


Rh iDBitere Palhe-SdilagBr folgi 
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Bhemdien den IDellmarM! | 


ebendig tot 


iti ilgm bgrühmlgn Roman: ..Roggr La fionfs“ oon JuIps ITlaru. 


dpin qlpiitinamiuen Roman non Emilp Zola 




7.000 meter 


:s(heinungstag für Rprlin: 4. Dhlotier 

„ dasUbrigpDpuhdilanililO.DMobpr 


I... iDCldiB slerbm, nienn 
sie lieben“ 

er KOnig der Lüfte“ _ 

Bisen nnd gmsse Jagden 
im Innern nirihas 








Der KmeniatognH*** ~ 


,,ATLANTIS^^ 

üon Gcrhart Hauptmann erregte als Roman die grösste Sensation; 
^^ATLANTIS^S Gerhart Hauptmann wird 

die Bewunderung einer ganzen Weit herausfordern! 




ATLANTIS-FILM-G. m. b. H., DÜSSELDORF. 

^ ■ ftuskünfte und Auftragsuermittlungen^^erfolgen für Deutschland und Luxemburg durch: 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Tologr.-Adrosse: Hirns. L. Qottsohalk, DÜSSOldorf 


Telephon: No. 1077. 
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,,ATLANTIS^^ 

als Film 

bietet das gewaltigste, was A^enschenaugen geboten werden kann; wo 
„ÄTLAWTIS“ gespielt wird, sind weder Theaterbühnen, noch andere noch 
===== so gewaltige Filmstücke als Konkurrenz anzusehen. - 



ATLANTIS-FILM-e. m. b. H., DÜSSELDORF. 

Auskünfte und Auftragsuermittlungen erfolgen für Deutschland und Luxembung durch: 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

7«legr..Adresso: Films. L. GottSClialk, DÜSSOldorf 


Telephon: No. 1077. 
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ppATLANTIS^^ 

ist der teuerste und kostbarste Film, der je gekauft wurde I - 

In „ATLANTIS** kämpfen Mensch und Menschentechnik gegen die Macht eines Weltmeeres! 


ATLANTIS-FILM-G. m. b. H., DÜSSELDORF. 

Auskünfte und Auftragsuermittlungen erfolgen für Deutschland und Luxemburg durch: 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

Tetogr^Adresse: FUms. L. QottSOhalk^ DÜSSOldorf Telephon: No. 1077 . 
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,,ATLANTIS^^ 

„Es lebt schon heute niemand mehr in Deutschland, der nicht mindestens etwas.über den Roman 
Atlantis uon Qerhart Hauptmann und über den Film ,, ATLANTIS^' gelesen hätte!" 



ATLANTIS-Fl LM-e. m. b. H., DÜSSELDORF. 

Auskünfte und Auftragsuermittlungen erfolgen für Deutschland und Luxemburg durch; 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 

'^elegr..Adresse: nims. La GottSOhalky DÜSSOldorf Telephon: No. 1077. 
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Der Film ^ 
der 
jetzt 
den 

Markt beherrscht 


üon eines in fünf Rkten. 


Eine ganz gemaltige Sensation, die im 


P ublikum zugleich Beiuunderunj und 


Staunen heruorruft. 


Wer noch nicht abgeschlossen, luende 
sich für Rheinland u. Westfalen 

. sofort an 


Düsseldorfer Film>Manuf aktur 


T onhallen-Theater 


Bochum 
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Böse Zungen 

Ein modernes 

Gesellschafisdrama in 2 Akten 
Preis: Mk. 791.—. 


Der Roman 

2 Akte 

Preis: Mk. 887.—. 


Cines-Films 

heisst in dieser Saison 
für jeden einsichtigen Theaterbesitzer 

die Parole 


Gebräuche ln den Abruzzen 

Preis ; Mk. 81.—. 


Bliemchens 


Bllemchen im 

Traum 


Seebade 

Burleske 


Komödie 

Preis : Mk. 134.—. 


Preis: Mk. 203—. 






No. 350 


l>er Kinffmatograyli — DtisKfIdorf. 




. »•" X 022 

■"1 Til^ |'i\ «. 

clnesfllm berUn • ^ 


am 

Crlrgrapt)if hrs Srutfdini 

Berlin W, Maupi-Tclcgraphenami 



berlin 46 11/20-n- 


die tragoedie der scfiroeder sirantz expedltion die seit 
monaten die gesamte presse und das grosse puDLiKua Deschaeftigt 
Ist von de« einzigen unversehrt zurueckgekehrten mitgLled der 
zehnkoepfigen forschergruppe marinemaLer rave in alten e»appen 
kinematographlsch aufgenonmen worden das «onopoL fuer die 
ganze weit erwarb 

gOldsolL / 
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5 ^ 












DcnErschetnungstermin für diesen Film geben 
wir in einer der nächsten Nummern bekannt. 

Die Broschüre, die zu diesem Film erscheint, ist von 

grossem kulturellen und künstlerischen Wert, 
denn ihr Verfasser ist 

Herr Marinemaler Chr. RavC 


lliiiiüüllii.-' 






^ bringen in dieser Beschreibung eine Anzahl bisher ^ 

^ uuveröffentliche Photographien zum Abdruck, u. a.; S 

^ Die letzte Aufnahme des Expeditionsleiters £ 

V Schroeder-Strantz 5 

^ Bilder aus dem unerforschten Nordostland und Szenen S 
~ - von dem Todeszuge der Expedition. - ül 


Monopole für die ganze Welt 

vergibt 

F.I.GoldsoU Berlin SW. 48, Frledrlchstr. ll 

Telegr.-Adr.: Woodgold. Telephon: Amt Moritzplatz 12893 94. 
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Sie Jtertm des )life 


(KLEOPATRA) 


sind bereits folgende Distrikte vergeben: 


Rheinland-Westfalen: 


Königreich Sachsen, Provinz 
Sachsen, Thüringische Staaten : 

Süddeutschland: Elsass-Loth., 
Baden, Württemberg, Hessen- 
Nassau, Grossherzogtum Hessen: 
Bayern : 

Schweiz: 


Ludwig Gottschalk, Düsseldorf 

Centralhof, Fürstenplatz. 

Tonhallen-Theater-Gesellschaft 

Bochum, Bongardstrasse 14. 

Rheinische Lichtspiele, Düsseldorf 

Königsallee 38 . 

„Globus^^ Filmverleih, Leipzig 

Tauchaerstrasse 9. 

Philantropische Lichtbilder G. m. b. H. 

Strassburg i. E., Halbmondgasse. 

Gabriel, München, Dachauerstrasse 16. 
Lang & Co., Zürich, Bahnhofplatz 1. 


Bei dem ungeheuren Erfolg dieses Films werden die übrigen 
Distrikte gleichfalls bald vergeben sein und wir bitten deshalb In¬ 
teressenten uns Hbschlussofferte schnellstens zukommen zu lassen. 


,jC|NES" g Berlin, Strasse 11 

Telegr.-ildr.: Clnesfilm :: Telephon: Rmt Moritzplatz 9831, 12893, 128 94. 








den Soantaasausgaben der Ersten Internation. 
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he Meinung 

Nils (Kleopatra) 

Ti ii (Ihk am 1 KuumT'I.i.- 

vi... V .. ! I.nd.. rf Th.-at r - • 

M.ilf Mir ■•iii.-iii ;;.-liwli-iii-ii l*iil likiiin i nirn ' rai-. 

SliHkiTulM-iirt-». Drnmii uihI den limiian M.n Kin ■ 
1111* ilii- <;i-*talt iler äs:yi>M'eli.-ii Ki>iiii;iii nahe fietira. I • 

I »!.• \'erliliiiiini;, «ler ein u k a ii * ' ' 

liehe- S • 11 il i n III iiiHi III o n a 1 e I a n k i A r 
h !• i t Mir _ iii^. ii sind, vr i r k t in ileni Aiif-.-- 
.111 -zeiii-i lM (i dars|elleri'<'h«*ii Mitteln iiieht mir ;■ : - 
/.Ulli leinen A ii K e -| l> I i e k spaiineu.i 
sl•ll<l••rn aiieh •• r h h e n d. a I .* e c h t e r K ii n - r - 
Sie fulirt der Sluikeaja-iresi-hen Dar-fi l'' • 
iiii.l tidirt iiiL- an den Hui der aeyptuiciH'n Kininnn. iti'' 
l{•>lll hiildio-n ni"—. l'nter u r i <• n t a I i s e h e r 

1’ r a e h ; • f a I t n n tt s.'lieii »ir die l'inziiin' an 

uns \. T . hell, wir ln'laiis-lie i die Königin, wie : 

den ruiiiisenen KeMherrn Mare mit üireii Kei ■ 

mii.striekt nial siml Zeuii*-n der Verseh» üruns diT airyp- 
Ih-ii Wiinh iitraeer ;;; ;:e:i den riVmiiu-lien Kindriinriii:. 
.iiid di. . ii^eii.- Küniirin. H e s i> ii 1 ’ r s w i r k u n c s 
*. I 1 is: ,lie in iler ilie eif».rsik‘hT iize. Kks*|iiiTT . 

ilire Iheie*’ in Hauar zum l>anke für die dir hinterlirai I t. 
Xae'iriehi vun der ralastn'vuhition n den Xil wirft, w. .. 
sie Hie.;, i .ils NelienbuhliTin aiisielit. Ini weiteren \ - i 
l.iiif d.->r HiiihIIiiii^ wirken durch die r. 
.Szenerie besonders die S j. ^ ^ t j, \ 
s a in ni 1 ii n II. ilie Antonius den Kriec erklärt, d i- 
K i II s e h i f f II n K der r li in i s e h c n Trupp, 
und vor allem die t r a s i r e h e Sehlus- 
- z e 11 e. in der Kleojiatru sieh diirr'h Sehlanjp'ii .-..11 
den Tod iriht. Hie textliehen fjläiiterunceii zwi.;^ hen 
den Szenen vermitteln das ^■er.standnis der Handluni; 
aiieli dem. dei n it ihr inieh nicht viTtraut i-t. Wir 
zweifeln nicht, ila-s KltHi|iatra. tlie Herrin di* Xi.'. . 
sie»i I a n e ■ als /. ii e s t ü e k i r s t e n R a n e - - 
Iviviihreii wird. Ks sichert dnn 'iiusi“-Tlieatcr den 
Il e r V o r r a I» e 1 . il e n I’I a t i. tlen «■» untiT den 
Herliner Kineniatof^rapliennnterneiifnuntren bereits fiii- 
iiinimt. 

V o I k s ze i t u n c. 15. «. l‘H.1. Ilrrrin 4rs 

Nils.“ Iin t' i 11 e a - N' o 11 e n d o r f t h e a t e r konnt«-n 
irestern einiili' in-ladene (!ästi> «las i.eiieste Kilniwerk tier 
italienisehen t 'in«s>-Kilmkotn|>ai;nies -hen. IX-r Hramatum 
luil das romaidiafte Iselien um! hietien der Kleopatra in 
eine Ki-ili“ von Bildern aufireliist, di.ren jedes von den 
Il n h e K r e n z t e II szenischen Mitteln div- 
Kilmilraiiuis zeimt. I>a sind Szenen von tininittelharer 
Kraft, von sprühendem Farhenreieiittini. Bilder, die abt 
hlos.se I*liotoi;rHpiiH> allein zur Bew'undf'niiu; zwinfien. 
(.\ndere siml tia, die man lieber misaen möchtsn Hie 
puiziue läiw.-imesehiehte aus „Quo Vadis" findet hier 
ein renilant in den zwei Krokodilen, die aelir behaglich 
auf ihre (>|ifer warten, hbi ist nicht einzuselien. warum 
derlei Szenen tliircliaiis auf d<‘m Zelhiloidband bleiben 
müssi.n.) l)ap-iien ist die handiiniz der römi- 
sehen Truppen an den l'fem des Xils e i n tJi-- 
iM 11 I d e von bestrickendem Heiz. Ebenso 
bi-zwinirend wie der Sturm auf den 
Palast des l’tolemaus. und wie früher schon, 
sieht man auch hier wieder das wundervolle 
K a r b e n s p i e I de« lirenm'nden I’alaste«. Hie Dar- 
stellia-in der KUsniatra hat Momente, die einen dauernden 
Kiiiilriiek hiiiterlassen. der Marc Anton. Hktavio, 
Hacar. der letzte römische Soldat in 
I d i e s m Film bilden ein lebendes 
I Ko lieft über Schauspielkunst. 


CINES<< A.-G., BERLIN SW. 48, 


Frtodrichstrasse 11 
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suta^ hochelegant und schick mklvidet sein, jedoch scheut man es. Hk. 80 bis 
für emen Maasanzug anzulegen, um nun diese .Ausgabe bedeutend zu vermindern, be¬ 
stellen Sie kostenlos und franko meinen IHntrlarton Prachtkataleg Nr. 8, aus welchem 
Sie die genauen Preise und Abbildungen der 


Nachstehend ein kleiner Auszug aus dem Katalog: 

•a«»- an« Ichwalbanrock-Anitit. Wtontr Sckiek, von Mk. • Mt 45 

Frlbjahr»- and Semmtrlktrziolior.. „ * h 40 

ashrach-AiuBgo, scliwan and ModelarOs . . . „ „ IS „ 50 

Frack'Ansdgs . „ 11 „ SO 

Omoklng-An^e .n M „ 50 

WoMoraiintsI aat Lodon . „ 7 .. IS 

Hoooa Odor Saccot.. „ 3 .. 11 


m 


(jjlfl Separat-Rbtellung für neue Garderobe 

ij vollttindlftr Cnats tSr Matt 

/ Enft. Sacco-AatSgo In ailM Farfesn ... von Mk. IS SU 55 

J I / FrShJahrt-n.SoniHisrSfeeralshsr. vomohms Dwt. » „ IS „50 

I / HoMn In bsUaMgon Mnttsra.. „ S.50 „ 14 

I. / WoHormintol am Lodon, 1,15 Ms i,35 m lang „ „ 8.50 „ iS 

y I Modomo anmnilniinttl, hoH and dankst . . „ „ IS „IS 00 

fl In meinem Katalog ist die leichteste Maaaanleitung vorhanden, sodaaa sich jedermann 

I I seihet das Maas nehmen kann. E!s genügt auch die Brustweite und innere Bein- 
lange als Maas. Dar Versand orlsigt antor Nachnahms. 


Spezial-Versandhaus für Herrencarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Tslopiion No. 1484. TotogrannHAdroiso: Ssiolmann, MIncbsn, Girtnerslatz. 



Ausge wählte Begleltungs - Musikstücke 

für Films jeder Gattung 

(Klavier, Salon-Orchester und Orchester). 


Verlangen Sie ausführliches Verzeichnis I 

von I 

Ed. Bote &G.Bod(. Berlin W.8 

KönlgUche Hof-MuslkaUenhändler. 

Le.ipzlgei'strasse 37. 
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P „Der Kinematograph“' hat eine derartige Ausdehnung genommen, dass 
der Versand der einzelnen Nummer unter Kreuzband im Inland jedesmal 
^ 20 Pfg. kostet, das. is im Vierteljahr 2.60 Mk., während wir nur 2,10 Mk. an 
Abonnement erhalten, also an jedem Abonnement im Jahr 2 Mk. mehr an Porto ausgeben, 
als wir überhaupt erhalten. Ins Ausland kostet jede Nummer jetzt 30 bis 35 Pfg., das ist für 
ein Exemplar im Jahr ungefähr 16,50 Mk. und wir erhalten nur 14.30 Mk., legen also bei 
freier Hingabe der Zeitung noch ca 2,20 Mk für Porto zu. 

Wollen wir den „Kinetnatograph'" auch fernerhin, wie seither, als erstklassiges 
Fachblatt führen, so sind wir gezwungen, die Ausgaben und Einnahmen etwas mehr in Ein¬ 
klang zu bringen. Ab 1. Oktober stellt sich deshalb der Bezug^reis wie folgt: 

In Deutschland, Oesterreich-Ungarn und Luxemburg bei einer Postanstalt bestellt: das 
Vierteljabr 2,10 Mk. 

Jede Nummer unter Kreuzband zugesandt: Inland 4 Mk., Ausland 6 Mk. 

Wir bitten, bei den Postanstalten zu bestellen; infolge der Kontrolle der 
bestellenden Postämter ist die Zustellung ebenso schnell und zuverlässig wie unter Kreuzband 
und im Falle eines Umzugs oder Stellenwechsels gegen eine geringe Gebühr die Ueberweisung 
an den neuen Wohnort zulässig. 

Hochachtungsvoll 

Verlag des „Kinematograph‘t 


Das Uerdikt des Berliner Gewerbegeridits. 

\'<>n Horst Emschor. 

II. 

In (h'm Kampfe, <Icn tlio KinowcK gegt-n Wrlcumdung auf «lie.sem Gebiete tätig seün könnten, ohne sieh einer IL-- 
uii.l l'elx'lwollen im .Vllgemeiiien und gegi'ii die .Anwüife fleckimg ihrer Künstlersehaft zeihen las.st‘n zu müssen, l'nd 
de. Ik-rhner CewerlK'geriehts im Ik'somlew'n eben wietler wenn nun. obendixnn in demselben Augvmblieke. in welchem 
:'ülm-n bat, verdient übrigens be.sondere Benehimig die Ew\ :s'„Student von Prag " alle Welt vt n dtm künstlerischen 
beiti«*rkenswt»rt scharfe .Art und Welse, in der -Mögliehkeiten des Films überzeugt hat. ein gänzlich unsach- 

l»r. Hann Heinz Kwers ve.siändigvs Riehterkollegium die Grenzen der ihm aufer- 

^'“gen die ungewöhnliche Bt^handlung der liite-.'es--‘*n und l.-gu n Zurückhaltung verletzt und schweres Geschütz gegen 

Ehre‘der Kinoindu.strie Stellung nimmt, l'm die.s-.- voll «li’- Filmindustrie und diejenigen Künstler auffährt, auf die 
Verstehen um! zu würdigen, muss min berücksiehtigvi'. ganz I>eut.sehiand mit Recht stolz ist, so ist die Empörung 

dav, gerade Ewers es war. dem die Kinoindustrie die Mil- durchaus verständlich, die aus folgenden .Ausführungen 

Wirkung so wertvoller Kräfte wie Paul Wegener. .Alexander Ewers’ zittert; 

^"'>>si. Lueie Höfheh. Tilla Durieux. Grete Wegener u.sw. „Ich weiss nicht, ob ich di .s rrteil des Gewerbcgiriehts 

' fnlankt und dass er diesen gegenüber .somit gewis.sermHs.sen mehr fnch oder mehr idiotisch mmm n s«>d. Es ist i in.- 
''•r uiiiralische A'erantwortung übemonunen hat. dass sie Freehlieit, Künstlern vom R-inge Mnissis. (Tewings. Wego- 
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iWTf“. BasstTiuaiijis, der Durifux. Höflich, K< sn licrtcns, 
Irene Triseli iisw. vur/.iiwerfen, dass nie sieh mir um des 
(ieldes willen dazu lier^tegelM-n hätten, für die Filiiiindustrie 
läti^zu soiii. sich ulst» zu pn.stituicren. Ks ist eineela-nstilche 
Frechheit, tlen FilnüiitluKtrielleii vi.miworfeii, dass ihnen 
Ihm dem F]n>;ageiucnt die.s<*r j^nissen Schauspieler nur iler 
(Gesichtspunkt niassfrehtuid j»e'wesen sei. U'-klamt'ZU iuaeh(*n. 
.letler h’iliiiiiuliistrit'lle weiss genau, dass mit reiti künst¬ 
lerischen ArlHÜteii »liirchatis niclit der X'enlielist erzielt 
werden kann, der mit Sciisationsfiliiis e^Tviciit wird. Idi- 
otisch ist es. anziinchmen. dass Künstler vt ni Range tier ge- 
naiuiten ausgt'reehnet Imüiu Film ihr freies kirnst h'risehes 
Ermessen imtenlrücken Hessen; ganz im (Jegenteil können 
sie sich hier viel mehr auslehcn wie etwa beim Theater. 

Es ist hiW-hst iM'dauerlich. dass iin Herlmer (Jewerhe- 
gerichte J^*ute sitzen, die offenbar st» g;tr keine .Minung ül)t“r 
tias halH-n. wtirülHT sie urteilen sollen." 

Bei meinem Besuche, tlen ich l)r. H II. Ewers in Neii- 
bals*|slH‘rg ubstattete, hatte ich übrige is das Wrgniigen, 
Frau 

(trete Wiesenthul 

anzutreffen, die eben hei einem grtpssen Uit)sct>p-Film mit¬ 
wirkte mul tlie als tlie hervitrrugeiidste tlcutsch«* Interpretin 
tler |uintt<miinisehen Kunst bestdulers lierufeii erscheint, 
unter tliesem (Jesiehtspiinkt .ein kt inpeteiites l’rteil über 
tlie künstlerist-hen .Möglichkeiten tles Films abzugehen. Sie 
kuiuite tlas seltsame l'rteil des (Jewerl»egerichts iitieh nicht, 
war aber nach Kenntnisnat me tlesselhen sti empört wie 
Bassermann. .Mt>issi, ( It'wing usw.. tlerer. herbe Kritiken ich 
ihr zeigte. Sie sehltiss sich tlieseji in vtillein rmfange an 
iiiitl meinte weiter: Nach all' tlem Richti.^>n untl durchaus 
Zut n-ffentlen, was hier gesagt w .»rden ist, bleibt mir nur übrig, 
vt>n meinem |H‘rsönlichen Staiulpunkt aus zu versichern, 
tlass man nie einen zugkräftigen Film, son-lem viel, sehr viel 
Kunst vtin mir geftirtlert hat, soviel Kunst, als ich nur her¬ 
zugeben venntichte, nieinuls aber Kt iizessit.nen auf Kosten 
meines künstlerischen Schaffens. Jeh bin mir nicht iM'wusst, 
tlass mein (Jestalten vor thm .Xufnahmeapparat auch nur 
eine Spur antlers wäre als auf der JHihne. J)afür aber bietet 
mir tler Film tlie gar nicht zu untersehätzeiule .Miiglichkeit. 
tlie mir nicht einmal tler Spiegel gibt, mein gesamtes Schaffen 
in allen l*hast>n genau zu lH‘t>bachten und mir ein sichert*s 
l’rteil tlarüber zu biltlen, wie weit die tatsächliche Wirkung 
einer (Geste t>der einer Miene mit den ihr zu (Grunde liegenden 
.\bsichten ülH-reinstimmt. Das ist ein ungemein wichtiges 
untl interes.s»intes Korrtktiv, wie ich es mir besser nicht 
wUnst ’ieii kajui. l'ntl so kann ich gestehen, dass mir tlas 
Schaffen für den Film grosse künstlerische Bt'frietligung gi»- 
währl untl viele F'rtmde macht." 

Nachdem so die Kinstler, deren Ehrgefühl das l’rteil 
tles Berliner (Jewerln'gerichts so hart verletzte, zur Zurück¬ 
weisung tles gänzlich untjualifizierten Angriffs an tlieser 
Stelle selbst das Wtirt ergriffen haben, erscheint es als eine 
1 ‘flicht tler ausgleichenden Uerechtigkeit, auch tlie zweite 
(Gruppe hier zu Wt*rto kommen zu las.sen, die alle Veran¬ 
lassung hat, sich durch das l’rteil des (Jewt>rbt>gerichts 
schwer gekränkt zu fühlen: die (Gruppe der ,,F i 1 m- 
intlustrielle n". Wenn sie den Künstlern darin den 
Vortritt gelasstui hat, so liegt die Ursache nicht etwa darin, 
tlass sie den Angriff auf ihre Ehre weniger schwer empfände, 
als vielmehr darin, daits die Künstler in tler F'ilmbranche 
als die (Gäste zu betrachten sind, tlenen der X’t»rtritt gtd>ührt. 
Die unverantw't>rtliehe .\eusst»rung des (Gewerbegeriehts. 
dass ^üni Engagement grosser Künstler ,,für die hetiefft n- 
tlen F'ilmindustriellen weniger tler (Glaube, wirklich künst¬ 
lerische Leistungen für den Film aufnehmen zu können, als 
tlie Itlee, mit dem Namen tler groswn Schauspieler Reklame 
zu machen", massgebentl sei, ist nicht vergessen untl fuulet 
ihn» ebt'iisü Ntimehmo wie wirkungsvolle ZurüekweisUi g 
in folgenden Ausführungen; 


Direktor Zeiske von tler Deutscheii BioMMip-fGesellschaft 
erklärte mir: 

,,Dt‘r sachliche Inhalt des Urteils ist mir nicht neu. 
da wir selbst sclion tlie nämliche FGrfahrting beim Gewerhe- 
gericht machen mussten, wenn auch die Bt'gründung di‘s 
l’rteils damals nicht eine st» agressive Form hatte wie heute. 
Was nun tlie Motive anlM-langt. die die Filmintliistrit- zum 
Engagement tler Bühnengrös.sen veranlas.scn. st» glaube ich 
ilarülM-r umso eher ein l’rteil abgehen zu können, als wir 
die griis.ste .\nzahl vt>n Bühnenstemen engagiert hals-n. <li<- 
irgentl ein Filmunternehmen tler Welt beschäftigt. Wenn 
wir nicht auf tlas absolut Künstlerische M’ert legten, hätten 
wir tlaim nötig, uns tlie schwort*!! J.ia.sten aufztibürtlen. tlie 
tlk* Riest'iigagen tler grt»sst»n Künstler erfortlem ' Unter 
welchem Gt*sichtspunkte engagieren tlenn die Theatci- 
Kün.stler vt»r. Ruf! (Genau wie in der Filmintlustrie. herrscht 
die .Absicht, auf tlk'sc Weise wirkliche künstlerische Werte zu 
schaffen und so mittelbar tlureh tlie höheren künst leri.schen 
W’erte auch entsprt'ehend höhere Fhnnahmen zu erzieh*n. 
tlie aln-r angt'siehts tler erhöhten .Ausgal)t*n noch keint'sweg.- 
höheren Reingt'winn zu iHsleuten brauchen, sontleni ela>n 
nur die .Möglichkeit vtillentleterer künstlerischer (•estaltting 
bieten. 

Untl st» kann it h Ihnen auf (Grund meiner bisherigen 
FMahrungtm Aersichem un i glaube mit tli»*sen nicht 
allein zu stehen - tlass tlie K ü n s t I e r f i I m s p rt»- 
z e n t u a 1 einen viel geringer <• n (J e - 
w inn ergeben wie tlie .sog. Sensati<»nsfilms. Käme es 
uns nur aufs X’ertlienen an. st» brauchte:i wir nur mit tlei 
Hälfte tler Summe, tlie ein Künstk*rfiliu erftutlert, irgeiit! 
eine ausgefallene Sensatiitn zu schaffen, um pt l'iiniär min- 
tlestens tlenselben FMolg zu luilM*n. 

FGs ist abst»liit selbstverstäntllich. tlass th .ii Künstlet 
tlit» freie (Gestaltung seiner Rolle unbenommen bleibt. tlt'iU' 
tlem Regis.seur liegt tltH*h letliglich tlie Zusammeiifasstin'. 
tler ebizebien Jx'istungen ob. tlie auf die (Gestaltung tlei 
Fnnzelheiten keinen anderen Fhnfluss ausübt. als wie tbi 
lH»i jetler Bühnenvorstellung auch tle- Fall ist untl sein »nus- 
F'inen Künstler in seiner freien (Gestaltung beeuifliissen o 
wollen, hiesse doch seine Kunst, auf tlie es uns geratle an- 
ki»mmt, zu zerstören und tlass wir im (Gegenteil geratle tlun ! 
tlas Zusammenwirken aller Fakttiren tlas Ht"»ehstmaU 
künstlerischer (Gestaltung im tinzelneii untl im ganzen t ' 
reicht haben, beweist die einmütige -Anerkennung ilc 
künstlerischen (Qualitäten des ..Stutlenten von Ib-ag" ilur« li 
tlie Presst* aller Parteischattierungen. Wie ausschlai;- 
gelM'iitlen Wert wir auf die künstlerische Persönlichkeit und 
tlie Wahrung tler Individualität legen. b<*weist übrigens am li 
tler Umstand, tlass wir ja gerade unsern grossen Künst lein 
die Rtillen auf den Jx*ib schreiben lassen. 

Die Künstler gegen den Vorwin-f zu schützen, du.ss sie 
nur tles Mammt»ns wegen für den Film arlieiteten. kamt iimn. 
glaube ich. diest*n füglich selbst überhissen; alx>r stoiil 
möchte ich dtK*h aus eigenem Wissen sagen, «lass genitle b'-i 
tlen ganz (jirtissen und ihren Rie.seneinkt>mmen tlie uns sclir 
litich erscheinenden Filmgagen d(H*h nieht eine stdehe Keil«“ 
spielen, tlass sie einen wahren Künstler venmlas.sen köiuitt ii. 
sich in der W’eiso zu verkaufen, wie das (Gewerbegericht cs 
behauptet. 

Bt*i tler 

Projektiuns-AkL-fies. „Union“ 
ist CGeneraldirektor D a v i d h o n z. Zt. verreist. An seiner 
Stelle empfüig mich der neue Direktor der l'iiiontlmater. 
Herr v. J> a n g e n d o r f f, der nach dem Bekaiuit wertl«-» 
tles Urteils schon aus eigener Initiative einen-Aufruf zur .M»* 
wehr erlasst*)! hatte. Er fa)id das Urteil unerhört untl fühlte 
ebenst» kurz wie ülK*rzeugentl aus; 

..Unsere Uni«>ntheater gehen, wie in der Branche gt^ 
nügeiid bekannt ist, ausgezeichnet. Dt*imoch könnten "ir 
hei einer Reiho von Tht'atem, tlie in -Aussenljezirkcn g‘‘* 
lt*gen sind, entschieden noch bessere Resultate erziele)!, weiui 
wir uns entschliessen würden, anstelle der gediegenen Kt>st, 
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Einzige höchste Atis- 
zeichnung für 
Projektoren: 
GroSe 

Goldene Medaille 

Wien 1912 


Einzige höchste Aus- 
zeichr ung für 
Projektoren: 
Medaille 
der Stadt Berlin 
Berlin 1912 


StahL 


Projektor 


liltPERTlTOR 


rten und besten Projektor haben, dann verlangen Sie 

ischlag über den Ernemann S'.ahl-Projehtor Imperator. 


Wollen Sie in Ihrem Theater den bewö 
sofort kostenfrei Preisliste und Kosteni 


Grösstes Photo-Kino-Werk mit eigener optischer Hnstait. 
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.lio wir hiftc'ii. Si'Tisjitioiisfilin mit haUI>rofhorisi-licn 

Kvoliitioii«‘ii u.sw. 7.« .'ft/fii. l>ii wir i'Ikt im Kiiio t-iiK-a 
Faktor von volksbiklcndor mul volk.M *-/.M-l» riM l.i r \h - 
(Imituiig allmTsfi'ii Hanoi s so v<>7.ä-htvii wir auf »K*ii 

liöhcivn Xiitzon um! hirtcii uii.stM-ii 'riica'frbositzviii in <U-n 
Aus.sfnh»‘zirken ^r-na i «las.sflln* l’ruftrainm wU* cli'iiji-nijc ii, 
clU> l'ntor (1* 11 JämU-n »Klcr in di r Frir Irirh.-'truss«- iinsi-n^ 
'riu-ator bt-suclu-n. Ic h ik-nkc. das i>t sc i iiilt-iichtc-nd. dass 
man sic-h wnndc-in muss, wt-nn ein (k-rifhlshcf auf Ik-- 
stnd>unftc’H .sokdior Art »“ine Aiit wi.i-1 tjibt wie* cs da> Berliner 
(.JcwfrlH'Hcricbt zu tun für f{ut bcfundc i hat." 
l’nd schliesslich äusserte sich 
Direktor Fellner ton der Vifasco|(e-<iesellscliaft 
..Die Herren v< m (Jewi rbegericht solltc-n doch einmal 
den Wrsueh mael-.en. einen Film hc-izustellen ohne die Zu¬ 
ziehung der iHsten Künstler, die das ausgeprägte.ste ma- 
leriscdie. bildhauerisc-he und in gew iss«-m Sinne auch musi¬ 
kalisehe Kinpfiiideii und 'rempc'rament besitzen und aus.s«>i- 
dem diireh jahridange Tätigkeit auf diesem <Jc l)ic*te sieh ganz 
spezielle Kenntnisse i.nd Fc'rtigkeitcn (iwm-bcn haben 
und sic würde*!! das Resultat auf der Ja-uiwanel sehen. F's 
ge'höit elic grös.ste- Künstlcr.sehafl auf alk-n diesen (lebieteii 
dazu «;ek>r — das Kt siiltat ist ein elendes Fiasko. Dafür 
haben wir Ik'wcise* genug gehabt, die* vir ei.sl gar nieht au 
die Oe*ffe*ntliehkeit haben gelange*ti lassen, sogar ve n J.eute ii. 
tlie in gre .ss«‘ni Ansehen sti*he n. elic alcr nieht dicM* um¬ 
fassende C:e*samtbilduiig haken, eile für de-ii Kinemate giaph 
erforek*rlieh i.st. Ich persönlieh habe die* l’eber/eugimg. dass 
die Vollkt tiimenhc*it. die der Kino einmal <*irt*iel'.en wird, 
nur dtiivh die (k'.sjimth.e'it aller eik“ er Füge nsehafft n in 
höchstem Malic möglich ist. 


Ein Urteil über die Konzessionspflidit 
der Kinematographentheater. 

tJtTiehtsasse.*sse>r Dr. .\lltcrl llellwig (Berlin-Frit>elenau). 

Dass die KinematogrHpl (“ntheater nieht unte*r die He- 
.stinimungcn tk*s § .i:ia elcr Reielisge*we*rbe*onlnung fallen, 
kann man heuto als allgcn;citi anerkannt be*zeiehne*n. 
We'iiiger Ueberein.stimmung abt*r I een seht datüber. ob iiaeh 
besonek*ren laiidesreehtliebe'n Vt ischiiften die Kine*niato- 
graphe'iitl t*ater in dt>n e-inzeltie-n Bunelesstnaten cine-r Koti- 
zessiemspflkdit untorwor'en wereleti können, ln eler wi.s.se*ti- 
s<*hnftlicht*n Literatur ist eiit*.se Frage bisher gar nit*lit be¬ 
handelt worek'ii; die Pra.xis de*r deut.seh.en Bunele.sstnateii 
ist in dieser Beziehung leider nieht e‘inheitlieh. Immerhin 
lä.s.st sieh konstatieren, da.ss fa.st alle Bundes.staaten sie-h ek-r 
iM-kannten Kutsche*idung de*s pn>ussise*hen Ober\oi waltiings- 
geriehts angt'schlos.sen l’alK*n. weinaeh es sieh nie*ht nur im 


§ 3:ia der (lewerlK-oidtmng um eine Besehiäiikiing de*r Zu- 
la.ssung zum (Jew erbebet riebe hanilelt. .sttndern tiueb im 
Ü .'klb unel dass inftilgeeh sseii landesn-ehtliehc Voiseblifteii. 
die t'rlas.si*n wüielen. um stehe nde Kin‘.natographentl <*ate*r 
eine*r we*itert*n Konzession zu unt rw< rfeii. als sie* bisher in 
ele*ni selte*n zur Anwendung gelangeiitlen S ‘t’lb der (lewerbe- 
ordnung iintei wt<ifen sind, gegen ek-ii in 1) I der Ce.v .-rbe- 
orelnung gewährli ist ten tliundsatr. der (.'ewe rbe*fie*il;eit 
ver.stosse*!! lind dal i r i.'iigültig sein wüielen. Die- gilt 
natürlich aiieb für stilel e lnnele*sreehtlie*ht n Bestimmunui-n. 
we*le*ht^ schon beim lnkrnfttiete*n der entsp:eebenden Be- 
stiinmungi*n der (.'ewerb •ordming be.stand n haben. 

Kine .Xusnahn e'stellu ig iu*hnien nur Klsa.ss-I.s t bringen 
und Baye rn ein. W as Ba_\e*ni anbelangt. so w ill ich hie-r nui 
kurz be*n'e*rken. dass die* bayeiise*he* Praxis nicht einmütig 
auf dem Standpunkte steht, es sei zulässig, die stehenden 
Kine*matographentheate r konze'ssionspfliehtig zu machen, 
und dass ie*h den Stanel])u>ikt de*r he*rrse*heiide*n Praxis. 
we*lehe*r die s<* Frage* be*jal t. für leehtsiriig halte*. Was da- 
gege*n die* \'oise*hi ifteii des <*lsass-lothiingise*h<*n Lande*sri*i*ht- 
anhc triftl. sei kann es be ziiglieh ihie*r alle*rdiiigs se*hr zwe ifel- 
haft se*in. ob sie nieht zu Recht be*ste*he*n. Ich 1 hIk* bishe*r 
itiin:e*r di'* Ansicht ve*rirete*n. da.ss in Klsa.s.-.-l.s>thringe*n 
nik*rdings auf (öund de*s lK*sonde*re*n. ie*iehsie*e*htlie*b ziige- 
las.s(>nc*n. Lanek*M< e*hts e*iiu* Konzt*ssionspflieht auch für 
st<*he*nek* Kine*!ratogiapl enth.eate*r heste*ht. wei’iigleieh ge¬ 
wisse* Be'ek*id*;en hieigegen <ille*rclings vorgebra.-ht wereleii 
können. Nun soll küizlic h das Landg*. lieht Strassburg ab 
Berufungsin.stanz e;ne*n Angeklngtt*n lri*ige*spr<iehen l>abe*ii. 
we'il i*s ange*nomn e*n 1 al.e, die Kiiu*ni,itographe*ntbe*ati i 
st*k'n aue*h nach clsassiseh-lothiingisel e:n J.sinek*sre>e*ht iiie l t 
konzc*ssiotispfliehtig. Wie* wir se*he*n we*rde*n. ist den ab< i 
nieht so. 

In dt*r Faehpie sse sind bisher nur ii e*lir oder miml i 
unge*nai e Re*ferat.* über elas l’iteil ve*röffe'ntlieht wetrele*ii 
Die Klage*, um di * e*.s sii*b hi *r handelt, ist ube*r so ein 
-ehiH ieh.-neleii Charaktels. <lass es als wünschenswi*rt ei 
.scheint, d<*n ('<*danke*ngang des l'iteils. das mir der Ib-i 
Polize ipräsid *nt zu Stra.ssburg lie*be*nsw üreligerw i*ise* üb . 
sanelt hat. me'iglie*! st getreu wk*dt*rzuge*be*n i nel sodann 
elas l'iteil e inige kiitisele* <dos.se’n nnzuknüpfe*n. 

Der Ange'klagte* hatte* am 23. .März I!»I2 in seine*r Wo! 
nung eine kine**ratographiseho \'orführung ve*ran.stalt< 
Kr e*rhie*lt ele*swe*gt*ii eine*n anitsrie*htt*rlie*hi“n Strafbe*fehl. i 
we*le*l i.*n ihm zur Last gek*gt wurde: 

1. ohne jMilizi ilie*he Krlaubnis in eiiu ’ii Raume sein 
Wohnung. we*leher d(*n '.*ilasse*ne*n Wuseliiifteii nicht en 
sprt'e*l:t*, eiim e'iffentliehe kinematogiaphisehe Vcifiib:.. 
ve'raiistaltet zu hal)t*n: 

2. .s<*iiK*n 20 dalue* alte*n Sohn Karl Hahn ohne* ek*n i 
§ 12 .Alis. 3 eler He*zirks])olizi*ive*re)ril'.iuiig vom I. Se*pti*:id r 
I5HO voige*se*hriehe*tu*n Xaehwe*is erbraebt zu abeii. mit <t ' 
Be>elie*nungel-*s Kiiie.nat4>grapi-e*mi|'|>arate*s he'traut zu habe 
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ein erstklassiges, stets gleichmässiges Fabrikat 


Entwickeln 


Kopieren , r. ^. 

^ viragieren 


Ent regnen 


luird schnellstens zu kulanten Bedingungen übernommen. 

Neue Photographische GeseilsdiafI fl. G.:: Berlin-Steglitz 198 

Grösste und älteste Anstalt für Rotations-Photographie. 
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HUPFELD 



Pabrikanla^e ln Böhlitz-Ehrcnbe'g bei Leipzig. 

Clavimonium :: Phonoliszt 
Violina :: Pan und Helios 

sind die Namen der idealsten Instrumente für die Musik In 
den Lichtbild - Theatern. 

In hunderten von Kinos werden diese Instrumente täglich 
im Dauerbetriebe benutzt und erweisen dort ihre unverwüstliche 
Haltbarkeit, überraschende Lenkfähigkeit und musikalische 
Zugkraft. 

Aus den vielen Urteilen von Kinobesitzern über Hupfeld- 
Instrumente sei dieses eine erwähnt: 

..Es würde gegen die eigenen Interessen verstossen. an den Enungen- 
..schaflen des Hauses Hupfeid auf dem Gebiete des Kinowesens 
..vorüberzugehen." 

Aut Wunsch kostenfreie und unverbindliche Zusendung unseres Kataloges über 
Hupfeid - Kino-Spezial-Instrumente. 


Ludwig Hupfcld/1.-G., Leipzig, ÄidÄ 

HA/ABURG. Gr. Bleichen 21 WIEN VI. /Aariahilferstr. 3 

Generalvertretung BERLIN: KARL BRAUN, Friedrichstr. lö (Passage). 
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(Jegen diesen Strafl»efelil wegen l'ehertrcdung di^r 
§§ 35S Ziff. H, 7.3 Strafg«*set7.hu<'l'«‘s. der Ortspulizeivcrord- 
niing vom 24. Septemher l‘JIM und der De/.irks)Mi!i7.eivcr- 
ordnung vom 1«. Märy. IK!*2 tj sT niul vom I. St^pteniher 
lOlO !j I und 12 .\l>s. 3 U-gte d<>r Angeklagte Kin.^pria li ein. 

.\m 19. .Juni 1912 wurtle er von <lem Sehöff<'ng«‘rieht 
7.11 Stras.sburg freigt‘s]>rocl:en. weil aus (Inindeii. ilie liier 
nielit nälier interessieren. nng<‘nomn;en wiirile. c>s liala* sieh 
nieht um eine öffentli<-l;e Vorführung ge!iaiuli‘'t, die \'or- 
stellung halle vielmelir nur privatem Charakter gehabt. 

(legen diest^s l'iteil legte die Staatsanw.iltsehaft Bc‘- 
riifung ein. 

In der HaujitVerhandlung vor der Strafkammer führt«- 
der .Angeklagte foIg«*iuU‘s aus: 

Zu K(-ginn <1. J. hala» i-r bei «h-r l’oli7.«“ilH*hörde uiit«*r 
ih-ifügiing eines ßaujilaiu-s um «lie Kriaubnis naehgi-siieht, 
in seinem Hause, das <>r zu einem Kinotheater uiubau(<ii 
wolk*. kinematographi.sehe Vorführungen 7.u g«-b<>n. Hi«- 
l’oli7.eilK‘hörde halie erwkleit. «-in Ihslüifnis für ein neiu-s 
Kinematograjil'.enthmter in Stra.ssburg .sei ni<*ht vorhanden; 
sie habe ihm seinen Bauplan ohiu- näl cro Piüfung r.urüek- 
gesehiekt. Kr halte «lie Reel-t.sgültigk«-it «h-r (htspoli7.«-i- 
veror«lnung bestritl« n. uiul um die Frag«- zur i i«-hterli«-l <-n 
Kntseht-idung zu bringt-n, im Finv«-i.stän«lnis mit «h-r IVdizei 
«lie fragliche A'«>rfüliruiig ohn«- Kriaubnis veranstalt«-t. Kr 
balm auch. liev«>r er die Vorst<-lhing g«-ge!K-n hala-, «lie Ibilizei 
um Abnahme «1er Räume un<l «h-s .Apparates sowm um A’or- 
nahme einer Prüfung seim-s Sohni-s g«-h(-t«-ii. l>i«- Polizei 

halle «las abgelehnt, «la ihm «lio A’orführung «ler Films ver- 
Iwten sei. Fr behaupte nun. dass der Raum alk-n in Bet rn«-ht 
kommenden Bestimmungen en*spr«-(-h«-. «lass der .A|i]iarat. 
wie vorgeschrieben, in einem hesondereii, v«)m Ziis«-haru‘r- 
raum getreimten besonderen Raume untergebraeht gewesen 


s«-i un«l «lass sein S<»hn über «lie zur Bt-dienung «h-s .Ap)iarates 
«-rfor<l«-rli«-h«-n Fähigk«-it.en und K«-nnlnisx- verfügt habe. 

•Soweit «ler Sa«-hverhalt. 

Das (I«-ri«-ht kam zu eiiu-r Fr«-isprei-hnng d«-s .Ang«-- 
klagt<‘n in b«-i«l«-n Punkten. 

Xa«-h «ler Orts]Miliz«-iv«-r«>r«lnung v«)in 24. .S«-ptemlK-i 
1910 «liirfen .,S«-haustellung«-n. A'orführungen (kiiie;iiat«i- 
gra]ihis(-l:e A'orst«-lhingeii un«l «h-rgl.), I..ustbark«-it«‘n all«-r 
Alt" nur mit (lenelimigung d«-r Polizi-il.-ehörde veran.stalU-l 
wer«h-n. 

Im (It-gensatz zum S«-höffeng«iri«-ht nahm «lie .Straf¬ 
kammer aus hu-r nicht int«-r«-ssier«-n<h-n (lrün«l«*n an. «lass e- 
si«-h um «-in«^ ..öff«-ntli«-lu--\ •'rführung gebaiulelt hala- un«l 
«lass «l«-shalb «li«- «-rwähnte Polizeiveninlniing an si«-h zur 
.Anw<-n«lung k«imme. 

Die .Strafkamim-r führte «h-s w«-itv.-r«‘n aus. dass «lie kin«- 
matographischen A'«irfühningen «U-r Konzt-ssioiispflieht «h-s 
§ 3:Ja «l«-r (lewerlnsmlnung ni«-l t unt«-rlüg«-n. Da- Poliz<-i 
veninlnung stütz«- si«-h auch nur auf laiiah-sn-i-ht. IH-r 
Artik«-! 3 «les R« i«-hsg«-s«‘t7.«-s iM-tn-fh-nd die Kinführung «l«-r 
(li-at-rlKsirdnung la-stimir.«- nämli«-h, «lass «lie auf «li«’ 
,.Theat«-ip«diz«-i" bi-züglicl t-n B«>stimmung«-n «ler laiiulcs 
g«-s«-tz<' in Kraft blmben. ..Was unter Tl;eatt‘i}jolizei zu 
versteh«-!!, lüul insb«*so!i«l«-r«- wel«-he B«-stimmi!ng«-ii «l«-r 
la!n<l«-sg«-s« tze hier in Frage komm.<-n. «larüber gibt «lie IK-nk- 
scluift zu «h-m b«-tr«-ff«“n«l«-n (b-st-tzi-ntwurf (vgl. R«-ichstags- 
la-rieht I8H7, 88 Baiul 3 .S. 2:19) .Aufschluss. Ks seien darnnt«-r. 
m«-int die Ih-nksehrift, nieht nur «li«- Vorselniften sitt«-npoli- 
'«-ilielM-r u!i«l sieh«-rheits|)«iliz«-ili<-h«-r Xatur, s«m«h‘r!i aueli 
«lu-jenigi-n jiräventiver Xatur. d. h. auch «lii-jenigen 
scluiftt-n zu versteh«*!!, «lie «ler Poliz«-i «las R«'«-ht geb«-n. «li«’ 
öff«*ntliel-e Akirfühning lH*stimmt«-r Stücke von ihier vor- 
l e!ig«*n (l«‘!i«>hmigung abhängig zu machen. Für «lie \ o> ' 
Stellungen niederer (lattiing «l. h. «Imjenig«-!! A'orstellungen. 
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denen im Sinne <ler (Jewerbeordnung ein liöhercw Intert‘ss«e 
der Kunst nieiit iiuiewohne, käme in Betracht da.s Dekrt't 
vom 6. Januar 1H64. wonach ..les specta<les de curiositt-, 
de marionett<*s. k-s cafes concerts et ar.tres etablissements du 
meme genre" unterwf)rfen blitJ>eii ..aux reglements pnWnte- 
ment en vigueur". Zu den in Bezug genoinmenen ..regle- 
ments" gehöre u. a. Art. 4 des (Jt“setzes von» 10. :!4. August 
1790 über die Gerichtsverfassung. Tit. XI. der lK‘»<timme. 
da.s.s öffentliche Schauspiele nur dun.*h die Gemeindebe¬ 
amten erlaubt und genehmigt » «'rden könnten. Die Aufre< ht- 
erhaltung der theateipolizeilichen B<*stimniungen sei <k*s- 
halh dahin auszuk“gen, dass .sämtliche unter Art. 6 des 
l>ekrets vom 6. Januar 1004 fallenden Veranstaltungen der 
polizeilichen Erlaubnis iKxlürfte." 

Dieser weitgeliemlen Auslegung rhs Be'griffs Theater- 
]M>lizei hab<‘ sich <las OlM-rlan«ksgericht Colmar aiigeschlos.sen 
luid habe daran in ständiger Bechtsj»rechuiig festgehalte*!'.. 
Das f)lK*rlandesgerieht Colmar lialK* daher wk*<lerholt aus¬ 
gesprochen. dass die öffentliche \'eranstaltung von Musik- 
aufführunge n in El.sass-Lothringe'ii eWr jiolizeilichen Erlaub¬ 
nis bedürfe. 

Die Strafkammi'r lic'ss es dahinges-teJIt. ob der Be'griff 
der Tl!eat<*rj>olizei einer so wc*it gol;enden .■Vusleigung. wie dk‘ 
Itenkschrift aiuiehme. fähig sei; sit< prüfte auch nicht, ob 
allgemein eüie kineniatograjüiisch.e Vorfülirung einee Vt*r- 
anstaltung iin Sinne des Art. 0 des lK*kre'ls vom 0. Januar 
18ti4 se*i unel e»b mithin elie ange*zogene Ort.spe>lizeiVerordnung 
zu Re*eht besteJie oele*r nicht. Die* Freispre*chung von d<‘r 
.Anklage. i*ine* öffentlichem kine'niatographi.sche* Vorfülirung 
ohne die erforderliche Erlaubnis ve*ranstalte*t zu halx*n. er¬ 
folgte vie*lme*hr kxliglie-h deshalb, weil das Gericht au: Gnuiel 
der Be‘weisaufnahme‘ zu de*r Ansicht ge*langte*. ..dass elie* zur 
Be*urteilung stemhende* Vorstellung mit Rüeksie-ht auf die 
•K*seuiek‘re*n l'iiistänek* des konkre-te‘n Falles, nicht unter elie 


etablissement-s du meme genre des Artike-Ls 6 a. a. O. fällt 
imd dass daher dk» Einholung de*r jMilizeilie-he-ii Erlaubnis 
im vorlie‘gende*n Falle nicht notwendig war. ..Ob der An¬ 
geklagte* im übrige*!» die peilize*ilichen Vorschi ifte-n t»cs>bachte“t 
halx“. hätte* keiner Untersu'*hung lieelurft. da de*r .Angeklagte 
Ixmhauptet habe, elass sein Raun» den pe>lize*ilichen Vor- 
scliriften entspreK*he*n habe. Die*se“ Be*!»auptung. .-»-i unwider- 
le*gt ge*bliel)en; sie müsse* alse» als richtig ange-se hen w<*nle*n. 

Auch we*gen eler zwe*iten ihm zur Last ge*le*gte*n 1'elx‘r- 
tre*tung halx* der Angeklagte* freige*sproche*n w<*r«len müsse*!». 
Er habe* behaupte*t, sein Sohn Ixmsitze dk* in B»*trächt 
kommenden Fähigke*iten; er halx* den Na<*hweis nii ht er¬ 
bringen köiuien. weil die Polizei sich geweigert habe, <li«* 
Prüfung e*ntge*genzunehmen. Auch die*se* .Aufst<*llung s»*i 
unwiderk*gt ge*bliel>en. Dem Ange*klagten könne* daher aus 
eler Tatsache, dass e*r seinen Sohn de*n Apparat haln* b« - 
flk*n<Mi lasse*!». i>hne ila.ss e*r tatsächlich ek*n fragli< h<*n Nach¬ 
weis t*rbrae*ht habe*, keiti strafhjirer A'orwurf gi*inachf 
werden. 

Sowe*it die Strafkamme*r. 

Weim wir nunmehr zunächst auseinand<*ise*tzt*n wollen. 
w(*lche Tragweite* das Urteil der Strafkammer lH*anspriieh«*n 
kann, se» müsse*n wir ft*ststi-lk*i». dass die in dt*n kinemato- 
graphische*n Fachzeitschrifte*n allge*nie*in v<*rtrt*t<*ne .Auf- 
fa.ssung. ehe Strafkammer haln* :lie Konze*s,*.ionspflicht de*r 
ste*hen<le*n Kine:natographe'nthe*ater nach elsassise*h-lotli- 
ringischeni l>an<l<-sre*e*ht vc'n>e*ij:t. künftig ke'tiuie* alse» jeele*r- 
maim nach Erfüllung der siche*rhe*;tspolize*ilichen unel orel- 
nu»»gspe»lizeilie hi*n \'e»rse*hriftei» t*»»! Kinen»ate»graphenthe*ate*r 
«*r*iffnen. ohne da.ss von ek*r Polizei die? Zulassung irge*nelwie 
Ix-se-hränkt we*rde*n ke'inne, nicht zutfe*ffe*nel ist. !^*lbst we*nn 
elie Sfrafkamii»e*r eien fraglichen Grundsatz ausgespreK-hen 
luiel aus elie*sem (Jrunele* de*n Angeklagten fre*ige*spr<K*he*n 
habe*n wü.'-ele, wäre elamit für dk* Kine*matographenthe*ate*r- 
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Köln, den 9. 9. 13. 


Telegramm aus Köln! 

Aus formalen Prozessgründen, — es fehlte eine 
Ladung seitens des Aniualtes des Apollo-Lichtspielhaus, 
Köln — ist es der Deutschen Film Q. m. b. H. gelungen, 
den heutigen Termin zu uereiteln und auf Freitag, 
den 12. 9. uertagen zu lassen. 

Die Gründe hierfür geben den 

eklatantesten Beweis 

auf wie schwachen Füssen die durch eidesstatt¬ 
liche Versicherung und Qeldhinterlegung erlangte einst- 
Lueilige Verfügung gegen das Apollo-Lichtspielhaus, Köln 

aufgebaut ist. 

Uersdileppungspolitik I — Kommentar überflüssig I 
niles weitere Freitag nach dem Termin. 


Tonhailen-Theater-G.m.b.H. 


Bochum 
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Nach wie vor vermieten wir zu billigen Preisen: 

..Die 

letzten Tage von Pompeji“ 

Grandioses Schauspiel in einem Prolog und sechs Akten 

Verfilmung des weltbekannten Romans von Edward Bulwer 
Original-Aufnahme (Pasquali - Turin) wird zur Zeit in 

Köln, Düsseldorf, Bochum, Herne, Gelsenkirchen 

trotz des heissen Wetters, vor ständig ausverkauftem Hause 
gespielt und mit kolossalem Beifall aufgenommen. 

Wir übernehmen jede Garantie 

dass trotz aller Machenschaften einer neidischen Konkurrenz 

der Film unter dem Titel 

Die letzten Tage von Pompeji 

aufgeführt werden darf. 


Alleinvertrieb für Rheinland und Westfalen: 


Tonhallen-Theater-G. m. b. H. 


Telephon: 451, 1174 


Bochum 


Telegr.-Adresse: Tonhallen 
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flm 17. OKTOBER bringen wir ein 
soziales Drama von 

Hanns Heinz Ewers 


„....denn alle Schuld 
rächt sich auf Erden^^ 

(Goethe) 


mit 

Grete Berger 

in der Hauptrolle. 



bcsitzor noch nicht viel gewonnen, denn einmal müsste 
noch abgewartet werden, ob das Oberlandesgericht sich 
dies<T Auffassung anschlü^sstm würde — was doch noch 
recht zweifelhaft ist — un«l zweitens würd<‘n die Kino- 
liesitzer. welche ohne Erlaubnis kinematographische ^’or- 
führungen veranstalteten, selbst in diesem Fall künftig nur 
nicht mehr gerichtlich l)estraft werden können; wohl alier 
könnten auch weiterhin gc^en sie Zwangsniassregeln von 
Seiten der Polizei ergriffen werth*n, insbesontlere könnten 
gegen sie Ordungsstrafen -^'rhängt und die gewaltsame \’cr- 
hinderung nicht gen«*! igter Vorführungen veranlu.sst 
werden. Die ordentlichen (»erichto können nämlich immer 
nur im einzelnen Fall freisprechen, weil sie eine Polizei- 
verordnury? für nicht rechtt^^ültig halten; sie können aber 
niemals die Polizeiverordnung selbst aufhelien. Dies kann 
nur im Wrwaltungsstreitverfahren oder auf erhoben«- B«*- 
schwerde im Aufsichtswegt« von der der lK*treff«-nd«*n Polizei¬ 
behörde vorgest-tzten Verwaltungsbehörde giwchchen. 

Wie mir «ier Herr Polüteipräsident von Strassburg mit¬ 
geteilt hat. wird er auch weiterhin auf seinem bi8hcrig<*n 
Standpunkte Ix^harrcn. dass für stehend«^ Kiiu-matographen- 
thi>ater in El.Hass-Lothringcn die Konzt-ssionspflicht iH-stehe, 
bis etwa durch eine abweiclumdu oberstgerichtliche Ent¬ 
scheidung dU-se Ansk;ht als irrig l>ezcichnet worck-n sei. 

^^enn wir nunmehr prüfen, ob Aussicht besteht, «lass 
das ()berlan(lesg«^ncht od«?r der Kaisc^rliche Rat die Frage 
der Konzessions|)flichtigkeit der Kitu^matogra]>hentlu‘ater 
"J® köimcn wir di<^ Frage nicht bejahen. 
n U" können allertbngs hier unsere Ansicht nicht ausführlich 
begrün«len, müssen uns vielmehr die nähere Ausführung 
für eine andere tJelegenheit v«)rbehalten; immerhin glaulx«n 
wir doch schon an diceerStello hinreichend dartun zu kc'innen. 
«lass die Hoffnungen, weiche sich die Kinobesitzer gemacht 
haben, nicht Ix^ründet sind. 


W'as «lie onlcntlichtM» Clerichte aniH-langt. so ist keum 
anzunehnmn. dass sie von «1er in stän«liger Rtichtsprtshung 
angen«)mmen«*n Ausl«‘gung dc-s B«-griffs «1er Thcaterp«>liz«‘i. 
wie ihn das OlK‘rland«*sgericht Colmar auf (Iruml di*r oben¬ 
erwähnten l)«*nk..<^hrift herausgearbeitt-t hat. abwciclu-n 
werd<‘n. Jedenfalls wird man «lie {Mtlizt-ilichcn Ik-stimmiingen 
ülH*r «lie Kinematograph«*nthtiat«-r weit eh«‘r unt<“r den 
Begriff «1er Th«jaterpolizei subsumieren könium als die poli- 
zeiliclu-n B«wtimmung«-n ülnm Musikaufführungen. Das v«m 
dem l.iandgericht anger«*gte Bedenken, «ib es möglich sei. 
nicht nur «lie sicherh<*its- und sittenpolizi-iliclHm .Ausübungs¬ 
beschränkungen als Theaterpolizei zu b«“z« ichnen, s«)nd«‘rii 
darunter auch die Beschränkung zu der Zulassung «l«-s 
fJewerb<*s zu verstehen, teile ich nicht. Theaterpolizei ist. 
wie Opet in seinem bekannten ..IX-utschen Theaterrts-hf 
(B«*rlin 1897) S. 2f. durchaus zutrefk-nd In-merkt. i«lentis«-li 
mit dem öffentlichen Tht-ati^m-cht und zerfällt in da- 
Th«s»tergewerb«*poUz«*irecht, d. h. die flrundsätze. w«* 1 cIm- 
den Betrieb «1er Th«?ateruntemehmungen als (lew«>rb«- 
betreffen, als auch das Theatersicherhi-itspolizeirecht «sler 
die Gesamtheit «lerjenigen N«)rmen. «lener: «ler Tlieatt^r- 
vtmkehr im Intertwtse der Aufrecht<-rhaltung «k?r öffentlicli«-ii 
Sicherheit unt<*rsteht. 

.Auch wird man kaum bestreiten können, dass kineinato 
graphische V'orführungeri an sich zu den im Art. ß «l<s 
Dekrets vom 6. Januar 1864 zu rtn-hntm sind, da sie den «l«rt 
«'rwähnten Schaubuden ähnlich sind. Das Landgericht hat 
auch ausdrücklich erklärt, da.ss ««s ktnnt-swt-gs behau)>tcn 
wolle, dass die« nicht der Fall sei; «ss hat vielmehr nur ini 
vorlicgcn«l«“n Fall auf Grund d«>r lK*son«ler«5n Umstäi.«!«'- 
unter «Urnen die fragliche kinemat«)graphischo Vorführung 
geschah, «lie Frage vimneint. dass diese von dem Angeklagt« '> 
veranstaltete kinematographische Wirführung zu den analo¬ 
gen Instituten gehörte. L«‘ider hat sich die Strafkamnu-r 
damit begnügt, diese Tatsache, welche den Kern ihrer Ent- 
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Holroiduiig hiUlft. hiiirustcllon. olin«- <l«‘ii Wrsuch 
iiäbertMi Btyriiiiduiig zu nia<-h«‘n. Wir sind «lahor auf \'«t- 
nuitunjroii uiim*wicst“ii. Da «lii* StiafkaniiiM-r im (Jc^gcnsatr 
zu dem Schöffenjjericlit die PVap«- der ()effeutliehkeit bejaht, 
kann der fJrund nieht etwa darin li«-):«'!!. «lass sie di«» \'<»r- 
führui^; als «in«* lediglich privat«», uiul «lah«»r nieht als «»in 
sp<»«'tael<» puhüe aufgefasst hat. Da an«l«»r«»rst»its ausdrüek- 
lieh hervorgeh«>lM»n wir«!, dass nur inf«>lge d«»r hesond<»ren 
Umstände «les Fiin«»s «lie Anwetulharkeit «l«-s Dekrets v«>m 
«. .fanuar 1804 v«m«»int w«>r«leii s«»i. kann «lie Eig«-nart 
kin«»mi.t«>graphis«-h<»r V«>rführungen als .soleh«» au«‘h nieht «lie 
Strafkammer zu ihr«‘r Stellungnahm«» v«»runla.s.st halH»n. 
Es «lürfte na«-h allem «lie Strafkammer «lav«>n ausg(»gnng(»n 
8 <»in, «la.ss die einmalig«» V«»rfiihrung kinemat«>gra}>hi.seh(»r 
Darbiet uiig«»n. n«>«‘b dazu naeh v«>rh(»riger Iiena«‘briehtigung 
d«»r P«»iizei. un«l mit «ler a«i.sg« spr«>«-h«‘n«‘ri .Absi«'ht. Ii»<liglieh 
einerioht«»rlieh«»Entsebei«lung lierlM»izuführi»n, kein ..«»tablis.s«»- 
ment" sei. Ob «li«»s«» v«>rmutliebe Ansieht «ler Strafkamm«»r 
lM»gründ«»t ist. «^»seheint mir iii«»ht ganz zw«‘if«‘ll«>s. (b'wiss 
ist «»s riehtig. dass «las \\'«>rt «'»tablissement d«■In gew«'>bidieh«»n 
Spr«M»hg«»braueli naeh «larnuf hiiuleutet. «la.ss «las l*nt«»rn«»li- 
men «»ine gewi.ss«» Dauer haben s«ille, Ala-r «'ininal batte «l«»r 
Angeklagte «l«K»h aueb «lie .Absi«-ht. «li«» kinemat«tgraphiseh«»n 
V«>rführungen f«>rtz«isetz«»n. wenn a«ieh «»rst na<»h «l«»r riebt«»r- 
lichen Ent.s«»h<-i«lung. un«l ferner wir«l man «lavnn a«isg«»h«»n 
müs.sen. «la.ss g«»wöiinli«-h «Icrartige Uiitern«‘hnu»n all«»nlings 
auf die Dauer b:»r«»<-hnet siiul un«l «la.ss aus «liesem Orun«!«» 
«ler (Sesetzgeber «li«»s«‘n .Au.s«lru«-k gewählt hat. »hne ala-r 
«la«lureh zum Aus«lru«'k bring«»n zu w«>ll«>n, «la.ss Mari«>n«»tten- 
v««rst<‘lhing«»n, Ting«»ltangel usw., w«»nn sie ausm hmsw«»is«» 
nur v«>nibi»rg«»hen«l veranstaltet w«»rd«»n s«)llt«'n. der Kim- 
7 .«»ssi«>nspflieht ni«»ht unt«»rli«»g«»n s«»llt<-n. 

Ob d«»r Einwan«!. «I«»!! «lie Strafkamm«»r in v«r.H»g«»n«l«»;ti 
Fall erh«»lK»n hat. lM»grün«l«“t ist. «»rselu'int mir mithin kaum 
lH»grün«l«»t zu s«»in. Dagegt»n wir«! «h-r Strafri«»ht«-r e\«»ntuell 


n«>eh zwei weitere Einwän«le erh«»b«»n k«''>nn«>n. «lie in «l«»ni 
v«>rli«»g«»n«leii Strafverfahr«»n nieht lH»rüeksiehtigt wi>r«l«»n 
sin«l. 

Zunächst können B«»denk«»n l««»ziiglieh «i«*r K«»<-htsgiiltig- 
keit «l«»r Strassburg«»r Orts]M)liz«»iveror«biung ins«if«»rii aul- 
ta«nh«*n. als si<» alle kinemaU>graphis<»hen Verführung«-!! 
un«l s.»nstig«»n Lustbarkeiten genehmigungspfliehtig ma«-ht. 
während «li«» Tli«»ater}M>liz«»i un«l «li«» aufr«»<-hterhalt«-n«»n 
lan«l«»sg«»s«»tzlioh«»n E«»stimmung«»n d(K-b nur auf öffi»ntli«-lie 
Sehaiist«»Hungen sieh bt*ziehen. .Aus«li«»s<»m tJnin«!«»winl man. 
glaula» ich «lie Strassburger Ort.sjM«liz«»iv«»r«ir«lnung au«-h als 
nieht gültig l>ezeichnen müs.s«»n, «la si<» di«» g«»s«»tzli«-h-»n 
Orenzen ülH»rschreitet. D«»nniK-h winl man mit «li«»s«»r Ile- 
grüiulung Kinol«esitzer. welche d«»r l'«»lK»rtretuiig «li-. t-.-i 
O rtj»|><>lizeiveror<inung angeklagt siiul. ni«»ht frei.spr«s-l-«-ii 
«lürf«»n. Die Orts|>olizi»iver«irdnung i.st nämli«-h gar ni«-lit 
die «»igentliche (Quelle d«»r K«inzessi«>nspflieht «h-r Ki:;; 
mat<>graph«»ntheater; vielmeltr griin«l«»t si«»h «li«»s«» auf «li«» 
ang«»führten gi»s«»tzli«-h«»n liest immung«»n. w«»l«-h«» au«-l; .4-b«>ii 
in Kraft war«»n, lH»v«»r durch «lie Wnmlnung auf sie hing«- 
wi«»s«»n iin«l an sU» erinnert wTir«le. Deshalb ist «»s gl«»i«-hgültig. 
«>b die Orts}M«liz«»iv«»r«»r(biung gültig i.st «sb-r nicht. s«ilaiigi» 
nur «li«- lM»tr«»ff«»n«lt»n g«»s«»tz!ii-h«»n B«»stünmung«»n eine Strat- 
lH»fugnis g«»wäbr«»ii. 

I)ii»s «lürfte nun allenlings nicht «l«»r Fall s<»in. In «»in«»i:i 
ni«-ht v«»niff«»ntlichten Urte le liat «lie Strafkammer /. i 
('«ilmar «larauf aufmerksam gemacht, «lass «las «»rwähnt«» 
«;«»set/. aus «ieni «Jahre ITWi k«»ii. Strafge-setz s«»i, s«m«l(»m nur 
«•in V«-rfa.s.sungsg«»setz, durch wek-hes «li«» Zuständigkeit «l«»r 
(rt»mein«l<»lK»hörd«»n gereg«»lt w«»r«le-. j(><l«»nfall.s fehl«» darüi 
eine «»nlspn-i-ln^fule StrafiHfstimmung, in welch« r «lie «ihn«» 
«irts|Kili/,«»iliche Ot»neiimigiuig v«»ranstalteten «".fb-nt liehen 
Sehaustellung«»n mit Strafe Isedniht wiinlen. 

Nun hat «lie Strafkamm«»r zu Colmar fr«»ilieh hinziig«»- 
fügt. «la.ss eine dahin g«»hen«le, ii ges«»tzli«»lu»r W eise erla.ss«»n*» 
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Der Ki—wtogr»»h — PüsseWort. _ 

Wien Rubi 

Direktion 

Bureaus und Vorführung für Berlii l 

ürtist. Leitung 

Nützet die Konfunktur zum Reformationsfest! 

Die IDittenbergß 

Ein Kulturbild aus der Wende des 15. Jahrhunderts in s 

Abend 

Erscheinungstag an • 

Don dnr Berliner Zensur audi Tür Kinder genehmigt! 

Max Stambulki, Berlb 



General-Vertreter des Rubin- 
Films für die Qanze Welt; 
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I>er KimmatAcniph — DüsKeldorf. 


nSmil Feldmar. 




Berlin 


il. 24, Linienstrasse 139, H. r. I. 

Srwin Baron. 

Nützet die Konjunktur zum Reformationsfest! 

laditigall IHartin Luther! 

’ten mit /Ausik aus zeitgemässen /Aotiven zusammengesetzt. 

üllend! 

[I • November 1913! 


Dan der Berliner Zensur nudi für Kinder genehmigl! 


fl 


>W. 48, Friedrichstr. 243 Telcgr.-Adr.: Stambulki. Berlin. 
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Der Kinematopraph — Düsseldorf. 


Rheinisdie Film Resellsdiaft m. b. H. 


Dflsseldorf 

««t.« Bahnstrasse 39. «««■» 
Telephon: 3593 . 


Telegr.-Adresse: „Rheinfilm“. 
Bank-Konto: Berg. Mark. Bank. 


Berlin 

Friedrichstrasse 16. 
Telephon: Moritzplata. 12900 . 


Unsere Schlager-Abteilung: 

Der Nachtiuanderer 3 Akte In Satanshand 3 Akte 

Hurra, Einquartierung 3 ,, Drei Tropfen Gift 3 ,, 

Wenn die Glocken läuten 3 „ Abenteuer dreier Nächte 3 „ 

Eine Unglückliche 3 „ üeufelchen 4 ,, 

Der wilde Jäger 2 „ Das Summen der Telegraphen- 

Die Tochter des Detektius 2 ,, Stangen (W. W. Bison) 2 „ 

Das Recht aufs Glück 3 „ Der Attache 3 „ 

Der eiserne Tod 2 „ Menschen, die den Pfad uerloren 3 „ 

Ihre Vergangenheit 2 „ Seelenadel 2 „ 

Der Mann mit den 3 Fingern 3 „ Der Sturm auf dem Meere 2 „ 

Perlen bedeuten Tränen 3 „ Gesühnt (W. W. Bison) 2 „ 

Ein Ueberfall im Kaukasus \ Wer ist der Täter? 3 „ 

Ein Mädchen zu uerschenken 3 „ Der Landschwindel uon Arizona 

ßas Märchen vom Glück 

Zwei - Akter 

Tages-, Wochen- und Sonntagsprogramme in hervorragender 

Zusammenstellung. 

Kleine Wild-West" und Indianer-Dramen. 

Ferner haben wir für: Rheinland-Westfalen, Brandenburg u. Gross-Berlin 

das MONOPOL für das Meisterwerk 

Späte Heue 

mit Ferdinand Bonn in der Hauptrolle. 

Sichern Sie sich diesen Ferdinand Bonn - Schlager, 
weicher sich durch ganz Mrvorragandas Spiel und Photographie auszeichnet. 
Anfragen werden der Reihe nach erledigt. 







I)«*r Kinen)a(n{;rii|»li — I)üssp|«lnrf. 


Rheinisdie Film - Gesellscbaft m. b. H. 
Düsseldorf 

Bahnstrasse 39. %/%.%.. 

Telephon 3593 . 


Telegr.-Adr. ; „Rheinfilm“. 
Bank-Konto: Berg. Mark. Bank. 


Berlin 

Friedrichstrasse 16. 
Telephon: Moritzpiatz 12900 . 


Für die Provinzen Brandenburg und Pommern haben wir das Monopol: 

Die letzten 
Tage von Pompeji 

Grandioses Schauspiel in 6 Akten (über 2000 Meter lang) 

Sichern Sie sich dieses glänzende und hervorragende 
Meisterwerk und setzen Sie sich sofort mit uns in Ver¬ 
bindung, ehe Ihnen Ihre Konkurrenz zuvorkommt. 

Riesen - Reklameplakate in sechsfacher Aiisführung 

4.0- 2,70; 2.(0 . 2.So; 2,00 1.40. 

68 Pimohtphotofraphlen 

Grösse 30 40 und 25x30 cm. Broschüren, vornehme Ausführung, käuflich zu haben. 

Ferner haben wir für Rheinland und Westfalen das Monopol für: 

Die Verlobten 

von Ambrosio 6 Akte 

nach dem gleichnamigen Roman des ALESSANDRO MANZONI. 

Das Bild zeichnet sich aus durch hervorragendes, glänzendes Spiel, 
sowie durch seine erstklassige, unübertroffene Photographie und 
übertrifft alles bisher Gebotene. 

Nicht zu verwechseln mit dem 4-Akterfilm gleichen Titels von 

Pasquali. Achten Sie daher bei Abschluss dieses Bildes ganz besonders auf die 
Ursprungsfirma ,,AmbrOSio^^. 

Reklame -Plakate in 3 verschiedenen Ausführungen. 

=^= Anfragen werden der Reihe nach erledigt, 
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W-niriliiuntr für ri.lniar näht lier>t«üu‘. lÜo StrufkiiiiiiiHT 
N<hfiiit als«! anziii4«‘liiiifii. «la?» «la-; tlunl. «miu* iii 

«•iiHT Piilizcivcninliiiiii); orlasM-ia- Strafiti •itiiiiniiiiii' 

Zeit iTjränzt wcrtlon ki'aiiav (Hi «ücm- .AiiMcIit stirlihalfi>! 
i>t. vfriiiaji i«-li iiü-lit zu U-iirtoilfn. Für unsfiXMi Fall ist 
<li»*> aiu-li >rli“i<-l:jrültiji. da aiu-h «lio Stra.sshiirj;«‘r (>rtsj>oli/.t“i- 
\ orordiiiiiig fine Strafla-st iiiiiiiiiii^ nifht fiithält. 

Sollte alst> uiieh aus die>eiu tiriinde €‘iii Kiiiola'sitzer 
zur Zeit freij{esj)nKlien wenleii inüss»-n. m- wäre dij-s doeli 
kein endgültiger Hrful^t. da dann zweifellos «lunli l'idizei- 
vemrdnunjien die Strafnoiimn für ilie UetM*rtretunj; di«-s«-r 
|{ 4 >'-tinitnunt;en angtsirdnet wertlen wnirden. 

NtM-li wenijter werden die V»t\\ altunpsp-rielite nenei|it 
M*in, dio l{c>ehts^ültifikeit »lerartiger Poltzeiverordniingen 
r.u verneinen, leli verweise in diest'r Ii<'ziehung nur auf ein 
r>kenntiiis des Kai.s»‘rliehen Rats. Diese liöeliste verwal- 
' ungsgerielitliehe Instanz hat schon entschie<len. da.s.s nach 
den inas-sgebeiiden Bestuninungen des Artikels 0 des Dekrets 
vom »». daiiuur ISti-t sowie Artikels 3 uiul 4 Tittd IX des 
tüsa-tzes vom IH. .\ugust 1T!H> üImt (iesuche um < Jenehm i- 
giiiig zu öffentlü-hen kinematugra|ihis<'hen Vorführungen 
die (>rts|H>lizeilM“hi'>rth- nach ihrtun freien Krim“s.sen zu ent - 
scheiden halte. Irgend ein Kwldsniittel hiergegen, insbe- 
.sondere der Rekurs an eine verwaltungsgerichtliehe Rt'hördt*. 
si-i nicht zulS.s.sig. 

I-h-i dieser Sachlage erscheint es mir kaum als zweifelhaft, 
da.ss nach wie vor in KLsa.ss-Lothringen für stehende Kine- 
matographentheater dio Konzi'ssion.spflicht tiestehen wiril 
und dass nur im \\\^e der AufsichtslH-schwerde g«*gen die 
N'ersaguiig der Zulassung vorgegangen werden kann. Eine 
ändert» Frage freilich, tlie hier nicht zu erörieni ist, ist tlie, 
oh tliese .\usnahmestellung, welche in Elsass-Ltithringen 
im tJt^ensatz zu den anderen RundesstaaU'ii die kinemato- 
gra)thischt»n Vorführungen halten. iH'gründet Ist taler nicht. 


Die erste filmdramatische Komposition. 

l>er iH'kannte Pianist untl Komponist .losef Weiss hat 
die Iterliiier .Musikkritik eingeladen, ilamit sein im l’.-T.- 
I heater im Itavuriahaus vorgeführtes opus I in der Sttrie 
tibiulruinalisclHtr Kom|M>sition offizielle Keimtnisnahine ujul 
W »rtl.gung fijule Wän- Herr Weiss Kmttfachmaiui. w ie 
w der l rhelx'r iinii.Xnreger zu «liest»r ersten ausgt»spr<K'henen 
hilmkomistsition. der Dichter Ilajuis Heuiz Ewers ist, 
man koniiie dieses musikalische Ereignis entst liitHlener 
werten, als t»s v<in seiten <K>r Tagespres.st 4 tatsächlich ge- 
sclK»lK»n ist. ln dH-stmi Falk hat tlie offizielle .Musikkritik 
alk- l rsaelie gehabt, mit ihrem l’rteil zurückzuhalten. Die 
miisikalisclien Eigenschaften dw Herrn \\’ei 8 a in alkui Ehren 


» hat uns einige OjK-m gegels-n, tlit» zwar in Prag das J.ichl 
der Rampen erltlickteii, die alter auch üls-r vi<*k' deulsche 
llühimn gtgajigeii sintl. Was wir nun im llatariahiiis 
als Kttmpositiitn zu ilein Ewers'sehen Drama ..Der Sluiknt 
von Prag zu liönui lK*ka>uen. war kMliglich seiner uiifiTtigcn 
Form wegen ganz ui>get*ignet, tler Pn“sse und dem Publikum 
etwas vom W««st‘n tilnulramatischer -Mii.-ik zu t>ffcnbai\-n. 
Die ganzt» Koin)M>sition (sie ist für itrchcstev gedacht) 
wnnle vtun Kitni|H.nist<‘n s(»lbst am F'ügel voigespiell. 
Dh’ sinnfälligsten Ebidrück«* entsprangen dahei folgcrichiiL 
aus tler Kom}M>sitiftn alk‘in. ttluM» ilass tlitt Ik»ziehungcii 
zum Filmtlrama in den Vttnlergrund traten ktinnti-n. l'iitl 
tlas ist U'i tler filmtlramatisclK-n Ktim|Misitioi zweifellos 
das WesentliclM». Ich schicke vttraiis. tl!i..s Herr Wei>' 
tlas Er/.ählenfle in st‘ijH»r Musik in tk-n X'onlergruiul stellt. 
Er gibt sehr viel Mekulik iinil dk'se ist klar, iilastiseh uml 
leichtflüssig. Dramatische Höhepunkte in ihr Handlung 
finden nicht jene Itekaimte. fast unent w irrbaix> .Xnhänf'inj 
vitn ^’ariatinnen, weiui es auch erkciinltar ist. dass tlie wenig* n 
Motive gegenebiantler kämpfen müssiui, um stdehe H<>lu 
punkte zu illustrieren. Das ist tler wtintle Punkt in ik 
Musik d«»s Herrn Weiss. tlie tlen X'orzug lH*sitzt. bloss Stütz* 
tler Handlung zu bleilxn. l'ntl tla tlie X'orführiing leitici 
nicht tlurch ein Orchiwter erfolgte, weil tlie Instrumentat im 
am Tage tler \'t>rführung nicht fertig war, so wirtl tlie.'s i 
Kardinalfehk'r nicht t>hne Folgen bleilH-n. Die .Mu.'ik- 
kritik nahm tlie filintlramatische Kom|M)sitit>n tles Heno 
•losef Weiss ebtui so auf, wie sie sieh gab; als selbstäntlig* 
Ktimposition, liei der tlas F'ilmtlrama eine imtergeortlnct • 
Rtille spielt. Der Fdlmfachmann untl Kinomusiker ab* ■ 
weiss bereits, dass jetle F’ilmkttmposition bamer nur Stiit/- 
.si'in kaim luid tlarf, untl tla-ss tlie lleiiiieilung tler Musil, 
nicht von jenem Standpunkte erftdgen tlarl, tlen tler Operi' 
kritiker t>innimmt. Im übrigtui wurtle allgemein lK‘t*>ii 
thiss tlie WeiUsclM* Musik das erste Opus in der Serie \< ' 
Kbioktmipositionen sei. Das ist, wie wir wisst'ii. tlen T-> ■ 
Sachen nicht entspreclH-nil. Alter tlk*ser Irrtum gab .Vnki" 
zu einer lleträchtungsweist* tlieser Filmmusik, tlk* jetl*n 
Kbitiniusiker irraführan könnte. Ich w ill tlalier iM-rvtirhels n. 
dass tlas TwlmlsclK* m tliest*r Filmkt>m|> 8 oition keinen 
höh«“ran Schwierigkeitsgrad t*rrt‘icht, als tlen, tlessen 1** - 
wältigung tk*m nnitbiierteii Kinopianisten Selbstverstärd- 
lichkeit sein muss. Ob tlie Salttnkapellen im Kint» viel 
Freutle erk-lnui wertlen, weiui tlie Instrumtmtation zu *1' ' 
Dranienmusik ..IVr Student vttji IVag" fertiggestellt sein 
wirtl. ist heute nicht mit Sicherheit anzunehmen. Denl'' 
tloeh kein Kbittkompositeur tlanui. mit welclien lk‘s«*tzun^ 
Schwierigkeiten tler Kbiokaixdlmeistc'r zu kämpfen h'' 
Der Kbitipianist aber wir«! gut tun. in der Dynamik abzn- 
schwächen, wo es nur angängig ist. i<ll 
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Atlantis und die Frauen. 

In ik*r iillgeiiicinon Aufreguiiff üIkt die zur ThIkiwIu* g» - 
wonleiie N'erfiiiuung «les Cerhart Hauptnuu)iis4.iien Huinaiis 
Atlantis vergisst man nur zu sehr <lie Hauptsaehe: Das Werk 
st'lhst den Roman .Atlantis und das. was er der Filmkunst 
hietet. 

Als der berühmte Dichter das grandios«^ Werk s< hrieh. 
diu-hte er natürlich nicht an die Kinematographie. S<» weiss 
aiu li die brandende Welle nichts von der Filmkunst, wenn 
sie<ler Ci.s<‘ht hoch geg«*n den starren Fels«-n wirft und <lein 
entzückten .\ug«‘ Bilder v<»n hinreiss»md»-r S<'höidH*it hiet»‘t. 
ln der Bramluiig erzählt das Met-r von seiner aufgewühlten 
J..<>idenschaftlichkeit ii. cüiu-r Form, die gewiss niclit für (U-n 
Film enlacht worden ist. I nd deniuK-h ist es einzig der Film, 
der »lies<-m hewt^glen IjcIh-h in der Natur gerecht winl. Nun 
hat Hauptmann in seinem .\tlantic-Koman gewiss in Worten 
tind nicht in Bildern erzähl». .Vher Bihler sollen «lie^Worte 
deniKM’h lM*rvorhringen. Wer «h-n Roman liest, d<*r soll das 
.Meer vor sich sehen, der soll im (leiste grossjirtigc (lemälde 
gestalt«'!!, «h-r soll einen wag«>mutig«*n. gigant isclu'ii Kampf 
«‘rlelH'n, der ülwr «len l'nt«‘rgang eines Dzcaiiri«“s*‘n mul üImt 
« len l’nt«'rgang einer Ji«“i«l«>ns«'haft hinw«*g zum Si«‘g«‘ un«l 
zum Frkalen führt. Für «li«'s«‘n ti«-feren Inhalt des gros.sen 
Werkes gibt «-s /.w«-ifcll«ts auch eine Form, «lie «lurch «las .\ugc 
zum Ib'rzen spricht, l'ii«! <li«-se Form zu fimlen. ist «■Ih-h .\uf- 
gala« der Filmkunst. 

.\l»er wi«' schon ange<l«*utet. ist .Atlantic nich nur ein 
Roman «h-s M«‘«-r«‘s. Di«- Jäcla- spi«-lt in di«-sem AV«-rk«- ein«- 
«•Im-iiso gr«>sse Roll«-, l’nil w«-nn es au<-h zweifellos i.st. dass 
«U-r Kampf ein«-s Schiffers mit «len Wog«-n des atli.ntis(-lu-n 
< »z«-ans «lurch eine Darstt-llung im leht-nden Bild«- nur an- 
schauli«-h«-r genuicht w«-r<l«-n kann, so ist das Istzüglich «l«-s 
J.iclK-skampfes in .Atlantic nicht ohiu« weit«>res klar. 

ln Fri«-«lri«-h v«>n Kammat-lu-r, «h-m H«-ld«-n «l«-r .\tlantis, 
halw-n wir es nämli«-h mit einem -H-hr komplizierten ( harakter 
/.u tun Nicht w«-niger als vit-r Frau«-n siiul «-s, «li«-. «Ii«-s«n 
Mann in «1cm kur/.«-n Ji«-l>«-nsauss« hnitte lH-schäitig«-n, «l«-n 
«l«-r Roman iK-hamlclt. l’ii«l <l«-nn«x-h ist «lies«-r .Mann all«-s 
an«l«-re als olH-rflä«-hli«-h. Kr ist .Arzt v«>n Ik-ruf. wenn nicht 
<-in Künstl«-r bi ihm .stt-ckt. Die «M-inliche (lewis.-j«--ihaftig- 
k«-it «l«-s .\rztt-s verhiiuhrt «-r mit dem faustischen \Vrlang«-n 
iiu-h Ix-lH-nstiefe. l’nleutsche (Irümllichkeit v«'rläs.st ihn 
•iiich nicht «IrülK-n in .Amerika. hVüsirich v«tn Kammiu-h«-i 
ist «-in© Natur von «-incr emst«-n Cr<<ss«-, wie sie n«xh von 
k«-inem Roman«li<-ht«-r mit «lern Sehau«-n «1er Jx-ln-iisolK-r- 
llät-he bl Bt-rührung gehr«icht wurde. Wiilm-n«! er sich auf 
d«-m Rolaiul lK-fin<l«-t. vermag er «vn «-ine Frau nur w ie «ni 
'■ine \'«-rst«>rl>ene zu <l«-nk«‘n. Ihr (leist ist «»rlos<-hen un«l s«» 
"«-it ist «lie unhaltbar«- Krankht'it fortg««schritt«'n, «lass sie 
•l«-n (latti-n nicht wiisler erk«*nnt. .-Vbi-r aus dem düst«-!en 
Fnist dieser TragiWli««, aus der A'erw«)rrenhoit ihres M'ollens 
icraus, gn-ift «lie S«-elc nat-h «l«un Jächt. .Mag es ebi Irrlicht 
'•in, mag es un«‘n«llich weit «-ntfemt von «liesem «-mst«*n 
Maime .sein, «»s zieht ihn «ni luul es steht plötzlich «lies«« un- 
■ lullich zarte, blonde Mädcheng<-stalt in «lt«r vertlunkelteii 
* lodankenwelt «lieses ernsten, grüblerisch«-n Mannes. 

Zuerst auf «l«*r Bühne! I>a ist Mamdiegr«!sse KünstU-rin. 
las M’un<l«>r, ein unendlich zartes Geheimnis, ein Räts«>l «1er 
^H-Ie. Di«-se Mara, mit bürgerlichem Naiiu-n Ingig««r«l Hall- 
•''tröin, tan/.t in einer für sie er«licht«‘ten, und wun«l«-rv«>ll 
' rilichtet«*!! Pantomime, in der sie ebier Spbm«- zum Opfer 
lallt. Der Drang Hauptmanns zum Män-hen findet auch bi 
‘h«-sem Roman ebien starken pt-rsönlichi-n .Au8«lruck. .Aber 
sehr ist «l«-r Dichter R<'alist, «lass er dies«« zarte .Mi‘nsc-h«-n- 
'•lüte in ihrer beängstig«-n«len l'eberfein«'rung dem Ix-Iküi 
' licht preisgibt, olme uns zu zeigen, wie schön «lie Sonne ist. 
dk« «-ndlich üb«-r «lieses Irrlicht triumphkM-t. .Maras Steni ist 
^'hon im l’ntergang begriff«-!!, wenn der R«>man beginnt, 
bl jedem Kapitt-l welkt ein Blüt«‘nblatt an «lieser kauni ent¬ 
falteten Blume, «lie von ebK-m skrupelhisen A’ater, der «1er 
J'iipresario somos Kindes ist, nach .Amerika geschleppt wir«l. 


wo sich die \'arit-t©direkt«m-n vor «h-m Richt«-r uni si«- rcis-s-n. 
.Mara. «sh-r «las Opfer «1er Sfiinne! \’i«-ll«-i«-ht ist «-s du- Bru¬ 
talität «les geschäftliclu-n .\uslM-ut«-rtuius, «li*- di«-se zart«« 
S«H-I«- hemmt un«l lähmt und il«-r lngig«-vd Hi-lBtröiu «-ndli' h 
zum Opfer fall«-n muss. 

Wähn-nd «l«-r IVlK-rfuhrt auf lU-m ..holaml" sl«-ht 
«lieser bUmd«-!! Mii«lch«-ng«-stalt nur «• i n w«-ibliches Wc-s-u 
gt-genülH-r. das «-inen ti«-f««r«-n Kbulriick auf Fri«-dri<-h v.ui 
Ka!nma«-h«‘r macht. Fs ist die diinkl«- .liulbi. «-Im-uso Im-- 
wiis.st wi<‘ lngig«-r«l unbewusst ist. «-Is-nsu ernst wi«- lngig«-r<t 
oberflächlich. Fs ist «-in bös«-s (!eg«-!istü«-k zu Mara. w«-n!i 
jiuch «-in trefflich«-!- Charakter. .Aus <l«-m FIcnd ihn r in- 
sischen H«-imat mul aus d«-m Fl«-nd d«-s Zw isch«-!ul«'<-k«-' 
wirft sie «las Schicksal mit hund«-rt aiuh-n-n FIcnd«-!! d«-ni 
Ozt-an zur Jk-ut«- vor. 

.Miss Fva Bums, eine Fbighiiuh-rin. ist «li«- vi«-!tc mul b« - 
deuti-mlstc Fraiu-ngcstalt. di«- in «ii«-s’«-m W«-rk«- l«-ht und d«-r- 
es gelingt, wahrhaftig«-s Soniu-nlicht in Fri«-dri«-hs .Ss-Ic 
leucht«'!! zu lass«-!!. Wie .Maras cin.st .v» bk'iul'-nd s«-lu'>!!«-i- 
St«-m im J>aufe «1er Handlung u!!t«-rg«-ht. si. g«-ht li«-.s«- .Sunnc 
auf und zum Schlus.s«- ist cs um -len « mst«-!! deut.s«-h«-n .Manu 
.s«! h«-ll mul klar wi«- nie zuvor. 

D<Kh .Atlantis i.st nicht >l«-r Roman Fric«l!ich von 
Kammaclu-rs. Ilauptmann hat «-s m!t«-niomm«-ii. mit d«-ni 
Schi«-ksal eines Schiffes das .Schi«-ksal «-in«-s Pa.ssagi«-is zu 
s«-hil«l«-m. rnt«-r «l«-n Frauen, -oi. «len wir «-rfahr«-!! st«-hi 
Mara imMitt«-lpunkt«-. .alu-r w< hbi wir auch blick«-!!. ülM-rall 
s« h«-!i w ir h'ri.iM-ngi-stalt«-!!. «li«« uns so nah«- g«-hra«-ht wcrd«-n, 
ita-ss wir eiiu-»! Finhiiek in «las Ja-lM-n zu tun \«-rmög«-n. Da 
ist v<!!!.\u«opf«-ru!.g. s«-lb.stlos«-ri.ielK-, si!!nlich«-rJa-id«-ns<-haft. 
«rgr«-if«-!!<!i-r Tragik «-in«- ganze W«-lt «-rfiillt. di«- «li«-s«-s Schiff 
umfasst mul di«« d«-r Roman uns «-ntrollt. l'n«! w ie «li«-s.t 
Buch du« Wirklichkeit wHslcrzusrelH-n versucht, ««ft g«-!!!!g in 
«h-r knapp«-!! Form « im-r meis««-rhaft«-n Ik-rb-hter.stattung. 
.so «-ntrollt uns aui-h «h-r .Atlantis-Film ein ganz«-s Weltbild. 
N«K-h ni« 11 als, «las muss aiu-rkaimt w«-rd«-n. hat si«-h di«- Film 
kunst ein« so gewaltig«- .AufgatK« g«-st«-llt und ntH-h i!i«-mals 
sin«! zur Jsisung ciiu-r .Aiifgah«' soh-hc .Mittel a!!g«-Wi!n<lt 
w<»r«l«‘!!. Wie cs alu-r iH-kannt ist. da.ss das komme!ul«- gro- • 
Filmm«-i.st«-rwerk .Atlantis zur Frziclung einer realkstisi-licn 
Dar.stelhing auf ««ig«-!is zu <li«-sem Zwe«-k«- g«H-hart«-rt«-n t izcan- 
dampfem spi«-lt, s«) muss auch h«-aeht«-t w«-rd«-i!. da-— di«« 
gros.s«-!i mul kl«-in«*n Roll«-n «l«-s Films an KünstK-r v«-rg«-h«-n 
sbul, «Ik- «l«-r (irÖKs«' di«-s«-s W«-rk«-s gewachs«-n siiul. Olaf 
Fönss ist ein Fri«*«lrich v«»!« Ka-umaclu-r, wi«- man ihn lu-i 
lU-r L««ktüre «les R«imans vor.Aiigi-n g«-«>««h«-!i zu lialM-n glaubt. 
Das gleiche gilt v«in «k-n Fraiu-nro'h-n. Ida t »rloff vom Wuüu-r 
Bürgth«-at««r trifft in ilux-r .Mara ih-n Ton. «h-n Hauptmann 
in <li«-8«-r Figur angeschlag»-!! hat und auskling«-!! Iäs.st.mil 
absolut«-r Sicherh«-it. Fan«- cben.so vollkomm«-!!«- A'erkör- 
IH-riing halH«!! «lie «Innkl«- .lü«li!! mul «lie prü«-htig«- .Miss Burns 
g«-fu!!d«-n. Nichts kaim inti-n-ssjinter s«-b!. als zu si-hcn. wi«- 
die vick'ü gr«>ss«-!! Künstler mit inren für «-in Filmbil«! so 
eigenart ig«'!! R«)ll«'n f«-rtig wenh-n.wie sk« «-s verstau«!«-!! halH-n, 
«h'r (tröss«' des Rinuanwcrki's und der pa<-ki«nd«*!i .Anschau¬ 
lichkeit, «Ik« «las l«'b«-!!«le Bil«l verlangt. ger««cht zu wer«l«'!!. 
ln vieler Hinsicht mag «ler gniss«« .Atlant is-F’ilm mit s<-i!!«-m 
weltumspaniu'iuU'!! Inhalt unst'r grösst«'s lnt«'res.se venlu-n«-!!; 
die zahln-ichen intt'n-s.sant««!!. «lern wirklich«'!! Ix'Ih'!! «'ut- 
riss«'!!on F'raiU'ngi'stalt«'!! mul ihre A’erk«'iriH'ru!!g im F'ilm. 
«las ist ein (»«'gi-nstand, d«-r uns dies«' g«-waltige Film¬ 
schöpfung mit !!«H-h erhöhter Spannung i'rwartcn lässt. 

I I Aus der Praxis | 

Berlin. S«k-Im-!! erfahn-n w ir, dass di«- Haupt«la!-st«-ll«'riii 
d«-r A'itagraph-C«i of .Anu-rika. mul zwar .Aiis.s F'l«>r<-!!<-c 
Tunw-r. ebu- cig«-!««- Filmfabrik U!it«-r «l-.-r Firma; ..The 
iiinu-r Film J.t«l. - gegrün«l«-t hat un«l «!«-r«-!! «•p«iclialc 
Schlag«'r nuss«-hli«’sslich von «h-r Firma ,.Th«- H«-pwoi1b 
.Mfg. li«. m. b. H.". Ik-rlbi S\A’. 4S, FVitHlrielmtr. Ji’ti :*27 



Xo. 350. 


Iter kineiiiiitou:rsi|tli niioM*Morr. 



für lK‘iitsfhlaiul uinl <li«- S<-Iiw< i/. »vnKii. IV r 

«•rste S^'iisatioiissi-Iiliij^cr winl. NÜ-lu-nMn V\tih-Iiiiu ii »üm-Ii. 
sfhoii iin Jaiiiff <k-s .Mi.iiat.» Oktolwr mul wll i in 

»fft-ktivis .\I»MM«T\\frk «Ut Kiii<-initiogni|)iiii- ><‘in. 

ItisrlwiNnrrda. Herniaiin (laniis<-li hat ilt-ii Kino- 
Salon am .Mühlt«-k-li von Krau Ma l’n‘U>i-hf käuflich cr- 
worlxui, 

CallM* a. d. Saal«*. Hier wurde da' Jäclit>|ticlthcatcr. 
InlialMT Htigo Steiner, von H«*rmann Hurjhanlt paclitnciM- 
iibemoininen. Dasselb«* wir«! unter «lein Namen fitllH-iner 
\'olkstheat«*r weiterjieführt. 

He-'aii. Dm* K;‘mmer-J.i«-ht'|>iel«* 'iiul am .‘Ui. .\uj;uNt 
wieiler eröffnet wiinleii. l)ii> 'l'l;tat«‘r hat wühn-nd «hr 
Kommerferi«*n ver>ehie«lenc WilM-sM-ruin:« i «ifahren. 

«>br. I)r«‘Ndeii. Die K<Mk*ra-Jäeht'|)k*l > winl «las neueste 
Kino un.sercr Residenz heis.sen. l>as eigene Th«*ater i.st auf 
«ler Wilsdrufferstra.s.'«. dicht am Postplatz, im Rau un<l vvir«l 
Mitte Oktober «-röffnet. Die J.khtspiele st«*lk*n skh alM*r 
seh.m in dies«*m M<inat <k*m Pidilikum durch «len >fr«jss«*n 
Film ..Die letzten Tage von Pimipeji”. niwli Rulwers K«iman. 
v«)r. .Aufführungen im Vereinshaus«ler Zi«*i;«*n«l«»rf,str isse v« in 
ä. —7. un«l lo.—20. SeptemlM-r zu billigen Kintrittspreiseii. 

Düsseldorf. Theater (. r o s s - D ü s s e 1 «1 «> r f. 
.\uf «leni (ieläiule «les .Vrtush«>f ist am Dienstag, «len 2. «Is.. 
als letzte «ler «lort g«*planten Wrgnügungsstätten. «las 
Theater (lr«»s.s-Düs.sel«k>rf «‘röffm-t w«>r«le»i. Das «>rst«“ gros.s«*. 
spezM‘11 für «lies«*n Zweck «‘rbaute Kin«>-A'ark“t«'* in Deutsch- 
laml. K,s sei gleich iH'inerkt. «la.ss «ler «lern Diphuu-lngeiiieur 
Fr. Rettinger ülR*rtragene Rjui. «lesseii Au.sfühiung .\r«*hitekt 
lx‘ 0 |M)kl S<-hmalh«>rst leittte. im gr«)ss«*n un«l ganzen als ein 
g«*lungeiM*r und zw«H-kent.spn*«hen«ler lM*zei«-hn«*t uenlen 
kann. Da.sneue;*stan«k‘ne <;«*bäu«le ist «*in Mittekling zwis<*hen 
TlM*nter. Kino un«l <'«»ncertsaal. v«>n aus.s«*n ers<*heLnt «las 
lk‘bäu«le verhältnismässig klein, währen«! «k-r Innenraum 
einen im|N(Kanten Eimlriick macht. In ang«‘m«*s.s«*iM*r Höh«* 
über «lern Parkett erhebt sich eine breite Oalerie, «Ik* sich 
v«>n «ler Rückwand auf beklen Seiten zur Rühm* hinzieht 
un«l «lort ihren Abschluss findet. Reihensitz«* wie im Th«*)«ter 
laler Kin«> sind nirgen«Is angebnu-ht. l’elK*rall stehen Tis« he 
uml Stühle in besomlerer Gruppierung. Die (Jalerk*. «lie 
vom verschi«j<leiu* kleine i»g(*n enthält, ist «liirch «lie Höher¬ 
legung «ler hinteren Plätze, durch .Anbringung v«m Rallustra- 
«k*n abwechsliings- uml zugleich fassungsr(*ich gestidtet. 
I)k* geac*hickte Raumau.snutzung des Th«*aters venlient Ix*- 
wiiulers hervorgeh«ib«*n zu w«*r«len; j<*denfalls könnte «lieser 
Rau für si>ät«*re KimeA’arietes v«.rliikllich sein. In Hinsk ht 
«les v«)lkstümlichen ('haraktt>rs «lk*Kes l’nt«*nH*hmens ist un¬ 
nötiger INunk ausges(*hl«)s.'«*n w«>r«k*n, nur unt«*r «k*n 
Galerien Ist eine mte Wan«lbekk*i«lung angebracht. Knm- 
leuchter uml gnisse lVleuchtungskör|H*r sui«l v«*rmie«len, 
dafür ist eine schön wirkende Kinz<*nK*leu«*ht ung. «Ik* t«*il- 
weise in Lichterreiheii angeor«biet ist, gewählt woixlen. 


Die Rühne ist genügend ginss. s«) «lass \umim*rii JeglielaT 
.Art a«if «k*rs«*nM*n arb«*it«*n k««nn«*n. v«ohl alM*r «lü.'ft«* sieh 
ein«* Ti«*ferl« gung «k*r Rühm* i*mpf«*hk*n. «lamit «Ik* sich pi«)- 
«luzieremlen Künstler üla'rall voll uml ganz zur S«h«u 
komim*ii. Di«* für «ii«* .\rtist«*n b«*'timiut«*n < öir«!erolK*nräum«* 
sin«l «k*n n«*uz«“it liehen .Anfonk-ningen «•ntspiv«*h«*n«l. D«*r 
Or«*h«*st«*ii-aum ist für 2«» Musiker, «li«- ti ilw«*ise unt«-riialb 
«l«*r Rühn«* Platz fimk*n. «*ing«*ri«*ht«*t. Di«- Dir«*kti«in 
(k*!M*raldir«*ktor ist Herr S Hacke - hatte s«*it \\«K*h«*n für 
«*in«* gr«>s.szügig«‘ R«-klam«* g«*s«irgt. «lit* ihn- Wirkung nicht 
v«*rf«*hlt liatt«*. Das A'i lk strömt«* s«-h«>n in S«*har«*n ImtIm-i 
als n<K-h «li«* Haii«lwerk«*r «Ik* l«*tzt«*n Hamiii«*i*s«*hläg«* zur 
A'olk-mlung d«*s Raus ausführt«*n. kur/. na«*h s I hr war «las 
Haus total lH*s<*tzt. 

Ksseii. .Am A'i«*hof«*r Tor wunk* in Ess«*n «las K’.iio 
..."k-hauburg“ eröffnet. 

Prag. D«*r K« nviktsaal wunk* mit gr«is:«*m Geldaiif- 
wan«!«* in «*in Riograph-'rh«*at«*r iimg«*waiid«*lt. Ks winl 
«lies •.*iiu*s d«*r grösst«*n uml «*in mit all<*m K<*mf«>i*t eii'- 
g«'ri«*ht«*t«*s Th«*at<r s«*in. 

Plauen i. A. Auf «km < ;ruiidstü«*k «k*s frühen n Kauf- 
haus«*.s ..A'oigtland" winl des J.uni'.-J..i«*htspi«*l-Tl.cat«*r «'i- 
öffn«*t. 

Itemieh i. Liixemhiirg. Die (ii*st*hw ist«*r S«>nning«*i 
halM*n in ihrem gr«>ss«*n Saale i*üi«*n «*lektris«*h lH*trielx*n«*ii 
Kinemat«>graph«*ii eing«‘ri«*htet. 

I lm. .Ant«>n S«inntaf en'iffnete in der Hirschstrasse 
I2 «lie Kamnu*r-Jächt.spiel«*. 

Ziihlen. Hi«*r winl unt«r «k*m Xfimn ..X«*usti*ttim*i 
l.i«*htspi«*k*" «*in «*rstkli!s,sig«*s Th«*atei* «*röffi.<.*t. Inhaber ist 
R«*inh«:|«l düng. Dompteur. X«*usti*ttöi. 

Alitteiliiiigen «ler Ikdizeihehönle llamhurg. Di«* in 
Hamburg eing«*.s«*t/.te. aus la-hnn*. lu-stela-n«!«* l*rüfungs- 
k«>mmissi«.n. hat f«*rm*r f«)lg«*n«k* Films als für Kimler- 
vorst«*llungi n zulässig «*rj>ehti*t: 

Filtiilit«*l: Kalirikaiit: 

;I7.V> «;.*hraueli«* in «l.ii .Ahruzzeii . . . . « in.- 1 >«. 


.■I7.51 l>i«' kl»*iii«* «öiniison. 

:i7.>ä l)«*r alle Veteran . 

;i7.7.'l Kille praktis<*he Diels-sfalle. 

37.74 Die Diat«>in«‘<*ii. 

37.7."i Stn«ss«*n»,zeii«*ii ans V«>k«>lmiiia . . . 

.'<7.7<{ Di>> kk'iiie K<*si(leii7.. 

.'t7.>7 ltli<*n>(*h<*n mit «l<*r Wurst . 

.'(75H .\<|uila. 

37.7SI .\nf «*in<*r .Alligatorenfariii . 

37t>u Ohm* Trk*k k«*iii thwehiift. 

37ßl Kin siiiKl<*rlNir<*s T«*stament. 

3702 Hiiii(l<*rt .Mark für fünf l*f<*niiii! . . . 

3703 Di<* Iet7.t<*ii Tag«* von Ityzanz . . . 

3704 IVr .\<*roi>lan an «ti*iii lirahtseil . . . 
376."> .\iif «li*n Seen «l<s« I*aris«*r Ikiis «le Ikiii- 


Mi<isko|> 

\'ita.gn«|>li 

Ki'lair 


Aitagraph 

\'itas«*«i|K* 


i:i. 



27. !'• 


3700 Knm-hal, <li<*. Hauptstadt v«>n Miwh-ira 

3707 ltnkan*st. 

3708 Las» und i*np|M*h«*n siieh«*n Mi»r«*lit*lii . 












Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Die jap aniiit ig IHaske 

Tragödie in drei Akten 

Erscheint 11.Oktober! 

Preis 1275 /Aark! i . = 


Broschüre auf Wunsch kostenfrei. 
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Telephon: Rmt Kurfürst, 9576 und 9233 


Xo. 350. 


Der Kj^enuitocrapli — DUs'^eldorf. 



Confinenfal Kiinsml 


zum 10. Oktober! 


Das dreiaktige Marine - Drama 

6elena 

das lebende Torpedo :: 

mit seinen wahnwitzigen Sensationen! 


Eine Frau — aber lesen Sie in unserer 
Beschreibung in der heutigen Nummer 
nach: warum! — von einem türkischen 
Torpedoboot aus vermittels eines ungela¬ 
denen Versuchstorpedos nach einem grie¬ 
chischen Kreuzer hinübergeschossen !! 

Dabei — zum allerersten Male seit 
Bestehen unserer Branche ! — ein Sensa- 
tionsfUmdrama (man denke!!) absolut 
logisch auf gebaut und durchwegs 
zwingend motiviert!! 

Wir verwenden garantic*4i 













Her Kinemato^raph — Diissoldorf. 


No. 3iV». 


m vMllntPJl»R»iedrt<li iSfr!asse. 28 &. 




/Ivis zum 17. Oktober! 

Das — als wie im SImplicissimus mit Thöny's ehern 
Griffel festgehaltene — dreiaktige Charakter - Schauspiel: 


Haiti 


dem 


mit NB! Dir. Theodore Burgarth 
vom Irving Place Theatre in New 
York in der Hauptrolle. 




Der alte Graf von Rabenstein will sich bei Leb¬ 
zeiten schon Gewissheit verschaffen, wie sich seine 
Söhne nach seinem Tode verhalten werden . . . 
So unerbittlich ist kaum jemals auf einer Bühne — 
geschweige denn in einem Film! — die satirische 
Geissei über Lebe - Leutnants und Amüsier- 
Assessoren geschwungen worden! Und dennoch 
ist die Komödie — um ihres moralischen Hinter¬ 
grundes willen! — anstandslos durch die Zensur 
gegangen !! 

^ Eastman-Kodak-Material. 


!0 



Telegramme: Contlnentalfllln Berlin 












Kunstfilm 

Friedrich5fc235. 




Voranzeige! 


I\m 15. Oktober erscheint 
May’s Preisrätselfiim Nr.l: 

Das verschleierte Bild 
von Gross - Kleindori 

Kino - Satire in drei Akten von 

Alfred Schirokauer. 

= Inszeniert von JOE MAY. = 


Für richtige Lösungen sind an Preisen ausgesetzt: 

1 Hauptpreis a 1000 Mk. 

3 Preise a 500 Mk. 

10 Preise a 100 Mk. 

500 Preise a 10 Mk. 


Mk. 1000— 
Mk. 1500— 
Mk. 1000.— 
Mk. 5000— 

i. Sa. Mk. 8500.— 


1 die Einsender verteilt werden. 


(^^Oci>o>oc>QOc:z>ooo.<r»oc:>c:> Od^oc 



















ConfinenM 



Rm 15. Dezember erscheint: 

Die Mona Lisa 
von Gross-Kleindort 

Kino-Satire in drei Akten von 

Rifred Schirokauer. 

= Inszeniert von JOE MAY. = 


Dieser Film — ein vollkommen selbständiges und 
für sich allein verständliches Werk bringt gleich 
zeitig die Auflösung des May’schen Preisrätsels Nr. i. 

Drei Tage vor dem Erscheinungstage des Auflösungsfilms 
werden in den Tageszeitungen die Preisträger bekanntgegebeii 

und zugleich all die Kinotheater namhaft gemacht, 
in denen „Die Mona Lisa von Gross-Kleindorf“ (d. i. der Auf¬ 
lösungsfilm) zu sehen ist. 

Vom 15. Oktober bis 15. Dezember erscheint in 
Abständen von ca. 8 Tagen je ein Film aus der 
Serie der Rätselfilms; ab 15. Dezember beginnt 
die Serie der Aullösungsfilms. 


Abteilung May 

der Continental - Kunstfilm G. m. b. H. 


Amt Zentrum 4275. 


Friedrichstrasse 207. Telegr.: MayfUm Berlin 


>.ox30u<::> ooi< 
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No. 350. 


I)pr KiTipmatoffraph — Düsseldorf. 


Der Student von Prag 


Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung^ das offiziöse Organ der Kaiserl. 
Deutschen und Kgl. Preussischen Regierung, urteilt: 



Der nächste Film H. H. Ewers-Wegener ist: 

EVINRUDE 

Die Beschichte eines Abenteurers. 




Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m.b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lüteow 3224 Telegr.>Adr. „Bioscope“ 
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Monapol-Inhaber des Films 

Der Student von Prag 


Für den Bezirk Berlin: 

Projektians-Akt.-Ges. „Union“, Berlin SW. 

Telegr.-Adr; .Pagu" Zimmerslrasse 16 18. Fernruf: Zentrum 12900. 

Für den Bezirk Schlesien^ Posen^ Ost- und Westpreussen: 

Palast-Theater, Franz Thiemer, Breslau 

Telegr.-Adr; .Palastfilm". Heue Sctiu>eidnitzerstr. 16. Fernruf: 6099. 

Für den Bezirk Königreich Sachsen: 

Carola-Theater, Frau Livia Weber, Leipzig 

Tel.-Adr: „Carola-Theater Dufourstr." Dufourstr 16—18. Fernruf: 3302. 

Für djn Bezirk Prouinz Sachsen, Hannouer, Braunschweic, Anhalt, Thüring. Staaten, Detmold, 
die Hansastädte, Oldenburg und Schleswig-Holstein: 

Kino-Palast, G. m. b. H., Braunschweig 

Telegr.-Adr: „Kinopalast". Wendenstr. 60 — 61. Fernruf: 1002. 

Für den Bezirk Königreich Bayern für sämtliche 20 Künstler-Films: 

Bayrische Film-Vertriebs-Ges. Kleiner & Co., 
vorm. Dienstknecht, München 

Telegr.-Adr.; ,,Bayernfilms'*. Paul Heysestr. 9. Fernruf: 504 72. 

Weitere Bezirke sind noch zu uergeben. 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m.b.H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lülxow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 


isssssssBsaasssQ aaaaaaaaaaaaaaaaaa aaaaaa 










Xo. 350. 


I»er kMieniafnsraiili — ItüsseUlorf. 



I I Neues vom Ausland | [ 

llaM-l. K. Wittlin » rruhtot Stviiu-nv« 07 fincu 

für ein Kimitlniit«*r. 

-I». K<)|>«*nlia!;t‘ii. I>i<- Kiliitfattrik Dänin 

Kiofiliit ( •>. . .\ k t i i->«-I > k a l> . Ii.>>s süli für 

Däni-mark tMljrfnil«- la-ii al-Warfnii.arken M-hützi.n- 

I. fluu«-n«l<- .Mov«'. riai unter 3 WelKnIinii ii. rin^s (larum 

«kr Kiiiaaiiaiiic: rin l’niNzruiuiii mit fa.tigern Vorhang 

«lariilier «-in \Va|<|>« ii-rhil«! iiikI <l*-r Firiiiaiiaiiie. auf jetleiii 
.'N-itrii'.türk eine tlirgimle Milve. 

-m. Kristiania. Dir gn /irgrlei \kties« DkalM*t 

J. en>rIio\\ iV- fo. lässt hier in «Irr HaiiplslrasM-. ( arl .lohans- 
gatan tl-43. in ilrin ihr gehöremlen (irhätule ein Kino¬ 
theater einrieht eil. 

-iii. Sloekholiii. Ik-r frühen- < i lut rtsaal Oilcon- 
s a 1 «■ n «unle Jetzt al-. Kinotheati-r eingt-weiht. Als 
l*renii«'Te wunlen ein paar koiiiisehe Ifihkr. s<-hön<‘ J^aiul- 
s«-haften aus ileii .\i|'en und ein Di'aiua in livi .Atiteilungeii 
na«-h Seliille!' Maria Stuart gezeigt. 

-in Neue seliuetlisehe l->fiiMliiiig zur Iteseitigiiiig der 
Feuersgefahr in Kinuthealerii. Kin Ingenieurin St lekliolm. 
H u g o Adolfs.. .• n . hat «üneii .Vppara ei-fiiiuleii un«l 
«ler I*re—e ikirt vorg«-führ1. der das Risiko d«T Kntzündung 
tler feiiei-gefälirliehen Films auf das allergeringst«- ein- 
s«-'iränkt. Das IVin/.ip «k-r Krtiiulung la-steht darin, dass 
«li<- J.iehtstrahk n ihn-r Wärme In rauht wenkn. ehe sie den 
Film tn-ffeii. Zu diesem Zwei-ke hat der Kifiiuler zwiseh«-n 
der Jaiiii] e uiul «lern Film einen .Metallhehälter angehracht. 
«lessi-n Kmlfläeheii aus plaiigt-srhliffeiiem optisehin (das 
lH-rg«-st« llt siiul. Ik-r Ik-hälter ist mit «-iiier wäriiu-i-hsorhie- 
n-iuk-n. klan-n «lurehsi. htigen F'lüssigk.-it gefüllt, denn 
Ziisjimmensetzung «k-r Krfind«-r luieh g<-heim hält. Inik-m 
di«- Stnihl«-n «li«- Flüssigkeit pi:ssien-n, \v«-nk-n si«- al>- 
g(-kühlt. um! di«- gl«-i« hzi itigi- Kruärmung «k-r Flüssig¬ 
keit winl da«lun-h ausg«-g|.«-h«-n. «lass dn-s«- in Zirkulation 
gehra« ht uml auf «lu-st- \V«-is«- aus eim-m «larülwr li«-g«-nd« n 
gWi.-sen-n Ik-hältf-r i-nu-uert wird. Die Temperaturerlu'ihung 
wird drilun-h auf einige vtnige (tra«! U-gn-nzt. 

-m. SrhniMiisrlies Phoiiographenarrhiv iirt Liedern der 
La|i|il:inder. Der seh\v««li .«-h«- Felkkuist Karl Tiren 
hat auf Stn-ifziig« 11 in J^ippl'iul unter vi«-U-n S«-h\%ierig- 
k«-it(-n g«-g«-n .‘00 (k-säng«- un«l J.i«-d«-rt«-.\f«‘ «k-r Jaippen 
aufgezei«-hn<-t. t«-ils für R«-«-hnung «k-r s«-h\»«-«li.s«-hen V'olks- 
niusikg« s«>llseh.>ft. teils im .\uftnig«k r Kungliga Veten.-kaps- 
ekaik-mien. für «li«- «■- ihm gt lang, auf «len J.aippmärkten 
in Arvidsjaur und Arj«'pk g auf 7.'> W’alz«-n üla-r H>o 
W'«-is«-n ein«-u l’lii.iiogi-aplu-n liiiu-iiisingen zu las.sen. Dies«- 
wan-n auf «-iiu-r (■thnographi.s«-h«-n .-Viu.stellung d«-s Riks- 
mus4-um im Frühjahr in StiM-kholm au.sgestillt und hihk-n 
d«-n .Vnfang « iiu s Phonograph« nan-hivs «k-r .\ka.«'.« iuie. 
S.-n,sl lappiseh s|.n«-hen<l. hat Tin-n «lie hesoiulen- (k-h«-. 
das lu-ute so s(-h«-u<-. Nyeil oft vf-rlu'ilmt«- Xoiua«k-nv«>lk «k-r 
Jsippen zum Singt n s«-iner alten ursprünglieheii. v«.r Xieht- 
stamme.sg«ni.s:sn s.irgsam verhorg«-n gi-halti-iun Jäe«ler zu 
ver.inlassen. «k-r : «ig« naiint«-n ..vuolk-'s. «lie «ihne Harnumie. 
ala-r in .M«-k-4li«- uml nam«-ntli«-h Rhythmus v«>n lH-\vus.ster. 
oft h<i«-h entui«-kell«-r Kunst .sin«l. Di«- gt-hunden«- Form 
uml .\-t <k-r Jjipian. ihr lyrist-lu-s (Jefühl auszii«liü«-k«-n. 
la-sti-ht m m«-lodiös«-r Skamlieriing. sagt Tin-n. .l«-«k-s 
lappiseh«' (J«-«lii-ht ninl mit ..joikning". «1. h. mit eigt-ntüm- 



I 'VerlangenSie um¬ 
gehend OffeiTef 


Proiek^ionisA:G 

Bt-riiiiWbe iirnmoatrlbi» 
Tt .•'.ir-Ammaö-'c-SAe 

.Telefon Ceiif-rcim 
;9900 129 01 129 02 19903 
TJ i e<d e r»1 au ng 
FrankfUrfa m Kiisenfr « 

TelegrAdr Akfqesfr. 
felr'— 


i — 


Telefon JKnJ# 


Bei Korrespondenzen 

bitten wir, tldi stets auf den 

„Kinematograph“ 

bcjlehea za vollen. 


IMiri-h Seliadeti nird man 
klug. 

Das okligate Rikl «-iiier 
h'ilmjiremiere. Kk-gaiit«- ’l'oi- 
k-tteu. viele Pn-ssi-vertn-ter. 
SehaiispU-k-r, R«“gis.s«-nn-. 
«•ifrig«-s R«‘grüs.s«>ii. Ni«'k«-ii 
von laige zu Log«-. Kur/., «las 
sehr stilv«ille K«>smüs-Tki'at«-r 
hat s««im“ii grossen .-VlH-nd. 
Kill ]iaur Films siml s<-h«m 
aligenillt — da «-i'lis<-ht pl«'»tz- 
li« li mitten im Selilager, eiu«-m 
spamu-mk-u Drama, «las 
Li«-Iit. .Mau s. karrt mit «k-ii 
Füs,sen. eilt jiaar jiiiigti la-ut«- 
zis<-k«*ii — «-s selu-iiit sieh «-in 
kk-iiu-rSkaii«kd zu insz«-iü«-r«-ii. 

\VähnMukk-ss«“ii spielt sieh 
im V'«>rftihruiigsraum eine 
ern-gto Szene ul». 

..W>l«-he Blamage: ■ He r 
Brauner, «k-r Direktor «k-s 
K«>sm«is-Tlu-att-rs. fährt si«'li 
atifgen-gt diin-h «lie Haar«-. 
...VIus.s gennk- jetzt. gera<k- 
keute am Pr.-mit-renakeml «li«- 
Lampe vi-r!ös<-hen. Um (l«>t- 
tcswillen. was ma<-ken wir 
nur?" 

IK-r \ «>rfüh.-«-r sagt ruhig: 

..Herr Brauner, ifli kala-«-s 
ja damals glei« k g(-sagt, das 
System unsitrer LaiiijK- ist 
iiieht gut. Hätten wir auf 
im-im-ii (lriiig«-ii«k-ii Hat «li«- 
Pagu-I.4^.m])e aug«-s«-h.«fft. 
wäre uns «li«-s«t Blamage «r- 
.spart. geklielK-u. (J«>tt s«-i 
Dank hat mein Kolk-ge «Irü- 
Im-ii in «k-r Neuen Stras.se eim- 
Pagu-Laiu|K5 in Rt-st-rve, «li«- 
er uns leihen kann. VVir 
müss«‘n s«>fort teleph«mieri-ii. 
«la.-<s sie uns h«*rülM-rgt«s<-hi«-kt 
winl. In fünf .Minuten kann 
«lie Vorstellung dann weit«-r 
gtdu-n!" 

Und rirlitig — als die Pagii 
Lam]K' k«>mmt, kann «lie Vor¬ 
stellung fortgefükrt wer«k-ii. 
wälin-ml Herr Rraun«-r in 
s«‘inem Bureau sitzt uml «lar- 
ülx-r naeluk-nkt, dass er sieli 
maii-.-herlei hätte an «Ik-seiii 
Premien-n - Alxuul sj»ar«-n 
küiunen, wenn er die l’agu 
I.aini|>o gleich angesc-liafft 
hätte. 



lappsitze für 

Inematographen. 

[rompte Lielerung! 1*' 

Irima Qualität! Teleph.: 131 

rüfer & Co., Zeitz 
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Richten Sie Ihr Augen¬ 
merk auf unser 
Programm! 


Zum 26. September 1913! 


Auf telegraphischem Wege 



Drama 270 Meter Mk. 300. 


i) Wer zuletzt lacht, lacht am besten 


Lustspiel 300 Meter Mk. 335. 



Billy’s verdiente Mitgift 

Komödie 246 Meter Mk. 270. 

Ausflug nach dem Hatteras 




Natur 90 Meter Mk. 100. 


Die eigenartige Bowle 


Humor 126 Meter Mk. 140. 


Beachten Sie die Beschreibungen in dieser Nummer. 


VICTORIÜ-FILMS 

— Vertreter; Oskar Einstein. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 235, Portal 3, 1. Et. 

.V - Telegramm-Adresse: Viclorialilm. Telephon; Amt Nollendorf, 892. 
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Drr Kii)»iN«t4»irniph — Düsseldorf. 



Rita Sacchetto in „Der schwarze Tod“. 


Monopol-Inhaber für 


Rheinland u. Westfalen 


Wolff & van Gelder, Jliüllieim-Rulir 

Telephon: 1488. m Telegramm-fldresse : Filmvertrieb. 
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Monopol-Inhaber fflr 


Rheinland u. Westfalen 


Tanz Im II. /\kt von „Der schwarze Tod“. 

Wolfif & van Gelder, iHüllieim-Riilir 

Telephon : 1488. ■ Telegramm-Adresse : Film vertrieb. 




Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Monopol-Inhaber fflr 


Rheinland u. Westlalen 


Szene 


Wolff & van Gelder, Mülheim-Riilir 

Telephon : 1488. ■ Telegramm-fldresse: Filmvertrieb. 
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Der 

schwarze 


Tod 


Autorenfilm in 5 Abteilungen von Otto Rung, 


mit der schönsten Kinokünstlerin 


Rita Sacchetto 


Photographie. Szenerie, Technik und Handlung 


das Vollendetste, 
was je hervorgebracht wurde 


Sichern Sie sich umgehend das Aufführungsrecht 


Monopol-Inhaber für Rheinland und Westfalen 


Wolff & van Gelder 


Mülheim-Ruhr 


Telephon: 1488 Telegr.-Adr.: Filmvertrieb Telephon: 1488. 


ÜÜÜÜUÜÜÜÜ.LUÜÜUÜÜÜÜÜUÜÜÜUÜÜÜ 









Drr Kiiieiiialoffra|ili - 


lu-lu'iit Zitt»*iii mul glittiiniU-n 'rrilU-ni gi'r<iiJij;»ii, nie lil<.^^ 
ili-klaiiiMTt. t »ft (•r>taiiiilu-h tn-ffi-iul. i-liiirakti‘ri>iiTfii 
Jai-ili*r mit 'run- mul Taktart Fi-Ul.-iiulM-liift mul Si-.-ii. 
Tii-n* mul Mi-ii'ilii-ii ilc' liotu-ii 

Lmiilmi. liii-r liat •<ii'li fiii \'<-i-1» a ii il i-iig- 
1 i I- h <■ V K i II II - S <• Il a ii - ji i «• I r r iiiitiT ili-m Xaiiii-n 
<'ilu-ma rraili-> I h'aiiiat ic Siu-ifty grliililit. 

l.miilmi. 11 i 1» 1» !• r t 's 1’ i i- t ii r i- s . L t «I. k< ii- 
tnilliiT« Il niiimu-lir ilii-< ü-si-liiifti- iliT Fi lU' Lt il. . il. s 

Ami 11 . an K x |. r .• > > Film S .• i v i iiiul.l. 

1 II t <• rii a t I .111 a 1 Film IS ii r a i. -li.s.r 

Knii/.i-nu' iiilii-iti-t iiarli wif \i>r mitiT • iai-iu-m Nami-ii. 

I)a> l'iili-nu-limi-ii liat h» >irli ülii-r Kiiglaiiil. Srluiltlaiiil mul 
liiatul ristifi-ki-iulf Filiali'ii. 

-s- l.iimlim. I >if iH-kamiti- X'arii-ti'-t ;i-scll-.i'liail ,M . i . . 
K m |i I I I - 1.1 (I. liat kiir/.lii'li i-iiu- AI tiMlmig für il.-n 
\‘iTtru li \ <iii Films iMiigi rii liti t mul sii h vmi i!i iitsclu ii 
l’iiiilii/i iiti ii Alli-inii-cliti- gi-sii-la-rt. 

l.muliMi. I>i<' l.li-al Film U • n t i ii g Cn. . 
l^til hat in Xrwi-a.st la i-iiu- Filiale i-rrii-liti-t Miifini-- 
(’n. ist naili ’J- Ihiimaii Stni-t. l.i mh n \V. M-r/.ugi-ii. 
l>if (' I a r I -11 il o 11 Film l’n. arliviti-t /.iir/.iMt an i-iiii-.- 
lUM-li nii-lit nähi-r lH-/.cu-liiu-ti-n Fa'fiiulmig. iMi- in ih-r Film- 
iiuliistrii- grnssi-. Aiifsalu-n i-m-gi-n si 11. l>u> Kino m a - 
i'oliir Cii. tfilt mit. «lass sü< mn-li lang ■m Kam|>i'i‘ nmi- 
lUflir in ilfii \'iTi-inigt»-n Staati-n als FiliiuT/.i-iigfrin kiai- 
7.«*s,siiiniort uiirili'ii mul oin lK-«li-iit»-niliT .\ufs<-li\iiing ili-s 
amorikanisrhi-n <n-si-häflos zu iTMarti'n ist. 

\i*in* riittlisrln* firsoINi haften, (»ly m p i i K i n v 
T r a il i n g ('<>.. J. t <1. . .Vktü'iikapi'al Iimmki l*f<l. Sti-rl.. 
Miireaii: Ii:i-Il7 (’haring Cria..- Roail. Ja'iuhai W.C. 

( ' h H t h a m E 1 1 * i-1 r i i- T h e a t r o . L t <l . .\ktii ii- 
kapital luiinii l*fil. .sti-rl. ISun au' lils High Street. ( hatham. 

(.J r a y's i’ a I a e e T h e a t r e . J.. t il. . .Aktienkapital 
SIMM» l*fii. Sterh. Bureau: 7 Mayilav Kuail. Crnyilen. 
.\le\anilra Cinema ('<>.. Etil.. .Aktienkapital 

2 KMi l*f<l. Sterh. Bureau: .'12 Castle Str»i-t. Kdgeley. Stia-k- 
port. S t. A u s t e 1 1 1* i e t u r e T h e a t r e . .L t <1. . 
.Aktü-nkapital i.".»»»» l’fil. .Sterh. ISiireau: ."iS-ä!» .Avenue 
( hainbers. BliNunsbiiry, Jaiiuhm W. C. S m a I 11 h u r n e 
l’ieture I’alaee, J.. 1 d. . .Aktienäapilal 2('(M» pf l. 
.Sterh. Bureau: Smith King Stre»-t. Smallthörne. .Staffonl- 
shire. 


Zick Zack 


Mühlhausen. I>ie Stmltverordneten befleliloRHon, juKrIieh .VMai 
Mark als Krtrag iler Kiiuwtei.ern dein Stadttheater lU Suliveiitiini 

Kin Hulienstreli-h. Kürzlieli iiiaehte sieh iH-iin ( hii‘iiia-l*aliu-e 


wiL'eii solle. Miirile \eri\orfeii. d . ■ elil. ■ u. . nie Waniiii,.. 

iitili/. ah/.iitiesM'ii. die liiiiiii iii all«. I'i - - nie miiL' eiionuiieii \\eril..|i 

uiril. .Mii den Feiierdrills M ird III all<-r . ter /. ii l»'i.'oniieii Mi-rdeii. 



I*araileiiinrseh Is'i a eleheni itas < ö-w .-In' ' 11.!. ne.-t.is^l und ..le reeht • 
tliind aut der Itriisl rnlil. Das I,i .. uiililariselM- S. Iiaus|iii 

l>ieli*l eine his*oriseli Irene \\'i*Hli*ri.■'*-e i lier Straininle-il uni 
der I !leietinia.ssii!k< il all th-r koiii|>li/.ierten Mani|iulal i.'ii.-u um 
Kvoliitioneii. Melelie itas daiiialii;e ISei’leiiient \erlaui.'le und .lie \ oi. 
den l'ehunuen ih-r N» u/.eil so \ erseiiiislen situl. mh- ihr \ ord.-r- 
liuter in seiner ältesten K >rin voin.Selinellfeiieruew.'lir der < d'ueiiMart. 

.M 1 I der Hahn auf d .. s .S i a u s . r h .. r n. Di. 
.'I.tl km lani;ii Hahnstr.H-ke ist inf..|)>i. ihr.-r kühi.<-ii AnlaL'e (Maximal' 
sieii'.iiiK B"",,) ein«, der luM-liiiit..r.s«.ant.s.ten. Deualtiue Sehui.-n.;- 
k..it..n uart*n Ihm .ti.s.tMn Hahn»Hi.i zu nlH.rv ui.l.'ii und .Menseheti' 
Il-ist und .Men.s 4 -»u.narlH.|t IihIhmi iia-r ein W.-rk les-eh.iftiMi. weletn-s 
liir ili.' moifiTne 'reehnik einen ’rriimiph IsMliMdet. .Aul iI.mii < iipfe' 
unuek.inini.Mi. hr.'ilet sieh vor dem staiiii.Mi.len H<'s.'hauer ein Mim h 
«ehiri/siMOioraina von ütM.r\.allii:.Miiler .Sehiii.heit au. .Mil treiiihi'eii' 
Hnlziieken sehaeifl da.s .Aiiee ula-r .lie herr.ii lie l..iu.Ls. haft /.u den 
starren Kristall Kolos.sen und erhöht .mii.. sI iniiuiuio". ■•!!e .Nattir- 
vir.ns.* n.M-h die Si-hönlieit .lii.si.r .■Ihmiso iiit.-re.-;;:;: wie ahueeli. 

hmi^reieh.Mi .Aiifnahtne. 



Iiwhen Musikers, miu-ht auf .ler Stra-sse .lie l<..k.innlsehal'l des Harui 
Küttersheim, tler sieh ihr uiit.T .lern N'ani.Mi Dr. Walter Maiiinier 


sli-iti vorslellt mal aird von ihm so hetörl. dass sie sieh von iliiii eni 
fidir.Mi lasst. Niudi .Miieiii kurzen l.ielM-.srauseh aird er ihrer iiImt 
drüssit' und hisst sie allein iin Hotel zurück mit .lein mai’er.Mi Tr.ist 
dass er nicht atiders handeln könne, ila er t;i*hun.ten sei. .Als Knt 
sehadii;iinK für divs (»pf..r. das si.. ihm Kchra.-ht. fiiitt er seiii.Mii .Ah 
sani.firu-f /i>lmt.k...s. n.l .Mark Ihm. lirete. ni.slert' .sehmettert .lun l 
ilie ihr ani'etam- .'v-hmn<-h. v.-r»>rennt liie Tau.seniliiiark.seh.Mne iiie 
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Einzig in seiner Art. 
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Oktober-Schlager! 


Länge 1500 Meter. ^ 

1 
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Karl Werner, Berlin NO. 18, Grosse Frankfurterstr. 106 . ^ 

\A 

nun a 


General-Vertreter für Deutschland: 


Max Stambulki, Berlin SW. 48 

Fernspr.-Anruf: Lützow 6865 Eriedrichstrasse 243 Xel.-Adr : Stambulki Benin. 
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Drr Kinematograph - Düsseldorf. 


wiu-kcr auf ihri'iii l’uHli-it hum. Kiiu> ll<•u«• Wciicliiiie iiiiiiint ihr 
kam IH. (ii'hiirtnlai; (li*» ltar<iiiM. AuffiiKTM'liraii»- 

iirii 4 :«H<<llN<-)uift zu Klkrcii <I)‘H jimtüMi M(<rrii iiahrrt Nii-h ihr 
roii HütlorMiifim uiul vt*rf(ilt;t kii< von ii<*u<*m mit l.u-lM'xtu- 
Sio kiiiiinft mit si<'h, iiiiM'htc su-h ihm <<m/.u‘h<'ii, u)M<r tlii- 


Aiiführor Hohm H<mm 1 mit Kriar Tiu-k i-iii St<M-l 
im<i Hirli mit 4li«*r«i*m ufiK«*itH iiv^ tirtis Krlo^t. alt« 
M-haarzrr Kittor orHchoiiit, ilor .•.irh «h-ii Itoiili'ii 
i!.l Kiriiartl l.öwoiihi-rz. th-r aiw tlom hoilite'i 
kohrt war. IxaiihiM*. der xioh otua.-« orhiilt luv 
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Den flllein - V^ertricb unseres Schlagers 

„lYÄNHOE“ 

nach dem Roman von Walter Scott, haben Übernommen: 


Gross - Berlin und Brandenburg 

eines - Theater - Unternehmungen. 


Königreich Sachsen u Provinz Sachsen, 
Anhalt und Thüringische Staaten 

Paul Wolfram. Dresde i. 








Bayern und die Pfalz 

Frz. Krisack & Co.. Pasing. 


Rheinland und Westfalen 

Rhein. - Westf. Film - Zentrale. Bochum. 








Hessen. Hessen-Nassau, Württemberg, 
Baden, Elsass-Lothringenu. Luxemburg 

J. Frank. Strassburg. 


Für die Schweiz 

Elektr. Lichtbühne. Zürich. 


Diverse Distrikte noch zu vergeben. Machen Sie uns Offerte. 

■ 

!mp Films Co. 

of America 

B 

■ 

Carl Laemmle G.m.b.H. Berlin SW. 68 . stfaTsTHj. 

Telegramme: Lalilser Berlin. Telephon: Amt Zentrum 11371. 
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d] coLONia-FILMS m 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 238 


Telegramm-Adress.-: Filmeisen, Berlin 


Telephon; Lützow, 8443 


MONOPOL-INHABER 



fiir K)>i-iii|ir<>vitiz i «ll. v. KIm-iii mit ' "In. Wi-wt- 
fuli-n, Hmiiiovrr. rr»«viiiE H.i« n. 

Thür. .Siant< ii. UnMiii« li«fi}i. Li|>|»- u.-ViUialt 


Gafola, rilm-llerleili-Ceiiirale, Leipzin 
1 Pofalla, Berlin SW. 40, rriedril 
Colonia-filiDS, Berlin SW.4B, friedrii: 


für OKl.'iiluir»!. - H"l'l»-iii. Hm 

Ktädl«'.. Mtfkk-iilMir". PitiuiiM-rii. lV«i 
8<-ltl<-Kk-ii, <)«t. und Wi'M|trt-uU"ii 


für li -rtiii, Unuidrubur;' 
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Der Kinematoeniph — DUsselilorf. 


I I Vereins-Wachrichten | 

Freie TereinigunK der Kino-Angestellten und Berulsgenussen 
Deutschlands. Sitz Berlin. 

Protokoll vom JO. .Xiipisl Niu-Ii viiu-r in kiir/.«ii. li<T/.li<-lii-it 

Wortoii ('oliHltciivii m-Krii-.'iiiii;. (1<T I. t iT-il/.i inli- Kolli's'o 

Polil die zahircii-li l•^N< liieni-iicit Miti'liitk-r <iii<. tlä-tc iii.d ^tiin’ 
»(hIhiiii iiiii 12 Uhr 2<l .Minuten zur Tai'esordnii'it; iiU-r. I’iinkl I. 
Wrh-Minid des. IVotokoll.«; 2. \'>'rleMni(? eiime('i.u(»eiier Sehreihen; 
.■l. IkTieht »h« .ArlN<it.-.iuu-li'uein\<it>telier!.: 4. Aotiiitlinie neuer Mit- 
tlluKliT im<l Ih-itrin'-.n-ijeluin:: .*>. Verwlii« ilene«. Zu l’iiiiki I. \ er- 
losnn^; il<*s Prntokoll.s ert>-ilte tler I. Xorfitzenile dem 1. Seluilt- 
fiihr«-r dtiH Wort. <ler «hi'« 1‘rotukoll von MiripT Sitzim»; verliiK. du.-* 
ohne I telmtte \’on den .Xmtesenden imKononinieii v nnle. Zu Punkt 2. 
KinKi'tsanffi'iie .'<<'lireilH>n, mt ein S<-hreil>eu <les Kollev'<-n Ziniiitz ein- 
«ej^njlen. worin er mitteilt. ilu-~ er, «eil mau dm (zu Unreeht wie «-r 
ineint) von der .XlitttlMHl-aliatl tteHtrielien lialx'. .leiiie lüsiier an ilen 
X en'in Kezahlten |{••trä^;•■ ziirüekerxtat ti't lialMui « iil. I k-rt )rimd wiiier 
erloaehenen .Miti;lii-<Lseliaft i.-t uImt xollanf la*r<i-lit it;t. in.-(of<Tn, als 
«•r di« ihm vom .XrlM-itsnaehweisvorsteher luM-hi;««iiKenen Stellen 
aniudim im<l ihiiin die Herren t'hefs in der sehmi.testen .Xrt sitzen 
litys. ohne den näheren t(rund initziiteilen. I'a wir alwr derartige 
.Mittfliish r iii unseren H -ihen nieht t'eltranehen ki'niieii. so w urde Ih« 
sehlossen. unter dii*sen Umstanden den Kollekten das (Jehl wiisler 
ziiriiekziierstatten. Zn Punkt 3. Iterielit d<-s XrlM'itsnaehwi-Ls\or- 
sti'hers (»rti'ilte d-'r I. X orsiizi-iule di-iii Kolli-^en (‘achs das XX’ort 
iiikI teilt«* dersi'lls* der X'ersammhmK «las Ki*sultat <l••r XX'<s-lu* \<>m 
18. Iiis 24. «T. wü* foltit mit: 2 Ojs-rateiire, I tiir Ik'rlin und I fiir 
aui^erhalh fest. 7 Pianisten fiir Herlin. davon .‘i l<*«t und 2 anshilfs- 
weixe. 2 Huzitator«*!! für ik*rlin. I fi'st. I aushilfsweise. 1 Kellner 
für Berlin, fest. S<Hiann seliritt man zu Punkt 4 der 'raui-sordnimt;. 
.yifiukhiiu« neuer .Mitirli<Hi<*r und B<*itr>kKsr<<i;ehmf;. wtizii «l«*r I. X'or- 


Kolleeu i>ohl au, oh «lie Siu-hen für di*n .Xrls-itsiuM-hweis ferl 
wan'li. mul erhielt \ i*n Kttlk’i;«* Kii(mi|is di«* **rw linsi'liti* .Xiiskun 
Hi«*ran s«*hloMS sieh «*ini* r*s'l*t l•'l>llaft«■ l>«*lHUti*. d«'r«*n .Xlitt«*l|>u 
Kolli-t;«* KlM*rlin)' war, alM*r aiu h «h«*si* .Saelu* wimh* Iwild «*rl«Hli| 
Koll«*(i«* Kla>j«*s schnitt j«*tzt «li«* luikalfraL;e an. iiiul <s wnr<l«* ei 
«lr«*iKli«*<lrit!i* Kommission ai*w<ililt. wi*lehe w«*it<'r«*s unti*rn«*lim 
soll. Dl di«* l\i*<ln«'rlist«* i*rs«*hö|ift war, si*hl<>~s K«>l!« i;<* XX«*lM*r i 
2 Uhr 4u .Mimit«*ndie X'i*rsanimluni: mit «*iii«*m H<s’li auf iuis(*r<* X'i 
4*iiuuun;; iiiul lM*-tt*li«*ial*- S«*ktioui*u. 

<. 11 ' t a \ K li e r I i u I. S<-Iirift fiihn r. 

Vcrhaiid der St-lixveiz. Kiiieiiiatos;rH|ilieiiiirheiler und \t< 
xxandter DtTiirt*. Sektion Basel. 


.Xm Mittw«Hh fatal tu. It 
M it uli«sli*rvi*rsamml>un; d«*r 
Nach N«*uaufnahmi>n wurih'd* 
mittlers Stärk «*«aitra .Xrls*its.s« 

B«si«*hliisst* z«*iti>{t«*. «li«* «li'iniiii 
i;«*lam;«*n «v«*r<l«*n. .Xu«*li «li«* 
onliiiint;. <li<‘ «h “ Xmi«*st«*llt«*n «■ll■lll•-.h «l« 
hrincl, wtir«i«* h«s|ir<M*hi-n un«l « iia- KinitalM* i 
tr«*ff«'n«l d«*n Imi\« lii;**n Kriass d«*r .*-.-la.n laiiit«* i 
Bti.sl«*r Km«*mutot,'ru|>h<*n\ <*rordiumi' Im-si-IiIoss« 
vi*rs«*hi«*<l«*ie* X'orkommni.ss«* in «*inii'«*n hi«*sii;« 
immi*r inihalt li.kr)*r w'«*r<len«l«*n Zustand«* im C 
ausführli«-h)*n l*«*s|ir(H*huin: un«l zu B<*s«*hlüs.s«*n. «li«* 


.i;«-t« lll. I 


..■llzahli 


Oll llulM*r « 

•ht uU*r «l«*n 
Iks-k «*rstat'«'t der \ «*rs«-hi«*«l«* 
i«‘li im X'««rwaris zur Kr««rt«*rui 
Ziiri«-h«-r Kin« matoi;ra|ih«-nv< 
ä«'h«*nt lii*h«*n Kiilu t. 




■ Xi.- sieht st«*h«'nd 


Im w 


Km«* 


nkiii 


II «li«* Ziistiin«!«* zur liu irmati««i 


.Xnd«*rnfalls s 

d«*r KinolM*su«h«*r \ «*riiff«'utlieht w«*r«|en. hält«* laielLst«* X 
hnii* «*«ill au«*h zur Fi*n;«* <l«*r Kiiialii'ime «|,-^ Tarif««-rirau«- 
n<*hm«*n. .Xm S. hlu.ss «l« r X «*rsammhrt:; zirknh«*rt«* n«i« h .-i 
für «lii* a;iastiui«lii'«*ii KarlH*r«*iurlH'iter, «li«* Kn "is « rL.Ml>. 


|c^3^| Geschäftliches <[^3^ 






















Achtung! Wichtig für Theater Ostdeutschlands! 


D4‘r Kin^niatograpk — Düsseldorf. 


Xo. 3.V>. 


Palast- Theaterf Abt: Film-Vertrieb 

Telephon: 6099, 4991. Breslau V. Telegr.-Adr.: Palastfilm. 


Die letzten Tage 
von Pompeji 

(AmhrosioHlm) für Schlesien, Posen, Ost- u. Westpreussen 



Asta Nielsen-Serie 

för Schlesien 

I 

1 

m m 

■ ■ 

Der Thronfolger 

Schlesien, Posen 

Ost- and Westpreussen 


z z 

Das fremde Mädchen 

Pommern, Posen, Schlesien 

Ost- und Westpreussen 

m m 

n m 

Wo ist Coletti? 

fär Schlesien j 



Henny Porten - Serie 

fSrPomm rrn. Posen, Schlesien, Oet- u. Wemtpreusa 


Die 

Bioscop - Künstler - Serie 

t2 Films 

Schlesien. Posen, Ost- unä Westpreussen 

Der Student von Prag 

glänzend rezensiert tron den Tageszeitungen 


Pasquali - Serie 

SMesien, Posen, Ost- and Westprea 


Quo vadis? 

ein glänzendes Film - Drama 

2 Exemplare für Schlesien. 


'll^l 


Anfragen bitte telephonisch oder telegraphisch an obige Firma. 
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Der K iiieniatograph — Düsseldorf. 


Ihr .Sjiii-l Ul f<>s8<-1ii<l mul iliu h imiini'u . ui.il i< li >ii- von L' 

l’rtrtiUTii Iimui-IKII Ut, kann nn, .li. .\n:.. ii iiuht \nii "lir 
ui-iulnii. Haus Hyau kouutnalsii ki-nnn iMssti-n ii Ui '_'issi iir mul k< inn 
Iks<h«t*- . ’ ilirlinlu- Kiaii " l'iiuli-ii! Nnlu-ii liii- ■ n kuiLstiiTisi l.rn 

Wart s.-i li (ItT tii-lmUi-lio «Twaliiil. ili-r ful/ii> l-. iuli- l.iclilnflnkli' 

mul l•iuM^llui^rl■i^• l‘lu>t«ii'ra|>liu- Min m rsijmiu- niilii. 

ili.-Wfrk aii/.Msnlu'ii. Am 2(1. S«-|>taml»nr r-i luMiit ..Kriilii li 

Ih : .-1 niii .'v-iisalimi rnliiaii. 

liriiunsrhn«>le. I*u< Kirma .Miu-iiii Ik-iiilcr in. I>. II.. Hrami- 
' ._. klimmt jisln WiH-lu* mit lu-.u-ti l’i-ls rrasi limuinu. Dii* 

lu•lll•sl^• 'i'iisal ■l■ll<■llt• N n lirirlit. Mi'li-Iu- mis hm ti- mil.lnti i’’ w nrili-, 
Ut .11 ■ ' ■ KUma l>. iitl.r (nm.li. H.. Ml ' . l-. la.s .Vll. in 

\tTiru-iisrm-iii iiir fm ('«■uallii;. fti;;IUfhi-s !■ iiii .v(>rK iTWnrln ii hat. 
riitl zwar Ut fs „Humli-i ' .Sliaki-s|M-ari-s ImtuIi iti- Trai'iiilif. ItiT 
l>r' iiilti'flui Sfhaii.s|ii.‘|.T FnriHis IliilH-rt'nn. tliii (li-r Köiiii; 
jn an KittiT si-hliiit, s|ii».|tc lU-n llamlnt. »l•m<• Cattiii tim 

0|iiu‘iia. tliu aiularmi Hollfu wiirtlt-u \mi .Mitiluslnrii tliis Driiry 
laiiu- riinattTs liartti-sti'llt. 1>«> KtiitstliTiii-si-lUi'liaft Iimsstf iiai h 
r»"tii<s|< iu-u < a-iimulfii Kimlautls rfisi ii. da fiir ^•ill/.«■lIl«• Szmu-n «lin 

|>.*1. n lattidsrhaftmi au.seiwuclit warfii. Sn I at mau das Sflil<«> 

llnUiunr ^•ii^l•us atidar lvli|i|M>nkiUt<- vmi I tnrsct aufifaluiiit. 1 ha Knstaii 
d' - llauas allaiii iM-triiiiau |(Ht 1‘fmid. dia das •..•uzaii Kiliiis In tHMi 
l‘fmul i2(MilMKI Mk.). Das liiariiaah zu raahiu n, uiiali dia Firma 
Martin Itaiitlar <h in. h. II. ainaaiuirina Smnnia liirdait .Ml -iiivartriali 
m Daiitsalilaiid ih-zalilt luiU-ii nui.s.s, ist sallist. 'rstaiuliiaii. Man 
winl ant dia l>aUlii:aii .Xnkiiiidit'utii'au ilar Firma .Martin Dantlar 
ti. in. Ii. 11., Hraimsaliwaiji. salir |.;as|iaimt sinn. 

dem Leserkreise |c^g ]| 

Kaiahs- Kiiinvarbuiiil. 

.\ius aiiiain mi« ziit>ai;ati)’anaii .Sahrailuni di-s Harm 'ramplitiar 

„Harr Dr. jiir. .\rtlnir .MisM>ritzar hrwlita in aiiiani „Kinsja- 
saiidf in ainar ilar latztan XiimiiuTii lhr<.i. trat aha'zt an Hiattis i. a. 
aiiah dia Krkiarimi;, iah wiirtia «1 -r Kr~ta saiii. dar tiatn la-u zn 
trrmulandait Haialisvarliand luhiritt. Iah halu- d «zu zn iMni« rkan. 
das.s Harr Dr. .Mi-saritzar «ii<-s iiiaht saus faviii «arstahati kmmta. 

ndi-rn iuM'Ii iins<‘r«*n l'ntarrislmiir'ni nud l‘rivatt;asiiriiahan nui»ta 
ar mizwaifalliaft dar .Mainimtr saiii, ila-us nur ain X'arbaiul maina Zu- 
stimmimi' liatta. dar alH>nlalU aiiizit; und allain uns rainan Tliauti'r- 
Im— itzarn Is-stalit. wits luntii liaialtskiiuivarliuiu uluT nialit dar 
Fl II ist. 

Was daii I’unkt Hurmmha tlar Fai-hpnt mit dam .Saliutzvar- 
IniiuI iiilM-trit'lt. sn arkliira iah imumwundan, tbiss iah dias fiir salir 
arapriassliah liultan würtia, mul iMlxiti wir auf imsaram latztan Sahnt z- 
\ i'riMiiidstatra in is-ipziu iliirali /ulas.smi)r dar Fiu-hjin-s.sa la'Wiasan, 
du ' wir n.ir kaina Fainds.-liuft wiinsahan. 

lall Itiiffa und wünsalii-, dass «lia Fiu-hpri's.sa ihra l.ial»> für dia 
Tliaatarlsisitzar iiiaht nur ilan .Mitirliatitirn di^s nan zu Hrüi.dandan 
Kaiahsvarliaiutas. untar danan siah uiaht raina ThaatarlHisitzar Is*- 
fiiulaii. smularn auali uirs zmail wiTtlan lasst. 

Dar Kunz artralsntst l'ntarzaiahnata bittet um fraiitMlIiaha .-\uf- 
luthma vurstahandar Krklitruiitr. 

HnaliaalittingsvnU 

.■\ r t h 11 r T e tn p 1 i n e r 

(«aiieralsakratär des S«-hutzv«!rbaudea deiifsalu-r I.ialit- 
bildtbeaU-r K. V. 


In Saahan, 

Itriahs- Kir.ii-Varbaiul 

arhialtau wir von dar i:osahaft»i-lalle tira Kaiahs-Kinu-X'arlmudes i. \'. 
fiiluanda Zirsalu-ift: 

Ib'r in Form i ine« Istitartikals tralialtane .Aufruf „Zur (IründunK 
ainas |{aialis.Kiiu<-VarliandaH" arrajrt ain so au.ssarurdantliahas 
Intarassu dar Hraiicha für tliasa kaiiuwwegs nana, ulN‘r zum arstaii 
Mala mit siahtlmroiii F^rfolg duraligafülirta Itlai', tlass ««« antrazaigt 
arsahaint, ihn in Form ainas direktan.Aufrufasw imiarliolt zu varöffant- 
liahaii, und ihn aiiah s|>ittar den ainzalnati ThaatarlHisitzarii mit dar 
F.iuladuiu; zur (iründungsvarsammhiiu; ziigahan zu las.san. Js-tztaro 
dürfte Knda S«>ptamb«r in Herlin stuttfindan. hU .sind schon jetzt 
daswattan ülxtraiis zahlreiaha Anfragen au.s allen Teilen das Haichas 

U-i dar tiasalüUtssK-lla ainKaiaiifan. \ ialfiwh Ut «nah «lar Wunsali 

aiMgusproelien worden, den galegantliah dar TaKimg hier wailaiiden 
ri«'atarlH*aitzarnuusd«m Raiahaetwas Hasondaras tladureh zu biataii, 
«lass man nach vollz-igaiwr Crüudun« Ikwiahtiguiigan dar «roKseii 
kinematographim-han KabriklM-trieba und auch andere in.s(ruktivo 
und informutorMehe V.Tanstaltungan vtirniniint. Di.wan Wünst han 
wir.1 m wettestem MalJa RiH-hmmg g. tragen Warden. Wir hofh-n 
ir!n*-il''i **zu 'ij“'*'''*''" ‘•'•whzaitungan darüber Nüheras 

AU neuer sichtbarer Krfolg latsarer Hestrabungen Ut die Svin- 
iHithiakundgabung des Varaina d.T Lichtbild Theutarbeeitzer Von 
Frankfurt a. M. für d«'n Reiclis Kino-X'arlwnd anztisahen. Xiaht 
weniger als 5 aus klainaren. mittleren und griUsomn TheaU>rn zu- 
.summengasatzt« X’erbönde lutben sich mm schon für diu liildung 


ainas Raiidis.Kino \‘i'rlsmd«*s ausg«siprtK'h«*n. Durah <liii Hidtüligiing 
«lar ganz gros.san ThaatiTUiitarnalmiuiigan ist «U-r VarlmiHl iK-raits 
jetzt nmn«'rUi-h iillan schon iMistahaiuh'ii ThaatiTbasilzarvar- 
ainigiuigi'ii Daiitsi-hlanils üls rhigan. Krs«-haiitt .somit «lar in Hildung 
iH-grifhma liaialis. Kino-Wrlukiul hinsi«'hllich d<-r prozantual«*n 
Quantität dar zu ihm haltaiKlan daiit.s<-han Thaatarlswit/.ar uiläii- 
gisüflmr, so sucht man die Qiialitiit sainer ZuHnnimcii.satzimg uU 
nicht ainwundfrai hinzustall<>n, imh'in iimn halumptat, es sei kein 
raiiuT 'rh*iat<‘rls*sit/.«*rvarliimd. l’nd «lit'.s mit w«'lahani l{«•ahtll ? 
Weil einig«* saiiiiT Milgliislar Filinfahrikant«*n s«'in w«‘rd«*n? .AU wann 
«lar früh«*r«> zwaita Vorsitzanda «1«*« S«*hiitzv«*rl>un«li*.s nicht «•Ih'iiI'uIIs 
Dir«*kl«ir aiiuT F'ilinfabrik gewas«*ii wäre, als «vann liaiiii Sahiitzvar- 
l»m«l nicht ein«* .An/.iilil \ «in ni«s«larls*sitzar i wäran, di«* glaichz«*itit! 
N'«*rli*ih<*r siiul. .\U w«*nn ni«*ht V«*rt*ina lH‘im .SchutzM*rlMiiul wär«*n, 
zu il«*ran Mituli«sl«*rti ni«*ht bloss Thi*at«*rlM'sitz«*r. s«ind<*rii auch allga- 
main«* Kiii«!-Int«*r«s«s«*nt«*n g«*h*iran. wi«* «lar Hai:iburg<*r Wraiii. 
Ib*r Raiahs.Kinn-VarlHUi«! winl nuahH«>iii«*rau.sdrüi-klK*han Krklärung 
ein r«*iin*r Thaat«*rls*sitz«*r'V«*rl>and s«*in. mul z>var iiialit iii«*lu* uihI 
ni<*lit w«*iiigi*r aU an«l<*r Tli«*at«*rls*sitz«*rv«*rbända «s. siiul. Was di*n 
ll«*ri«*lit von «laiii VarlmiuUtag«* in ls*ipzig aiihtngt. s«> Ut «w, .s«iw«*it 
«•r dia .Vusführuiig«*ii «l•*s H«*rrii Dr. .M«'sarilz.*r üls-r «lia Fa«*hpr«*.s.s«* 
und s«*iiu* «*igani* l*«*rs«iu ls*lrifft, so w<*iiig «>bj«iktiv galialt«*n ,«li«* 
voll iliiii g<*iiuu*litaii .Ausfüliruiig«*ii sind zum T«*il gar iii«*lii wi«*dar- 
g. gali«*ii, -ziiiii Teil al>sii*lilli(*li i*ntsta||t). «lass «*s zu iiimöligar Is*- 
di>u<*rli«*liar S«*harfa füliri*ii wtir«h*, wollten wir uns erst auf aiiia 
ltit*ht igsti'lluiig <*iiila.ss4*ii. Wir v<*rwi*U4*u di(s«lM*zügli(*li au«*h «tiif «tas 
Fiiig«wan«lt «las H«*rru Din<kt«»rs \Villu*hii (!raf. Köln. 

<:«si«*bäftsst<*ll«* «l«^ i<«*i«*lis-Kiiui-Wrliaiuhsi i. \'. 

1. A.: Dr. jur. A r t liii r .M a s .* r i t z «* r 


Briefkasten 


ctfrsUceäcIirlftataeke. TarfOKiuxen TOD BabSrdcD, t’r'aCe, PallMlvBroniinaiiBaD 
oiw Im OridDal odri In ccnnner Absohrltt bäliitgflKi-z. Ule «ntmrti'n ar* 
tolcen ebne Verbbidlichlcelt. 


.\«l. A K. II. < :aw«‘rls*st«*uar und Lustharki*it.s-ti*ui>r sind <*twiis 
ganz von aii|imd«*r v«*rs«*hiislanas. Si*II>st\ t*rständlicb kann LusIIm«!*. 
k«*ilast«*u«*r ii«‘l>«*n «h*r «;aw<*rlM*siau«*r «'rluiiM*n w«*r«h*n. Dü* kiir/.a 
Zaitungsiuitiz Ut so, wi«* sie tnitg«*tt*i]t wirti. uii\‘«*rsitind)i«*li. 

K. Z. tä'gan i*twaig«‘ X'arlsit«». dia Ihrer Maimmg tiaali uuIh* 
grüii«i<*t sind, können Sie iin |{<*sahw«‘islaw«*g«* mul ini M'aga d«*s \'ar- 
walt migsv«*rfälir«*ns vorg«*h«*n. 

II. Sah. Wann Sie von d«'r Il4«aliatfimg <*in«*s l'iiif«>riii<*r:; ab- 
sah«*n mü.ss«*n. so t*uipf«*hi«*n wir lhn«*ii «i(H-li, «*in«*n 'rr«msforin«.t«>r 
zu ualimaii. Durall «lia «*rlu*bli«*lii* Str«>iii«*rs|HkrnU w«*rtl«*n «li«* Kost« n 
sehr l»tl«l haruitskiimmau. Ib« «lia Liehtausnützimg ls*i W«h*Iis«* 1 
stnim aiiu* w«*santliah ungünstig(*ra Ut »U Is-i <;iai«*listr«im. so tun 
Sie gut, ein«* nicht zu g«*riuga Str«>mstiirk«* v«irzusah«*n. Si«* s«illt<'U 
auf wei«igst«*us tto .A!ii|M*r«* r«*«*hiu'n. Hazügliah «l«*r Kohl«*iisl«*ihing. 
«lia man l>ai W«ehH«*Utr«>m varw«*n«l«*f, v«*rwaUan wir .SU* auf «li«* .An-*- 
führuiigaii im ,,Haiidhu(*h dar praktU<*han KiiiamMt«>graphii* '. 
;i. .\«ifl.. walah«*s lieim V«*rlaga tlias«*r Zaits«*lirift «*rlmltliah ist. 

Ilir. fh. Wann Hu*«' Hillx'rwaiul iiiwh der S«*it«' hin k«*in«*ii 
günstig«'!! Kffakt gibt, so Ut dia I'rHa«*ha darin zu siiehan, «lu-ss «lia 
<*lH*na F'lä«*ha «lia Li«*htstrahlan tutuptsü«*hlich in d«T Rieht «mg iiaah 
«lein IV«ijektion«ap|HU*at« zurü«*kwirft. Sie wüttleii für seitliche Zu* 
scliauer «-in Ixisser«« Resultat lu'kommen mit einem weniger stark 
reflektierend«*!! S<*hiriii; die OI>erfl«k*he müsste aUo weniger glänz<*iul 
sein. Ob sieh Ihr Schirm in g«H'ignet‘*r M’aUe bearbeiten lii.s.>t, 
darülier können wir keine .Aitskunft erteilen, FU würde voraussieht- 
lieh wohl eine neue IVä|Mirati«>ii mit einem .Material erforderlich sein. 
w«*leh«a« ein«* mattere Schicht li«*f«*rt. 




■ RtiehhaltiKcs Lagtr in Raklamafllmt ja«ian (:enrea,.in Trick- ■ 
2 u. lebenden Aufnahmen. Ideen llr Speiialanlertifunc poet 2 

■ wendend u. kosteni«!«. Rillte Leih- u. VerkauHpreiee. ■ 

S Film- u. Klische-Verlag V. Jansen, ■ 

2 Hamborn-Marxloh fRhld.) 12. 2705 2 


00000000000cx}00cx30000 oooooo ooooooooooooooo 

§ Klappstuhl-Fabrik § 

IGustav Wiese, Luckenwalde b. Berlins 

§ Bnrc*traste IS. Femtpracher 270. g 

Gute Ausführung, auffallend bilU^ Preise. O 

g Musterbuch k«]etenlo8. 851 g 

00000000000000000300 OOOOOO OOOOOOOOOOOOOOOü 













Der KiMBialograph — Düsseldorf. 


No. S 50 . 


Welt- 

Film 


ist IHr Jedes Theater ein hervor- 
raeendet Zugstück. 
Verlangen Sie denselben im 
Programm. 



Well-iematoürapli 


FREIBURG I. B. 


ill« S Ein IwchlBtercssanter aktueller Film! 

ember H 

■■I Exerzieren 
einer Garde-Füsilier- 
Halbkompagnie 
aus dem Jahre 1813 in 
der historischen Uniform. 

Das präditiBe mllltärlsdieSiluisplBl bietet elie Usttrisdi 
treoe Wiederaabe iömÄ'r;:»:.ud «ä' 

«lu« damelii:« KcffK u ciit vrrkUHrt^* und Um von « 1 - n Crl>atMr«‘0 «Ur Neaxrit 00 
YrrM^kxIrn sind, wk* dt*r Vnrderlibdrr in «riiie** ollenteti Furni sk'UDcllfeiari'- 

Mk.lls.8U. Hst der tk'crn wart. P^b: Mk.118.su. 


Notieren Sie 

,Mit der Bahn auf das Stanserhorn^' 

Grossartige Aetnabme. Preis Mk. 1M.79. 31» 


Reklame-Diapositive 

Ffir LIAtlilld-Reklane In Kino-Tliutern. 

Einfarbig schwarz, getönt oder geschmackvoll koloriert nach 
eingesandter Vorlage oder eigenen Entwürfen. 

Ein besonderes Kolorierverfahren ermöglicht es 
uns, Bilder von unerreicht sauberer Ausführung und 
grösstem Farberueichtum zu massigen Preisen herzustellen. 
Wir bitten, Musterbuch und ausführliche Offerte einzufordern. 

Unger & Hoffmann, Rkl.-Ges., Oresden-H. 28 

- Filiale: Berlin SW. tl, Königgrätzerstrasse 82 . ==== 
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preiswert 


verfertigt 


Schlüsselfertige Einrichtung 

ienüiiraplieii-Ilieater 

Miter flMtigsten BMliii(Miiten übarnlmmt di« Firma 

Motoren- vnd Maschinen-Industrie 

Eugen Allgaier 

- BERUM-NEUKOLLM 24 - 

Teimphon-Amt: Neukölln 9670. Tel.-Adr.: Stator-Neu kSIln. 

-SPEZIALITXT:- 


•WM|pipiW>«ni|VSii!nH||||iW 


Institut fflr klnematoiiraplitsilie nufnatanen. 
Filmfabrlkatton 

Strassborg l E. 

Wolasliirmslrasse 19. 

Eigenes Aufnahme*Atelier. Photorlmm. I.Alx>ra- 
toriiiiii für Entwickeln von Film«, eingerichtet mif 
Grund luiiujiihrigcr Erfahrung. 

Kopieranstalt mit den nouoHten franzüs. ^lat-ohinen. 
Entwickeln von oingeeandtem Negativ mit spezieller 
S.irgfalt, pro .Meter 10 Pfg. 

Kopieren inkl. liefern von prima Positivmaterial.SOPfg. 


CIO'»®' 

Hilber & Latzarus 


Frick- 
Industrie- 
Monapol - 


Aufnahmen 


Beste Photographie — 


WILLY BURR 

□□ Film - Kapier - oo 
und Entwickelungs-Anstalt 
Berlin 0.112^ Blumentalstr. 18 

Fernsprecher: Amt Königstadt, 117 35. 
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No. 350. 


• ■ - -^ 

U/odien-Programme - Kinder'Programme - Gemischte Programme jj 

■ - - .. — . . 


Brauchen Sie gute Programme und 



GUTE 

SCHLAGER 



dann verlangen Sie sofort 
Besuch oder Offerte von der 


INTERN. KING-INDUSTRIE-GES. 
Manneck & Ca., ver^b, Berlin SW. 68 

rernspr.: Moritzplate 927, 928. Charlottenstr. 7-8. Telegramm.Adresse: Inkafilm. 




>. 350. 


Der Kineniato^^raph — Düsseldorf. 


Klno-Theuter-Elnrlchtunien 

Ri^bliiMwtKertiae Umb«ut«o. O t u MUPtetnrtcbtuna nach 
«IgtMDMi, goRebeaea Bntwürfeo und nach neuester 
Poll sei voraohrift. Höchste technische VoUendung. 

Stromspemiilsgeo 4280 

Kulante Zahiuncsbedinfunfen. 

Rjxiloner Metillwaren-Werke, lujl 

— Berlin-Neukölln. — 



Theater- 

Kloppsitze 

Technisch vollendet, 
verblüffend bequem, 
grösste Raumsusnutcung, 
markant billige Preise 
sobnellste Ueferselt. 



Eid de« Stephan Hüller, 1. Teil 

in linier (jiialitnt sofort ZU kaufen gSlUCM. - Offerten siib 

R. E. 3210 «iii den ..KiiHMimtuKrapli ". :{2I0 

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO OOOO ' ooooooooooooooo 

.CsTif Jv'l 


mmosmi 


Mi 








pplplff 

iffipl 


'rscH" 

*' raorrP''*" 


U«f«r« als Speziainäl: 


Kinematographen 

von opotklasoigop Bauart und Optik. 

Rienenlager von Films n. all. Zubehör zum Orossbetrieb. wie; Cadanaorllnwn, die nicht 
springen. llclHstirlMtsa Oh|alrtWSH. alles Zubehör für SiSktr Ueht u. fürdas KalkllcM.etr 
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Film-Fabriken 


können Tausende 



an Baukneton vind Mietzins de« AnanAn durch Einrichtt.ng reiner 
teuren Glasnaus-Ateliers j&hrlich Sp3”vi1 Kaitttlicbt - AtMor« nach 
luiaerem neuen Prinzip. Wir geben genaue Anordnungen für den Bau und 
arbeiten auf Verlangi'n die Operatetue in Kunstlicht - Beleuchtung ein. 

.—;- Etaltktrophot Q. m. b. H., Fraaktart a. M. :^== 

Kinzigi* Spezialfirma auf dem Gebiete d«« Kunstlichtes. 8200 

■ V'ertnnung und Utger für Btrbn: C. Braieh, Laipitfsrfltrans 2. 
Export - Vert r. : Htari Adolf MUllsr, Hambwrc 36, Königstr. 51. Tettenbomhaus. 


Theater-Klappsitze 

naeb bOnttlsrltcbsn EntwOrfon In boeb* 

•locantor lolldtr orttkl. Anoführnnf 

Beißbarth & Hoffmann 

- AkBoncMSlIwbaK =^= 

Kanstgewerbltctae Werkstätten 

:: nannheim Rtaeinaii :: 

TMthM tau. TsIser.-AOrg Kssslwvkitltts. 

Aacb dis erdsstan Aoftrig* «Ind In ktrzsstsr Frist üclorbar. 
Verlangen Sie neuen Katalog! 


ni 


Grand Prix and Goldons Modalllt ... BrOrtsI 1910 

Goldono Mtdalllo.Mannhsim 1907 

Goldons Staatsmsdalll 0 .Badapost 1010 




Hosterlaoer: 


Borlln .M. Cbristsnssn, G.m.b. H. . .Friedrichstr. 224 

DOttsIdorl.Patht Frdrot ACo., B.m.b.H., Schadowstr 2tV22 

Franktart a. M.: Patbi Frdrot ACo., G.ni.b.H.,Bahnbofp atzl2 

Hambarc.Fr. Cbristianssn. Zollenbrücke 3 

Lsipslc.PatbdFrdrss ACol, G. m. b. H .. Goethestrasse 1 

Minebsn.BsIBbartb A Holtmann .. Klsasserstrasse 28 

Potsn.PathtFrdrosACo.,G.m.b.H., UerlinerstraaselO. 


>- 

I Spezial-Offerte 

^ erhalten Sie aut Wunsch sofort über 

^ neu* Kopie Nachtfalter mit Asta Nielsen 
^ Gauklerblul .. Viggo Larsen 

^ Wanda Treumann 

^ .. .. Er und Sie Viggo Larsen — 

^ Wanda Treumann 

^ .... Coeur>As Max Mack 

^ Das Kind von Paris, 4 Akto 
^ und ca. 6 0 erstklassige Schlager in oder 
^ ausser Programm. 

^ Tages- u. Wochenprogramme 

> zu äusserst billigen Preisen. 

> flctlen-Gesellsdiaft f&r 

I ieiDaMie u. 

> BerUn SW. IS. ?.rsT;*Ä-7r' 

^ TeI*»gramni-.A<lreoi*e: „Hsntborgfilm". 

^ Telephon: Ami Controm 4100. tssi 

^AAAAAAA^^gAAAAAAAAAA 


iiillliiMlli|lM|iillllli|llli|W 


Cheolsdie TMel- FirbPi« nad .iSg L."!*,. ^ 

Vlrage flnfertlgniigeB DoppeUirbnng miortert 

liefert in ersffclassiger Ausführung ssrs- 

Express-Films Co., b.t;; Freiburg i. Breisgau 


^PAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAfk 
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Bernhard 

Tamil 

Fllic-Oerlelli-lnstItnt 
nnd RInobedarf 

BERLIN SO. 26 


Ans PrcBUtns ichwirBr ZtH, 

2. Ttil, 1300 m, 

Di« KAnlctn Lsls«. III. Teil 

1300 m. 

Dl« cro««« CircNS-Attraktion 

I10<» in. 

Dl« V«rn«nfl«li« (KomMi«) 

INI eoM«n«n Kit'lc 1200 m. 
T«6«r erkauft«« Glück 7»5in. 
Das «llt« Gakol (Koiii«6l«) 

Du hast nricli fe«id«ft 950 m. 

Ehr« am Ekr« lo.'io m. 
Was das Laban lerbrlckl 

«50 in. 

Im SckaMan dar Sckuld 


Mau eiianctae Lebanstlück. 


u. viele andere neue Sehlafier 
in und ainner Pmfrramm für 
Taae u. halbe Wochen er¬ 
halten Sie jederseit xu 
bUligsten Preisen. 


Quecksilberdampf - Gleichrichter 

für Kinemalographen 



Modernster Umlor- 
mer für Projektions- 
lampen-Betrieb mit 
Gleichstrom im An¬ 
schluss an Dreh¬ 
strom und Wechsel¬ 
stromnetze 


Allgemeine Elektricitäts - Gesellschaft 


(0. tiieral-llersaiiiili] dtr KailiBiilieD Ddlsilmds 


Sommer' 

preise 

Gemischte Programme 

ab Mk. 25.— 

Sommer¬ 

preise 

Sfemens KDhIenstme 
zu Originalpraisen mit 
hohem Rabatt 



Käthe_ 

8. di» ft«tlifli dekoriorti«. inal‘<riM'lH> EMplaniuio bi-i Tue als 
auch Nacht la-i einer Iliuii:ination von 67t O tilülilan.)» n : 

9. B<»wio einign gelungen» Ininioriatiaeho Epitxden 

ERICH GEISSLER, 

sofort zu verleihen oder zu verkaufen 

Elsass-Lothr. u. Luxemb. Kino-Bedarfsartikel, 

Matz Kaiaor-Wilhelm-Ring No. 1. 2791 


Kolossalen npplaiis 


Ziegler, Musik - Varlag. 


Auf den 

ersten 


yy erkennt man die Vorzüge der 

Skazial-Objaktl«« tOr Kino 


,0rbi“ 


I I (geaetzl. geschützt). 

\ Bliok / Gestochen« Schbrle Mt zum 

\ /; Rand«. Herverr. Brillanz. 

: Plastisch« Wirkung. Hohe 
^ Lkhtslirk«. Stromaparend. 

'i' Für all« Hil<lgrii-v-eii liefor- 

^ ^ liar. MUalg« Pra's«. 

Bei ertitklasHigi>n LiclitnpieliniiiHeni dfw In- imd AiiMlandi« 
ständig ini Uehrauch. gpaalalliat« Nr. 6 lOr Lichtbild-Optik 
aratis. Simr.ialitat: Krhtallhall« Kondensoren für grdsst« 
Liebtansbaut«. 1758 

Emil Fritz, Hamburg I, Speersort 28. 
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o 

g Wünschen Sie 

O eine wirklich gute und zuverlässige 

iTheatermaschine 

^ dann bitte wenden Sie sich an die Firma 

§ EUGEN BAUER, 

^ Kinematographen-Fabrik, 

Q Stuttgart 15. Telephon: 3573. 


Erstkl. Kino-Einrichtungen 
Zubehör- und Ersatz-Teile. 

Zivile Preise. Reelle Bedienung. 

Preisliste gratis tind franko.' 


000000000008000000000 


io-Mr-Hiiiiw 

Lieferenc schlüaselfertifier ;Xinrichtung<‘n 
AMbaM Umbau nacli neueat^n poliz. Vorm-lirift«» 
IniMn-AusttaltMnKtn nach eigenen und gegetwncn 
Knt würfen 

Ausftthrimc unter kulantesten Bedingungen 

Stindige Rino-ilusstellung 


Projektnmsappr 
(Ernenuum, Ica 
l’infomrier 
WiderBtände 
Schalttafeln 




Lichtaehilder Filmkäaten 
Beleucht irngs- Theat er- Klappai 
körper Kino-Bühnen 

Feuerachutx- Dekorationen 


BERLIN W. 35, 

kitZOWStraSSC 7. T*l«phoii nouandort t30. 


000000000000000080000000000000 
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Lokal- 

Aufnahmen 


1.10 


fertig zum Vorführen. 

Ktin« Necativb«rechnunc :: Ktint Tafeupesm. 


.,lmperinl^^ 

Vtrainitta Kinamatoer.- v. Film industrie, Berlin SW. 48, 


Erstkl., zogkrSft. Wochen-Prograiome 2000-2300 m 
mit Schlager ?on 30 Hk.. Tages-Frogramme von 
15 Hk. an. Sdilager andi einzeln liefert: 

intern. Film Verleih Haus J. Brass 


Berlin W. 30, Roeenbeinieretr. 31. Tel : Amt Kollendf. 77. 

i ■ Fllm>Lista und Profee-Aulstellunf tu Diensten, -t- 


PLAKATE 

auf Lager. 


QUO VADIS 



Bekanntmachung 

betreffs 

Die letzten Tage 
von Pompeji 

(Fabrikat Ambrosio). 32.« 

Sie haben es nicht nötig, Phantasie-Preise 
für diesen Film zu zahlen. Suchen Sie zu 
erfahren, wann Ihre Konkurrenz „Die letzten 
Tage von Pompeji“ spielt und wir werden 
Sie in die Lage versetzen, den Film „Die 
letzten Tage von Pompeji“ (gleiche Hand¬ 
lung, ebenbürtiges Spie',) vorher bezw. am 
gleichen Tage für billigen Leihpreis zu spielen. 

Anfragen werden der Reihe nach erledigt. 

Althoff & Co.^ Dortmund 

Telephon 8483. — Johannesstrasse 10. 


«I Die besten Schloser 


bringen auch 3084 

in der stillen Saison 
ausverkaufte Häuser! 

Spielen Sie dalwr unbedinirt: 

3 Tr..,,f..ii Gift. Luna.Mk. 1215 

Wer Ist der Titer, Luna.Mk. 1215 

SherMatis RiM, liwon..Mk. 94t) 

Wanilja, < in Kind de» l'rwalde«. Selig . Mk. 80.', 
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'(3000-^000 

J5e^ie/^ce/^[en} 


Sauerstoff zu bill igst en Tagespreisen — Sämtliche Artikel für Projektion . ^ 

SauefjStoffSöMk. ißeflüi s.m.ß.A SSieiitin.^ 

Tel.: Amt MoabitWl u.1^12'Tele6r.: Oxyden.Berlin • Bahnstation Moabit • Bitten 6enau auf unsere firma zu achten!] 


HENRY GAMSA 

Berlin SW., Friedrichstrasse 250 

Fiim-Verleih und Verkauf 

TtUpMn-Ainl Lätio« 13M. Ttl*(rafnin>AerMM SaimaHIm BaHla. 

itKNIands 


f. InUrnafionile Kino-ftussfellung Wien 1912: ..Ehrendiplom und silbemt Madaill»**. 

Kinokongress Berlin 1912: 4 ^ | d X "" La I Kinefcengress Berlin 1»12: 

I. silberne Medaille. C ll 6 SlS r* Vj 6 SlU M I 1- silberne Mal.ill.. 

Otto & Zimmemiann. Waldheim (SadisJ 

Oearündef 1«S3. Spezlalfabfik Oegrflndet 18S3. 

Fernruf 194. — Telegramm-ftdresse; Zimmermann, Stuhltabrik. t##o 

flrbeiferzahl; M Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. M Wodienproduktion: 

ca. 150. ^ la. Relercnaen stehen gern zur Verfügung. 2500 Stühle. 

Fabriklager: P. Qrünthal, Berlin SW., Kommandantenstrasse 15. — Stets grosses Lager in allen Sorten. 
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Kino-Adressen 


Klnothr«U>rn 8<4iw« 


KliuiThmU^m lUUtt*ti. 8piailrn'I*nn.. 
Bo«l«Dd u Fnuikrt^ich . M. 18.— 
Kolk-klliia 8. Verarlrhnln ▼on m. SOOO 
KtnotWtm Hwmlmndn 
Ao« I>f>at«chlaod liefert* el 
▼iDieo BU M. 15.- 




o Mk. 4 


Kino-Adres*«n-V«rlag 
Fr. Wiih. ReHferschalcn 

tlMm-rntmlm Nr. TI. WoMvimMP TI-TS 


NegaliV'film 


W nnn Rtklaintzttttl 
.UUU 2M. Pr«itl.tT«i z 

B.Mim.Barllii.MMJakafeiLMa * 


Diapositive 


Hugo Heyne 


R S. « 4 , JiütTsr 


K««l ■ •oslalch VannManBBMm dar 


Operateure 


*1 diskret dauernden N 
•chaffio. Nkhered erb. O. 


Einmaliges AngeDot! 

t. Iloofa CumbarUndl Manoh M. I.SO 
S. Kiiu. der CMate e. Wartb. .. 

3. CWinen-Syl»» VValier. 


___ J suaunmm Merk «.tO 

I. Kkmteoer IJedermeracb .. M. I ,t0 
i. interrohor, Tannhkuiier .. 

. WaJdnuitern (CeUo-Solo) 


_id! Mermh 

IS. MeooMt e. Moean-Syrapboaie 
IS. l*ok>niae r. Cboptn, ' 


n. MatruMnebor. 




KONSTLER' 

PmPOSITIVE Car. HO.. 


Ein 


Sttinc.ig zu kaufen geauchl jiHle Worh«: .'K)7l 

1 MonoiNil- odtr SchlaceHilm, 2-3 Akts, 600-1000 m 
1 Wochtntehau. hdchtftn: 3 Wochan ait. PatM, Gaa- 
mont oder Eclair 

1 Lusfsp'tl, ca. 300 m 
1 kl 2 Kamtcka 
1 kurits Drama 

1 Natur-, Industrii- oder Wissmicbaft. 

rt.-n mit ätiiu«>rfit<.in Pn-ia aiiid zu ric'litr>n an F. X. Frltd, 
FibnllihaMtall, Zwiltau (Mihran), Aniifrstra-ia» 36. Ti-Iophon 48. 


Schlager 

Dli tehlaniintinnrln.1050 

IchwarzM Blut.1000 

Dai OahNmnis alnw Fraa .. OM 
Dia indianischa Muttar .. 561 

tL Gaore, dar DrackantOtar 030 

ARas um Liaba. 800 

gratanaokn and ArtlaDn . . 1165 

Laucklfauar . 540 

Das Gift dar Manadihalt. . 060 
Kknlcatkren u. Frauanllaka . 6t7 

Ein Falllaaamant. 850 

tkndan unaarar ZaH. kOO 

Rutsltcha Racka . 756 

Gahalmnla a. Kletatarkam... 750 

Aut dar NachlaaHa. 470 

Der Uakartall . 715 

Dar Mann ohna Gawinan. . 670 

Dat Flarrart Töcktarlain- 850 

Mamzaiia Nitoucha .1035 

waganaa Odial. 050 


. 1055 


= Kino-Billetts = 

jctdnr Plata ohne PreiabHcelohniing TuiraUg, ln Hnften 
k snn Stuck, zwmlecb bla S(M) numerirrt, 

loolio Stück Hk. 4.50 600U0 Stück Mk. 2A— 

26000 „ .. 11._ 100000 „ 36.— 

in KolJco k 500 Stück, Format 4x6 om. fortliwifetid 
bia ItiOOO numeriert, 

lOtkM Stück Mk. 4-60 25000 Stück Mk. IQ.— 

6000U Stück Mk. 1A—. 

Mit FirSBllntfe- ^ ^ bia 600 oder 

nll IIIBCIIiICI. dreit. jede Sorte für aioh fortL numer., 
lOOOO Stück Mk. 8.— 50000 Stuck Mk. 24 — 

25000 „ „ IX— lUOOOO „ 45.— 

Blockbilletts au 100 Stück auf Pappe gehetlet, 
in aileo Formnteo, Abooneraentahnfte, Vorzugekarten u. 
Reklamewun karten in allen Auatiihrunueo. 4238 

HiMtairil A.m (ealstLi.jl.Mi2l bsU 

Tel.: Brand, Hambiära 26, FertifuPOr. FV. Nr. 8120 , 


Opel & Kühne :: Zeitz 


latotunctSkifala Fabrik Dautechlands 

für modern« Klappsitzbänke 

von deneinfaciuiten bia zu den allerbesten, 
auch solclte aus gi-bownem Holz. 
Telegramm-Adresse: Op.-1-Kiiline. &its. 
Fernsprecher No. 6. 

Kulanla Zahlnncabsdingungan. 

VerlHitgi-n Sie utiM.-n-n KhUiIoii No. 106. 

In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Bergatraase No. 77. 
Femapreclier: Amt Norden 2531. 



iMlj 


PrAslse ArbeHl 


Bestes kiaterlal 


: Alle Reparaturen : 


TransportroÜön. führe ich schnellstena aus. Einheitmrei 

Zahnungen in jeder Z&hnezahl pro 2 Rollen 7.50 Ms. Faini_ 

Warsslatt W. Matta, Eaaan (Ruhr). Sohützanatr. 13. Telephon 4034 



Esriga Zeugin. 

Dia varacbMMna TacMar 
Aut den Stulan daa Thronaa 641 
Dar Jahrmarkt daa Lakani . 1053 

Daa TodaMzuerimanl. 713 

Daa Gahalmnla dar BrOcka 

«an Notra-Dama. S46 

Nally . 650 

Dia FsOstapfan dat Todas .. 766 

Zaila Na. 13 657 

Dar Tad all Patsaglar. 750 

Dar dunkle Punkt . 650 

Dia AarhultdflTnn. 605 

Garattat x d. Maara^runda 720 
Daa UcbtvarlOacM 600 

tkamua O’Brtan dar 
Fralheilahaid .. 


714 


Dar Muttar Augen 
Dar varhkngnisvalla Schwur. 601 
Varauchungan dar GraOatadt 600 

Daadamona. 655 

Eine von VMan.1100 

Vater .1047 

$0 atand ta gaachrlaban. 261 

Dar HShanwaKrakord . 625 

Dar Hintarhall . 570 

Schiff m. d. Llwen_ 540 

Dia Indlanlacha Mutter. 561 

Dia Schlange am Bsaan- SSO 

Ein Lahanaliad. SSO 

Ana dam lehasnanviartal.... 780 

Dia Ballhaua-Anna, II. 660 

Ein Sommarabantauar. 720 

Ein Blitz In dunkler Nackt 760 

Dia Cirenaaltraktion .1100 

Ritaal das Harzans. 750 

Es gibt ein Glkck. tSS 

8aalenkimpta'Th«<-.4iraBowi» 1100 
Dia Irnahrt des Odfasan .. 1300 

Glkck aut . 750 

Dia 7adasRneM. 625 

RbelD. Westf. Fflncciitrale 

BOCHUM 8751 



aller Syvteme In elaener Prlidaioiu' 

WerlutaU. Sobcellate Lieferunic 

BlUiaete PieiM. I'“' ' 
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Xo. 350. 


Freie Vereinigung d. Kino- 
Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands. 

SKz Btriin 

«mptlehlt den Hemn Dlirktoien Ibi 

KosleiilisellelltBvtniiiniDng 

für 78 b; 

QMChittetlbrar. Optratrara, Rnl- 
tatoran, Kontrollaura, Poiüara, 
Kaatlararlanan, Maalkar mtm. 


Berlin, Landsbergerslr. BO. 

Keroppreche«: 3131 . 

StellBDiMchwiio ln Uvr UeoclilefUPtolle 
wiTkUicHcfa !-4 l'lir DBcltttilU««B. 


Jttngerer 


r 


Kino-Theater 


Kill (>|MTiit<<iir. nfl<')ii<r höchsten Ansprüchen 
in Im*/.iiv' »of erstklassige Vortührung i;<>iiiii:t. uiKi 
gewissenhatter Pflichtertüllung • in 

tadelloses Resultat ■■rznli. ..luln ... i.i 

L.'ri..-niii riiivitiT. Mfim llll•l'li■■ll in Xi'uImhi nnil Ih" 
H>if<irti|^-ni .AnIritI Si-IOil'it, iiii i^‘T•itz Zi-ni;- 

n-fli-ktiiTt nur unf gutbexahlte Dauerstellung 

, l*! 


In Mord-, Süd- avch 
Mittel-Deutschland 


r. Kreurht. RurPSIl i 


Lichtspielhaus 


I. Operateur 

allortrtt« Kraft« ninittirfr«-!. brri lt*.» J. Im Fa< b. auoh auf Qasi .. 

-ntiiUli'iivii .\p|MsrHteti. r ofotm>*ni b—irim ^rrtriiut. %olUtuu«li.'{ 

.. litt riektr. Karli. in nur enttkl. 'l tir 4 t< rti bla jrUt ta'ld ffi wot :;. aschf ' 
Kndr SfpifiiitMT amlfrw'fitlK «iaiHTtiib— iCffl. i%ird nur auf | 

.... «.» - . _ t . Xt iunil-*af u. Empffbluoaeii \t*rltand< ii. \Vf»r|»rnip‘bait 

KIwIgigarK bPr., haupiiMk^ti. -'' 


Kino-Uerkauf 






•r N W t 47 . Schandau i. 


Pianist 

\ llcliutpli 1 

Ml« ht Knsraipuiirtit in b« -. n r 
Kinti zum 1. tlkttiin r. .M«ii.i. -' 
Kus;*' 36 Mk. Huctr ul Im li ubi» 


u den ..KiDematdsrt'apli *. 


Erstkl. Trio 
od. Quartett 



Kim*itmt4iirnii»h 


Pianist und 
narmonlunispleler 


Kino-Pianistin 


l#«W, llOtlptlMMtl. 


Klovlerspieler 


I. Okt. stHluna I 


. Für Liehtspitihaus >Ki. r Kino -n- ^ I 

: Salon-Orchester:.! 

■ frei 1. Oktober 1913 Mi 

M .,il . li... Jl .S, |,t, ,.J« ,. « H.rr I .\.if \Vlln^. ii M 
■■ n.i l.i .\k/.i-|>t ici'f hIh Trio •xli-r .Vni.rtil t ilr |||' 

^ n I:< |> rt ir.. KaFellmtititr HtllcrKheidl, Le pzif. » ! 

® ’l’lmUlr. l'Jli, |Mirt. .'liil-l M 


Erstklassiger Pianist ii 

iliiirni.) (MTii'klfT Klntt-iiinUT. mit kl»^ und ni'Kicrni-ni 

diiri'lm'i.H f<-iii'innii.'>-r und rniitiiiicrt«.- I’liHnta-i<-n|>i<-|cr, 
sucht Kin/..'U|>i. '• r per Sofort SlollMnp m V.rn.-hiiu in Tlimtcr. 
»fl. li. .. Wert iiiil Mn.Hik losn. ■ <>fHTt<-n mit I ii-ha'tK- 

luifpiix 11 iint. „KapoHaMfator 2662“, KSnietharg i. Pr., lmu|>t|MiMtl. 


SItx Cöln a. Rh. 

iiÄlt silh dnn viwltrtfii Knllitrnn zur .Anfuahiu« lMtit4>ns finpfoldt-n. 
KOStBfllOSB StBUBDVBHrittlmig fürArlM-iti-cbor iindMiti'liedt'r. 

K.tcli.iuin.,,-. »Tatmii.'. 

.\nim>lclun^ mit Rü<-kp<>ri<> «n Hans Nagol, C6ln, Im I.aa4-h 16. 
.Vnmoldunt; für tifii .Arlx-itsnat-hweis tut Heinrich Heller, MIs, 
L.inihnrt'<>rstriu)sc II. iMÜHi 


priiiin UiltIrrtM'vIt'iii 


II diti KiiH’iiiat«! 


Portier 


n i*ublikiiin. «urht Strlhinr- i 

n J«M«r1 M^urrr* — 


B 


ei Correspondenza 


TEILHABER 


Teilhaber 

-^ 'ürr. fftr fiti SU rrlsaiifnel«— !,i. i.»'-i i 
mit in •l:;onii Mk^ srawrUl. 
Thfuii-r unif. S 6 «» I*lutJU' uihI vrr»»| rifb» 

<|H| nn d<-n ♦.Klnfnmt<iirraf»b'* 




Kino - Theater 


Teilhaber 


KIno-Einriohtung 

WtM'bni «rbr.. hputtbiU. s. verl?u 
Paul Vev«!» Lelpsl«, s$Udoir. 59 . III r 


Kino-Uerkauf 


Kino 


kt'iuo K oiikunt I.. 
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Ständige Kii 


Fernsprecher: Nollendorf 222 
Elektrische Licht-Fontänen j | 

■nifluiH* AiiHxtnttiuig für Kimülx-it i-r. ' 


Geleflenheitskäufe von wenig gebrauditen. gai 

Pathe fräres 


Nitische-Apparat 

l><rtc |i. iia aus Oritinal-Mechaniimus 
automatischer Aul- und Akwickci 
2 Feuerschulztrommeln, Obiektiv 
Kniinwfiii . Lampenhaus, elektr. La 
verstellbarem Bock, Kondensor mit Gi 
Dia-Einrichtune, Motor d’:!« Voll >. 
Htmiiii laii Aril. 2 Fllmtromr' 
1 Umroller. Preis 850 


Type A II, koinph'll niil 
0|>al|;lii-<M-lml<'. .>00 mm 

l)iiri-liiii>>:MT. «•iiif.ichtT 
I iliM'ko lind lM->u>iider< r Ik-- 
l<-iiflitiin^ iin Kiisü. 
.\ussfattiiiin : Kl)‘};iiiit ual- 


fraiiz. M<hIi-II. Mechanismus mit Auf- und 
ABwtefcalwignorrichtung. 2 Feuerschulz- 
trommetn. Objektiv i|. d. lin nnu. n. i. 
Lampenhaus, elektrischeLampe, Tisch, Kon¬ 
densor mit Gliser, Dia - Einrichtung, 2 
Filmtrommeln, 1 Umroller. 

Preis 450 Mk. 


Type B II, koiiipli'ti mit 

(>)HdKl»’‘M'liiilc. .'>00 lim 
Diiri-lmiosrtiT imil Hum 

Viuwtattuiiß: Hroii»>'i'>.t< I 
mit gi-trii-lx-iwii Om:- 


! Buderus - Apparat 

lH-Ht.-ll.lld U"' 

ial - Mechanismus mit automatischer | Lampe, eisern, 
u. Abwickelungsvorrichtung, Objektiv | 2 Filmst 

Hr< iiiiu.-it.‘>, Lampenhaus, elektrischer | 

Preis nur 390 Mk. 


Type NII, kom|>1.-tt mit 

Oluilu-Ia-Hclial.-. .>00 .. 

I)uri-lim.-HH.-r. DmitHi. in- 
dom mit iH-s.uid.-r.-r H.-- 
I.■ll(■lltllllt; im Kiis.s. 
.Viisstattiin^.-: HroU/.i'fr<-Ft.'ll, 
S.-it.-nwäiid.- mit in-'.- a ti- 
l.-ton IX-k<.rntionHj:l.-..- 
soh.-ibr-ii. di. l>.-i Ih-soii- 
dtT.-r H. xt.-llmi); für Rr. 
klam<-z\v.-.-k« . 'iiig.Ti(-lit ct 
w.-rdi-n könn.-i . 

Pr. i 500 Mk. 

Type D II, koiii|>l. <i mit 

i>|iali;l.is>,.|iii|.-. .*>00 mm 

I>ircluii<-srt.-r, Himrst.-iii- 
dom und lM-Hond.-r«-r H.-- 


Saalverdunkler 

l»-|Hi K. rr..ii. Stink 65 

Nummernstempel 

I v.-rHl.-llliar. Stii.k- 

Programmtafeln 


Automatischer 

Atom-Zerstäuber 

.l.ir. li Pn-sHliirt. 


/.um M'il li.'li Kins. hi.-li 

Unter-Glas (FasseH) 


rii 1.1 mi.l il>'m<-iits|.r.'.-lH-ii.l<-r 
lit H.-itli.-li .'iiis.'lii.-lil»u-.-m l’r 
Pliitz.'. 

Kolossale Auswahl. 

Pro« rammtafeln 

chstaben zum s.-ll>Ht ZuHtunni. 
oxritmiu*' mit Kiili.-nridim- 
t:!a.. Stii.k 68 Mk. 

Patent-Sicherungen 

mit j.' 0 l’iilron.-ii 1,50 Mk 


.\usKtnttimi;: ■S.-lir .-l.'i;imt(-H 
Bronz.-o.-st. -11 mit .-itij.H-- 
I ügt.-r Hunt st.-invi-rgiii- 

"""^Pn-iH 580 Mk. 


/.■rstHiiluing. K.-i 
Ni.-.l.-rH.-lilii|r.- 


Kassentafeln 

.\uHfiilirm.f! 10 


Flussigkeitszerstauber u 
.-l.-U.m( galviuü.si.-rt.-m ( 
liH iH» und HlHtt.-rkriii 
(V.-rnl. nin li uusfül.rli. In- 
Soink-rliHt.-, 1 

Pn-i» 100 Mk. 


fülir.in, 


Notlampen 

■.■•i.ij{..\iiHltilirimg 


Spottbillig! 

R^ulierbare Widerstände 

Für 65 Volt 

2.'. AmiH-r.-.32 Mk. 

30 42 Mk. 

Für 110 Volt 

2.-> Am|M r. .58 Mk. 

30 68 Mk. 

Für 220 Volt 

■2.-, .VmiH-r.-.89 Mk. 

30 98 Wk. 

t iiirHnti.-rt In-st.- War.-. 

Vaselin-Spritien 

11 S<lir.i.ib.-n d.-H K..II • . . St. 3,90 Mk. 

Kalklichtplatten 

tiroBH.. IIOH.-; 276 Mk. 
Ta*lnll..»<-H. wviKH.-« J.i.-lil 

Oel- und Petroleumspritzen 

II Kpinig.-n d.-H .\]>nnrat.>H. 

Stüi-k: 1,25 11. 1,50 Mk. 


Lichte ilazii. Kart .111 50 Pfg. (H .Stii. 
von 13 sliiii.lii>. r Hri-imdaii. i 

Filmkitt 

KlaH. lH- 1,25 und 2,25 Mk. 

Ozon-Essenz 

Kiu.s. l.- 3,60, 6, und 11, 


Bi-i W.-.liH.-l- .Hl.-r l)r..|iHtr..m 3lt .Mk. 
|iri> Stü.-k lu.-lir. 

Umformer 

für Hl.-i. li-. W.-cliHol- im.l J>r.'liHtr.>m. 
X.-ii luid m-l>raii.-lit. 

Schalttafeln auf Marmor 

l*r.-iH 125 11. 140 Mk. 

Aufnahme-Apparate 

v.-rat-liM-dniirr 1-abrikat.-. 

Ozon - Spritzen 

in rn-HiKi-r .\iiHwalil in Pr.iHlau.'n \..u 

10 22 Mk. 

Erleuchtete Platz-Anzeiger 

aiiH UiuitglaM in v.iriM-hinHU-r Au-lulinu.^-. 

Orchester-Pulte 

Xaunjinn, Xoti-iiHtändnr in grüiMtt.-r AiiHwnlil. 


Spottbillig! 

kViiiHto künnli. k.>l. 
.ViiHfülir., 111. 

Metsingfass. pf 


stän< 

Ernemann-, Nitzsche-, Bauer-, P»*"* 

Komplette u. billigste Einriß 
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frdwilliie Klno-Uentelierung. FremeriiiSa.) 

Wcj^ii iiiicliiiKTiulcr. M-liwiTtT Krkruiikiiii'/ iiikI niiiU-nT 
fiiiUKtn-tciliT Xcriialliiis!«' ilns cm* ikmi 

II. iin as'i- um l’liitzc iH-fiiHlli'In- Kiii->. ui-iuiiiiit 

—r— —^ Welt-Theater —------ — 

mit Siimtl. ZiilH-liclr um 15. September, nachm. 2 Uhr 
iliircli l'iii<-rzi‘ii hiii’tiMi iiihnt'i. li 111 . i-’I. , f. i„ 1 < . rKtl■il:l•rt 
MvnliMi. \ . rHiuiiiiiliiiD^x.: 1 Ottes Restaurant, Freibwc (Sa.), 
H'iniuii.vM- 17 3 lHl H. Emil Poeland. 

■ —— ■ 

Zuei LicMspleltlieater 


Si'lir i'iiii'i-lii'iiili'. Kinc-Thealer, .‘läo .siixpiiitzc. in o-i 
■loiitsciicr Curiiisiiiistiuii. \ ,ir/.üi:lii'ii )■jlll;■'filllrl. <lii~ rentabelste 
am Platze, ixt ••<-lt4-ii xurli'illiuft. mitiT i'iiii“! i|!<-ii l{<‘(liiiKiiiit:<'ii 
yi vi-rkuiiffii. I)<t N’i-rkiiiif ixt mir lNMlr.ii-liiit;( mi-l'i-ii I'i-Ixt- 
iiiirdiiiit;. du .'irli dir l.l■itlm^ drx Kimitlifutrrx mit dnii 
.'i|'i*iltlii-lii‘ii Itrriif d<-' Hr.-it/.iT^ imm>i|:licli \ rrriiiiL'rii lii“! 
\iir iTiixti'rim-iiit)-(tffi-rtrn \<>ii .Si-llixtrrfIfkliiiitiMi rlxa. 

■ MiiT R. G. 3217 iiii dm ..Kinmiiitoi'ruiilr'. .'1217 


Drehstrom-Umformer 

fiir 220 V..|t .S,«umimK) «ö Vi.lt. 40 .Vmp.. «•. i.i.; «. I.ru.i. In. «■ .. 
iiiMTfl. urwiirdm. zu verhauten. Rheinische Lichtspiel-Gesellschaft 
I Luedtke & Heiligere, m. b. H., Düren. ■^.•l••|lll..Il !tii7. ;io7i 


^SOOOKepxetß 

Klnematograpbeallcbt 

in jedem Dorfe 


Kino 


kuifrii, <li rnH-li iiikIitc.- ' 

Kimi. aiM l’liit'/*“. Olliri 
R. N. 3250 uii dm Kinomut"; 


Achtung! 

Geleaenheitskanfl 1e«-W*llMftri' llllUir XTI Itrk« 


Mögt unMer Tilplexbrennep. 


Kataiog K gratis tmi franko. - 

Drägermrk A i, Lübeck. 


Fred Otto Duenkel 

Kinematographen- und Film-Export 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 221 

Tdegr.-Adr.: Fretfuefllm. TelephM Amt Ltttzc« ftSA. 

•W' Verkauf und Verleihs 'WS 


Vereinigte Lichtspiele. Radeberg. 


ua» luoai Kinos, Theater etc. etc. sind 

Gocos-Läufer 

•Tepptdie und >Mat1en, urtil ausserordertlicti «rhalldampfend, warm, 
hattpar und praktisdi. auch m gesundheitlicher Beziehung smd diese 
solchen aus anderen Stoffen uorzuziehen. Neuheit; Bweco-Cwews* 
Tppylchp, wekhe auch Ihre Komgl. Hoheit die Frau Prinzessin 
Heinrich von Preussen von mir kaufte Grosse Auswahl, billige Preise 
Katalog gratis und franko. 9.'- 

Fabrik-Versandhaus für Cocosfussbodenbelag 

HalwHch Hardor«, Noumttaafar 20. 


Q>er fortgesetzten Jfach/rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
Titanic, Jn /facht u. £is 

anjertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der J^eihe nach erledigt. 

Bhemisch-Wesifäl. f^ilmcenfrale, ^ochum. 

^rltgrommt: filmcentrale. Telephon 1781. 


fl Kaiiit'radni . . . 

IIH* klHlM* lTlll>U->pill 
if 4l<»riitin.*ii Ifutirti 





























HP oilir vediiiiii Se 

gebrauchtes Kino-Inventar, Elek¬ 
tro-, Benzin-, Gas-Motore etc,, 
Umformer, Apparate, Schalt¬ 
tafeln, Bogenlampen etc. etc. 

•o wenden Sie eich sofort an die 

InltriiliiMK yclilsiitl-lliiiilDr l i. lailiert 

Iclephon 230. Clwmnitz i. Sa. Hennettenstr. 39. 


Neuzahnen vonZahntrommeln 


Umformer, Schalttafel 
Beleuchtungen, Por 
tieren usw.. 


Bücher- Revisor 




UiMt. Iiisgld-Aplir 

L. A. TAU BERT 

Chemnitz (Si) q 


EMtrornotoren Dynainos Uinfarmer » 

, Vcmia(orenWKjer5TandeKontrol)<!r. 

1 —-... «...— fr»tkK«fasta»i | 


Hü- und Verkäufen 

von Lichtspiel-Tbcatom 

Nachweis von Lokalitäten in konkarrtnifrolon Lcftn. 
Boschafhinc von stillen and tätigen Teilhabevn. 
Prima Referensen. FAr Klufer kostenlos. 

Verlangen Sie bitte meine Bedingungen gratis. 


FIbi' 

KommlsslOBShaDS 

Paul Müller 

Berlin 

Friodrichstrasse 250 
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Unser Film: 


Box ab niimilior 


(Fabelhafte Hundedressur) 


ist die beste bis jetzt gezeigte Kinohumoreske 

und übertrifft durch seine Eigenart alles 
bisher Dagewesene. ^ Erscheint demnächst! 

Preis Incl. Dirage IBO mh. 

Interessenten werden um Adresse gebeten. 



nmerican - Russian - nim 


Neukölln, Hermannstrasse 166 , Lindentheater. 




No. 350. 
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> PATHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 

^ Fnedr.chstrasse * 35 . •— - —~ ■ — Friedrichstrasse » 35 . 

3 Kinematographen und Films 

: Abt. Zentrale: PathefUna. Abt. FUm-verleih: Fathevortaäh. Abt. Pathejonmal: Pathareiae. 
Farncprecber; Nallendorf, Stadtverkehr: S4S3, 24S4, M40. Fernverkehr: 440. 


Bodepast Copanhacen Helaia(fon Lando n Masico Paria 

Baanaa Akaa Dtaaaldori Karlaniha L B. Ljen MoAan Paaan 

Cake FraakfurtaK. Kiete Manand Mflucimi Rieda 

Cenatantkiepal Hamburg taipsif MalbeainM Na« Tark Ram 


Sfayapora Valparake 
Smjma Wien 
Jaaaake Stockholm Zürich 
Straaabarg L Ela. 


LeUi-Programm No. 44 

erscheinend am 4. Oktober 1913 


lAnge PreU Plakate 


Bedarf 1030 Di« Aiig«i 


I (Tanagrafilms). 

Grosse Dramen 


S«rvite<tr «268 Di« vom Goschick Vorfolgton (S. C. A. G. L.) 


Kleines Drama 


Sialieine «284 Zigeiuvrin und Landmann (American Kinema) 


Kleine Komödie 


Shilling «283 Der eifersüchtige Krämer (American Kinema) 


Komische Films 


Siamois «285 Max am Kiaviar (Linder-Film) 
Sforsando 6279 Willi als Kavalier (Comtca) . . 

Sgraffite «280 Abna wird Wäscherin fCemica) . 


Naturaufnahmen 


Sexennal «27« Eidrchsen und Frösche. 

Shärif «282 Die Wasserfälle in Jdajo (American 

Sbako «281 Eiaenindustrie in Bombay (Indien) 
Baiichig 1027 Holie Tatra (Galizien). 


Das P^hd-Programm ist i 


Path6 Fröres & Co^ G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 


■srfia sw. 48 , Frisdrichstr. 235, 
Femspr.: NoUendort, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434. 2440. 

Fern v er k ehr 440. 

BrwUB, Bahnhofstr. 13. TeL «350. 
DMoMart Schadowstraase 20-22. 
Femspr. 7270. 


LoipslK, Goethmtr. 1, Tulegr.-Adr.t 
Pathdfilma, Femspr. 19015 und 
1901«. 

MaakMtAmulfstr. 2« JContorhaus, 
Fanspr. 51152 und 61 153. 
FaMa.Berlinerstr. 10, Femspr.2994, 
Stranbarg L Elt., MoUengasse. 


- Druck nnd Verlag von Ed. L 





















moissifilim; 

Das sdiiDarze Los 


Eine Commedia dell’ arte 
von ADOLF PAUL oo 


Deutsche Bia5Cjijg| - Gesellschaft 
BERLIN sw. 48, Frie'drichstrasse 236 

T^tophon: Lfitsow 3224 T6l6gr.>Adr. „Bioscop«“ 
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„Glaukar^^-Anastlgmat F: 3,1 

Kino-Ob)ektiv für erstklassige Theater 

gewährleistet vollkommenste Wiedergiü>e des Kinobildes. 
Gestochen scharle Bilder von höchster Brillanz. 




Ächromat. Doppel-Objektive 

für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 

Preiswürdige, sehr leistungsfähige Objektive ln erstklassiger 
Ausführung für alle Theater und Schirmgrössen vorrätig. 
Kataloge kostenlos. Kataloge kostenlos. 

4780 

EmU Busch G., Industrie, Rathenow. 


Kino-Ropier-Oes. 

in.tt.IL 

Berlin-Heukilln 

❖ 

Telephon: Neukölln 2007, 2008 
u Telegramm'Adresse: Kinokopierung Berlin. 


Grösste und leistungs- 
lihigste Speziel • Fabrik 
tSr 

Kopieren 

Entwiokeln 

Viragleren 

VM KhloniM. 


8p«aial-AM«ilaac Mr 

Chemische VIrage 
Doppelfarhung 
Titel. 


TatesMstune 30000 m. 

— L 


1199 












Monopol-Inhaber: 

Deutsche Kinematographen-Qesellschaft 

Köln a. Rh. Hohe Pforte 15-17 

Rheinland. Westfalen, Oldenburg. Schleswig Holstein, beide Mecklenburg, die Hansa¬ 
städte Bremen. Hamburg und LiHieck, Provinz Hannover, Provinz Braunschweig, 
Hessen Nassau und Hessen-Darmstadt. 


Wilhelm Günther, Schlager-Film-Verleih 

Berlin SW. 48 Friedrichstr. 8 

Provinz Brandenburg mit Gross-Berlin, Ost- und Westpreussen, Pommern, Schlesien 
und Posen. 


Carola-Film-Zentrale Livia Weber 

Leipzig Dufourstr. 16 18 

Königreich Sachsen. Provinz Sachsen, Thüringen und Anhalt. 


Süddeutsche Vertriebs-Zentrale 

Stuttgart Q. Weitzel Rosenbergstr. 110 

Württemberg, Elsass-Lothringen, Baden, Pfalz, Schweiz und Luxemburg. 

/Aünchener Film-Verleih und Versandhaus 

Pasing-München Franz Krisack & Co. 

Königreich Bayern. 
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Die 

Gaumont-Woche 

ist die 

beste, aktuellste und interessanteste 
lebende Zeitung der Welt. ■■- ■ 



l|||liMi!illilllllBI!!lll|l| .. illll!i[!ltllli:.l.l:|l: 
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Sin interessanter Bericht über 
Serhärt fKauptmanns ^ilm 





SKillion SKk. 


^on Cooenhagen wird uns heute offiziell geschrieben: 

Die Inszenierung von „Atlantis" hat ‘Vorbereitungen, Vorkehrungen und 
Vnkosten verursacht, wie niemals vorher ein anderer Silm! Vie 
Inszenierung allein hat — nach monatelangen Vorbereitungen — über 4 3\/lonate 
angestrengtester Slrbeit erfordert. 

Schon nach kurzer Zeit ergab es sich, dass der Voranschlag der kosten 
überschritten werden musste, und die 

^esamtherstellungskosten / / 
des fJYegativs nahezu 12 

betragen. 

Sämtliche Dekorationen wurden vollständig angefertigt; die künstlerische 
Slusstattung mit charakteristischen zum ‘Ceil sehr prunkvollen flnnenräumen und 
SKöbeln zeigt die Filmkunst auf einer noch nie gesehenen fHöhe. 

^ Der ^ilm wird kaum unter 4000 fMeter in der endgültig redigierten 

^Qssung enthalten. 

Slusser etwa 80 fHaupt-^arstellem von ersten Zheatem Copenhagens 
mit Fräulein Ida Orloff vom V?iener Durg-^Cheater und dem bekannten armlosen 
Slrtisten C. 5H. Vntan als ^ästej sind mehr als 100 Darsteller in kleineren 
^Rollen und über 500 SJillitwirkende in den Schiffsszenen beschäftigt. 

fJm ganzen waren zu allen Inszenierungen der Seeszenen, zum ‘Cransport 
der Darsteller, zum gebrauch des ^Regisseurs und der ^Photographen etc. aUSSer 

dem grossen Ozeandampfer 

3 D.ebersee-.^rachtdampfer, 

2 Schleppdampfer, 

das mit einem ^Kostenaufwand von 20000Mk. erbaute Wrack und 

3 ^Motorboote 

erforderlich. 

Sitlantis-^lm-Q. m. b. 3f., Düsseldorf. 


.Auskünfte und Sluftragsvermittlungen für Deutschland und Jßuxemburg erfolgen durch: 

Düsseldorfer S^lm-S\flanufaktur 

Selephon 3fo. 1077 jGudwig Qottschalk, Düsseldorf 3^elegr.-3ldr.: „^ilms" 
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„aXLÄNTIS“ 


Die nebenstehenden staunenswerten Angaben 
beweisen, dass „ATLANTIS“ mehr wird 
als ein bloßer Film es wird ein aus 


NATURGEWALTEN u. MENSCHENKUNST 

-zusammengefügtes - 


WUNDERWERK 


Alles — und auch alles bisher Gebotene weit übertreffend I 



Ingigerd (Frau Ida Orloff) bei ihrem Tanz. 

HTL/INTIS-FILM-G. m. b- H. :: DÜSSELDORF. 


Auskünfte und Auftragsvermittlungen für Deutschland und Luxemburg durch 


DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR 

Ludw. Gottschalk, Düsseldorf 

Telephon: No. 1077 Telegr.-Adr : „Films“ 
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Der erste Film 

mit vollständiger, angepasster Musik von Hannes Ruch 

fremde MaMm 

Vom grössteri lebenden Autoren Hugo v. Hofmannsthal 
Hauptrolle: Grete Wiesenthal 

Ein konkurrenzloser Schlager für 
jedes Theater und jede Stadt 

Reklamematerial: 

3 verschiedene Sorten grosse Buntdruckplakate 
Grosse Photographien •£> Illustrierte Broschüren 
Effektvolle Clicheplakate 


r 

1 Musikpreis: 


! Klavierauszug (45 Seiten). 

Mk. 6. 

Salon-Orchester. 

,, 10. 

Grosses Orchester. 

„ 30. 

Die Musik wird nur käuflich abgegeben. 
__ _ - 



„Das fremde Mädchen" ist zu leihen in: Schleswig-Holstein, Oldenburg, 

Mecklenburg, Provinz Brandenburg ohne Gr.-Berlin, Hannover, Rheinland und 
Westfalen, Süd-Deutschland ohne Königr. Bayern, Luxemburg durch: 

Düsseldorfer Film-Manufaktur L, Gottschalk 

Telephon No. 8630, 8631 Düsseldorf Telegr.-Adr.: FILMS 

B ■ - == 
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Orte in Rheinland und Westfalen, die dieses 

grösste Zugstück dieser Saison 

welches noch „Quo Vadis“ übertrifft, noch 
nicht abgeschlossen haben, sollten im eige¬ 
nen Interesse den Abschluss 


nicht zu spät 

machen, denn bei der Riesenzahl vorliegen¬ 
der Aufträge werden dieselben der Reihe 
nach erledigt, sodass auf spät kommende 
Aufträge hin auch die Spielzeit um so später 


Anfragen nach Preis etc. 

nur zu richten an . 

Düsseldorfer Film - Manufaktur j 

«mÄioTT L- Gottschalk, Düsseldorf | / 

Tonhallen-Theater-Gesellschaft | ^ 

m. 6. H,, Bochum 


Telephon: 
U74. 451 


Tel-Adr.: 

„TonhalU“ 
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Theater-Besitzer von Rheinland, "Westfalen 
und Hannover! 


Der unübertreffliche Film von Pasquali: 

Die Verlobten 


99 

ist per sofort zu verleihen (Länge über 2000 Aleter). 


44 nach dem Roman von 

Alessandro Manzoni 


Der große Pasquali- Weltschlager : 
mit dem unvergleichlichen Liebling 
der Damenwelt ALB. CAPOZZI ^ ^ 
in der Hauptrolle 


Die beiden 
^^Sergeanten“ 


(6 Akte) ist ab November zu haben. 


Das dritte Pasquali-Meisterwerk: 


Weiß gegen Schwarz“ 


99 


(ca. 2000 Meter) wird ab Dezember verliehen. 


Dass die Pasquali-Schlager alle anderen Konkurrenz-Produktionen an Rang und 
Qualität WEIT überragen, wird die Donnerstag früh 11 Uhr in den Lichtspielen, 
Königsallee, Düsseldorf, stattfindende Presse-Vorstellung 
von „DIE BEIDEN SERGEANTEN“ beweisen. >: 


DÜSSELDORFER FILM MANUFAKTUR 

Teleph. No.8630.8631 LudlVlg Gottscholk, Düsseldorf Telegr.-Adr.:,FILMS“ 




=0 
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Dpr Kin<*ma(o(;raph — Düsseldorf. 



Preis: 1135 Mark 












Drr Kinenuitosraph — Diisspidort. 


Das gewaltige 


Andrea 


an historischer Stätte aufä 


erscheint de 


AUTOR-FILM C 
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i. 

Kunstwerk 

Hofer :: 

>'ionimen, über 1000 Mitwirkende 


k ichst bei der 

* » 

Up., BERLIN S.61 

\ 

I 

■ • .. 










Königreich Sachsen u. Provinz 

Sachsen, 

Anhalt und Thüringische 

Staaten 

Paul Wolfram. Oresdcr 




Bayern und die Pfalz 
Prz. Krisack A Co.. Pasing. 


Hessen, Hessen-Nassau, Württemberg, 
Baden, Eisass-Lothringen u. Luxemburg 


J. Prank, Strassburg. 


Rheinland und Westfalen 
Rhein. - Westl. Pllm-Zentrale. Bochum 


Für die Schweiz 
kir. LichtbQhne. Zürich. 


Diverse Distrikte noch zu vergeben. Machen Sie uns Offerte. 




Imp Films Co. of America 

Carl Laemmle G.m.b.H. Berlin SW. 68. stfa«Tlu. 


Telegramme: LafUser Berlin. 


Telephon; Amt Zentrum 11371. 
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'O* Tf/// 


„..^. -- 

««/« Lir 




>L-^ * / —A- 


4iy.../ L *.950.15. 


10.September'// - 

..^äfciA —.'«• it»-/c4Ä 

. —Ariii»... aPeS/ 


An 

Pa. M e B s t e r Pllm G.m.b.H., 


Berlin S.6l. 
BlächerBtrasse 3 ä. 


Soeben hatte ich Gelegenheit, Ihren neuesten Pilm 

«Betektie £ e 1 1 t” 

»u besichtigen und kann Ihnen zTigestehen, dass ich in neiner jahrelan¬ 
gen Praxis alo Kriminalist nnd Inhaber eines grossen Doteativbüros sel¬ 
ten eine Beihe so gefahrvoller Situationen erlebt habe sie Ihr Detektiv 
K o 1 1 y. Ich bin deshalb der Ansicht, dass der Mut und die ünerschrok- 
kenheit des Genannten gewiss überall Sp a nnu n g und Sensation erregen wer¬ 
den. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 



KgL Unmmal'Äosnaiflsr e D. 
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Der natiif 


von der Schweizerischen Gesandtschaft geför 


JIr 


I 


die Freihcitsgeschi- 


erscheint im iSir 


Gänzlich aufgenommen in der Schweiz! 


eber SOG 


Prachtvolle Szene 


BIOGSRARH 



'• i 





I>«T Ki 



Schweiz 


rember 1B13! « 


Kolossale Masscn-Szenen ! 


3.rsxio113r ! 


.nl Erste Künstler ! 


BERUM W. 8 


thaie Film 


unterstützt von sämtlichen Behörden 


T€LL 









Hm 3. Oktober ersdieinl: 


ntinglUihle Radie 

Eint! Episode aus dem leben einer Erzieherin 


Preis nih. 595 — 


Der 

Kriegshetzer in Oertegenheil 


Preis mb. 350- 


Turnoerein nihtetih 


Preis mb. 120 .- 


Eiho-nim 0.iiLb.tL, Rertin sni.4D 

Teiephon: Amt lOizoip. 9135 Eriedridistrasse 224 TeL-Hdr.: Elho-Eilm Berlin, 

fillale: LOIIDDIl ID.. Oxford fiouse 9115 Oxford Slreel 








Das Tagebudi eines Toten 

nus dom Leben eines Künstlers Preis mb. 610 — 

Ein 

Billardspiel mit nindernissen 

Rumoresbe Preis mb. 98.— 

Bm 17. Dhlohgr ersdieinl: 

Derigeheimnisnolle Sdmflen 

Komödie Preis mb. 230.- 

Eiho-nim 0.m.ii.n., Berlin SID. 4B 

Telephon: Kmt Lfltzom. 9635 friedridistrasse 224 TeL-Kdr.: Eibo-film Berlin. 

Filiale: LOIlDOn m.. Oxford fiouse 9115 Oxford Street. 
























Diisspldorf. 


17. Dklober! 


1 ama von 


tliintdruib-Plahiilp m 22n 
rtrn\ihiirpn :: Phnln\ 


i7.PMobi!r! 


Berlin sn).48 















No. 351. 


I>or Kinrinatograph — Düsseldorf. 




des JCceeem 

—ö—n-^- 

(Russischer Film) 


Spannender Film aus der russischen Gesellschaft. 



Die mit großer Folgerichtigkeit auf¬ 
gebauten Szenen führen in ein eigen¬ 
artiges und neues Milieu. 


Länge 800 Meter. 


Erscheint am 11. Oktober. 







RR 


„Der Kinematograph^ hat eine derartige Ausdehnung genommen, dass 
der Versand der einzelnen Nummer unter Kreuzband im Inland jedesmal 
20 Pfg. kostet, das is‘ im Vierteljahr 2,60 Mk., während wir nur 2,10 Mk. an 
Abonnement erhalten, also ar. jedem Abonnement im Jahr 2 Mk. mehi an Porto ausgeben, 
als wir überhaupt erhalten. Ins Ausland kostet jede Nummer jetzt 30 bis 35 Pfg., das ist für 
ein Exemplar im Jahr ungefähr 16,50 Mk. und wir erhalten nur 14.3c Mk., legen also bei 
freier Hingabe der Zeitung no'h ca 2,20 Mk. für Porto zu. 

Wollen wir den „Kinematograph“^ auch fernerhin, wie seither, als erstklassiges 
Fachblatt führen, so sind wir gezwungen, die Ausgaben und Einnahmen etwas mehr in Ein¬ 
klang zu bringen. Ab i. Oktober stellt sich deshalb der Bezugspreis wie folgt; 

In Deutschland, Oesterreich-Ungarn und Luxemburg bei ein*r Postanstalt bestellt: das 
Vierteljahr 2,10 Mk. 

Jede Nummer unter Kreuzband zugesandt: Inland 4 Mk., Auslanl 6 Mk. 

Wir bitten, bei den Postanstalten zu bestellen; infolge der Kontrolle der 
bestellenden Postämter» ist die Zustellung ebenso schnell und zuverlässig wie unter Kreuzband 
und im Falle eines Umzugs oder Stellenwechsels gegen eine geringe Gebühr die Ueberweisung 
an den ncüen Wohnort zulässig. 

Hochachtungsvoll 


Verlag des „Kinematograph‘t 


Probleme der Kinodramatik. 


Wir Ktohen an einem Weii<le|Miiikt der Kinokiiiist. 
HiTvorrngende Bühjiendifhter und Schrift«tellcr. danuiter 
nui-h liolrhe, die früher zu nusgt'spnx'honen fJegaeni des 
Films gehiirten. haben sieh bereit erklärt, ihre Wcjke der 
neuen Kunst dienstbar zu machen; und schon wcrdci» hier 
"hd da ..literarische“ Kiuistfilms (ein m. E. verfehlter 
Ausdruck) angekündigt, die im Erseheinen begriffen siinl. 

So wird es wohl niefjt nur interessant, sondern geradezu 
•lotwendig sein, sich einmal darüber Klarheit zu verschaffen, 
"eiche Forderungen ein 'Filmdrama erfüllen muss, wenn es 
«Is ein wirkliches Kunstwerk gelten soll. Im folgen¬ 
den will ich daher mebie Ansichten hierüber, soweit es mir 
|h dem beschränkten Rahmen dieser Abhandlung möglich 
darzulegen suchen, und zwar werde ich zunächst die 


(Icsicht^^tunktc erörtern, «li*' der c r f a s s c r eines Filiii- 
dramas zu lM*achten hat. s<Nlaiin die wichtigsten .\ufg,ilH-ii 
der Darstellung in aller Kürze schildern und iiii< li 
um Schlüsse Li wciiigen Wo^en über die Wahl geeignet»‘r 
Stoffe äussem. 

I. 

.\n cIm* .Spitze meiner Betraeh*ung iii'iehte ich folgejiilen 
Satz stellen: Die Kunst, ein Drama zu sohixülK-n. kann, wie 
jede wahre Kunst, nicht gelehrt oder gelernt 
wenlen. sondern sie muss gleieh.sam a n g e h u r e 11 
Ein künstlerisch wertvolles Film drama zu schaffen, 
wird also nur demjenigen gelingen. welchiT einerseits den 
IJeruf dazu in sieh fühlt, andrerstnts aber auch alle Fähig¬ 
keiten besitzt, die man bei jeder künstlerischen Betätigung 
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iiol woiMli;j«T\\( iM' mu->. Wu ilit-M- Kiilii^kriton 

iiirlit \ orliii)i<I«‘ii «•iitMcIil iiiiiiicr our ilu'. .Macliwi-rk 

«'int"' iiH-lir iniii<l«'r IH'cl'.aiitcii. 

U'«'l«'ln'> >iii<l nun «li«- «iclii < Jcsii-Iit "|»nnkt«'. «lic 

«Ut \' f r f a b IS i' r «-iiirs Kilinilranias i n Aiij:«' lialM-n inii'" ' 

Vororst «'in paar WOhI«' üIht cla^ .Manuskript. 
Dicx's muss unt«'r alK-n rnii'län<l<'n I a r n n «1 ii h «• r - 
s i <• li t 1 i «• li aliui'fasst s«'iii. <la cs spiitcrliin «1cm K«'j;iss«'iir 
als ciii7.i^c (!nin<lla<;«' dient. na«'li «U'r i'i «lass |)raina ins/.t'iiic- 
r«'n s«)ll. Itaraiis « r^ilit sich ohne weit«' 'es. «lass der Kntwnrf 
Szi'iie für S/,«*iH‘ s«irj'fältie ans<i«*arh«'i(< (in<l mit «Icr jish's- 
mali^cn .\n<:ahe d« s S«'haiipluly.«'i' \<'i' eheii wenh'ii iniis'. 
Di«' Kahriken, Miweit sic nicht ihr«' ...\ i>'cstellt«'n " mit «l«'r 
.Mifassmi^ vi'ii l>ram«'n hcanftraij’i'n, \ «'rlanjiicii von ih'in 
.\ntor, der ihnen «'in«' Kilmi«!ei' /.n liefi'i'ii wünscht, in «Ici 
l’cp'l ein in kiiaippci Korin iin<l. wenn ainpin^i^. in relc- 
<'rawnm>til nehailtcius .Mainiiskript. Das ist jed«H'h, wi.i 
ich ans ci^«s|i«'i' Krfaihrnn^ w«'i.ss. in den meisten Kälh'ii ein- 
fa«'h nnm<'i)>1ich. Denn «ler .\ntoi' muss iinliedin$;t. «lie ein- 
/.«■lin'ii S/.eiM'ii, natmeiit Ih'li «lie i^rossi'n ninl w irksaimst«'n 
s«'ines Dianiais einf;ehen<l seliikUrn und vielfan li aneli noeli 
Wink«' für «li«' IJ«'«!«' hiir/.iifü^en. damit d«'r Hi'uiss« nr im- 
staii«!«' ist. si«'h ani «üt lli«n«l «U-s .Maniekript«'." «in ans«'haii- 
liehes r>il«l v« n «lein drainat isela'ii .\ufhain wi-> auch von 
«ler ps_v«'h«iloj;is«'h«'n Kntwü'khnif' der ilan<llnn^ v.n nia«'h«'n. 
nn«l ausM-riU'in 'in«' klare \'«>rsteilnnj{ s-oii «U'ii <'haraikt er«'n 
«1«'!' lliMiplp«*rsoi!«'n gewinnt. Ist das .Manuskript '/.u kur/, 
lind «liirftig ahgi'fasst. so wiril «‘s ni«' inoglu li sein, in volh'in 
rnifange auf di«' lnt«'nsion«'n d«'s \«‘rfa.ss«'rs «'in/.iigelu'ii 
un«l sieh di«' id«-«' «l«'s Di'amas so zu «'ig«-!! zu iiiaM'lu'ii. «hiss 
ilur«'h di«' Darsti'llung di«' vom Ai'tor Iwabsh-h» igte Wirkune 
auch tatsä«'hli«'h «Tzult winl. l iul es i.-.t «lurehaus nicht 
v«'rw iinilerlieh. «l.'tss in solelu'ii l''äll«>n ih'i' Aut«>r. wenn er 


sieh «'inimd mui «l«'r Wirkung «-in«-" seiiuT Dramen ül « r- 
•/.«'Ug«'n will, auf der w 'is.s<'n Wan«l IdsweiUn '«-in eig«'n' 
W«'rk kaiuin w i«'«l«'i'z.u«'rk«niu'n \ermag. 

Ich koiiiin«' nun z.i «hin wichtigst«'n 'i'eil in«'in«'r .\h 
haindiung, «l«'r e e h n i k des F i 1 m <1 r a m .i > 

Kinige Wort«' üh«>r «U'ii äusseren Hain will ich 
v«>rau.ss«'hieken. Dai «las «'igentli«'he W«'sen der Kuii't 
v«ir/.ugsweis«' d«'i' liild««nden. in d«'r Kr/eiigung «ler lllu'ion 
l»«'st«'ht. s«i muss äu.s.seilieh alles \ orniie<len witiIcu w;'. 
irg«'ndw ie illusionss«ören«l w irk«‘n könnt«'. Ilä'iv.ii g« hörl 
l>«'i eijK'in Filnulraiiiia in erst«*! I.iiiie der adlzulüiufig 
Szeii«>nw<'«'hs«'l. J.i'lzt«'!«'!' h«slingt nämlieh ein«' derailig 
ra.si'he .\hwi«'klung «h-i «iir/.elneii, oft sogar «l«'r wiehtigstiu 
S'/.enen. «lass «li«' Zuseha«i«'r \ ii-lfaeh k ooii im .'stanil«- sind, 
ih'in (lang <l«'r ilamlliing zu l«•lgen. Dieser l'ehi'l.staiid 
lässt sieh b'ieht dadurch lies«'iiig'ii. d ' adl«' üherflüssig«'n 
S'/a'iieii. <lh' auch nicht «'inmal zur .\u—. I'.müekiing 
.Milu'iis «lü'iien od«'r 'Oie-t irgeiul «'iiu'ii äusx-n-n H«'iz halie.i 
«'ijifaU'h forttalk'ii. Wi-nn uns z. Jt. g«'Z«'igt wiril. wi '«'me 
ni..'iKt mit Zyliiuler h«'waiffnete IN'i-'-on aus 'in« lu ll.oea' 
tritt, «'in .\uto. «hvs gliii'klieherweise iiiiimT in d« r Xäli«' ist. 
heraiiwinkt. eiiisli'igt. iiiul «lavonfälirt. und «las niu'li't«- 
Hil«! uns «lanii «h'ii iet«'r«'s,santen X'organg sehihh'il. wi«' 
«li«'s«*U)«' l’«'is«>n aus dem .\uto h««i'auskl«'t t 'i't. «!«'m ('ha ifleiir 
ein je«l«'ntalls ..für.stlielu's” 'rrinkg«'hl in «lie llaml «iiiä-kt 
un«l «laraiif in «ler Tür «'in«'s an<leren llaus«'s w iedi-r \ ei- 
s<'hwin«l«'t. s«> siml «ierartig«' Sz«'n«'n <1 k'Ii gewiss vollkomn'«-n 
entlH'lirli«'h; sie dien«'<i in vh'len Fällen w«>ld nur «la/.u. ila" 
Drama ni«'igli«'list zu «'im'in Stui'denfilni aus:'nd«'hneii. 
.\«'linli«'h verhält «'s si«'h mit «U'ii z,ahlrei«'h «'iMgelli«'kteii 
Krläut«*rungen. di«' fast diii«'hw«'g « ntwx th'r ganz \ « i 
mieden od«‘r dur«'h «'iitspns'lu'iul«' Sz«'n«'n «'is«'tzl wer«l«-ii 
könm'ii. Zu verurt«!il«'n ist «'iiilli.-h «li«' zu häutige Fiii 
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von sK litl*im‘ii HrielU-xteii. die oft e'oe zi.^mlielit 
Stoniiiff venirsael en. So erinnere ich inicli lieisjdelsMeis«' 
l i.ies Driiiino«. iloxMi gjiiize ..Hinidhing " — i'iit AiiMiiiliii e 
•ii.cri ..Kna!l«‘ff*-klcs” /.um Sclilu^-^- — fast nur darin 
'•••Mand. das-s irgeiul jemand ai.dain-rnd ho<*hht inhalt^- 
'< liwere Hriefe s«-hrü‘l», rleren Text ein amleriT dann ^e«le.<»mal 
mit entf-etzter Miene und fürehtr-ilieh rollenden Auu«n stti- 
diert«'. Sieli den Kiiiihuek eim's solchen ..Dramas“ aiiszii- 
mah-n, will ich tler Phantasie eines jerleii Ix'sers üIht- 
lasseii. 

Itie llaiijdssaclie ist also: Fort mit allem. wi s iiher- 
tlüssig ist und den (ienuss des Ansehauens iH'einträehtigt! 
I>as .sollte jeder Imheizigen. d<*r an dem ZiistandekomiiH'ii 
• iin“8 Filmdramas heteiligt ist. .ledoeh ist auch hier Voi- 
ieht gidmten. Solche Szenen, «lie entweder zum klaren 
\ erstäiidiiis in>ti>' siiul o»ler zur Krliöhung einer iH-slimmU-n 
klinstlerisch n M irkung dienen, «lürfen H«-lb'4verständlich 
'lieht fehlen ; «U-nn der Verlauf der Handlung muss aus den 
'orgeführU-n Szenen lüeki-nlos ersiehtlieii sein, zumal man 
■III die Intidligenz un<l <las Auffas.-iungsvermöuen der Zu- 
'<-liain-r keine allzu hohen Aiifoixleuingen stellen darf. 

Was di'ii iniM'n'ii. dramatischen Auf hau 
der Handlung Imtrifft. so sind hier in der Hauptsache 
F i n f a c h h e i t und \ a t ü r 1 i c h k e i t zu einpfeh- 
h ii. ,\uf <lem Film s<ill sich alles so ahspielen. wie im wirk- 
lii hen l .« hen. Das Kinfaehste wird, sofern es nur in dem 
liehtigen Stil zur Darstellung gelangt, imim-r das irkungs- 
'■'hst<? hleilM-n. Die S p a n n u n g darf in einem Dr.tma. 
das ein Kunstwtrk genannt werden will, nicht dun-h 
packende äussere Kreignisse. sondern muss du^x-h 
•ine kunstvoll v o r k n ü p f t e und drama¬ 
tisch gesteigerte Handlung lK*wirkt werden. 

dustav Fnwtag stellt in stüner „Technik des Dramas" 
•l'‘n Sat« auf, dass das ..höchsU' Dramatische im Durch¬ 
irr beiten "der Kmpfiiidung in der Seels bis zur Tat“ beitdit. 


MDies(‘r (inindsatz hat. wenn auch mam-lie d*r von Fiim.i ■ 
^festgeh'gtei! liegein ls*reits veraltet siiiil. iMs h In ut«- v. ll 
( ö-ltung. Ks wir«! mithin die w iehtigste .Aufgalw des Dr.-in .1 
tikers. also auch «les Filmdiehters s<-in. die Handlung in 
allen ihren Teilen aus den t'harakteix-n der HauptpiTsoiii n 
folgerichtig herzuleit.»“n uml gleü-l zeitig dineh eine -tit. 
St<-ig«*rung das lnt«-ressc <ler Zust'Jiauer ununterbr» cP« n 
waei'zuhalteii. Dfunnaeh sind ilie Huu]>t<Tl<»rderni"' 
p s y c li «11 o g i s c h c K n t w i e k 1 u n g und i n n e r < 
W a h r sc h e i n I i c h k e i t. Kins mus.s immer aus d< in 
andern folgen: nichts darf sieh wi<h*rspriehen; alle.«, wa- 
wir vor Augen s«-lien, muss sieh mit zwingender \<-l 
wi-ndigkeit so abspi<‘len. wie es sieh tatsächlich abspii h. 
Daher sind l'elHTrasehungeii, Zufälle und aii.-xTgewöhn 
liehe Xat ureieign iss»? nach .Möglwhkeit auszuM-halten. Da 
j<‘dt‘s Drama eiiii‘n Konflikt »larsts-lleii und sieh alle.., uni 
iliestui Konflikt drehen soll, nmss die Hanillung b'i in i 
mögliel st einheitlich s<än; von XelH-nhandlungi n 
(K]>isoden) darf nur in den s»>lt«‘nst«‘n Fälh-ii und in Im 
schränkt»-!!! ITufange Debraueh gemacht wx-rden. Wi«- -ii li 
in <l»-r Handlung, weim si«> den Kindruek der Wuhr.'chein 
lichkeit »-rwecken soll, alles mit stmiger Kons»-<|uei z 11 
g»-iicn muss, 60 müssen auch die Charakter«*, die ja «li«* Trägi 1 
der Handlung bilden, derart »Mitwiekelt werden, das.s wir 
sic als glaubwürdig empfmek*!). 

Filmdramen, die h-digiieh auf äus-sen; Kffekte ab/.ä-h n 
und dahi*r die mannigfaehsten Cnwahrs<*heinli<*hkeiten ent 
halten, können niemals als Kunstw erke angt-spro»-!' n 
wenlen. (k*ra»lezu vorbiliUieh für diese. Art von Dninn n 
sind die meisten » 1 er von »ler ..Xortlisehetv Film-K« 11 jiagiii« 
hi-rp'stellten ..Kunstfilms“. «len*n Wirkung einzig nml 
allein durch Reit- »xlei Autoinobilunfälli*, CiieuK-s-nsation» n 
F»*uersbrünste u. dgl. hervorg»*rufe*n wt*r»len soll. ' Der 
Höhepunkt vollemls wiril erreicht, wenn ein einziges Dran-a 
mit solchen „ergreifenden** Katastrophen fönnlicl» gespieV 
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ist, so dass wir z.B. (wie es mir kürzlich vergönnt war) 
erst eüien Wagenunfall erleben, darauf Zeugen einer ..folgen¬ 
schweren“ Kesselexplosion werden und uas endlich noch 
der , erschütternd«“" Anblick einc"8 bn“ta)enden Geliäudes 
nicht erspart bleibt. 

H. 

Wenn ich nun weiter auf die Darstellung zu 
sprechen konjme, so wird hier zunächst die- äussere 
Regie tnler Inszenierung ins A ige zu fassen sein. 
Eine Hauptaufgabe“ der Rt“gie ist es, djts jeweils richtige 
Milieu hetzusU'Ueii und dadun-h den wahren Ralimen 
für die dramatischen Vorgänge zu schaffen. Danelx“n sind 
Anschaulichkeit und Einheitlichkeit die 
wichtigsten Zieh“, die der Regis.st“ur anzustreben hat. Alle 
Dinge, die für die Handlung irgendwie wt“sentlich sind, 
müsst“!! je nach Uirer Bedeutung mehr oder weniger he.'vor- 
treten und ohne weiteres erkennbar sein. Amler«“rst“its <larf 
aber nichts so aufdringlich sein, dass man schon von vorn¬ 
herein die Absiclit merkt. So ist ülx“rhaupt jetie Uelwr- 
trt“ihung grundsätzlich zu vermeiden. Die Dekoration 
z. B. darf nicht übi“rtnässig luxuriös sein, da nit da-s Intere.sse 
des Zuschauers nicht auf dit“se Aousserlichkeit abgelenkt 
wirtl. .somlem stets auf den Gan gder Handluni.' konzen¬ 
triert bleibt. Ferner wirkt es immer unschön, wenn die 
handelnden Personen auf d(“m Bild«« “unverhältnismä.ssig 
gros.« erscheinen. Dieser Kontra.st wird um so grösser stMii, 
je tiefer die Perspektive ist. Man wird also iM'sonders bei 
offenen Land.schaften und gro.'isen Interieurs dafür .sorgen 
niüa.st“n, da.ss die Darsteller während des Spiels sich nicht 
allzust“hr dem Apparat nähern; letzteres ist schon aus d.m 
Grunde nicht ratsam, weil schnelle Bewogtingen im V»)rder- 
grunde starkes Flimmern zur Folge haben. Farl e und T«.n 
der Kostüme und Dekorationen smd so zu wählen, dass die 
Personen sich von ilirem Hintergruade klar abhebt“n, weil 


ja auf dem Film die Pla.stik fehlt. — Ein wichtiger Faktor 
bei Aufnahme der Szenen ist die richtige Licht- 
verteilung. Bei zu greller Beleuchtiuig wirken die 
Gesichter der Schauspieler kalt und fahl. Ih“! zu schwacher 
dagegen or^;heinen sie sehr dunkel, oft sogar mohrenliaft. 
Damit Aitsdruck und Mienensjiiel naturg«“tn“u auf den Film 
ülH“rtragen w'erden. ist ein möglichst wei<^ht“s um! zer¬ 
streut«« Licht zu verwenden. Für »dche Szenen, die sich 
im Freien absjiieh“!!, 8«>llU? man 8tt“ts eine günstige Tageszeit 
wählen; insbesondert“ ist zu starker S<»nnenschein zu ver- 
mäden. 

Die innere Regie erstreckt sich vor allen Dingen 
auf die Besetzung der Rollen und auf «las 
Zusamnienspiel. Fiir jede Rolle ist «“in Kün8tl«“r 
horanzuzi«‘lu“ii, dt“r seiner ganzen imlividuellcn Veranlagung 
nach lM“fähigt ist. «len fraglichen Charakter in «“rschöjjfender 
Weis«“ darzustell«“!!. Es ist «lurchaus verki“lirt. wenn, wie 
(« lei«l<“r häufig ge“schi«“ht, einem lK“im Publikum Ijesonders 
lH“liebt<“n ..Kiiaistern" ji“dwede Roll«“ üb«Ttragcn wir«l. mag 
sie nun seinen p«“rsönlichen Fähigkcit«“n entsjireehen «tder 
nicht. So«lann ist ste“ts «larauf zu achten, ob d«“r in Aus¬ 
sicht genommene Bühnenkünstler. s|K“zi«“ll in seinem 
A«H!88t“rt“n. allen Aimirderungcn. «li«“ d«“r Film an ihn 
stellt, in jeder Hin.-!i«“ht g«“wachse>i ist. — Im Z u s a m m e n- 
spiel w ird elienfalls n«K“h viel gi“siin«ligt. Tritt t“ine 
grössere Anzahl von Person«“!! auf, sti hat di«“ Gru])pi«“ning, 
«ia die BiMfläche v« rhältnismässig kl«“iii ist, in der W«“i8e 
zu erl«»lg«“i!. «lass liei «l«“m Zuschauer ni« ht tler Eia«lruck d«*8 
G«“<lrängts«“in8 «“rwwkt wird. IkK-h «uirf and«“rers«“its «l«“r 
Abstand zwisch«“n den einz«“lnen Darst«ll«“rn ideht allzu 
gio« sein. So darf b«“isjii<‘lsweis«! v«)u zw«“i P«“r8«»n«“n. zumal 
wenn sie im Gesjiräch mit«“inan«l«“r iKgriffcn siiul, lüclit «lie 
eine zu weit im \'«)r«i«“rgrun«l«“ un«l «ü«“ an«l«“re zu w«“it im 
Hintergründe agieren, da sonst, wie schon olien erwähnt. 
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fin zu starker Kontrast eiitstc'hen würde. Auch ist es Sa«-he 
des Regisstnirs, zu verhindern, dass ein Darst-eller duieh 
einen anderen venleekt wird; hh-r ist noch pn'issere Sorpfalt 
erforderlich als la-i der Bühne, wo die Vt*rde<-kunp immer 
nur für <‘inen Teil des Puhlikums vorhanden ist. 

Der Film viTlaiifit einen fianz tu-uen und nur ilim 
eigentümlichen .'stil in der Darstellung und hedingt daher 
eine K e f o i m d e r .S e h a u s p i e 1 k u n s t. 1 )a «lein 

Kinosehauspieler «las Mittel «1er .Spra«'h«* ftl It, so nuis.s er 
sämtliche Vorgäng«* duieh s<-ine Mimik ^.uin Aus«ln:ek 
’oringen. Kiii (Iruiulfi'liler. «li-r Ikü d«-n meisten uiisitit 
lu'utigen Kiiutsehausjii« 1er zu Tage tiitt. ist das allzu stark«- 
Aufträgen un«l l'nt-.-rstr«-i«-lien. Amlaiu-riuh-s H«>llen mit 
«len Augen, üheri iiissig«-s Ve:zerren «li-r (h-siehtszüge, 
ständig«-!. .-Vuf- und Ahwogen «les Hus«-ns, zu lieftig«‘s In- 
einaiul«-rkram))f«>n tl«-r l"ing«-r. alles «Las i.st unkünstl«-ris«-h 
und in h«>hem tJra«!«- iiiiä.sthetisch. ..ln «1er H e s c h r ä n- 
k u n g zeigt sich «1er .Meister!” Dies 1 Hchter- 
w«<rt s«>llte mit leKcht«‘n«ien L«*tt«-rii auf ih-m Bann«-r «-iiu-s 
je<l«*n Kinosehuus])i«-lers g«-sehriel'«-n steln-n. llarin Ix-steht 
elx-n «lie gr«»ssi- uiul zw«-ifi-ll«)s sc-hwi«rige Kunst, «les Kin«>- 
Min;cn, dass «-r all«-, auch «li«- l«-i.s«-sti-n Ri-gung«>n der S«-«-l«- 
sich auf s<.in«-m Antlitz \\ie«l«-r.spi«-geln lässt, ohne zu ül>«-r- 
treilK-n un«l «la«lurcJi uniuitürlieii zu wirki-n. Um in «lii-st-r 
Kunst wahrhaft H«-rvoriag«-iKl«s li-isten zu kimnen, «lazu 
gehört nicht nur angels>ri-n«s Tal«-nt, s«>nd«-rn v«>r allem 
auch «-ine diiroh lang«-, intensive Betätigung in «l«-r F i 1 m - 
BehauK])ielkunst «*r>«orb«-ne Routine. Es ist d«mnaeh aus- 
g«-schloss<?n, «lass ein Künstli-r, mag er au«-h n«ich so b«-- 
fähigt sein, sch«>n la-i sein«-m erstt-n Auftreten auf «1er Filra- 
bühne etwas wirklieli Bi-deatendes bi«‘ten ka.nn. — Obwohl 
wir heute immerhin manche iK-achtenswt-rte st-hau8i>iele- 
rische Leistung auf d«-r la-inwand «Tblicken. so ist chs.-h 
wi-dt-r «ler wahre ..Kainz", mich die wahre „Ihise" 
dc-8 Films bis jetzt entdeckt, sei es, dass c*in solches Genie 
überhaupt n«>ch nicht existiert. ««d«-r dass es an einer be- 
8ch«-i«lenen Bühne ein armseligc-s Komödianter.dasein fristet. 

III. 

Es bleibt die Frage zu erörtern, welche Stoffe für 
das Filmdrama wolil «lie g«-t-ignetsten sind. Massgelx-nd 
muss hi«-r f«jlg«-nder Gesichtspunkt sein; Da für den h'ilm 
lx.-i den unt«*r freiem HLmnu-l v«.rzuiu-hm«-n«l«‘n Aufnahmen 
aL'e Sch\« ierigkeiten dc-r Dek«jrati«>n in F«>rtfall k«)mnien, 
so wird immer «ler Stoff der beste sein, der es g«?8tattet, 
eine möglichst grosse Anzahl von Sze¬ 
nen in die freie Natur zu verlegen. D<-nn 
«larin, «lass uns im Film die lebendige Natur mit allen 
Reizen anschaulich und getr«*u vorg«-führt werden kann, 
li«“gt ja g«-iade «l«-r grösste, immer n«»ch nicht genug ge- 
\«"ürdigt«. \’«>rteil «k-s Films g«‘genüb«-r «k-r Bülin«*, wo selbst 
Ix-i .,glänzend«-r" D«‘k«>rati«>n «lie Natur sich stets nur aus 
toter lx-inwan«l ««der Papp«.- zusammenst-tzt. Wie ua- 
(-iidlich vkile V«)rgänge lit-sst-n sich lK-ispivlsw«-ise aus «ler 
Geschichte anfUliren. «lie sän.tlich äuss«-ist dankbare St« ffe 
für den FUm abgebi-n wür«ien 1 Ein«- nie versiegen«le Qu«-!!«- 
für Filmsujets wir«l namentlich «las klassis«-he Alt.-rtum 
bilden. Und es kihnt .sich «kich wahrlich «ler .Mühe, der 
br«-iten Ma.s.se des Volkt-s «-inen Einblick in die W«-lt «l«-r 
Gnt-cher. uiul Rön-.t-r zu gewährcn un«l di«- erhaben«-n 
Schönlititen der Antike in l«-l>enswahr«-n BU«k‘rn v«>r Aug«-n 
Z.U fülir«-n! Hier hat bereits «las Auslan«! zum Tiil das Rich¬ 


tige erkannt. Fr«-ilich muss zugi-g«-l)en wer«len, «lass jiuf 
m«>d«-rnem Gebi«-t die bislu-rigen J>-istuiig«-!! maivhei 
«k-utst-hen Fabrik<-n An«-rkennung v«-r<h«-n«-n; «-ine 1« 
8«-häm«-n«k- Tat.-iatdii- a’ocr bleibt «-s, «lass Ik-ut-ehland nii. 
auslän«lisehen F'abrikaten ülK-rs<-hw«-mmt wird, wähn-nd 
nur ein gi-ringi-r T«-iI unserer «-iuli(-imis«-h«-n Eiz«ii,.ni ■■ 
in.s .\uslan«i wan«k-rt. Di«» erklärt sjc-h «-Ix-n daraus, «la-- 
«li«- «k-utschen F'«ibi ikunt«-n— gn>.s.st«-nt«-ils wohl au- < ;ründ< u 
der .Sparsumk«-it — sieh v«>n «k-r .Aufführung klassi.-s-l t i 
un«l hist«>rischt-r Dramen abschr.-cken lass«-n. S«i ha t. 
ich z. B. (ohne mich damit rühnu-n zu woll«-n) vor läng.-r. i 
Z<-it «l«-n iM-kannten R«tman ..Quo va lis?" für «l.-ii Film 
iM-arbeiti-t un«l «laa Manuskript den namhaftest<-n «k-iit; . 
F'abrikeit ang«-lK»t«-n. «-s je«l«x-h .st«-t.s mit «h-r t vgist-hen Be 
grün«lung zurücki-rhalten, «lass ni«-ine I«le«- zum ..gn - ' n 
B«-«Iauern" für «lie Zw«-«-ke «k-r F'irma ..nicht g«-ei/iM - ” 
o«k-r ..ni«-!it v«'rw«-n«lbar“ sei. Hält«- «lanials «-im- «leat-. i. 
Firma wi-de- K<».st«‘n n«x:h Mühe g«-.-x-ii«‘ut. um j«-nen u«-lt- 
iK-riihmt:- \ Roman v«)n Sienki«-wi«-z kin«-mat«»graphis-.-!i 
«larzustt-ll«-n, s«) wimle jetzt «las .Auslan«! mit d«-r \ i i- 
filmung «lii-s«-s M'«-rk«-s nicht ülx-r «lie «k-utsi-he Kiin-t 
triumpfii«-ren kf'inm-n. 

S«-lbstv«-rständlich bietet au«-h un.s.-r m«Kk-rn«-s Is Ih m 
reichlichen St«)ff für guUi Filmdramen. sof«-rn Inliali und 
Darst«-llung kün.stk«riscii i.usg«*staltet w«-r«lcn. Dag«-gen 
wollen wir uns «k-r H«iffiuing hi'igelx-n. dass «ler Filmmarkt 
r«-cht bakl («k-r Anfang scheint auch sclutn g«-macht /u s« in) 
v«>n Milch« n ,.S«-nsationsdrj.m«in“ aus der sog. .,m«Klernen 
Ges«llschdft ‘ gesäuhert wird, die unt«-r hochtralienden. 
aller oft wenig geschmackvolU-n Titeln als ,.W«-ltächlag«-r" 
«ider .M«-isterwerke der FMiakunst“ angeprkson «erdi-ii, 
un«l in deren Mittc-lpunkt fjvst durchw«?g «las «-len«k- Geschöpf 
«-mer Berliner Kaschemme steht odt-r eine jeiit-r ..vor¬ 
nehmen" Danu-n, die «» als ;l-re Lelx-nsa.ifgabe lK-trat-ht«-n 
den As}>haltgeruch der Taucntzien8tras.se mit «k-in nicht 
immer ang«-nehm«-n Duft ilir«-fi Parfüms zu vertreiben. Dass 
«lie Viirführung «li«-8er Dramen, selbst w«-nn «liti ..schlimm¬ 
sten" Szenen «ler Schere dt-s Zensors zum Opfer gefall«-n 
sind, nicht gerade dazu ang«-tan ist, einen heilsanu-n Ein¬ 
fluss ai f das Vclk auszuübi-a. wir«l jedem «ihn« w«-it«-r«-s 
einl.-uchien; und i-s ist daliei durchaus nicht als «-in Mang«-1 
anzus«*lH-n, w«-nn die so Ixxlaui-rliehen Zustän«!« in unserem 
modern«-u GroBstadtk-ben, wi - sie in dtrartig«-n Ma«-hwerk«-n 
g«-schildert werden, dem grosst-n Publikum unbekannt 
bleibc-n. 


Ich halte es für mt-ina Pflicht. b<-i di«-s«-r Gek-g.-nli«-it 
auf einen Umstand hinzuweisen, «ler mir von «k-r grös.st« n 
M'ichtigki-it zu s«-in sch«-int. Daran, «lass die F'ilmindustric 
bisher si w«-nig Wertvtilli-s gizeitigf hat. ist zweif .-llos auch 
«las F«-hk-n einer ständig(-n Kritik schuld. Ut-ln-r sämtliche 
lx-<leut«-!ider«-n Ni-ucrscheinmigen auf d«-m Gebii-te d'-r 
KiiUMlramatik miLsste «-in«» regelmässig.; Kritik 
in der Tag«-s- und F'at-hpn-ssi- v -a n b e r u f ? n e n Fach- 
1 e u t :- n ausgt-übt werden. Zu s«ik-h«-n F'a«;hleuten «larf 
man natürlich nk-ht jene Gelehrtt-n, Pä«lag«ig«-n, S«-hul- 
meistor u. «Igl. rt-tdinen, «lie dem Kino völlig fernstehen 
un«l «» «lenn«x-h nicht unterlassc-n können, mit ihr«-n An- 
schauiing«-n ülx-r «lie Kinofrage in «lie Oeffentlichk.-it zu 
tr«-t«-n. — Die Kritik bild«-t in allen Zweigen der Kunst 


Th. 



Mannborg 


I.Harmoniumfabrik in Deutschland nach Sauguiindsystem. 

Neuer grosser Praditkatalog steht gern zu Diensten. 

Harmoniums 

sind besonders beliebt in Lichtbild-Theatern. 
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Der Kineniatograph — Düsseldorf. 



In diesem Zeichen 
wirst Du siegen. 


P. P. 

Den Herren TheaterbesUzern von Rheinland, Westfalen und Rheinpfalz 
teilen wir hierdurch ergebenst mit, dass wir 

den Allein - Vertrieb 

von 

In diesem Zeichen wirst Du siegen 

(ein grandioses Schauspiel in 5 Akten) 

für Rheinland, Westfalen und Rheinpfalz 

übernommen haben. 

Gleichzeitig laden wir die Herren Theaterbesitzer genannter Bezirke zu 
einer Interessenten- und Presse-Vorführung am Montag, den 22. September, 
vormittags lO^U Uhr, im Argrippina-Iheater, Köln, Breitestrasse, ergebenst 
ein. 

Lichtbilderei, G. m. b.H., 
M.Gladbach 

Waldhausenerstrasse 100 Fernruf 2095. 


Beeilen Sie sich, ehe die Konkurrenz Ihnen 
zuvorkommt. 

Abschlüsse können gelegentlich der Vorführung 
am Montag, 22. er., in Köln getätigt werden.*^.- 



Der Kirtemntftjmpli — DüH^teldorf. 


No. 351. 



Vflv. 

der grösste britische Schauspieler 


Hauptdarsteller im Film 

Hamlet, 

Prinz von Dänemark 

Tragödie in sechs Akten 




Wollen Sic bitte um wenden! 







Tragödie in sechs Akten 



als hervorragend anerkannt. 





Deutschland zu beziehen nur durch: 





Vo. nsi. 


Il«*r KiMt^iniitocmiih 


Dii-sel.'lorr. 


lÄer todiü^aw^-^Uins] 


Entsagung! 

Vierakier. Ein tieferfiireifender Film. Vierakier 
Theodore Bur}4arth und Kva Speyer-St{k.kel 

in den Hauptruller . 


Die Geliebte d. Herzogs 

Nach der | W-. i Tragödie ..Adrienne Lecouvreut“. 

Dreiakter. Dreiakter. 

Sarah Bernhardt m der Hauptrolle. 


Verzweifelt! 

Ein sensationeller Film. Drama aus dem Artistenleben. 
Vierakter. Vierakter. 

Hauptszene: Sturz aus der Circuskuppel. 


Schuldig! 

Vierakter. Ein Film von ^ewalti|{er Wiikung. Vierakter. 
Verfasser Richard Voss, der Autor von „Eva“. 


Wir raten Ihnen, fordern Sie umgehend Offerte ein, befragen Sie 
Ihre Geschäftsfreunde über diese Monopolfilms und legen Sie Ihre 
freien Daten nicht mit andern Films fe.st, ehe es zu spiät sein könnte. 


Monopol für ganz Deutschland! 


Ulortid Scntfer, “ 

Femspri^her: 1143. 1144. Telegramm-Adresse: „Centraltheater“, 








f>«>r KinpmaloKraph ltiiHH«tldnrf. 
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Oer Kino im hohen Norden. 


I In iläl 
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.nn-n 'In- l.n l.l ^|>i< l‘ 
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11.. 11111«■ll . iiiil • li.-ii i'.-Mi.n lil vM.riloM Dio .Oll iliior Sn. > .■ 
ii.ii li ili in \« I i.ii...| i. I 1 . II iloiil'• lioii K.ilii I loii<.|. Si liri>il..i 
Sinn./. Ii i.li i l•lll.|._'l( - >.'ol.lM.|ioin.n Hill-.-siio litioi.. n ii.i« 1 . 

S . t / li o r o o II iiiiti r l.oiii. r iiii.l St.iMiiil li.il.i II . 1 . '. 

1.. 1 S. Iililli ni. I-OII .. km J..III;;. m..l ni Ifoi.l -i 

II. I/O).' I•!lll~l > 1 «.. l'iiii'i ni lolll•l|lll Mil.li 1 .iiln. lii.liiliii I 

lio iin Xiinii'l ii.nli Ki'i'li.ini.i lioi u lit.-i win.lo I inl.liotni 
I•l| I L. (.I .nl.. n. .1. II..I». I.. I•■|..|m K \ |. <• .1 i I n. 

i.nf.i It.... I.l \ 1.1 II II.I on .li.. M..I n.i. Ii . . in X....I|...I 
«n.l ini kini in.ilonr.iiiliiM I.l-Z«i < ko .lim In i-t. .iiikv;' *' 
1 III II.I .s. Iiilf,'k.i|iiliiii J.oiiliiai.i Xik/.ii. «I.l ji-l/l n 11 I 
ll.iml.nri.' mi. li l'.in.iiiia n i'l i-' wiH . ioli in S.ni Ki.n.i |.. 

■ U l’liiil..s..|.i|iii nn.l Kino l-'iii.liin.iini .in'lnlili-n fall' km 
.Ij./ii Zoit liloilil. nn.l .l«•l li«d^iiinl<' . I.\\«.«li>.. I..- Avi.ilik.i 
l‘'l.■lli(■l I ( ' |. il 1 -r .. t I i> in .lor nn 'l< i K\(i<- 4 lil loii v.irini 
i. lilli.-li 1 . iliioliin. n wml ^..11 ...i.-li .liiiin int .X.iflriiji oiii. 
m.iiliMlnii |•■.lllllk /ni'loii II lU |•'illll|lllol..J.'l .liii lii-l iil iirin 
Kii.lll« li I.'I 1 . . o n \ in n 11 .1 o ti .U r |{i n.l€.| I. s Sinli> .1 
KnI.lo. kor-, i.l.on n. . Ii l’.ii ..I.0.T.0I. nin niil .K-r Kinn.. 
C.ill, K I o 1 . v\il. In .1.1 in-n. n K\|i.-.|il i..n Kino 
Xiiiiat.ilo iiliil Kilim .iii«lo||ii II ,1,11. \i.|lr.i..! ali/ii'-i lllll•^ .••!i 

-M. 


Das Recht des Kinobesitzers auf die 
Hausfassade. 

Mi'lii noi li . K für j. ili ii aiidiTi‘)i < n-M liäfl.sinauii sinil 
Oll ili n Kiii.il» .4ii/( |.. rin-ator Hioli in Miol-iriinnii*ii 

l>|.|in.lol. .In- AnsM-iiMiiii.li- ili»-s4*r Mi.-Isräiiino von Wi. litiji!- 
k. il Ik nii lii«-i lin icl sii-li ilio liiiii|itsäi lili< li''l«-. w*‘iin nü lii 
I. . in/iji-i.- i:. l< )u'* nli. il /ii .l••n «»> nol wi n.fif{< n Aiikün.Ii 
-nii^. ii. Ik.li. i . rkliirl !•« si. li iiiii li |^•i<•l.t iIiisk os für «Ion 
Kin..lH..>it 7 .i r vmi nr.isM-r Wichtifiknit Kl. zu wis.M*ii. wie weit 
1 I in itoohl auf ilii- Aiis^.||.t«-itc .Icr von ihm ni niiHct. ii 
K.innic hal. Ifcnn iiioht nur ilic l*<)liz«-i macht la-i Ik-nufzuiiü 
li.-CI Ansscn»iimlc häufig' Sch»icri>?kcitcii. ma-li öfter ist 
. inc .Slclliin^nahmc des It.inswiiii'i« gcjfcn «fen .Mieter, der 
liildcr lind Rcklamelafidn an »ler Kanaailc des Haiisc' in 
•Icni «-r will Geschäft Im*I reibt, anhrijtgen will. 

/nniciht winl vom Maii.swirf der Slaiid|niiikt ver1r»‘t«'n. 
Ici .Mieter dürfe die Fassad«- des Hauws für .S. hilder iiml 
oiislige Ankümligiiiigcii. ganz gkichgültig »elchei Art sie 
iiid. nicht nliiie Krlaiihiiis dea Vermieters iM iiutzen. Na- 
iiirlich werden Streitigkeiten hierülair nur dann entstellen, 
wenn im Mü-tsvertrag«- üIm-i da.« Aidirijig«-n von AnkujMli 
Kniig.-n an .l.-ii AiiKs«-nwünd«n nülit eing. hemU- IV-atiin- 
•niingeii getroffen wurden. Das ist alx-r k-Mler häufig iler 
l-’all. unil VH ersx lieinl <lah.-i ang* hra« hl, auf (Jrun.l «•inig« i 
la-iu-itj/ Knlsch<-i.lungen näher «larauf eiiiz-.igehen. 

Als IJrumlsatz galt hish.-r allg.-mein. «lass für d.n 
Mieter von JjMlcnräumliehk.-iten «1er iils-r «lern J/mUm Uj 


oi.dll. he T.-ll . 1 . I K.I 1 . I.l / ... I .. I ’o.i so 

s. I.il.l. ... . I. I.. n..l/t ... I.l. II . 1.01 lll. ll.. I 1 ' . I« : : 

.|l,«|. i.ili.lie Kill', tu .11 i"! Ii/.C n-li. 11 . 1 - ... • 

HM., .1. n.ii .len Int. !. . 1 . -1. .Mi«-».!- '.-II.-! n. ■ . 

.Xiikiin.ligiino» n Im-i .l. n. i. I - ni. I.l .1. i K.tll 1 : I ' 
ni. l-i .i,;,'. 1.1... I.l I'. -den, lli/o. I. .. .'s! ,. 11. 1 , . ih • I . 

I.ii .lio in «l. n ..^•.•|■«•n M... k >s■ 1 k. n li. u. n.l* 1. It.o.-. • / 

.|. II Miel'Iäiiin.'ii L. lioil di.- K..- ■‘.I. iill,.. ii. 

K i.l. n si. li .l.iliinicr .-mir«-« kt in ciii«.i Kn’ la t-, 

K.oiiiik-i g.'ri.'hl s «ii.l .lar.oif I.iiik«-» icx-n .k.s- . 1- 

t ra.'hl igiing .lc: t ö-hiaii.-hs ili-i (.i-iiii. tcl.n lt..ion.- -...ili. ■ 

a.-nn .l.-i ll.iiiswirt <li<- .Xnhriiigiing . inc- >. IüM. -o .'. . 
K.I «.i.li nli il il«.| /.II .l«-ii g«-mi«f«-l«-n loiiiini n .j. l.. .: 

I.i« lcl ii-nl i|a !. i Mi«.|« r dii- Ik x ii ij/iin^r d«-r >'- ! ii;i 
langen k.oill. .I«'iin «-r lia' .l.i« K»-. iit ..n .lei .Xus-, i.-. - I. 

Mii-Isr,iiinii- III den r.«ninli< li«.n <ii.-n/. n . 1 « 1 s«.ll.«.|i .Xiik'.!..! 
gniiK.-n .oi.-li .ihn«- ini .XI i.l s\ .-i 11 "j \. .i li ni.len«. \i ■ • 
h.iriiiig.'ii .oi/.iihriiig«-n 

N.-ia-rdiiigs i.«t dii.-s- .Xi «i« !.• i. i.i Kaiiin.ojg. i ' 
jiah« . |ir.i/.isierl wor.h-n. ilid-in . - «l. n < 0 nn.l ■' 1 / ■. j 

. 1 -.- Ii.'i 4 i«-s..||äftshHils<.| a . ie Mi.-Ii- \..n 4 i.-. liattsiiiiinnii 
««■1111 I S lll.■lll aus.lriii-klii ti and. rs vi-r.-inhai 1 wii.l .0.. 1 . .1 • 
X.is.««‘UViaiiil ih-s Haii.sis iinif.i-sl iiml /w.o .111 .len -l./ . 
St.Mkw«-rk«.|i von .l.-i iint«-i'i-i. kante .li-i Ki.i.'i.i l .- 
Iin:. II-II K.iiite li. I ilaiilhiT lH fll|illi< h«-ii K. i.-t. 1 * 

|{ei.h-g.i.. ht hat in s«.iii« 1 im .S 4 i Ikin.l d« 1 .mtl 1. 
.'s.iinmliing > -.sl tf ahg« dl uekt«-!! l-'.nt-ihel.inii!.. lll.•■.l 
4 ö uliilsal/ gi-hilligl Der Mi«-t«-i von groU'tä.lt i«. t.« 1. • 
a hiittsi.iiiim-n hrani lii nicht /.n ilul.l. ii. il.is« iK«- Au — n - '■ 
ihr von ihm geiiii.-t i-i .'n Kinne v..ii ..nd«-n-n r.i'.i,. ,■ . 
|{eklani«/.vvisk<-n h«-niit/.t wird Ki «larf j«sl«.|il.ill- .I o 

wenn < r s«.hon di«'Ail.sseiiwaiel in l’.emit/.ung g.-iioiniii. .. ■ 
mit 4 .’.-wall \ eiliiiiil.-rii «la.ss «lort K«-klain..s«hil.l..r ui,.l ..■ 
gl«-i. h« II iH-fi-stigl w«-rd«-li. «-r «lai-f sä- w«-nii es ohn. • 
Ziistimmniig g« si-hi«'ht «-igeiiinä.-ht ig wi«s|«-r «-iitfei m n 
aiisge.s«.t/.t «lass «-r « s iniiiiit l«■l^laI■ iiiu-h iler AiihriiioioiL. ' . 
s|»at«-r ihvi-f «T nur nis-h mit «l«-r Klag«-gegen «l<-ii .Sli.i. nl. . ■ 1 
V oig«-li.-ii. ^'ür di«-s«- Klag«- sä-ht das 4 :«-s«-t/. «li«- Ki i'i .• .■ 
«•iiiem .l.ihr vor. miehh«-r hli-iht ihm mir «li«- Möglii-hki.ii .. i. 
auf 4 .rnnii «h-s Mietsv«-rlragi-s an s<-in«-n X’«-rmi«-t«-r/ii halt. 1. 

.N’.i. li i!«-ii gi-wöhiilieln-ii Mi«-t.sv«-rt!äg«-n hat d«-i Miei. . 
ini allg«-m«-iiH-ii nicht .las Kis ht. g«.g«-li gi-riiige haiili.-lu- X'.-i • 
.ii!«l«-riiiig«-n iiid «-Im-jiso gegen i-ilM-ii Haiisanst ri. h Kins|>i iii h 
zu ^•l■h«•^►«•n. XX'«'nii .lalu-r iiifolgi- i!ii-.-'«-r l>aiilieh«-ii X <-r,in.l. 
riilig«-li ein«- X'erli-gnng «l«-r .S hil«l«-r und .Si-Iiaukä«ten I.e/>■. 
i-im- zeitweilige Kntf«-riiuiig ili-r.-a-lh« n «-’dorderli. h ist 
kann «l«-r Mi«-ter dagegen näht Einsjiru« h «-rhehi-ii nn.l 111 
türlii h auch kein«-n S<-hjuh iu rsi-t/anH|iriii h g« lt« n<l iiiaeh« n 
w«-iin «h r X'ermi«-t«-r nicht «-twa di«- .XrlHiit üU-r 4 0 -hiihi v. 1 
/.ög«-i. XXViiii j«sl.K-h an .h in Haus«, «-üi f Jerüst luigi-hia. hl 
wiirih-, so winl aiig«-iiomiiu-ii. «la.ss «ler X'«-rmi«-t«‘r g«-hiilt. ii 
w«-r«l.-n kann, «lä- .Schilder «les Mieti-rs, di«- von «U-r K is- >.l. 
.ihgeiiommeii werdi-n mnsst«-n. an dem (Jerüsl y.w«s kin:i"i.. 
an/uliring«-n. 

tJrosM- rnklnriieit lierrs«ht muh b«-/üglieh d«-r .Xn- 
briiiguiig von Si-hiklerii. ilä- «li«- X’«'rl«-gung <l«-s <:«-s. lniti' 
lies .Mi«-t«-rs an/.eig<-n Während «-iner.witH darauf hing.' 
wävM-ii wiril. «lass «U-r X'ermk-ter nicht v«-r|iflk-hl«-t ist, na. h 
.Xuflösung «les MietsverhältliisHes zu dulden, «lass .S«-hil.l< i 
mit «U-r neuen Adrt-ss«- «U-s Miet«-rs aiigehraelit wenU-ii. ■ 
winl v..n amlerer St-ite wierU-r tluruuf hiiigi-wk-st-n. dass .-s 
allgemein ühlieli iat. «las AUziigsst-liiUl unzubringeii. üisb«- 
s..n«U-re «luiui. wenn der betrt-ffeinU- l’latz nk-lit für ili.- 
Zww-ke «le« iM-ueii AlH-t«'rs gebraucht winf. l>a ab«-r, wä- Im 
merkt. Iiierüb«-i Zw«-ifel b«“stelM’n. «lürfte ea augvbra.-lit m-iii 
dk'slK-züglieh iM-HtnnU-re Abmaehung«.'n zu trefU-n, wk- üImu- 
liau|>t iM’soiidt-re X’i-n-inbarungeii im Miet/v«-rtra.< übt-r «li-- 
.Xnbringuiig von Seliil«U-ni immer zw«s-kmä«sig. Hin«! um mu h 
M.iglk-Uk«-it Diffen-nz«-ii zu verm«-kU-ii. 

Fritz Hanse n. 











Der Kineniatograph_— Düsseldorf. 


Das Kino in 10 Jahren. 

Zi liji .lahre >iiul M hiiell vorln i. üIkt kann viele,- .u 
■r S|>anne Zeit im—ieren. I>a- Kino \<ic Ui .laiiren iimi 
i- - Hat e- iiielit S|iriini:r .lind lt<K-k.'| riiii>'e jreiinn lit ' 
lahre lüi'rt i/iht e- wahrM-lieinlieh keinen Z«-n-<ir mehr, 
ern iilMTall Kiin-lkMiiinii—innen, in iler.**n da- Ihamten- 
■rial mir den die l 5 <--«-hlii—dokiinieiitien nden Faktur 
;i-llt. Im (•runde lieiiommeii tun mir lie Zen-<>ren leid, 
-ie -tef- Feinde in der Feln-rzahl lialK-i und von Keelit-- 
•n niü"te man aiieh dem TntelijirälK-r iünien. der einem 
l.ieh-te in die Cndn- ver-i-nkt. Die Sti nme der IM'lieht I 
Zen-urlHaniten ver/.iehten vielleielit .jern auf die an¬ 
inend M'lh-therrliehe Stellung und ta ischeii dafür ein 
mehr SMn|Kithien iiiugelH-ne- Amt ein Ik-r Traum der 
ialen Reformatoren, \vonaeh e- ülM-rhaupt keine Zen-ur 
n darf, wird allerdings nieht so .sehn dl in Erfüllung 
ikreieh-N'orhild pa—t nieht f'ir alle Nationen, 
den Standpunkt einnimnit, jerle- \'olk IuiIm- 


•n la-i all* 

r J.ü-Im- zum Wui 

«h-r d«-r K in 

lM-rs*‘hen 

welch* (»rgien i 

1 so manehc 


Wan«l trotz «lei 

r .\rgu.saug* 

All*‘> flies 

st ! .\«i( h da- l.ii 

-hthildthi-at« 


Wir 

liefern. 

kino- 

fedinisdie 

Ein- 

richfiingefi 


Ein iier\üser Briefkasten* 
onkel. Ih-r Ciddhriefträger 
tritt in das Redahtionshureau 
um dem Herrn Riilakteur. 
der ausM'r für sidne Faeh- 
zeitung aueh s«inst scdirift- 
stelleris<di tätig ist. »dnig«“ 
Honorarsi-ndungeii aiis/.u - 
händige ). Zu seinem nieht 
geringen Ktstauneii winl er. 
der sonst nur liela-nswüritigste 
.Aufnahme und Trinkgidder 
gewohnt ist. von di-m gar 
nieht von einem Tisth auf- 
hliekenihm Zeitung.sinann mit 
den Worten angestdiriieii: 
..Sidiei'ren Sie sieh zum Teufid 


der Jad)endi-n 

der .'steuermaidier hringen iu«di lange ni«-ht den To«l. W'. 
genommen wird, da wird, wie die.S«diöpfuiigsges<diiehte zeigt. 
aueh gegela-n. iK-m Kino der Zukunft lai In nocdi maneher 


.Stern. Di-r Füiifuhrtiv wird nieht mehr lange auf sieh 
warten lassen. Was man unter iler (»es« llsidiaft ver>t«dit, 
wird dorthin kommen, um die Hoehzeitsreierliehkeil der 
'I'-Kditer des Kommerzienrats .\. die l*rozession iler fran- 
z< -isi hell .MiHlepriesteriimen zu studieren, die Firm.i Y zahlt 
ilie Ko.sten. In einem anderen K.no-idien wir eine n-gelreehte 
J. •iehenverhn-nnung in allen Einzelheiten. .Mittlerweile sind 
wir Moeh viel amerikaniseher geworden. Keine S«-nsation 
regt uns .so leicdit imdir auf. und die fettgedrui-kteii Fels-r- 
-ehriften auf der Titel-idte der Tagespressi- sind nur mehr das 
Register zur Xaehkontmlle dessin. was wir la-n-its Stunden 
vorher im kinematographisehen Miniatiirliilde lelH-iisgetrtui 
gesidieii lialag). an dersidlM-n .Stt Ile. wi. früher die Telegramme 
und «lie femphot«tgraphisehen .Aufnahmen hingen. .Meister 
Edison hat n spektahle X;h hfolger la-kommeii. «lie Fern- 
kinematographi«' i-t kein le-ier Wahn mehr. I>«M-h damit ists 
n<H-h lange ni«-ht ahgetan. I>er Film hraiieht dann seluin 
lange kein*- s\ iiehron*- Spreehmasehinen m«-hr als Ergänzung. 
Er s«-lhst sprii-ht. singt, pfeift iiixl imuht w.-r weiss was 
.'onst iKK-h. l>er l*r*ij*-kt ion-sehirm ist nur m* hr «li*- Fahn** 
<l«-r Kinosi-hniiere. D«h-r gibt *-- so etwas nieht ' Eii.i 
n-giiläre Kühne steht v«>r uns. «ler N'orhang geht auf. d.' 
(trehester s«-tzt ein iiiul siehe. fh*iseh- iiiHlhlutlose. plivstis«-!«- 
Cestalt*-!). «lie SuppKmente «ler Ja-la-iuh-n un«l einst (ir- 
w«-s«-nen singen, tanzen ui>«l agieren wü- ihre Original«-. 
Trügerisehe IVrspektive. ein Kiml d.-r t-n«ll<*s vorwärts- 
ilrängeiulen 'l«-«-hnik «ler Illusionen! l'iul «las Th«-at«-r ' 
Xur mehr .Aufnahmehaus ! Xi<-ht dis-h. Es ist inzw'is«-hen 
an s«-in«-n Süiulen gi-sun«l g«-wor«l«-n. Di«- (>p«-r«-tti-n- uml 
J.ustspielauton-n hab(-n k«-iiu- Z«-it mehr, sie sinil für «las 
Kino auf JielM>ns«lau«-r lie.st-häftigt. <J«a-th«*. S«-hill«‘r. Ja-ssing 
un«l alle aii«len-n <Jr«>s.sen und Edk-n komni«-n aus «U r 
siela-nten Sphäre herab, um gewiss«- Tht-att-r aiiszuräuehi rn. 
«lamit «lie Legionen Ifazilk-n «ler J..ii.st un<l «les \'er«l«-rlK-ns 
t-rst eüiinal ent weichen. Feierliehe Wä-ih-reröffnung mit 
.\«-s«-hyl«>s. Die heranwaehsi-nd«* .lugend wird mit vi«-l- 
versprt-eheiMlen un«l lie>M-vollsten M'«»rten zur Teilnahiiu- 
«-üigeladen. sie erst-heint aljer. einige l*astort-nt<k-ht«-r«-h«-n 
ausg«-nomii>en. nieht. Sk- ist eb*-n «-rst lö Jahr«- alt gew<ir«l«-n. 
das komii'.t alk* Tag«- regelmässig vor. un«l «larf nun «ihne 
Ik-gleitung «k-n R«>s*-nkavali«*r mit k-ihhaftig«-n K«-lt«-n auf 
offener Bühnesehen, Ik-r Kulturstaat ist verzwt-ifelt. I.i- 
Kirehen siiul leer, weil das Volk «las «-hrlstliehe Mysti-riiiiii 


-i-liii Wb8 .:rnm<:r.3irifc 
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;-iner laimp«-. H«-rr Rt-dakt 
li-li kann «bis (h-kl la-i Taj 
lieht zähk-n " ..(e-kl z 
1*11 fährt «h-r H*-kl 


t*-n Bihk-rn. viel Stromv«-r- 
hrr.ueh «-te. vorzujamm*-rn, 
iiImt nii-ht zu «lern Eiits«-hluss 
komm«-ii können. *-ine 1* a g ii- 
Lam{M- zu v*-rw«-n*l*-n.” Im- 
im-r ran. li«-lH-r Hi-rr. .Sie 
köniu-n täglich *lr*-i mal 
komim-ii. «las la-riihigt <li«- 
X*-rv«-n wii-th-r. 
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Die IDittenhetli 

Für jeden Distrikt geeignet, da kein 
religiöse^ Film! 

/luch für Kinder genehmigt! 


Ein Kulturbild aus der Wende 
des 15. Jahrhunderts in 6 Akten. 
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Luther 

2000 Meter 


Für jeden Disti ikt geeignet, da kein 
religiöser Film! 

/iuch für Kinder genehmigt! 


Die Musik ist aus zeitgemässen 
Motiven zusammengesetzt. :: 
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Der Kinematogniyh — Düsseldorf. 



Unsere 

Künstlerfllms 


deren Reihe „Der Student VOn Prag^ eröffnet, haben die kühnsten Er¬ 
wartungen übertroffen. Wir glauben daher behaupten zu dürfen, dass die Bioscop- 
Künstierfilms eine neue Acra in der Lichtbildkunst bedeuten. Wurde bisher die 
Erstaufführung eines Filmdramas überhaupt nicht oder nur ganz nebenher in der 
Presse erwähnt, so hat die gesamte Kritik die Premiere des romantischen Dramas 
„Der Student von Prag“ als ein künstlerisches Ereignis ersten Ranges 
behandelt. 

Von den mehr als 200 durchweg anerkennenden Presse-Aeusserungen ver¬ 
weisen wir insbesondere auf die Rezension der „Norddeutschen Allgemeinen 
Zeitung^, des offiziösen Organs der kaiserlich deutschen und 
königlich preussischen Staatsregierung und der Minister: 

.„Dieses Stück bildet den finfang einer 
Schwenkung zur Veredlung des Kinos 
und Hinaufziehen der Menge auf eine 
wieder höhere Stufe*^. 

Damit ist das Vorurteil, das in den gebildeten Kreisen noch hier und da gegen 
das Kino gehegt wurde, entgültig überwunden. Fortan wird man dank 

der rein künstlerischen Tendenz unserer Fiims mit der Licht¬ 
bildbühne als einem der Theaterbühne gleichwertigen Faktor 
im Kunstleben zu rechnen haben. 

Hat der Verfasser des Filmdramas „Der Student von Prag“ uns die Welt 
der Romantik neu erschlossen, so werden uns die folgenden Künstlerfilms dramatisch 
bewegte Vorgänge aus dem wirklichen Leben vor Augen führen. 
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Her Kinematof^raph — Hüstieldorf. 


«Irs ..l’arsifal” sojjar im Kiiu) «tU'Ih'Ji kann. Dü- \'olksllmat»»r 
(li«‘iioii nur iiH-hr. ut-jut Sü- iiü-lit in/.w i-^-la-n Kinobülincn 
u'*-\vi>riü-n fiml. als K«-sts|ii<-lliaiis. «las «’m- llt-liiinlcn «liir«-li 
\'«-rt«‘iliiiiir «-iKnoscr .M<-nj!«-n vmi Kri-ikaitrii fiilU-n. Dü- Haii- 
ixiinst ist l>is dahin ihh-!i .s|M-kulaliv(-r .p'Wnvdrn. Norinaü- 
rii<-at«-r \\<‘ril<-n iilN-rhaiipt -iiü-ht iii(-hr nur iiit-hr 

.\n-n«-n für inin(ü-st<-ns Hmmm» Ik-siu-lK-r. .Viis d«-r }'i ü-<-his«-lM-ii 
(ü-s<-hü-litt- \(-rniiiiiiit man |iliit/.lü-li /.iir rM-s«-hamim)' uiist-rcr 
«•wifj \\«-ttlM-u(-rlN-ii<ü-n .\n-hil«-ktt-n. «:ass «hi-<ü-m .‘iti »mmi 
/ us< ham-r t-im-r hVstaiiffüliriin^ «h-s Vüilkos iM-if't-wohnt 
liälti-n. Kill Kiiio-Ari-hitukt lässt sii-h i it-lit luii)'«* liim(M‘n. 
t-r haut und haut. his «las In Hn.-'rin-att-r fertig ist. I’iwssü-run 
kitnn ihm nü hts. «las ist jiun mal so Sitt«-. Di«- (J. m. h. H. 
hat aiisn-ü-lu-nd l*a|ii(>r. J>«-ut(> mit (i<-ld und iloffnung(-ii 
-_‘iht «-S n«H-h «ü- vor H» .lahn-n und «las Kin«) hat {»«-sü-jit. 
.\ll«-s s«-hr(-it nai-h Di«-ht«“rn. S«-hauspi«-l«-ni mul Säiijj«-rii. 
Kt-iii .M<-iis<-li hat iiu-hr /«-it in <l<-n K<-g(-lkluh «ah-r /.iir 
Ih-ii-hstagswahl zu g«-h«-n. Dü- Diü-ttai t«-n-Mass<-n hah«-n 
I’i'oIh-ii zu \'ölk«-rs«-hlai lit«-n. National’« ü-rli« hk«-it«-n iisw. 
D«-r Kinofrühling ist ang«-hr(Kh«-n. mit Sturmg«-«alt fegt «-r 
hinu«-g. was ihm hislang im Wog«- war. Dann ktimmt di-r 
S<imm«-r uiul a«-h aiu-li «l«-r li«-rhst. Das Mär«-h<‘n tritt 
auf d«-ii Plan mit s«-iii«‘m fün-ht«-rli«-lH‘n Anfang ..Ks war 
«■iiimar'. .Ma-r au«-h liü-r giht «-s «-iiu-n Trost, d«•ml iiü-lits 
\«-rg«-ht. .\ll«-s waiid«-lt sü-h nur. Spim-ii s«-iiu r K.\ist«-nz 

als D<-iikmäl«'r längst v«-rgaiig«-n«*r Z«-it«-n zurii«-klass«“n«l. S«i 
g«-ht i-s au«-h «Iir. s«-hön«- Kim-matographü-1 Do«-h lang«-, 
lang«- Z«-iton w«-r«l«-n «Iir lH-s«-hi«-«l«-n s«-in. Hn-il«- «l«•in«‘ 
.S<-hwiug«-n darum in «h^r /a-it aus, ahor lü-ht utul schön, 
damit die wil«l«>n .lägcr «lü-h nü-ht verwun«l«-n k('>nii«-n. 

Heut«- in lo .lahn-n w inl «lits S«‘hü-ksal ülu r «lies«- Z«‘il«-n 
rü-hten. 

Durch Nm-ht zum Lü-h:! 

F r i c «1 r i c h W o h «? r - U o h i n e. 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Zur Mou* i uicf. — Vom B«Hiwr Pollarlkioo. - Kmv Alcadttiiilc für 
Kibiuliditcr. — KiooerA'fnQncm unU Pnutprenii^o. 

X«H-h ist cim- verhältnismäRsig kurz«« «Spann«- Zeit 
\« rgang«-ii, s«-it«l«‘m «lü- «-rsten Filmm«>n«>{Mil«- auf «lern .Markt 
auftau«-ht<>n. iin«l «hs-h hat sü-h .s«>ith«-r «li«-s«-r M«hIiih d«>r- 
Miass«-ii entwickelt, dass lu-ute «l«-r fnüe Markt ’hni gi‘g«*nülK-r 
in «U-n Hiiitcrgrun«i getn‘t«‘n ist iiiul s«-in««r H<‘«l«*utung nat-li 
erst an zweit«‘r .St«-!!«- rangiert. Wie fa.st a'.k* Bcw«-gung«*n 
inn«'rhalh uns«-n»r liran«-h«-. ist auch «las M«ino|)«>lwesen ein 
.Symi»tom. utul zwar an sü-h ein nicht cla-n erfreuli«-h«-s. 
Ilerv«(rgeruf«*n wunle «-s «lurch «lie k«>loRsal«“. st««tig wa<-h- 
s«-iuU« Konkurrenz, «li«- «len (J«'s«-häftsgang «l«*r eiii-M-liu-n 
Firm«-ii «l«‘rm--tsrt««n iNs-iiiträchtigt«-. dass sie g«-zw iing«-n waren. 
si«-h iiiK-h irgend «*inem Rettungsaiik«-r «imzus«>lM-n. Kin 
wahnwitziger Inten-ssr-nkampf hat sü-h «-nts(Minn«-n. «ler 
all«-r Voraussicht nach im koinin«-nden Wint«T seinen Höhe¬ 
punkt «-rreichen winl. Dü‘ Frag«- «ler M«m«»|)ol«- steht «lab«-i 
mit an «-rster Stelle. .An .sich ist «las «System zweifels«)hn<- 
für manchen recht v«irteilhaft: bringt es d«K-h bei lH*Rser«-r 
.\iisnutzung «ler Films Kes«-hränkungen des K«inkurTenz- 
kampf«-s «ler Theaterln-sitzt-r innerhalb g«‘wiRser Ik-zirk«-. 
Kiii«saiul««n- Krage alu-r ist «lie, «ib «las Syst<-m zurzeit richtig 
geharulhabt w ird. H<-«l«-nkli«-h. ja gefährlich muss «lie g«-g«-n- 
wärtige Praxis verschierlem-r PrrHluzenten ersch«-in«-n. all«-s 
liide im M«m«ip<il, alles .Min«l«>rwertige auf «lern freien 
.Markt ««rst-lMÜnen zu lassen. (It-rechtfertigt ist es natürlich, 
w«-nn ein ganz herv«>rragend«-s Werk distrikt weise zu hölu-rem 
Preise als sorrst üblich vergeben wird — ung«-rechtf«-rtigt 
<lag«‘gen, wenn ein sieh nur wenig über «l«-n Durchsr-hnitt 
erhebender Filrn'^ebenfalls nuirurpolisiert wirxl. Für « 1 er- 
artige Werke ist es heute st-h«»n schwer, selbst zu tnässig«-m 


Preis«' alle K«-zirke zu la-st-tz«-!!. Was alH'r hat es für Zw«‘«-k. 
wenn iiiiiuU'rwertig«- Fabrikat«- pro M«-t«-r mit 75 Pf«-niiig<- i 
lH>r«'«-hnet wenU'ii mul «lalu-i als Mono|H>l«< «-rs<-h«-iii«-ii ' 
Ks han«l«-lt sü-h «lab<-i hi'M-hst<-iis um ein«- Jäst «l«-r Fabri- 
karden. «lü- mit «h-m Hil«l«* auf «l«-m fr«-i«-n .Markte vi«-ll«-ieht 
n«M-h w«-nig«-r (ü-s«'häft«i iiuu-h«-n wür«l(-n als so. Natürli' li 
alu-r bringt «li«-s«-s < ü-s«-häft.sg«>bar«-n d«-n Dur« hs« hnit tsw«-rt 
mul d«-n Huf «l<<r .Monopol«- «irg h«-ruiit«-r. Dureli «lii- r«-lH'r- 
häufiing an .Moiuipol«-ii liegt «lü- Siu lu- zurz«-it s«i. «la» mit 
«-inem wirklü-h gut«-n Hihle auf «l«-m fr«-i«-n Markt«- oft «-in 
l»«-ss«‘r«-s (•«■s«-häft zu imu-hen ist als la-i «listriktw««is«-r 
.\bgalH-. l'nd nun zur Pr«-i.sfrag«-. Was liätt«- man w«ihl 
v«»r zehn .fahren g«'sagt. «v«'nn für eim-n Film, mul wän- « i 
auch n«M-h s«i gut g«-w«-sen. 5 bis lo .Maik \.-rlangt wur«l«-ii '' 
Heutzutag«' sin«l «l«'rartig«‘ Preis«- ni«-!its .'<«-lten«-s m«-l.r. 
ja es winl für eine Kopi«- ein«-s gr«>R'««-n Films im .Monopol 
für eine einzige Sta«lt «-a. :15 o«m» .Mark v«‘rlangt ! .'-ü-lbstvei- 
stäiullieh ist «'s In-nH-htigt. für «-in h«‘rvoriag«-iuli-s Kunst w«-rk 
höher«- Fonlerung«'!» nufzust«-ll«'n als für Dur(-hs«-linitt.sware. 
Db aln-r «lie g«*g«-nwärtig«-n Pn-is«- in «-iiu-iu tadsä« hli«-h«'n 
\'«*rhältnis zur Qualität «l«-s (l«-b«it«-n«-n st«di«'n. i^t fragli<-h. 
Kin/«'ln«- gut«- Krgebniss«- siiul mit «h-n gross«-n S«-nsidi«>ns- 
films «-rzü'lt w«»rd«'n •— g«-wiss. Do«-h man muss lH>d«-nk«-n. 
«b»Rs «lies zu eiju-r /«-it war, als «l«-r;«rtig«- W«-rk«' «-rst v«-r- 
«>inz«-lt auftaiu-htcn. <I<*g«'nwär1ig bringt j«-«I e Firma 
„Unerreichtes", j e d «• s Th«-at«-r spi«-lt «*sens«iti«>n«-n 
keiiurr hat «lah«-r «twas vor «ler K«mkum-nz ««»raus, mul 
wenn früh«'r auf K«>sten «It-r l<-tzt«-n-i-. «in gross«-r (ü-winn 
«-rzü'lt wunle, so verteilt sich heute wksü-rum «1.«- Kmnahiiu- 
ungi'fähr gleü-hmässig. Wohl — «He Fabrikant«-!! halH-n mil 
«len touren Schlag«-nig«-genw artig ein gutes« ;e.s«-häft g«-niaelit ; 
aber sie haben i-s n«K-h nicht in «l«-r Ta.-s-h«-. \'on vü-ü n 
.Si-iten winl b<-für«-ht«d. «lass «lü- g«-v. adt ig«'n ,\!istr«-ngu!!g«-n 
die Th«-at«*r ruinieren wer«l«-n. ni«ht nur «li«- kleint-n. von 
flen«-n im vergang«-nen S«»mm«-r ja fast taus«-!ul ihn- Pfort«-n 
schliesson mussten. son«lern au«-h «lü- gröss«-r«-n. Und was 
«lann Wivs nützen s«-Ibst den Fabrikant«-!« di«- g«-w i-inv«-» - 
spre«-h«;n«l«-n Wrträg«-. w«-nn «li«- .Vbnehnu-r «-inniai nii-lii 
mehr in d«-r l.»ig<- sein s«i]|ten. ihreti V«-rpfliehtung«-n mu-hy.u- 
ko.mmen — Das alU-s sin«l ülu-raus wichtige Frag«-n. iind 
«lie .Antwort winl v«>n vielen s«-h«>n in Jläl<l«- erwart«-!. N«« )» 
lässt sich nicht sj«g«-!i, «>1> «U-r freie Markt «sü-r das .Mono|H>l- 
syst*-m im g«-g«'nwärtigt-n Kampfe .'>ü-g«-r bü-ils-n winl 
imm«-rhin ab«-r ist «-s<lie his listeZ«-!«. auf lK-i«l«-n S«-it« n «I. 
Für mul Wid«‘r grüiullich zu prüfen: di«- Fi.\ist«-nz vi«-lii 
kann «lav«»n abhängen. — .Auf dem l5«-rlin«-r Filiuniiok' 
wt-nlen für die nächst«- Z«-it tiefgelu-n«!«- .Ai-iuü-rungei' 
«'rwart«-t. Ein K«>nzem «l«-r grössten «h-utselu-n \'«-rl«-ilu t 
ist in Bihlung b«-griff«-n, «lern w i«Ml«-runi «-i!u-r «l«-r lH-«l«-«it«-!ul 
steil Fabrikant«-!! — Firiiu-n aiig«'gli«-«l«-rt o«l«-r «lo«'h w«-nii.' 
stens in «-nge Fühlung mit ihm gebracht w«-nl«-!i s«>ll. b l' 
w«-r<le in einer «ler folg«-nd«-n Numm«-rn Xälu-res «larüb« ■ 
lH-ri«-ht«-n. 

D»»s Ik-rliner Poli-z«-iki!io winl vi-rgröss«-r1 - «-in«- ni«-li' 

«-Ix-n «-nM-hüttenule. alu-r «l«s-h .l«-s Krwiilinens w«-rt«- Tai 
sach«-. Uiul n«-lH-nlH-i au« h s«> ein Symptom für «lü- g«-g<-" 
wärtige Ueberpnuliiktüm an Z«-lluloi«lbän«l(-rn. Tafsä«-hli' i- 
waren «lie Zustämle ..auf «h-r Z«-nsur oIm-ii“ so «Inhalt b. i 
gew«ml«-n. «lass mit «l«-r .S«-h.iffu!ig eim-s «lritt«-!i A'orführmi': ■ 
raumes einem dringt-ndi-n Ik-dürfnis abgeholf«-!« wiii 
Ik-rs«'!!»«' s«ill ber«-its Knd<- «lü-s«-s .Monats in B«'fri«-b g«'iioi "- 
men wt-nlen mul in erster JJnie \'orführung«-n zu amtli«-li< n 
Zwe«-k«-n (Ik-wt-isaufnahmen usw.) «Ii«-n«-ii. Iloffentlii-h wiol 
nun in Zukunft auch «lie Krl«-«ligu!!g «l«-r Z<-nsur\orfiihriing« " 
etwas ra.s«her als bisher v«>n statt«-!! gt-lu-n. «lamil dü- A«'- 
Ireter und ()|K'rateun' «ler einzelnen Finnen nicht m«-l" 
wie es jetzt s«! häufig «ler Fa’^ist, stundenlang warten mü.ss« n 
bis «lie Reihe an sie kommt. — 

.Akademie für Filmdichtt-r — wahrhaftig «las Neue''’ 
auf «liesem Gebiete iiml in unsen-r Branche übt-rhaup' ’ 
Irgt-nd ein heller Kopf hat da in Bt-rlin ein Bureau ein^'" 
richtet, in dem Szenarien-Manuskripte vor.sehriftsinä-'i- 




Dpr KiiipniatoKraph — Diiüspldorf. 


No. Sfll. 


aiisf»farlM‘ilet iiikI lK‘arlM*it«-t wi-nlni. Aiis.st'rjlom wortK-n 
Kilindii-hlor iiikI l>ran<-lM-ii nur oiiM* clvn 

Kursus /.ii ahsoix iiiii ilarii «las Hcifc/.ciiyniis als 

ili-s /< llul<)iiiliaii<U-s'' /.u (‘i-haltoii. also y.u 

(Istfiii iraroiid ein iH-küiunu-rti-r \'al«T in ilor rroviii/. iiidit 
ifi'lit woiss was «>i' s4-iii«‘ii .lun^on l«‘rnon lass«-!! soll, so 
M-Iiifko or iliii ;iolrost naoli Ik-rlin auf dio Akadcinio «k-r 
■■'ihnilirliUr und lassi- ihn <k-nio woid*n. 

ISorlin stolit ^'o^-nwärlif' uiit«-r di in Zcichon ilor Kiiio- 
«•rdffmiiif'on und «ior h'ilin|)n'iniön>n. Kaum oiii 'l'af» \«t- 
^olit. .III dom niolit irifond oin noiior Jä<-hts|iiol|ialast soino 
Iforlon öffno» odi-r Monif'.stons oin nouos Kilmkiinstwork 
«lio woiss«- Waml ülK-isi hn-it«*!. Ha- ( iiiosdioM-llsohafl 
hat am \«*rj'an)i«-non Froitai; ihr vii-rtos roiohshau|>tstH<lti- 
sola-s Thoalor. das ohomidi;.'^«- Krioilrioh-WillH-lmstädtisoho 
.S<-hai:s|>iolhaus d«-r < ><-ff«-nl lii-hkoit ülK-rj'i-lx-n. Ks ist gloioh 
«k-m .\|Mi|lo-'rh<-ator und dom .-tiu Zoo Kino-\'ariöt«‘. uml 
dor Krfolji, «k-n das Kröffnun;'s|Moi'ramm In-i «lom iihoraus 
/.ahlroioli «•rs« hi«*iM-iK'ii l’iihlikiim fand, lässt «•rwart«-ii. dass 
iIh- < k-si-llsohaft aiu-h hä-r «•iia-n jilin-kliohoii (Iriff gotaii hat. 
- Kill iM'iu's l'nion-'ria-ator ist am \V«;iiilH«rgsw«*g orstamk-n. 
IXt giiiistig<‘ii Jaig«- ontsprochoiKl. n-präsont iort os si«-h als 
s«»hr g«-räuniigor jkiu: «-s fasst ungt-fälsi ITiHi l’orsonon uiul 
ist mithin das );rösst«- Kino in dor Stiult. l>i(> lM>wiihrt<- 
kiinstk-risoho Ja-itung dor (k'sollsohaft hat auch hior oin 
wür«lig«*s M«-im für ihn- J..i( litspiok- gos«-haffon um! darf auf 
gilt«“ Kn-«pi«‘ii/. mit Ik-stimmtlioit roohnon. —■ Kin woitoivs 
riH'atiT grös.son ‘11 Stils wurdt- in dor I’<its«lamorstras.s«- 
«•riiffn«*t. .\ls ..Hiophon-Jächtspkdo" kann i-s in winor 
vormdim g«*<liog«*non Aufimu-hung «-iK-nfalls auf dio Sym- 
|Nithi<‘n «k-s Ik-rlinor Piihlikiims roohiu-n, um so mohr. 
als das Kröffnuiigsprogramm für don giiton (k'sohiiiaok dor 
U'iluiig ls*n-dt«*s Zoiigiiis ihk-gto. .\n lH*<loiiton«k-ii 
Film|ir<*mi«'n-n ist in «-r.stor Jänio dio rrauffülinmg «l«*s noiioii 
its-ht aktiiolk-n .\sta-Xi«-ls«*ii-Kilms .,I)io Suffrag«-tto“ in 
d«-n l nioiith« atorn zu n^•nn«■n. Sowohl «k-r .\ut«ir l’rhan 
(Sad ils ilio iM-rühmt«' Künstlorin Asta XioIs«-n. wok-lu- 
iiatürlioli dio Haupt- und Titolrollo spiolt. haho.i ihroli alton 
Kuf voll ll«■uoln Iw-währt mul oin lu-rvorragi-iulos Film¬ 
kunst w(<rk gi‘s« liaff«-n, «las niolit nur Ihüiii l’uhlikum. somlorn 
UK-h la-i «k-r Kritik ik‘r 'ragospn-sst- «lio v« r«li«‘nto ,\nor- 
k«-i'nungg«-fund«-ii hat. KiHMifalls im l'. '1'. in «k‘r Kri«Mlri« h- 
Iriiss«- gi-langt«- «k>r spn-olumdo Film von Caum-uit zum 
t rsl««n .Mak^ vor «lor hr>*it«>n Ooflontliohkoit zur Vorführung. 
Fr n-präs«-nti«-rt unslndtig «li«> iHMkmtoiulsto Krfinoung. dio 
■Olt langom auf «k'iii tk-hk't«- d«-r KiiKunatographk* g«una« lit 
will«!«- iin«l hringl «-in«- vollkomiiu-n his aufs Maar piäzisiorto 
l'«•lH■rl>instinlnlung «k-r S«-hallw«‘llon mit iliii'H rrsa«-h«n 
ll«•rvor. Ni«-hl alk-in als h<K-hintoi-«-ssaiit«*s Kxp«‘rini<-nt. 
omh-rii aiu-li als hühs«-ho. humoristis«-ii«-rntorhaltiing fand 
' r ivi«-lioii und uugotoilt«-n Ik-ifall auf soiton dos Piihlikiims. 


Oer Untergang des Ozeanriesen „Roland“. 

(.\iis ...Xtlantis “ von Corliart llaiiptmanii.) 

X\’«-nii «lor zu sf«)lzor Höho oiii|Mirg«*sti«*gono .M«‘n.s«-lion- 
'•ist oino .Mju-Iit üIkt «lio Natur im Miklo «larst«-ll«-n wollt«-. 
• w ünlo «-r ni«-lits < low alt ig«-ros mul Ik-w uiuk-ruiigsw ür- 
'ligoros iiiitor allon st-im-ii gi-ossi-n XVorkon fiiulon als «k-ii 
iiuMloriM-n t )z«-anri«-s«'n. Jn «lioson g«*waltigon Dampforii 
liat sioli «lio Ma«-Iit mul «Ik- Külinlu-it «k-s ni«uk-riu-n In- 
s«*iiiourwos«-ns mit dor S«-Iiiffhaukunst und «lor Navigati«in. 
mit «lor iiowmuloriingsw ünligston Organisati«)n mit Haii«k-I 
"u«l Imlustrio. mit Kunst iiiul \VisspnK«-haft zu «-inom oin- 
/•gcn Organismus vort-inigt. Währoiul «las S«-hiff viole Tago- 
r«-ison v«»n l)ow«»hnt«-n Küston ontfomt ist. wähn-iul «-s 
'» iiion Hiig g«-gon dio rk-sig«-n W«)ß«-n dor IIih-Ii.« «- pn-.s.st. 
*li« ihm Sohauinkäiunio übt-r Tiofon dos .Moorosgrundos 


wälzi-n. zu «k-iu-n koiiu- Ank«-rk«-tto liiii.ihzunüi-hoii v«-rmav' 
fühlt si«-h «k-r Pas.-«igior ininitton «k-r f«-stlän«lisi-ln-n Kidtin. 
ist «-r unig«-lH-ii von oinom Komf«>rt. ja oft g<-niig von «-im m 
Jai.xiis. wii- or solh.st auf «k-m Jaiiulo auf s • kk-iiu-m |{.Mnii 
s«-lt«‘n in s«» roii-liom .Mali«- zu fiiulon ist. l iid «k-iin« < h 
«•s nur oino Konstrukti«in aus «-isonu-ii Spant« n mul Pl.«iilv«n 
«li«. «Ik-so kk-ino Wolt oins«-hli,-s.st. V..I1 K,-ss.-li,. Zxlio.l« ... 
K«>llM-n mul Wolloi- hängt ihn- lk-w«-gungsfähigk«-it .il« .....l 
nur «li«- StoriH-nkmuk- mul «lio Ik-« ha«-htung «k-r .M.igiu-i 
na«k-l w<-ist «liostir v«in allom Zusammonhang mit «h ... 
J..an«lo ahgotn-nnton .Mons«-Iinowolt ihn-n XV«-g \ «in Kontin«--.. 
zu K«intinont. Dio gr««s.sc-n Passagk-nlampfor. «li«- h«-.ii« 
«k-n Oz«-an «liin-lupion-n. triumphi«-r«-n üln-r «li<- tü-walt «l«-i 
maJostätis«-h(-n W«»gon. üln-r «Ik- M«-«-n-sti«-fon. üIh-i «li<- i«. 
g«-li«-urt-u Kntfomungon iiiul üln-r «li«- Kinsaiiikoit mul Kii.-hI« 
«k-r \Vass«-rwüst«-n. 

\V«-nn aln-r «lio Kk-im nt«- lH-w«-is«-n xv«>lk-n. «la-s ilm 
Kraft«- lUM-h ni«-ht g«-hr«K-h--n siiul. w«-iin sk- «k-m .M«-ns< hi-. - 
v««lk«-A«-Iitung. Fur«-ht iiiul (lrau«-n v«ii ilin-r z«-rstön-n«l« i. 
(!«-walt i-inflös.s(-n mul «-s von s«-in«-r Olmimu-Iit ülH-rz«-ug«-ii 
w«>llon «lann woiuk-n sio si«-‘i g«-g«-n «li«-s«-n v«-rkör|M-it«-ii 
Triumph «k-s .Mt-ns«-lu-ng«-ist«-s: g«-g«-n «Ion 0-/.«-an«lai.ipf. 
Ni«-nials siiul g«-waltig«-n- Kämpf«- zwis<-h«-n «k-m M«-n'«-li«-i. 
mul «k-r Natur ausg«-f«H-ht«-n w«»r<k-ii als hk-r. w«> si« h du 
Ik-satzung oiiu-s S«-hiff«-s v«iill-nn'.mon v«»n «k-m h-iiulli«-!.« i. 
Kk-monto umg«-h«-n woiss. Fur«-lithar. wio «li«- Kinsamk«-ii 
di«-sos Kanipk-s. ist «lio Mi.olit «k-s ras«-n«lon Kk-nu-nt« - 
\Vas.-4«-rlH-rg«- türni«-n sioli auf. g«-krönt v«tn w«-is.s«-r (;i>« ht. 
Ikmiu-nuk lin-olu-r rolk-n sic'i wio I..awin«-n v«>n «k-n • liph-li. 
«li«-.s«-r k.-lK-iuk-n Ik-rgo. saus«-ii prass«-ln«l. alk-s mit si«-h 
roisstm«!, auf «las Fahrzoug iii«-«k-r. l'iul ülK.rm«-ns«-hli«-h. 
wio «li«s«-s Kk-nu-nt, arln-itc-t «las gowaltig«- S<-liiff. st«-mmt 
«-S siol, d««r foindli<-hon M.u-ht •-ntg«-g«-n, g«-l«-it«-t v«>n si«-li«-n-r 
Hand mul ruliigor Führung. Tiul w«-nn oin sok-h«-r Kampf 
mit «k-m SIt-g«- dor Kk-meiito «-n«k-t, «lann siiul «-s \i«-l«- 
taus«-n«l Mons<-h«-n. «Ik- von «li«-st>r Tragikli«« iM.rührl xvi-nk-n, 
«lann vorlm-itot si«-h «lio Kiin«!«- «k-r Trau«-r üU-r «k-n Knihall 
all«- Nati«>non. all«- Kas.son. a.lo M«*nsoh<-n in oinom (k-fühl 
vt-nMiii-iul. 

.s«ilang«- OS nicht möglich war. «km l'ntorgang «-in« ' 
P.i«-s«-n«lampf«-rs ans«-haulicli in llikk-ni zu s«-hil«k-rn. niu"i«- 
«lio Kunst «laratif vi-rzichton. «las bt-w uiuk-msw ünligst«- \\ «-i k 
«k-r Monsohlu-it im Kampfe mit «k-r gowaltig«-ii Natur zu 
zoigon. Krst «las k-lu-iuk- J.u-lithil«l «-rm«'>gli«-ht *•>. «k-i«. 
.M« n.s«-hon auf «k-m F«-stlan«lo .-in«*ii k-la-iuligon Ik-griff \ ««ii 
j«‘iiom gowaltig«-!! Kampf«- zu golx-n. «k-n «k-r .M«-n.s«-h in 
«k-r oinsanu-n Wasst'rwü.stt- n.it «k-n Naturmä«-ht«-n au' 
käniptt. (lewiss ist. «lass «-s für «lio Kinoimn«igraphu- k«-in«-i. 
lu-rrliciu-rt-ii V«>rwiirf gibt, als ilm «las .M«-«-r. «li«- «-wig h«-- 
w«-gt«-n \V«»gon «k-r H«K-hs«-«- luul «b«s g«-g«-ii «Ik-s«- (l(-w:ili«-n 
vor/.woiiolt kämpfomlo Rii-.-ion.schiff «larbk-t«-!. l'iul in «k-r 
Tat ist «-S s«-it «lor Krfiiulung -k-s Kiiu-mat«>graph«-n «1.«^ 
hoiss«- Ik-strcbt-ii «k-r Filmkunst g«-%v«-s«-n. «k-ii rnt«-rgan-_' 
«-im-s «>z«-anri«‘s«-n zu s«-hikloni. X'ick- lH-m«'rk«-nsw«-rt«- V«-r- 
siiclu- zur Darstellung «-inor sok-h«-ii Traginlk- wtink-n mit 
kühnem Wagemut untt-riunnnu-n. alu-r imiiu-r «•rwi«-s si« h 
«lor (k-gonstaiul als ein zu gewaltiger g«-g«-niili«-r «k-n .Mitl«-hi. 
«lio zu s«-in«-r Darstellung aufgewaiult -wunk-n. F«-Iilt«- «■' 
«lom oin«-n l'nt«-m«-hm«-n «lk-B«-r Art an finanzi«-lk-r Kr.iti 
zur wünlig«-n Darst«-llung oim-r s«»l«-hon K«>m«kli«-, s«) «-i- 
uiang«-lto «las ander«- rnt«-m«-hnion «k-r g«-niig«‘nd«-n Krful.- 
rung in «k-r R«-gi«- auf «k-m M«-t-ro, «uk-r «lio lit«-raris« h- 
«Iramatist-ho Intorlago liess «lio notwi-iuligo (Irösso v«-i- 
misse-ii. 

Da ors«-hk-n (lorhart Hauptmanns Atlantisn.tnan. in 
«k-m «k-r von alh-n Kultumatkuu-n gofok-rlo Di«-bl«-r «k<n 
l’nlorgang oinos Oz«-anri«-s«-n mit «k-r wahrhaftigt-n Jz-lu-n- 
«ligkoit t-iiu-s Aug«-nz«-ug«-n schikk-rt. .Sofort wiis-sto «li«- 
N«>r«lisk Film ('«>.. «Ijiss (li«-s«-r, so g«-waitig«-s Aufs«-h«-n «-r- 
r«-g«-n«l«- R«>man dt-n Wog zum Ziel«-, zur «lraniatis«-h gr«iss«-ii 
Darstollung oiiu-s Schiffsuntorgangos auf dom (Izt-aii «lu.o h 
«lio Filmkunst führon musste, l'nd Gorhart Haupt mann 



n.'.i. 


Hfl Kiiifiiiatiiiimph IMis^fliluif. 
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Unter dem Titel 


Die Weilmachts - Tragödie 
in der Eiswüste 

Die Leiden der Schröder - Strantz - 
Expedition Heiliger /ibend — 

„Schlafkrankheit**' im hohen \orden 

bringt das 8 - Uhr-Abendblatt vom 8. Septembet einen spaitenlangen Aitikel. 


So wird 

das lntei*esse des Publikums 

ständig wachgfehaltcn und 

Die Tragödie der Sebröder- 
Strantz - Expedition 

bildet heute das allgemeine Gesprächsthema. Wir besitzen 

d ie einzige kinematographische/lulnahmc, 

die von dieser Forschungsreise existiert und bringen Ihnen 

die Sensation der Saison. 


Anfragen erbeten an 
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Weffere Rezensionen finden Sie in den Sonntagsaasgaben der Ersten Internation Ftlm-Zeining. der biditbild-liiltne nsw 


Die öffentliche üieinung 

und 


Die Herrin des Hiis (Kieopatra) 




«li*s in 

II < 'lIl^■^ Kiliiik>>iiif>n*{i.: ! 

iiHiiluift«- In'lx'ii iiikI I.icIn 
viifi HildiTii . *1 


Kraft, voll '|iriiln iiili-iii K.ir(» iin'uliiiiiii. Hililf-r. tl; 

I , 1 —all< in nur Ik-wun<l»Tutn' .. 

-iiid «l.t. l.iT ir;,,-, .. iiiixlit, . !' • 

I' ii/i.-' 1 .,,".■...1..,- a,|.< ..yiio fiinti't liinr 

• in l’i'iidaiii Ml tn 11 irtii KriikiKlili‘11, <lii wlir bcluiulii-h 
.Ulf ihr«" Ojif. r \nirt« ii. K- ist iiii-lit < iur.u.s*.>h« ii. wi« 
lii-rli-i .Süt'n«'!! «luri iiniii- auf U<"iii ZcIluliiidJjuiul !,!• 

) I»aj; ili«' I. a 11 <l II 11 g d «• r r. 

!; ! li T r ,1 it |i •• II an d<'n l’fiTii dtv Xi! 

II, ii I il ,, \ «• li li - i i (• k >• II <1 •' in It i z. Ktjt'iiso . 

I, , z w i II K •• n il w i 1, »l «• r Stur in auf d <> ii 

1 " a I a s t «1 «• s 1 ’ t o I t, III n ii und »iu frühfT 

.-i«"lit miui am li hier wiwhT das w ii n d r V n 1 I • 

K a r 1 ,1 II s 1 , i ., I ili"« hr«,iin,'ii«li"ii Palast,v. Di«- llar- 
sii"ll«"riii iler Kl<"<i|iatra !iat Moinonl«*. diu «"im ii duiuTiidt'ii 
Kindrill k liiiiti-rlu' . n, «h-r Mari- Aiituii, Okiavin, «lie 
Ha>;ar, «1 1 , r I u t z t •' r ö iii i s «■ h u 1^. u I d a t in 

• iiisiii Film I. ildoii ..in I .. b e n d <" h 

K .1 I ! e j; ii 1 .1" r S e h a u k ]t i t. I k u n a t. 


,iCINES<< A.-G., BERLIN SW. 48 


Friedrichfttrasse 11 


1. T«I. Aar. 
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Xo. 


Der Kineiuatofn^ph — Düsseldorf. 


wiissto, «liis.s in hoKIk-ii lliiii<len der l’oiiiaii (Miie wiirdip- 
liis/.eiiieriiiijj finden würde. 

S«i gipfelt <lenn das .lahr/.ehlite alte Destn-lH-ii der 
Kinokunst, die TTaftiulie eiiu's (>-/.eanrie.s«*n lelH-nswahr 7.u 
s« lnlderii. in der Wridiniiii^ der Atlantis, in der I tarstelliiii^ 
des l nlerj'iiiijp's lU^ .\inerikafalirer« .KolaiKl ". l'nd in 
d«*r ’l'at U'^rüsst (lie Kineinato^frapliie uinnndir mit Stolz 
den l au, an dein .ler .\tlant is-Kiliii len en<lli< lien Kr- 
fol^. der Versiiehe. »lie Tranoilie <les „Holand - zu s. liil- 
di-rii. /.eijjen winl. (iewiss iilinte alle Welt, dass die In- 
szenierun}; der .Atlantis iingelieiiro Sii.niiien verselilinjfen 
würdiv .Man wii.sste, dass der Kilin di*r teuerst«- wt-nlen 
würde, der jemals liergestellt wuni«-. Dass di«-s«-s Bild als-r 
iialiezu die do|>|H*lte .Siiinine erfordern wiinl*-. di«; für «^«•n 
liisher teuerst«-!! Film auf(;ewandt wiin. -. «las ülH-rra.selite 
dtH-li allgemeiii. 

l'elM-r di«‘s<‘n Funkt. «U-r g«‘wiss d«« allgt-meinen Inter- 
es,s«-s nielit entlN-lirt. i.st sr-hon viel gix-hrielM-n und l>«-- 
ri» lil«-t wor«len. /utr«-ff«-n«l«-s und au -n l’nzutr«-ff«-nil«‘s. 
■Aus «lirekter Quelle «-rfahr«- i«-li. «lass «-s durehaiis rielitig ist. 
wenn gesagt wird d<-r .Atlantisfilni liab«> inszenierungs- und 
Vorls-reit iingskosten v«‘rursa«-lit wie kein .•nilen-r Film. Krst 
na« li monat«‘luiig«-r. g«-w i.s.s«-nliafter \'orls-r«-itung konnte mit 
«ler lnsz«-ni«-ning l>«‘g«innen w«-r«l«-n, uiul dk-s«- selbst er- 
for«li-rt«- ni«-lit wenig«»r als vit-r .M«)nate ang«-str«-ngl«*.ster 
.\rlH-it. Ik-r \'«irans«-hlag der K«>sten niUK.ste. «la «k-r Film 
an 4 ö-«li«-genlieit alle und«‘r«-n übertr-.-ff«-n s«tllt«;, über- 
s« liritt«-n w«-r«len, wi «lass «lie Ci<‘.samttierstellungsk«isteii «k-s 
N«‘gativs selion ein«; liillx; .Million .Mark lietragr-n. Säint- 
li« b«' l>ek«iruti«inen wimieii eigers für di«;s«-n Film voll- 
stäiolig aiig«;f«>rtigt. B«-sond«-rs «-i-freulu-b ist es, «lass «Ik- 
künstleris«-lH; .Ausstattung mit eharakteristi.s«-heii. zum Teil 
-M-lir kunstv«tlleii Iniu-nräunu-n, die Fibnkiuist aueli in <li«-s«-r 
llinsieht auf einer n«K-li nie gesehenen H«Vhe zeigt. .Auss«-r 
M4J llau|it«larstell«-m von «-rsteii Theat«;rii K«)iieniiagens und 
M’k-ns sin«i melu- als UM» Darsteller in kleiiiert-n R«>llen 
un 1 ülx-r 5410 Mit w irkende ui den «Schiffsnzt*nen bes«-liiiftigt. 
Iin ganzen wart-n zu alk-n Inszenierungen der Seeszenen, 
zum Trans|M»rt «ler Darsteller, zum tiebraueh «k-s Hegis.s«-urs 
un«l «k-r .Aufnabme«>p«-rateure ausser «lern gros.s«-n 4)z«-aii- 
«lampf«-r 3 l’eb«*rsce-Frat;ht«lanipf«-r, 2 Sehlep|Mlampf«>r, «las 
mit eint-m gnissen Kostenaufwand erbaute Wra-k un<l 
.M«it«>rl>«H>te «-rforderlieh. I>a8 ist, wie man sieht, ein 
11 «• e r von 1> a r s t e 11 e r n auf einer F 1 «> 11 e. 

Die einzt-lnen Sz*;nen vtira Untergang des .,K«)land" 
spk-.lten sieh draussen i-uf den AVogen noch einmal ab. 
Di«- Ik-riehterstatter vieler Zeitiuigen hatten es sich nicht 
iK-hmen lassen, «k-n interessanten Aufnahmen beizuw«ihncn 
un«l in l«-bhaft«-n Schilderungen von «liesen eigenartig«;!) 
S«-huuspiekm zu berichten. Man sah das Wrack des ,,Ro¬ 
hm«!" mit «k-n Hunderten um die Kettungslxsite verzweifelt 
kämpf«-n«k-n Memx-hen, man sah den grossen, f«-insinnig«>n 
l>arst«-ller (Hat Fo«;nss bei «ler Rettung Ingigerds, die in 
l«la 4 )rl«»ff v««ni Wk-ner Burgtlmater eine vollkomm«-nc \'«-r- 
k«>r|M-rung fand, man sah «k;n im .Atlantisnunan Stoss ge¬ 
nannten amd«M«-n .ArtiHt«*n (’. H. Untan, «k-r von s«-inem 
l)k-n«;r g«<rettet wird, ma.n sah «las «»rste RettungslxMit. 
wie «-S v«>n einer Woge erfasst und venw-hlungen winl, 
un«l man sah Hunderte von S<-hiffbrüchigen mit «len W«>g«;n 
kämpfen,, «larunter «lie besten Schwimmer und Schwim¬ 
merinnen. l-ntl alk-, die rli«wes Heer und dit-se Fkitte an 
«ler .Arlieit gesehen haben, nahmen die l^eberzeugung mit, 
«lass s«) gr«>sse .Anstn-ngungon !ux;h niemals getnacht wurden, 
uni «Ik- Schiklenmgen eines Autors zu veranschaulichen, 
un«l «lass die breiteste (k-ffentlichkeit mit Re«-ht das Er- 
s«-hein«*n «k-s -Atlantisfibns mit grCmster Spaiuiung ««rwartot. 

I I Aus der Praxis [ 

Broiiiberg. Das l’nion-Thcater in «ler I)anzigerstra.-vS4; 15 
wiu-ik- eröffnet. 


Deiil»«-h-Krone (W«-.-.tpr«-uss<-n). Wult«-r S«-hmi«lt «-r- 
öffn«-t hi«-r Köiiigstr. 2o, am .Markt, «-in «;rstklassig«-s Jj«-ht- 
spi«-lth«>at«-r unter «k-m 'l'itcl ..Falast-’riu-ater". Das Th«-at«-r 
ist «-in «k-r Xeuz«-it «-ntspix-i-lu-mk-s riit«-nt«‘hm(‘n un«! bk-t«-t 
für «-a. .‘UM) F«-rK«>ii«-!i ang«-ii«-hm«- Sitzg«-l«-g«-nh«-it. 

Dorlniiiiid. Ein n«-u«-s Kin«« winl. wi«- g«-tn«-l«k-t winl. 
unt«-r «k-m \uin«-!i ...\lhambra-'rh«-at«-r" in «k-m «■h'«-malig«-n 
4 k-.s«-häftshaus«- «k-r Kirina Bi«-rmaiin «V- ll«-in«-manii g»-g«-ii- 
wartig «•ing.-ri«lit«-t. 

Ksseii-Kuhr. Kin«-s «U-r grösst«-n Kinoth-.-at«-r D«-ui.s« h- 
lands, .,D i«- S «■ h a ii b u r g". am \ k-hof« rplatz. ist j«-tzt 
«;röffn«-t w«ink-n. Das |{i«-s«-ng«-l>äu«k- nimmt «-iii«-n Klii«-h«-n- 
raum v«>n tMl mal 40 M«-t«‘rn «-in; di«- Höh«- il«-s 4Ö- 
bäiuk-s lieträgt 14 .M«-t«-r. Ik-r «-a. 24 Hmi l*«-rson«-n fass«-n«l«- 
Hi«-s«-nsaal i.st auf «las lM-«|U«-nist«‘ «-ing«-ii«-ht«-t. 

Frankfurt a. M. S «- a 1 a t h «- a t o r. .Mit «k-r Vor¬ 
führung «k-s Ki«-s«-nfilnis ..Di«- l«-tzt«-ii Tag«- von l'oi «JH-Ji" 
hatte sk-h «Ik- rührig«- Din-kti«>n «-in prä«-htig«-s Zugstü«k 
v«-rs«-hri«-l)«-n. Ik-iu Werk sin«! in kiiiistverstämlig«-!- V«-is«- 
«lie .M«itive «k-s lM-kannt«-n gl«-i«-hnamig«-n Boiuans von 
K«lwar«l Bulwer ziigrun«!«-g«-l«-gt. Da.s gewaltig«-. -paiin<-n«l«- 
Drama. «las t-in«- fast 2* m stüiulig«- N'orführung in .\iispru«-h 
nahm, ist ein Wun«l«-rw«;rk kin(-matographis«-h«-r T«-«-hnik. 
K«-gie uikI Daisti-Ilungskiinst. Ist «k-r Ibinian an un«l 
für sieh sch«in s«-i'.r int«-n-s.sant nn«l f«-s.s«-lnd. s«i übt «li«- 
herv«>rrag«-n«l inszt-tik-rt«- Darstellung, in «k-r fa.st all«- gr«>.s.s(-n 
t«-«-l«nis«-h«-n S<-hwi«-rigk«-it«-n glünzen«! g«-!«’ist sin«l. «-in«- iiu- 
IHKsante Wirkung aus. Ik-r Film, zu «l«-s.s«-n Kntst«-Iiung 
ülH-r .‘KKH» lV-r8«nien mitgewirkt Iu.Ik-ii. zeigt h«-rrli«-h«- 
S-/.«-!)«-!! aus «lern kla.ssis«-li«-n .Altertum un«l in eiiulrm-ks- 
v«>llst«-r Wirkung «Ik- llauptbil«l«-r. wi«- «i«-n im|Hisant«-n 
t'in-usbaii mit kümpf«-n«k-n 4da«liiit«>r«-n un«l «l«-:n Triiimpli- 
wagennmnen, 4dau«-us unt«-r «k-n J>>w«-n. «Ik- ll«-x«-nliiilil«-. 
«k;r h«-ilig«- Isishain un«l «k-n f«-ut‘ispi-i«-n«l«-n \'«-suv. Das 
4>r«-h«-ster war zur lK-s.s«-n-n lllii.stri«—iing verstärkt und um 
«Ik« Wk;«lergab(- stimmungsvoll«-r .Musik .si«-htli<'h Im müht. 

B. f. 

Halle a. il. Saale. Ein Hk-.-x-n-lät-litspk-lhaus s«ill s«-hriig 
üb«-r v«»m (’af«’; Davkl «»uf «k-r .Alten Fr«im«-!ia«l«-. n«-li«-n 
l*«)ttel & Rr«>skowski, erst«-h«-n. Es ist als lie.s«m«k-rs f«-in«-s 
Haus giHlacht und s«(ll in vor!i«-h!nst«-ni Stil v«in «k-rst-llM-n 
(iesellschaft g«-führt wenk-n. «ler «las Fa.s.sag«-th«-ater g«-hört. 

ilamhiirg. Hier wir«l am Billhor!i«-r Höhn-mlamm K.*: 
ein Kino mit 4(M» Flätz«'n «-röfftu-t, «las «k-n Xani«-«i ..l’.ill- 
h«»nit'r Rurgth«-ater" tragen s«)ll. 

Honnef (Rhhl.). Ein l'ntr-rnehmer aus Kuskirt-lu-n Im-- 
absichtigt, in «k-r Mülheim«-rstra.s.s«- i-in grö.s.st»res Kin«-mat«)- 
graphf-ntheater zu errk-ht«-n. Dk- Buuunt«>rlag«-n li«-g«-n 
bert-ils «ler Raup«)lizeib«-hör«k- zur Früfung v«>r. 

Jever i. Oldbg. Das «k;m M«'>lH-lhän«ll<-r H. Wa«-ht«-! 
g«;hörig«-, an «ler Was.s«-rpf«»rtstrass«- g«-!«-g«-ne Ibius s«>ll 
niedergelegt un«l durch (‘in«>n Neubau «-rsi-tzt w«-!-d«-n 
lK;m AVmehmi-n na«-h s«>lk;n «lie unt<;rtin Räume «k-s n«-u«-ii 
(kibäink-s für ein Ek-htspieltheat«-r ausg«-baut wenk-n. 

Königsiterg i. Fr. Hier wunle WeissgerlM-rstr. 2 «ln 
Tri!in«ni-Thi-ater eröffnet. 

K«tlherg a. O. W. KüsO r hat hier «-in v«»nieh!n«>s un<i 
m«Mk>m «-i!ig«-ri«-htete8 Iä«-htspi«-lth«>at«-r mit A'ariet«- «-röffn«-i 

Leipzig. Dk- Firma H. .1. Fey, «Ik- s«-it Ik-ginn «1«" 
Kine!nat«>graph(‘n Wesens im J.<aufe der dahn- mt-hn-i-' 
Idchtspieltheater hier am Flatze g«-grii!)«k-t hat. hat «lie in 
ihrem Besitz«; lH*fin«lli«-hen Jä«-htspielhäus«;r 4 ■«)l«w.s«-uiii 
Wintergarten. <>st-FaMsag«-theat<-r un«l S«-Iil«»«« J..in«l«-nf«-l' 
an «lie V«;r«;inigten Jjchtspielgt;.s«-lls«-haft«‘n: Iä«-htspielhaus 
g(;sellschaft G. m. b. H.. (’«>n(iiM-!i(j«l-l*r«)jekti«»!i-(!. tu. b. II 
Bremen, welche hier «las .Astoria-Jät-htspielhaus iM-sitz«-)! 
ülH-rg«-ben. 

Marl i. AV. B. .M«)ritz, K<H-klinghaus«>n. hat unt«*r «k-m 
Namen Centralkin«; ein neu«-s lä«-htspielt Ix-ater ««Wiffiu-t. 

Miirzznsehhig (Stek-rmark). Hi«-r winl v«)n «k-m K«m- 
zt-sskinsinhalH-r Galle «-in gr«>.ss«-r Saal für ein stätulig*" 
Kin«itheater erbaut. 



I>«‘r Kiiieniatrtj^ph — niisseliiorf. 


No. :561. 




4 


Vitascope-Monopolfilms: 


Per letzte Tag 


In der Haoptrolle: 

flibert Bassermann 

Premiire im September. 




Pie blaue Maus 




In der Haoptrolle: 

Uaode Lessing 

Premiere Im Oktober. 
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I)«»i Kiiipiiiatogrmth — Diisveldorf. 


VitasGope>Terminfilms: 


4 

0 19. September 

4 Draussen vor m Tor 




In der Hauptrolle: TONI SYbVH 

Preis: Mk. 720.- ^ 

26. September ^ ^ 

* Das Geheimnis von Lissabon ^ 

0 Preis: mk. 1140.- ^ 

^ 3. Oktober ^ 

^ Die Meine Residenz * 

il In der Hauptrolle: HEDDH VERHOH 0 

Preis: fflk. 1010.- 

P 

10. Oktober p 

n Mensdien und Masken, n. Teil 0 


Preis: Mk. 1300.- 


Die Beriiner Range 


ln der Hauptrolle: HHHHI WEISSE 
Preis: Hk. 1190.- 


17. Oktober 




Der Kinematoffraph — Düssrldorf. 


Xo. 351. 


»ustudt a. d. II. Von der Firma Fillibeck wurde mit 
dem Hau <les neuen Lieht spielt lieaters in der Friedrich- 
strassi' b<‘fr<>nn«'n. 

Uulhenow. Eine neue Anerkeimung <ler \*erdienste 
der Kinematof^iphm lu'fleutet <lie Aus/.eiehnung. die «lern 
Ik'sitzer d«‘sApolln-Theaters. K. Winkler, in Rathenow zu¬ 
teil wunle. Xa<-hilem Ende .luli IVin/. uiul I’rinz.essm Emst 
August von Rraunst'hweig-J..ünehur>i In'reits dem Apollo- 
Theat<‘r di<* Ehre ilires Ik-suehes s<-henkten, wiirtle llerm 
Winkler für die vorziitilieh gcdunp'iien Aufnahmen vom 
pruir.liehen Hofe, anlü.sslieli des Resiiehes des Herzogs uml 
der Herzogin von ( iimlMMland in Rathenow, eine goldene 
Kravattenniulel mit d«'in Xamenszug E. A. mit Krone und 
Hrillanten v«‘rliehen. 

itoiisdorf. Das Cential-Lü htspieltheater. welehes 7 t :0 
Personen fasst, ist auf 10 .Jahre an die (lesehäftsführer 
« 1 er Khenania-fh-s«“!^«-!^^ m.h.H.. H«‘rm Peters aus Honnef 
uml H«-rm Zimnu*miam) aus f»!id«*sla*rg, für eine jährliche 
Miet«i v<m SO»M» Mk. vermiet«‘t wor.len. 

Itötlieiihaeh h. Lauf. Sehreiin'rmelster Ri«dH-r hat 
Pläne für Errüditung «dnes Kinematographentheaters «in- 
gereieht. 

..Hamlet”. I)a«ienid«- Triumphe « 1 er Jäehtbihlkunst 
machen es unmöglich, eine In«l«istri«> herab/.usetzen. «lie 
noch in «l«-n .Anfüjigen steckt. Heute Heh«>n ist es zu spät, 
ihr ihren AA'ert alM‘rkenn«>n zu w«>llen. Einige sjihen seh«>n 
den 8 chn<*ll«>n Xüslergjnig «l«*r illu.striert«*n 'rag««iz«dtungi*n 
voraus, an«ler«‘ wi«>«l«>r b<*haupteten «las Ende von Fussball 
und Golf. Tr«>tz «h*r l'nzufrit'th-nen und <h‘r Bied«>ren. die sieh 
nach .,«ler guten alten Zeit” zurüeksehnen. ir.ehr«*n sich 
jene Fntemehmungt'ii von Tag zu Tag. 

S«> hat auch «lie Kinemjit«>graphie sich eimn Platz in 
« 1 er T\’«dt emlx-rt. «h-r sich immer mehr festigt. 

Wie Kalnd. Telegraph un«! Teleph«>n die Ejulen der 
Welt uns nahebring«'!!. s«» überliefert auch « 1 er Kimmiato- 
graph Milli«)nen v«in !Men.sc-hen die täglichen Ereignis.se «ler 
Völker aller Län«l«*r. 

Es ist eine allgt>meine Wahrheit, wenn Shakespeare in 
seinem ..Wie es Euch gefällt” sagt: ..Die ganze Welt ist 
eine Bühne, un«l Alänner un«l Frauen nur Akteure.” 

Täglich macht uns «las läehtbihl mehr glaul>en. djtss 
«msere grössten Dramatiker «dne stdtene Kunst des Voraus- 
schuucns bt^sassen. zu «ler sich ihk’Ii das verschärfte A'er- 
ständnis für Menschen un«l Dinge gi'stdlte. 

Di«‘ Xützliehkeit «ler Jäehtbildkunst ist somit alLseitig 
erwie.sen. Ihre Berlcutung zu leupien. wäre zwtH*klo 8 . 

X«K-h mehr: Si«- ergötzt nicht nur «las \'«)lk. sie erzieht 
1*8 auch, sie verpfli«*htet die X'm'hwelt zu Dank. 

B<*richtcrstatten hat es schon st“it .lahrhuiulerten ge¬ 
geben. Ihre B 4 *ri«*ht«* sind uns vc.n den CTeschiehtsschreibt^m 
übt'rliefert, «l«K*h sin«! sie häufig g€*färbt und kemmen v«m 
Vermittlern, die n«>ch mehr Parteigänger waren als sie selbst. 

Heute w«*r«len die Er«*ipu.s.sc v«m der unb«*fangen«“n 
Linse getreulich aufgezcdchnet. Xicht läng<*r mehr müht 
sieh die Einbiklung ab mit «ler A'orstellung eines Bihles, 
wir 8 i*h«*n es! 

Xunmehr hat man sich in fingland an ein hervorragen«les 
l'ntemehmen. w«)hl «las grösste auf dem Gebiete der Kunst 
Gr«iss-Britani«*ns («nler ein«*s andern Lanilcs) — gewagt, 
nämlich an die Verfilmung v«>n ..Hamlet" mit Hilfe «ler 
Theatortrupp«*, die jtdzt gt^rade ihre erfolgn*iche Saison am 
Drury Ijin<*theater b«*«*n«let hat. 

Es hei.s.st nämlich, dass Sir . 1 . P. Forbcs-R«)bcrtson 
untl Miss Getrutle Elliot zum restlosen Bedaueni ihrer 
lk*wunder«*r fl«*m Theater Lebewohl sji^n w«)llen. Die lächt- 
hildbühne wird den Dank der Xation entgegennehmen. 
Sie ist hier «lazwischen getreten und hat den Stoss abgt*- 
■schwäeht, den dieser Messias allen Verehrern der «iramati- 
Rchen Kunst, den Freunden Robertsons uml G. EUiots ins- 
liesondere versetzt hat. 

Forbes R«)bertson hat sich einen Kamen geschaffen 
für alle Zeiten, d«jch nicht allein sein Andenken, auch sein 


vollkommenes Spiel wirtl weiter leb<*n uml zukünftig«* G«*ne- 
rationen könm*n Zeug«*n 8 eim*r b«*rühmt«*n Rolle s<*in. 

Die Kosten «l«*r Herstellung simi natürlich s«*hr holu* 
d<x*h man hat nichts g««scheut. um ein getn-iics .Abbihl «ler 
Drury I.«'ine-.Ab 8 ehit*«ls\«>rst«*llung zu «*rhali«n. .Man hat 
sogar für kurz«* Z«*it eine Burg an «*nu*r b«*soji«l«*rs ge«*ign«*te-.i 
St«*llc d«*r Sü«lküste Englaiuls auffühn-n las.sen. um di«* 
berühmt«*n Sz«*nt*n. hcson«l«*rs «lit* auf «l«*n Zinn«*n. auf «h*.- 
natürlichste wi« 8 rh*rg«*b«*n zu ki'nnen. S«> war «s möglich. 
«l«*n Film v«*rs«*hw«*n«l«*ri.s«*h in «l«*r Ausstattung, künsth-ri.**; !i 
im Aufbau «lurehzufiihr«*n. 

Sow«ihl Sir .lohnst on F««rbes-Rob«*rts«»n wie .Mi^^ 
G. Elliot haben sich mit B«*g«*ist«*r«ing «l«*m gr«iss«*n St*;i« k 
g«*wi«lm«*t. ihr Spi«*l war für «lie Kam«*ra wie g«*schaff«*i . 
D«*r ..Daily ('hr«>nicl«*” wimligt «las l’nt«*mehm«*n un«l sagt : 
..Di«* Küst«* Englands wir«! d«*r Hint«*rgrun«l s<*in zu «-imT 
Sz«*n<* für «len Film ..Hai>d«*t". d«*n Sir .lolnist«in Forls-^- 
R«ib«*rts«>n «in«l «lie Mitgli«*<l«*r s«“in«*r (tes«*lls«*haft. «lie on 
Druiy- I.ji'ie-Theater nuftret«*n. spi«*l«*n w«*r«len. D**r voll- 
stämlige Film wir«l Pt Stumle Zeit zur V«.rfühning ls*aii- 
spru« l'.en uml «h*r v«*llkoinm«*nst«* s«*in. «l«*r j«* ht*rauskam. 

A«*us.s«*rst«* Sorgfalt hat man besomlers l>«*i «l«*r .Aus¬ 
stattung «l«*r Burg wnlt«*n la.*-s«*n. In zwei W«x*lH*n wur«l«* 
sie aufg«*baiit aus W«*ymout.is-K:ef«*mholz uml l’«»rtlan 1 - 
Z«*nu*nt. Sie li«*gt w uml«*rschi n. un«l Sir .lohnston winl «l«*n 
fJeist üla*r «Ik* F«*lsen hinw.*g v«*rfolg«*n könn«*n, bLs er « n 
«ler bran«l«*nd«*n .S«*e v«*rsehw in«l«*n wirrl. 

Miss G. Elliot ülH*niahm die Rolle d«*r ..fJphelia". 
Di«* G«*s«*llschaft fuhr von AA'alton-«m-Thames nach Harts- 
boume Manor. Hertf«>rdshire und Hallifor<l-on-Tham«*s 
auf der Suche nach genau prs-senden Hintergrün«l«*n. Im 
Garten der A’illa Miss Ma.xin * Elliot in Hartslxmme Man«ir 
W irde ein Grab gegrab«*n. Ein praktischer Obstgarten 
wurde in Hallihml entde<*kt 

Sir .T«>hnston hat sich vollkommen in den Film hinein¬ 
gearbeitet uiul im Theater jede Sz«*ne beaufsichtigt, wie sie 
aufgenommen wurde. 

Der Film, welcher für Deutschland von «ler Firma 
Martin Dentler. G. m. b. H.. Biaunschweig. erw«jrben wunle, 
soll bfTvits in «len nächsten Wochen auf dem deutschen 
Markt zijr Ausgabe gelangen. 

Heniiinal. In den Asta Xiel<«en-Lichtspi«*l«*n. Düs.*««*!- 
dnrf, Graf-.Adtilf-Strasse. wurde einem von «h*r Firma Pathe 
Freres ge!a«k*nen Publikum ebie ausgezeichnete AVrfilmung 
d «*8 Zolas<*hen Romans ..G e r m i n a 1 “ v«>rgeführt. D<*r 
fünfaktige. in j«*der Hinsicht erstkla.ssige Film übte eine 
tiefe Wirkung auf die Zuschauer aus, «lie durch di«* klar«*, 
allgemeinverstänflliche Sprache «ler Bild«*r un<l durch d«*n 
ausserordentlich dramatischen Inhalt d «?8 Werk«*s von Akt 
zu .Akt gesteigert wnirtle. Das allgemein«* l’rteil nach «lern 
Schlüsse «ler Vorführung was das denkbar bt*ste. 

Die B«*arb«*it ung des Zolaschen R«>mans für «len Film 
lässt naturgemäss «lie «lramati 8 cb«*n M«im«*nt<* stärk<*r als 
der R«im.-in in d«*n A’«ird«n*grund treten. Das G(^hit*k «l«*r 
Bearbeiter tritt alK*r auch insofern «leutlich an «k*n Tag, 
als «*s g«*lungen ist, nicht nur Illustratkmen zu einem lit«*ra- 
ri 8 ch«*n Mei 8 t«*rwerke. sontlem ein in sich abg«?schl««ssen«*H 
un<I künstk*ri 8 ch abgerun«letes Filmwerk zu schaffen. 
Bewundemsw«*rt w ie die Inszenierung «ler Bergw«*rk 88 z«*nen, 
ist die Vt*rkörp«*rung. «lie die Hauptfiguren dt*« Romans 
in diesem Film g«*funden haben. B«*sond«*rs erschüttern«! 
wirkten die Sz«*n«*n, «lie sich tief unter «ler Eitle abspit*lten. 
nachdem das einbiechemle Wasser den Bt*rgleut«*n den W«*g 
zum Tag«*slicht«* abgeschnitten hatte. AÄ’ie «l«*r R«jman. 
so führt uns auch «ler Film ergreifende Bilder vor .Aug«*n, 
«lie aus «l«*m Dunkel des sozialen l>*bens heraafg(*h«>lt, ein«*r 
tiefen Wirkung überall sicher sind. In dem bevölkerten 
rh«*ini 8 ch-we 8 tfäli 8 chen KohlenreOer mit seinen a.ufstr«*b«*n- 
den Industriestädten dürfte dieser Germinal-Film besondere 
Interesse erwecken und vielen Beifall finden. 

Beiitsrhlands grösstes Filmatelier. Das neue .Atelier 
der Eiko-Film-Gesellschaft, das, wie bereits geniehlet. 




3-.1. 


Der Klnematograph — DUssi-ldorf. 



Friedrich^J?35i 


Berichtigung! 


Der erste Film der aufsehenerregenden und schon jetzt 
mit Spannung erwarteten Serie 


May’s Preisrätsel im Film 


1. November. 


erscheint (statt am 15 . Oktober) 


Auch beginnt die Serie nicht, wie annonciert, mit der 
Alfred Schi rokauer'sehen Kino - Satire „Das ver¬ 
schleierte Bild von Gross-Kleindorr% sondern 
«««« vielmehr mit der dreiaktigen Kino-Tragödie: «««■» 


von Tidelaide Ren^e. **‘*'**^*^ 
In Szene gesetzt von Hermann Schtlller. 


Erkundigen Sie sich übrigens bei ihren Branchekollegen, 
die das eine oder andere May'sehe Preisrätsel im Film in 
unserem Vorführungsraum bereits zu sehen Gelegenheit 
hatten. — Es herrscht wirklich nur eine Stimme des Lobes, 
sowohl was die sensationelle Idee der Film-Preisrätsel, als 
auch die überaus glückliche Ausführung (Regie, Darstellung, 
Photographie, neue Beleuchtungseffekte etc.) anbelangt. 


Kunsffilin 


Berlin >SV\^48 
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ly Kunsffilm 

Ji^Fnedridisfc^ 


Am 1. Januar 1914 (und nicht am 15 . Dezember ds. Js.) 
erscheint der Auflösungsfilm zu dem nebengenannten Rätselfilm : 


Kinotragödie in 3 Akten von Adelaide Ren^e, 
in Szene gesetzt von Hermann Schüller 


welches Werk aber auch als ein total selbständiges 
genommen werden kann, d. h. für sich allein vollkommen 
» »i- verständlich ist. - t 


Vom I. November bis i. Januar erscheint in Abständen 
von ca. 8 Tagen je ein Film aus der Rätselserie — 
Drei Tage vor dem Erscheinen des i. Auflösungsfilms 
werden in den Tageszeitungen nicht nur die Preisträger 
bek 2 mnt gegeben, SDndern auch alle die Kinotheater 
namhaft gemacht, in welchen der Auflösungsfilm („Ver- 
hängnisse“) zu sehen ist. 


Diese May'sehen Preisrätsel im Film führen das Publikum nicht 
etwa an der Nase herum, sondern es kommt unter den vielen, 
die ja wohl in oberflächlichen Verdacht geraten, immer nur einer 
ganz allein als Täter in Betracht! 


Abteilung May 

der Continental - Kunstfilm G. m. b. H. 

t Zentrum 4257 . FriedrichstraSSe 207. Telegr.: MayfUm Berlin. 


f^nßriert 


Berlin >SVVf48. 
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vor kiir/.cin in llfiiut/.iuii' gi'Hoiniiien ist. i.st in der Tat das 
jjrössto Filiiiatflifr lX*utsfhlands. viellfiilit sogar des 
ganzen Kontinents. Ks ist sütlwestlieh von Derlin in 
Mariendorf gelegen und hat einen l’latz gefujulen. der es 
zieinlieh au.sge.se hlossen erseheinen läs,st. hiss störeiuie Kin- 
flüs.si^ von aus.sen sieh gidtend tniudien können. l>i«< (.irund- 
flüehe des eigentliehen Ateliers iH'trägt 2 .> > 4 t> Meter, also 
gi'iiau lOtHi Quadratiiu-ter. tlie dureli keinerlei Säide laler 
dergleiehen unterbr<K-hen werdeti. Der .tanze FusslxKh'n 
ist gleiehinii.ssig mit Parkett gtsleekt un«l ili*- Wamlungi-n des 
Itl Meter hohen .\teli»‘rs In'stehen nur aus ( las, tlas auf einem 
relativ dünnen Kisengerippe ruht. Mehn-ro tausend Qua- 
ilratmeter Jz-inivaiul ermügliehen an jtsler Stelle des ries«>n- 
haften .Vteliers das Tjige.slü-lit ahzublendeii und die D*-- 
leiiehtiing ganz naeli Wunseli zu gestalten. Sehr fein 
durehdaeht ist uueh ilie Anlage des Kl dgesi.-hos.si-s. <las 
Dureauräume. ilie (ianlerola-n der Kompa -si-rie mit laufen¬ 
dem kalten uiul hei.s.sen \Va.sser, die Soli.steiig.mleroVa-n, 
ilie Kequisitenriiume, die Tisehlend und .Mak-rei. die Er- 
fri.sehungsräume nel>st Zulieh'ir untl die gi-waltigen Heiz.ungs 
unlagen enthält, die naturgemä.ss erfortlerlieh sin<l. um die 
vielen taust-nd Kubikmeter Kauminhalt des Ateliers und 
iler übrigen Räume zu «lurehwärinen. Alles in allem eine 
aehtunggebicteiule Anlage, die von dem Wagemut und iler 
Tatkraft der ileutsohen Filmindustrie von neuem ein ver¬ 
blüffendes Zeupiis gibt utul mit ihren twlmlseh voUktim- 
meiM-n .\nlagen die be-sten Leistungen ermöglicht! 

Horst Emscher. 

Mitteilungrii der Polizeibehörde Hamburg. Die in 
Hamburg eüigesetzte, aus Lehrern besti-heiulo IVüfungs- 
kommissitui hat ferner folgende Films als für Kindervor¬ 
stellungen zulässig erat'htet; 


Filmtitel: Fabrikant 

3780 Das Herz einer Sängerin ...... Pilot 3. 10. 

<781 .\uaflug nach Kai) Hatteras.Viktoria 2«. 9. 

3782 Der vergessene Hausschlüssel .... Vitagraph 13. 9. 

3783 Sclunarotzer dos Frosches.Itala 13. 9. 

3784 Die Erbtante.Vitagraph 13. 9. 

3795 Sestri Levante.Cines 19. 9. 

3786 Der Fuchs. 19. 9. 

3787 Schwedische Manöver.Eclair 19. 9. 

3788 Die Mois. 19. 9. 

3789 Kasimirs Bär als Lebensretter .... ,, 19. 9. 

3790 Olympische Spiele der Brüder Bertamos Im|Hg.-Film 20. 9. 

3791 Die malerisi-hen Kiisten Kataloniens . Pathe 20. 9. 

3792 Madura und seine l'agoden. 20. 9. 

3793 Der Flusskrelis. 20. 9. 

3794 Das Kind der Wildnis . 20. 9. 

3795 Die behexte Strasse. 20. 9. 

3796 Dick macht einen wenig glücklichen 

Einkauf.Milano 19. 9. 

3797 Lulus Traum.Eclair 19. 9. 


I I Heues vom Ausland | 

.\llerlri aus .Vlbioii. 

Die für N'ergnügungen nicht gerade günstigen Sommer¬ 
monate haben tler Popularität der englischen Kino« keinen 
Abbruch getan und es kamt keinem Zweifel unterliegen, 
da.HH fast alle I ntemi-timer der Brauche gute Gt-schäfte er¬ 
zielen. Dabei nimmt die Konkurrenz schon «eit langer Zt'it 
erheblich zu: in kleineren Ortschaften, wo man früher ein 
Kino fand, begegnet man jetzt drei otler vier, aber alle 
finden ihre Rechnung, wenn die Geschäftsleiter ebi gutes 
Ih-ogrumm zu bieten vermiigen. Namentlich in Schottland 
«<)llen die Verhältnisst) für die Kbioindustrie recht günstig 
liegen, trotzdem der Wettbewerb auch hier ein scharfer ist. 
Die L raache dafür liegt, vielleicht in dem notorischen Spar- 
«amkeitssmn der ^hotten - sie sind hauptsächlich wohl des¬ 
halb so grosse Kbiofreunile, weil das Vergnügen keinerlei 
nemienswerte pekuniäre Opfer erfordert, ln Birmbigham 
werden momentan nicht wenigtir als 17 neue Kinos erbaut , 
die alle verdienen w>ollen und bei guter Leitung verdienen 
werden. 


Ks ist eine erfreuliche Tatsache, konstatieren zu kühnen, 
dass sich die FVeunde der IJehtspielkunst von Jahr zu Jahr 
aus besseivn Kn-isen zu.si.mmensetzen. Krst wan-n es nur 
tlie luitereii Volks.schiehten. ilie im Kbio l'iiterhalt ung und 
Zt-rstrtmung suchten, aber jetzt setzt sich die Zahl der Be¬ 
sucher zi:m guten Teile aus gebildeten und iK-sitzendeii 
Klass<-n /Usammen. Das Kino hat eben aufgehört, das 
'riieati-r ile« armen .Mannes zu .-n-in. 

Krfreiilicherwei.s«- ist die Kiii« industrie darauf bcslacht 
gewesc-n. dem Geselim-wk eines Is-sseren Publikums Kei-h- 
nung zu tragen. Wie sich di<- Qualität tler Besucher gehoben 
hat. so sintl auch die l*rogr.:mme verbt“s.sert wonleii. Nach 
diest-r Richtung bin hat sieh tlie englische F'ilmimlustrie in 
letzter Zeit .sehr viele Müht gegeben. Durch tlie.se Behaup¬ 
tung sollen die Fort.schritte tler kontinentalen und ameri- 
kanis lien Fi!merzeugt-r natürlich niclp bemängelt wenlen. 
denn tlit-st- sintl hiindgreiflieh. untl sie wt-rtlen auch bi 
Knglantl rüekhalt lt)S anerkaimt. Bei tler eligli -elien liulustrie 
ist alKT tler I>rang nach Reform untl Vervollki mmnung g-mz 
unvermittelt geki mm<-n untl t-r ist tlaher leichter in die 
Augen fallentl. Die kurzen F'ihns sbul tlurch tlie längeren 
(.'lOOO bis »MMrt» Fuss) fa.st ganz vertlrängt wttrtlen untl tliesen 
witlmen die F'abrikantrt*. eine solche Sttrgfalt. tla.ss die 
bes.seren englischen Sujets hinter den ersten ausländischen 
kaum nt)ch zuriiekstehen. 

Dem Ansehen tlt*r Licht spielkunst sbul die bes.sereji 
Leistungen tler Indi «trie sehr zu statten, gekommen. Das 
Publikum erweist «ica tlankbar für die neueren Darbietungen 
und das zeigt «ich schon 'lärm, dass wählend es früher die 
Kinos lediglich besuchte, um eine hallK* «sler ganze Stunde 
freie Zeit zu vertreiben, man jetzt meisten« den ganzen 
Abend im Kint) zubringt. 

Durch die grös.sere Länge der neueren Films sbitl einige 
Unzuträgliclikeiten entstanden, tlie, obwohl nicht von 
grosser Bedeutung, doch nicht ignliiert wenlen tlürfen. 
In Knglantl winl bekaimtlich unimterbrochen gespielt, 
man hat es bisher vermieden, das Publikum an bestimmte 
Stunden zu binden, wie tlieses beispielsweise in m'inehen 
anderen Ländern der Fall ist. Bei langen Films Ist das Kom¬ 
men und Gehen vtin Zuschauern natürlich störend und tlie.se 
können sich auch keinen vollen Genuss verschaffen, wenn sie 
verständnislos erst den letztemi Teil des Films und sjiäter 
den Anfang seht-n. Der Film hat eben, im Gegensatz zu tlen 
meisten englischen Operetten, eine Handlung. Im Interesse 
des Besuchs dürfte aber eine Abwendimg von der seitherigen 
Freizügigkeit nicht liegen. Als ich mich gelegentlich meiner 
diesjährigen F'erienrei.se mit tlen Gebräuchen an tler Riviera 
bekannt machte, sagte ich mir sofort, dass die Kinos dort 
weit grössere Kbmalimen erzielen würden, weim sie ft»rt- 
laufentl spielen wünlen. Ich war von Kngl ind au« gewöhnt, 
jetlerzeit Bilder sehen zu können, wäiirentl es mir in Frank¬ 
reich häufiger pas.sierte. dass ich läiigere Zeit,selbst über tlie 
programmässige hinaus, auf tlie Eröffnung der \’or«tellung 
warten musste. Aber wir brauchen kaum für tlie Richtigkeit 
meiner Behauptung im Auslamle naeh Beweistn zu suchen, 
denn es gibt auch bi Ltmtlon em Kinti — wohl das vontehmste 
und gediegenste der .MetrojM)le — wt> das Filmprogrumm nur 
einmal abendlich abgespielt wirtl. Die Zusciiauer müssen um 
8 l’hr im Theater sem, wenn sie das ganze l*rogramm sehen 
wollen untl da viele Menschen tliesen Zwang nicht lieben, 
leidet das Etablissement fortgesetzt an Frequenzmangel. was 
um so bedauerlicher ist, als vorzügliehert) l*rogramme in 
Isintltm nicht gebttten wenlen. Absichtlich ha^ ich tlen 
Namen des Etablissementes nicht gtmannt. aber wer tlie 
hiesigen ^’erhältnis8e nur einigermas.sen kemit. weiss Ik- 
scheitl. Die englischen Kinos venlanken ihre Beliebtheit zum 
gros.sen Teil dem I*rinzip: ,,Kt'mmen Sie, waim Sie wollen 
untl gehen Sie wann Sie wollen“, und an diesem Gruntlsatz 
sollte ohne stichhaltigere Gründe nicht gerüttelt wenlen. 

Böse Zimgen behaupten, dass Gesetze erlassen wenlen. 
um umgangen zu werden. Knglantl bietet dafür fortgesetzt 
schlagende Beweise. Erst vor einiger Zeit wurde bestimmt. 
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Palast- Theaterf Abt.: Film-Vertrieb 

Telephon: 6099, 4991. Breslau V. Telegr.-Adr.: PalastHlm. 


Telegr.-Adr.: PalastHlm. 


Die letzten Tage 
von Pompeji 



(AmbrosioHlm) für Schlesien, Posen, Ost- u. Westpreussen 


Asta Nielsen-Serie 

für Schlesien 


a ä 

Der Thronfolger 

Schlesien. Posen 

Ost- and Westpreussen 


m 5 

Das fremde Mädchen 

Pommern, Posen, Schlesien 

Ost- and Westpreussen 


Wo ist Coletti? 

für Schlesien 



Henny Porten - Serie 

für Pommtm, Potm, SchUn'en, Ott- u. Wettpreastm 


Die 

Bioscop - Künstler - Serie 


12 Films 

Schlttien, Föten, Ott- and Wettpreast 


Der Student von Prag 

glänzend rezensiert von den Tageszeitungen 


Pasquali - Serie 

Sdüetien. Posen. Ost- and Westprea. 


Quo vadis? 


ein glänzendes Film - Drama 

2 Exemplare für Schlesien. 


ir^' 


Anfragen bitte telephonisch oder telegraphisch an obige Firma, 
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Ilor Kiii(>inatüKraph - llüsHeldorf. 


»lii.—- «lif Killt» .'>t>iiiila^s soliliesiM>ii sulltfii. da «Kt Stiiuitaj; 
tU-r Kiilu- uiitl nit'lit (U-ni st luitHlfii Mainpioii ji«‘\»i«linfi s«*in 
«lürff. h'liiiT' ■'ajiicii tlif Kiii<i<lirfktiii«-'i: ...Mrijilit. wt-im 
wir Stiimtaa., iiitdil \«Ttlu-iioii ilürft-n. Ias.->t uns i>lin«- l*rt>fit 
ar>M-it<-ii iiiitl tU‘U Hi-iiuTtrag «lor Stunitajn* wiililtäti)^«*!! 
Stiftimjjrun witliiu-ii." I>ii- IK-liönlt- war iH-ruhi^. Dif Kiiioa 
K-^tfii KasM-iir.i|>|Hi|-t«‘ vi>r. ilK- /.citit«*!!. lass d«T KciiiüfWiiiii 
ir<;<-iidfiiu-iii lluspital txItT aiuKTt-iu \Vi>lilfaiirtsiiist itut 
üIhtw ifsi-n wonlfii war. WuliU tTstaii :fii. mir «K-r Htünm-- 
wiiiii. das lifisst ilii- Kiiiiiahliu-li nach Abzug di-r .Miete. FUiii- 
iintl J..ichtkiist«-ii. tudiältcr etc. I)i«- K iito* war«*n weiterhin 
Stiimtags aiisverkaut't. aln-r inerkwünl g«TW«*ise wurde der 
K«-ingew inn iiiiiiuT ni«>ilrig«T. Irren ist nun eiiiiiuil nieiisch- 
lich. alHT c.s sdll hei der Ahns-hnung über ilic .‘sunntagsvur- 
siclluiigeii «lirekt chrt>nisi-h g«-wesen >cin. indem manche 
'l'luNiter nicht «lie Filmkusteu für il*“n Nuuitag. sumlem <lie 
für die gaii/c WtK-iie kürzten, and«-n‘ deduzierten ..irrtüm¬ 
lich" die ganzen \Vtwh«'iiK'>hne anstatt «ler Tagelöluu' usw . 
Für die tsUcn Zwecke blieb zuletzt sti wenig, «lass «lie \'er- 
ordnung ganz eingeschiaffen ist. In Janitlitn wirtl jetzt JtHleii 
Sojintag gespic-lt itlme «lass die Wuldtätigkeit In-daeht wir«!. 
(K-s«-tze wer«l«‘n gemacht, um «ler V«Tges.senh«*it luiheimzu- 


falielt. 

ln «l«-n l*rt>vinz«-ii nimmt man «» mit der Stinntagsruhe 
geiiaiHT. in «len m«-ist«‘n Stadt«*]! ilarf k«‘in Kino Sonntags 
V«>rstellung«‘ji veranstalt«* 11 . .\l*er pfiffige rnt«*niehmer 
suchen auch die.sem 1’elx‘l.stande ahzuhelf«>n. Ks hat sieh 
nämlieh «* 01 «! Wreinigung g«*bild«*t. di«* in dt*n «‘ngli.seht*n 
l*r«)vinzstädt«*n nur S«inntags \'ti-st«*llung«*n gi*l>«*n wirtl, 
un«l «las kaiui. ohiu* «*in«*n \ erstiv.s g«*gen «li** (u-.setz«* dur«*h- 
geführt wenlen. \V«*r näiuln h .«echs Tage in «l«*r \V<K*h«i 
arlK*itet. soll am si«*bi*nten ’r.'ige rulu*n. W«*r alH*r an «l«*n 
sechs W<H*h«*nt.ig«*n ruht, darf Soiuitags arlK*it«*n r«*sp. die 
«•nglis«‘he lK*hörd«> glaubt k«*in«*n tiruiul zu hab«*n. Sonntags- 
ariH*it nach vorausg«*gang«*n«*r M*chstiig g«T Kühe zu v« r- 
bi«>t«*n. W«*mi «las l*roj«*kt zur Diirehführiing kommt, wt-nleii 
di«* l’rovbizkitais, wie bisher. SonnalK*n«ls nach stH*hstägig«T 
ArlK'it s«hli«*vs«*n. Sonntags alier ihr Theater «*iji«*r tJesell- 
schaft zur N’erfügung st«*ll«*n. ilie nur an die.sem Tage \’«ir- 
führung«*n g«*h«*n «larf. Am f«'lg**nd«*n .Montag ist natürlich 
wu*d«>r «li*r wirkliche H«*sitz«*r Herr in s«*inem Hau.s«*. Das 
KilH*lwort, «lass nach s«*t*hst.igig«*r Arla-it «*111 Ruh«*tag f«>lg«'n 
s«ille, wird qua.si l>«*folgt. und «lie Kiims werd«*n Sonntags 
öffn«*n. ohne «lass da.s Wort der Schrift arg v«*rl«‘tzt wirtl. 
Di<« lK*hörde ist wenigstens mit «lern Au: weg zufri«*«l«*n. 

Ich wette, «lass na«.*l. «Irei M«>naten «lie Jx-itung «l«*r Werk¬ 
tags- und tS«>iuitagsarb«*it in denselbt*!! HüikIcu li*‘gt uii«! 
keine Jkdiönle daran Anst«>s8 nehmen wir»!. 

tnto S«*hulte. 

-s- l.(iml«iii. Di«* l'niversal F'ilm Man*ifac*turing C«>. of 
America, die in 1‘aris und IWIüi Filiak'ii hat. bi J^oiuKin aber 
bisher durch euie rührige Firma vertieten wunle. hat «len 
Filmverkauf in Fnglaiul nunmehr st*ll>st in «lie Hand 
geuomm«>n. 

-s- Neue englische tiesellschafteii. B a r r «> w a n «1 
Walney Picture Palacos, J.. t «1., Akti«*ukapital 
lütMK) l*f«l. «Sterl.. Buseau: 6 Stank*y «Street, Liverptxil. — 
Kinematograph Engineers, B t «1., Aktien¬ 
kapital .5(K> l*fd. Sterl., Bureau: 2ü High Holb«>rn, ].s>n«l«>n 
W. —'Clavering & Beck, J.it«l., Aktüuikapital 
2t»tMt 1>1«1. Sterl., Burt*au: 25(i Belsize K«)ad. Lon«l«>n X. W. 
—■ 1’ 1 o z e n b e r g & H o p k i n s , B t d., Aktii'iikapital 
3125 l*f«l. Sterl., Bureau: 220 Finchley R«>ad, Bondon X. W. 

Phibsbore Picture House, Btd., Aktien- 
kapital 3000 l*f«l. Sterl., Bureau: 12 Mas«*y Street, Dublb). 

Brixton Entert-ainers, Btd., Aktienkapital: 
21100 Hd. Sterl.. Bun au: 30 Bush Bane, J>ind«in 

E. 1. (irand Electric Theatre, Han- 
well, Btd., Aktienkapital looo l*fd. Sterl., Bureau: 
2!»a Chacing ('nms Koad. l^mdun W. C. —, R. \V. B. T., 
Btd., Aktienkapital 30<HI l»fd. Sterl., Bureau: 26 Charing 
Road, Bondon W. f. — H e 11 e n s b u r g h P i c - 


t «I r e House. B t «1.. Akti«*nkapital 4.">iHi pf«l. .'‘•:t«‘rl., 
Bur«*au: loo West IJe-irg«* Str«*«*t (Glasgow. Populär 
Picture Palace (lliiliiie). J.. t d.. Akt Kiikapital 
.3«HMi l>f«l. «Sterl.. Kur«*au: 12 lJri*at l)iicie Str«*et. Manchester. 


|cg^BC^g)| Zidc Zack |[g^BC^S)] 

Viii Pr.*s....fis«*h. 

Kr staiul iin t'id«'*. ilu-wr t'ns»«*!i.-< li Jlaraii -.os.-n U». ilcrren. 

— ueiii. di.« K«*iaiu*rr..ii d.*r K.sl.*r. Rs war.-n ihr. r vier. W.m 
füiift<*ii wiird«' iit*s|>i*«M*li«*u. 

,.Kr h>it ausix.'litti a." ngt«> «l«*r all«« t'h«*fr<'«lakt«*iir \ou «Kt 
„X«* a«>i«‘‘. „Ks wird uiclits aus «K*r \ iTlobiu;>;." , 

..Xiiiiu!" iii(*iiit«* «K«s l*'<*«iilK*l««u vuii« .,.\lli;i*im*iii<*u". ,,1< h 

kaiiii ja aii«*h ditwcii ewii'<*it Kiiiokitsi-h nii'ht ä*idi*ii. und wt*iui K-it 
so l<Hl<*gt*n köiiutf w i«i i«*h nnH*ht«*, «lann wiir«l«* ich «Kdiir .sorccii. «lass 
«•rst<<iiB di«* !\in«jst«*u«*r v«*r«lr«*ifa<*Jit. zwi*il«*ns «K*r Kiiitrilt nur Kr- 
w,i«*li.s«*ii«>ii vom zwaiizigst«*ii .1alu*e «in «Tbtiibt. driM<*iis. «Kess «lie 
J’h«*»tter luwli j«*di*iii Film «*in«* Imlls* Stund«* lang «*iithiiu*t oder 
d«*sinfizi«<rt wiir.K*n nsw . .VIh*« was lutt «Kts alles inil der I.i.*b«* zu 
tun. Hin l>rav<*s, «Ktzu u<H:h wirklieh hiibselit*s und in d<T Tat 
inti*llig«’nt<s. t(*ni|H*rain(*ntvuil«M und ulH*n«lrein IiUsLsiieiig beinit- 
giftet«<s Mh« 1«*1 winl d«x*h wetler lifi.sslieh n«x*h arm. w<*.m «l<*r -Alt« 
«li«* g«u* nicKt faule Id«*« liat, «in Kino zu «*röfln«*n. Mir war« «las 

Ihu-atif dtr Hand«*l.sr<*«lakt«*ur von der ..Tuplicli«*n". „llir 
l'iuu-akt«*r ist gewiss zu bvw iin«l(*rii. Herr Doktor. .AlH*r liier liegen 
die Dinge undt*rH. IVr .Alte luit si.*li vers|H*kuIiert mit s«*ini*in Kim*. 
Die .Siu-he stellt verihiinn t faul. Heutzutag«* kann atieli «*in Kino- 
txwitzer, ohne «M zu wi«ll«‘n, an alK*rliand tiefl>egi ünd«*t‘> Sorge 
koiniiien." 

..l'n«l ilaun," lH*iii«Tkt« dorfhefitglakieur, ..ist uiwt*r verli«*btor 
Frounii F«*d«*rki«*l «*b,*n auch «*in t'harakt«*!. Si*in«*:n z«ikünftig«*n 
Schwi«*g«*rvator zuliebe winl er nicht zu eini*in lH*g«*ist«*rt«*n \’«*n*lir«jr 
«K«s Kinos werd«*n. Ks traf sich leid«*r so. daä .'ch h«*ut«* inorgi*n nur 
ihn zur l*r<*ss«v«>rfiiiirung «h*s n«u<*st«n Ki<*s<*nfilins s«*hieken könnt«*. 
Er sagt«*. «*r ging«* g«*rne hin. um d *r .'■».«•h«* «*in En*i«- zu iniwhen. 
Kr w.*iss, «lass i*r «li«*s<*n Sehunil wii* j«HK n antleren \ .•rr«*is.sen iiiu.ss. 
l'nd s.*in .Sehwi«*gervut«*r in sjs* w«*iss, «Ki-s... « r für unsi*r«- Kiuo|H>litik 

- - oder sag«*!! w ir elirlich. .\ntikin«i|H>litik — Y«*rantwortli.*h ist. 
Ich bin f«*.<t davon iils*rzt*ugt. «laU «*r .seine Iflieht tun wird. i*st —, 
da kommt «*r schon." 

Dr. Fislerki«*! trat an «l«*n Tisch. Man m«>rkt.' ihm eir« grus.se 
Km*gung an. „M«*in< H«*rTt*n." ««agt« «*r nivli fluchtig«*r H«*grü««sung. 
„Ich luilx* mich s<K*b«*ii mit di*r T«H*ht«*r ein««» Kinols*sitz«T8 v«*rlob« — 
üff«*iitlich viTlobt." 

Man gr«ituli«*rt«' h«*rzlich. Xin h einer Weil«* als-r meint«* d«*r 
C1i<*fr.*«lakt<*ur: .l’n«l uie-ei.- Kino,K>litik t" 

,.Meile* Herr«*u." sagt«* darauf Dr. K«sl«*rki«*l. ..K.s gibt «-in«* 
Kinukiinst ! Ih-r Ui«3S«*nfiliu: .Die H«*rrin «K*s Nil*.* hat mi« h «luvon 
ub«*rz«*iigt". I« h luils« zu n«<*iiu*m S«*hw «*g«*rvat«*r g«*sagt; AV«*nn Sic 
«li<*s<*ii Film kauf«*ii iin«! in Ihrtnn Theater vorf'iliren, «lann sind t*ie 
k«*in Kiiioliesitztr m«*lir. «lann winl di<* (.eschi«*ht«* si«* i*iiin*ih«*n uiit<T 
die Th««at«*rdin«kton*n. Ih-r Film liat mi« 1« vollkommen üb«*rwiiltigt. 
Das ist einfach fab<*lhaft. m«*inp Herren. Düse H«*gi<*. dies«* wunder¬ 
volle, |>a«*konde, mitn*issende St«>ig«*rung ins l'iig«*h«*u«*rlich«*. ins 
Crenzenk*««: dies«.* absolut«*. unaufe«*htbar«< Kunst. Hild«T. von 
einer S(*hönhuit! Cmssartig! IKTaiischend! Da schwanden alle 
H«d<*nk«n. Ich verlobte mich." 

„Xa: ‘ warf der Han«K*lsr«>dakt«*ur -'in. ..l'nd der Schwieg«*r- 
pa|>a, was sttgU« «li*r 7 Xininit er «len Film 7" 

,,I)«*n Film n«*hm«* i«*h. sagt« «*r. .A’i«w w«>!lte er d«T Konkurronz 
gönnen, nur ni«*ht .Die H«Trin des X«'s'.** 

„Xun," meint« «ler HandclsnMK.kteur. „«lunii ist llir Herr 
Schw*i«*g«*rv«t«*r dtK*h etwas mehrsJs «in 'ni«»t«*nlin*ktor. Ich denke, 
die (;««schicht«* winl ihn einn*ih«*n u:it«ir die gn>ss«<n Kaufleute. Ich 
grutuli««ru Ihnen rii Ihnun Schwi«?gervat«*r. * 


I I Neue Films | | 

© .Missglückt« Rache. D«*r alte H.*in- 
rich, «l«*r naliczu 15 Jalire bei «lern Crafen Rav«*n- 
stein g«shent hatte, t*rinn«*rt sich noch ganz deutlich 
dos Tagt«, «Ul dom di«* neue Gouvernante d«*r b«*i«l«*ii 
Komt(*«8en. Elsie D<«rolles, ihre St<*llimg antrat. 
War «*r ja doch selbst der Erst«*, «ler sie empfangen 
hatU*. Er hatte verächtlich dh* Xase über ihr «Irni- 
liches gerümpft und von Teig zu Tag Ärgerte ihn ihr .Anblick 

mehr, weil er wohl empfand, dass sie, obwohl wie er selbst zu d«*n 
Dienstboten gehörig, d«K*h eine Vornehmheit und Bildung Is'S^*'. 
«li« seiner Meinung na«*h nur d«*r Herrschaft Zustand. ..Allmählich 
war es ihm gelungen, di« ganze Lebensgeschichte Fräulein Elsi«*« 
in Erfalirung zu bringen. Er erfuhr, dass ihr Vater Major in d«*r 
• französischen Arm«*« goweson. «lass ihre Eltern wohlhab«*nd. ja ls*i- 
nahe reich zu neiuieii w'aren, und «lass ihre Kin«lh«iit sorglos und glück¬ 
lich gewesen war. Aber ihr Brud«T geriet in schlechte tiosoUsrhali; 
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Rheinisihe Film - Gesellsdian m. b. H. 
Düsseldorf Berlin 

Bahnstrasse 39. '»««« Fnednchstrasse 16. 

Telephon 3593 . Telephon: Moritzplatz 12900 . 


Berlin 

Friedrichstrasse 16. 
Telephon: Moritzplatz 1290 



UNERREICHT sind unsere Monopol - Films : 

Die Verlobten 

▼on Ambrosio :: 6 Akte 

nach dem gleichnamigen Roman des ALESSANDRO MANZONI. 

Nicht zu verwechseln mit dem 4-Akterfilm gleichen Titels von 

Pasquali. Achten Sie daher bei Abschluss dieses Bildes ganz besonders auf die 
Ursprungsfirma ,,AmbroeiO^^. 


Späte Reue 

mit Ferdinand Bonn in der Hauptrolle. Ergreifendes Drama m 4 Akten. 
Beide vorgenannten Kimstwerke zeichnen sich aus durch 

hervorragendes^ glänzendes Spiel, sowie 
durch erstklassige, unübertroffene Photo¬ 
graphie und übertreffen alles bisher Gebotene. 


Zugkräftiges Reklame-Material etc. wird zu beiden 
Schlagern mitgeliefert. 


Für Rheinland u. Westfalen nur durch tms zu 
beziehen. Sichern Sie sich dasErstaufführuugs- 

recht. Anfragen werden der Reihe nach erledigt. 













Xo. 3Al. 


Der Kineniatut;raph — Dnsseldurt. 
















































Der Kineraa(u«ra|»h — Düsseldorf. 




Richten Sie Ihr Augen¬ 
merk auf unser 
Programm! 


Zum 3. Oktober 1913: 


Beachten Sie die Beschreibungen in dieser Nummer. 


k Dichtung und 
p Wahrheit 

Drama "^00 Meter ^35 Mk. 


VICTORIA - FILMS 

Vertreter : Oskar Einstein. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 235, Portal 3, I. Et. 
Telegramm-Adresse: Victoriafilm. Telephon: Amt Nollendorf, 892. 


Pcarl’s Verehrer 

Humor 180 /At icr 300 /^k. 


Die Ziegenhirtin 

Drama 300 Meter 335 Mk. 


'h /lus dem Leben 
9 der Lappländer 

Natur öO Meter ‘’O Mk. 
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SiK \\<Tili-ii \ iiii lifii it<-« Slicriff» iiiiil für <lii> \\ irk • Üi-ii-li •■iiii-iii iiiLiliri-<'lii-ii<li-ii N'iilkiiii liMi<-rt joir.i iln. ult« 

uiüuklti'ii. Alk- iliri-r l'iis<-|iliiil iiütr.i'iiVp 'i Kü-liiml •'ni|H>r. W'it.« kuMiiiKTt iliu. «litM it iM-ri-ilr-•-iiu-r iiiuk-rii 

iliiK-ii iiii'lil'. null sriiiiii fiilili-ii Nir ilii' Si-Iiliiiu'*' ü'ht ilin-ii lliiii|>tiTii^ .nii'i-liiirl. ••iiirr. ilii- iliii iiImt iiIIik Hilf iliT W'i'li iiiiil ilii.>«» lll•>r|:•■ll 


Iki'iilil- 'I Hilf itiT Itilil- _ 
.A ihn- Kriülii'ii 

/..||^;.•ll K 


I. al> i.lülxlii-ii Killy I 

IIii. Ih' i'n-rlii'iiil. Siüiu- IliMili-ii iTlmllrii 
ui>.ili'r. hImt .«ii' xiiiil iiii.siiTl>lii-li lilmiiiiTt ii 
\iii' iiifiT lli'lil Zinn l.iilnii- für ^M-iim'rii|>fi<rk-il .\iiii>> llaiiil i'iii|i' 
liinu'l. 

Auf t •• I !• ir r .1 |> li i d r li !• in W v i» Ilnli int ilnr l^'iliT 
.■mi'r kli'iiifii 'l'•'ll■l'r>l|lil•■ll..^llltioii an ili-r \Vi»<i iiiiii. iniil iiiii hii-Ii liii- 
Kiiimiiiiki-it i-i lriit;lii'lii-r /<i llllll■ll■■ll. 111111^111111 ^r Kii-Ii /.ll»l■ill■tl iliin-li 

• lii- llriilili- iiiil Kililli, •■iiii'iii jinii'i-ii. Iiüixu'lii'ii Miiilrlii'ii. iIhn auf 
ll•■r Xai lilmrslalKill ili-ii \ K-llM-M-luiflij'tfii \ ali- \iTlritl. Alliiialilirli 
ji-'lalli-l »ii-li ilai \'i-rlialtiiiK z«iM'lii"ii ‘li'ii Ikü lan iiiilni-r fi-ilar mul 
iinnL’i'r. iniil inan liraiu-iil walirlirli kiüii irriMni-i l‘rn|ilii-l zu miüii, inn 

• nii' '(i.ili-ri- Hriral /.Mi-.rlii'n ilnu'ii MiranH/.n> i);i‘n. Kililli hat lüii 
kli'iiu'' Si liw ■~itfri lii-n. fin lu-rr-i»;!-« lüiiu. ^l••lll Moli iii-rii i-ini' Kn-iiili- 
iiiai-lii n iium IiIi'. Kr Im-^|i.|Ii iIiiIkt in ih-r Sla It oiiif si-liiiiii- uroa.n- 
l'it|i|i«- liir ilan Kinil nnil fnail Hiiüi mi'Iuiii auf üiai .liilaü. ili'ii ilit*i<i'?< 
<M~M.|ii-nk lH'n'iti*ii «tril. \’orlu-r ala-r soll isi ilini si-llist l•i'l•■ll ^oasi-n 
Itifii'l i-rui-i.si'ii. In ih-r Nalio von MoIm Stalioii trrilM>ii sirh siüt 
|•nnl^l•r /imi vorsihüslfni- arlMÜ|s-.i-liiaii' |{ov\.|vs lll•rlllll, ilii> <l■■nl 
|iflK’lili'i-lri-iifii jiini;i-n Ik-aiiiloii nirlil nolilwolloii. I>a sii> in l|l■nl 
'^■■l••t;ra|lll■<nhalls<■lll■n la'lil \ ■<rniiiti'ii. i:i-hi'ii sin si-lilinsslii-li /.nin 

• ■ffi'iii'ii Anirriff vor. MoIm l.at'.i ist iilM<rans i;i fiilirüi-li. ^^'olll iln 
|M>si'liifrl or /.nuli-ii'li nin Hilft- an Kilitli; Is-vi-r sia |l•ll•M-ll i-inlrifft. 
'-•■liiiL'l OS ■Ion l{aiilM'rn, ilio Tür yii /.orlrnniiiio n iniil in iS-n Du nst 
r.oiiii i*iu/.iiilrnn;on. Moli ala-r ist auf i-iiu-n v o.-i i-ffliolion t äslankon 
i^-'koniiiion Kr hat auf ilas l*akol. in iloni sii-ii itio l*ti|-|ii- l.ofinilol. 
inil i;rosson MiiolisialH ii ..Dvnaniil " t.'i-sohriolH-ii nnit lio<lrohl niin 
il.IIIIII ilio Stroloho. ilio .ii|s Aiii;st v or oini r für sio solliat t!i<fiihrliohon 
K\|ilosioii sioh nioht au iloin t.ipforon Ti'li>i;ri-|ihi'ton /n vori;n-ifon 
vvaaon. In/iVv isohoii hat Kilith iin .\ntonioliil ilio iN-lraohtlloho KnI 
f-'rniniu yvv isohon ilon Is-iilon Slationon nU-r« iiriilon iniil koninit iiim-Ii 
/. n ris-htor /oit, lion I a-lioliton ans soinor oofahrliohon l.ai-o /.ii Ih- 
fn ioii. I tio MiliilM-r orhallon ihn- vohiv i-nlionto / .ioln it:iinK: Moh iniil 
Kilith ala-r fn-iii-n sioh an ihror l>,v nainitiiiipiio, vviloho di-ni Tolo- 
i.'rapliisti-n ilas l.ola-n n-tti-to. 

D i o t- i yV- Hart i ■- M o vv I Krau M-irh.ira .Millor ist i-ino 
Witvvo. v\i-niip-r jinii; als altjiintfforlioh mul vv -i.iyi-r la-i;i-hn-nsvvi-rt 
ols hoiratslusti|>. Koin^^'nnlh-r. ilasu ilii- olii-fahiifi-n Manni-r ilo- t)rti~i 
-liohts von ihr vvis.son vvolli-n mul ihr ii iiüit.-li''list i'roasoni Mot'oii 
-iisili-ni Wojii-i:ohi-n. Kin*-s Ta-ji-s ala-r trill pli-t > lioh oin Inisi-hvv uni' 
li-r ■iffoni liohon Mi-iniini! i-in. Marlaira hat nai ilioh von i-iiu-r vor- 
storla-iu-n ranti- iliis notto .'-iüiiiinolii-n von .*iIMNi Dollars i;oorlit. iiiiil 

■ iiu- iiiii loilsaino l'ri-inulin sori;t ilafür, ilass ilii-so si-iisationollo Noii. 
ii-koit vvK'oiii Diiiffi-iior iliiroh iloii t'.inzon Drt oilt. Ha ji-tzt siiolion 

■ ho * üs puu;on-n, t^-ila it|t<Ti-n H iratskaiululal^-ii si^-h u^-in-nsi-itii; 

■ l-'i l.imr uni ■lii--Xlituift altziila-ih-ii' < l|<-ioh iln-i Mann h-a-h rüi-kon 

-i-- ili-r art'losi-ii. iila-r ihn- pl<il/.la'la- Mi-i-i-lirl h<-il sehr i-rfri-nti-n Wi vvi- 
o ifs Halls onil inaohi-n ihr naoh Ih-izi iislust ih n Hol. Dals-i ist ■-•iii-r 
niinu-r lu-htii’i-r als ih-r aiuh-n- niul u’öniit si-im-n Mivalon iiiii-h 

niolil ■ll■.l kh-insl<-n Vorzug, l'iul iha h soll ki-inor von ilnu-n zin.i 
/i«-h- i-i-lanu'on. Kin v ii rti-r Mi-vvt-rla-r, ih-r i-s vvi-nip-r i-ilit; halti- als 
sii-, si-hloK-ht sii-h h<-inilii-li in ilii- Kiii-hi- iinit iriossi ih-r Movvh-, ili*- 
Kran 'lilh-r ilort 11011111. i-llioh« l.iti-r r<-inoii .Mkoliol zu. Kanin 
h.ilK-nili<'ilri-iKri-ii-ri-iiiii’i-t:iiisohi-n voiiih-nistarki-nMi.ni i;i-ti nnki-ii. 
als sioh ilii- tüokisohi- Wirkini,'ili~- Spiritus■-l|is|i-|||. .Su- - i-rlii-n-ii ilii- 
Sollistta-liorrsi-hiniu'. Iaslrani;<-n ilii- W'ilvn- in ih-r inizarli stoii Wi-iso 

kurz, niaolii-n si«-!, la-i ihr alisolut luiiiiüulioh. z'iir ns-hli-n /i-it 

• —si-li--iiit <i>iiin llo'iirioli. «h-r Ihivv h-■llH■all■-r. iiiii s<-iiu- Miviih-ii an 

• II-- frisoht- l.iifl KU ov|Mshi-r«-n uiiil niiii wiiii-isu-ils Stiiriii zu laiili-ii 
auf ilas Ih-rz «lor ri-iohi-n Witvvi-. Da or soini- Kmik irr«-nz. so iri-fflioh 
.i'is/iisi'hiilli-ii v'i-rstanil, orriiit;t i-r <11-1111 iiiioh Hynu-iis Sioa«-s|iahni- 
iniil ilarf ilii- Mn.iit hoiinliihii-ii 

\ II S f I 11 t; naoh il <-in Kap Halti-ras. Halti-ras. 
Olli \ iiri^-hirui- in ili-iii Nonlaiia rikanisi-lu-ii .siliiati- N'onloarolinii. ist 
vii'ui-n ih-r vvis.|..s)-hHh-n rnlii-f<-n ih-n Si-hiff<-rn si-hr ««-fahrlii-h. Ih-r 

1 . 1 - 110111 Inrni ist .'iS Motor lnK-h. \\ ir s«-hi-n i;loiohz.i-iliu' i-iia- ur<<ssi-ri- 
Karin auf H.illi-ras. 

D i o h I II n t! 11 11 il \\ a h r h <- i t. Mola-rt l.inil la-iiiühl 
sioh soit laiu'.-in inii ila- Ihiiiil «li-r si-li<in*-n t iain- Mii-I. ala-r .si-ini' 

1.1- la-ist aussii-htsloH. Kinos Tains, i-rkliirl ihm ilii- H«-issunivvorla-iii-. 

il-iss si<. ..ioh mit si-iiu-m Mivah-n Kiohanl l'i-lilovv vi-rloht hala-. 
Niialoruis<ohni<-ll«-rl von ili-r Wni-hl si-inis. i;ransiinii-n (!osi-hioks 
la-Hi'hlii-ssi Ma hunl. <« 11-11 ih-iii vvililon Wi-sli-n aiisziivvanili-rii. um 
■Ion s«-iii l.<.i,l z.ii Va-rui-Hst-n. I'l.■^ ■liisa- H■■ffnunl' irüiil ihn ni^-hl. 
Ma-tot ihm ■lu■■h si-ii. iK-iu-r Wirk^iiiuskri-is luili-r .liiuorii iiiul t ovvlaiys 
vv<-niin-r .Aniu-hmli^ hk^-it^-ii ■ils ilaa l.■-lH-n in ■h-n Si>ült^-n ihsi ttsta iis. 
saa l-issl a-r ■laa-h alia- M'uiuh- si-in«s Ha-r/.a-iis alhiuihlioh va-rnarla>n. 
lau-hanl li-rni hior «lia- hiilisa-hi-. laiifrisi-ha- Taa-htor sa-iiii-s Niiohlmrs. 
Maru'a Mrovv n. naha-r k-nna-ii imal va-rlia hl sioh nur allziiriisi-h in sia*. 
l iiiri-iM-hta-l ala-r Ira-Iioii. aiifriohli|n-n H<-rzi>iisii<-i|(uni;. «lia- ihr Harry. 
• iiia-r ah-r t '<1« laiya. i<iilt.a-in-iihrini;l. lasst sii-h .Martrii vain ila-ii .Sa-hmi-i- 
... '*•-* na-»anall<-n Naohlatr. I>I< ihI< ii iukI v oria.l.t sioh mit ihm. 

Tai; ala-r \ ormalilimi' ha-raum-riia-kt. sa-liaui lialu-u ilia- 
'■ aloiii Mraiil|HUvra- ihro * uxa-hoiika- alarKa- 


lla-rzlaa«- Misa-lülslsVI 1 
I va-rita-s.sa-n. sinal alias., vvas a-r 
ihr Haa-hza-itskla-ial an|;a-l<-i;l. 
Dhnmaohtii: vatr .Sa-Inna-rz. 
hria-ht si'. ziLsinnma-n: ali<< hrav<-n t'aivvlaiys ala-r. iiiiisslaas a-ntrüsta-l 
üla-ralia- Hi-rzlaisi|'ka-il ala-s Wort hrüa'hi|:a-n. ra-ita-ii ihm naa h iinil holi-n 
ihn ziirüa-k. I{is-hi-nsa-lmfl von ihm zu foralorn. Mia-Iiarals l.a-ha-n s|i-|ii 


Hia-hzi-il stiittfinala-n 
in ali-na-n i-r sia- lütta-t. ala-n kla-ina-n Klirt z 
naa-h für sia- ühriu hat. Mari'a hat ola-i 
alia- HiailislaiI.sa-lulft i-lnpfallli't. 


. lailta-t alia-. ala-r 
-'la-ll sa.iiia-m tJli.a-k lilial 
r iinala-.-a-ii <-nlin-i:<-n. Ihr s<- 
Tota-iikriinza-n. vvauiiil ihn- 


last ala-r vva-rala-n 
.ia-la II ihr friihi-~ 


hiaala-n-n Söhna- ala-r l‘l 
liraa'ht.iiaa>nipfiini;t plöt/.lii-h Kia-hanli 
fäolia-hta-n. vvaarili ihm aliasaa- iiiilti " 
iKala-n llalla- iiliil nuiniii-lir la-ra-i 


■n Mriof vain .sa-nia-r frühora-u 
liss sia- ihn- N a-rlohimi; aiifiia- 
sa-iiM-n .Viitrai; uiizinia-hmi-ii. 


auf ala-ni Spia-la-. 
für ihn unal lässt ihn K 
kinift an ih-r S<-i|aa a-in 
alia- HaH'hza-itshhnna-n Z 
irah sa-hmtia-ki-n. 

D I* 0 a r I s I-r a-h r c r Alh- uuta-n Din(;i- sinal alra-i. 
Iianala-It asa sioh ala-r um Kro a-r. sai ist a-ina-r sa-l-aui i'a-nnu. inia: ah- 
analorn la-iah-n sinal ■•nlsa-hia-ila-n üla-rflüssii». flo-s'.a-r. Mill ainal Viioohi. 
sai ha-i-st ilas < allaa'l'riai. alas l*a-arl iiiiisa-livvairnit. unal |a-ila-r vaui ihna n 
nia'a-hta- alio anaia-rn la-üla-n am lia-lista-n aini na<'lisl<-n .\sl aaifkniipfa-n. 
Das ha-isst nur Mill unal .\ntri-lo sinal saih-lu- lh-iUs|Harna-: i'has.|a-r 

■ hnfi-i;a-n. alor .lünisata- iinla-r ihna-n ist aiia-h ah-r Ka-insla-. Klüi^ta- unal 
N'a-rna-hmsla- unal la-silz.l alasahalh a-ntsa-hiasla-n alia- irriis-t<-n t hana-a-n 
auf alas Ha-rz ala-r .\niii*ls-l<-la-n. I’a-arls \'al<-r. a-ili aai-.z fiimaisa-r. alla-r 
Knahi-. ah-r ala-n Kra-ii-rn für a-iiii- t'i|»nrn- i-i-rn <-in l,ia-lM-shri<-fa-hon an 
sa-in holila-s Töa-hla-rla-in mitnimml. ifiht i'loiohfalls ('ha-sla-r ala-n 
X'-irziii-. ala-nn von ihm lM-k<imnil a-r alia- iMsati-nlli-v i-niu-s mial aiia-h alu- 
Knissla-n lyu.inti'Hta'ii. Kiiias. Tai;a-s nun saall aha- Kiitsa-lia-ialinio-.ti' 
fallt vva-rala-ii. Mali unal .Vnua Io Ira-ffa-n fiisi -'h-ia-hza-iliu Is-i l’a-arl < in. 
um sii-h ihr .lavvort zu lioh-ii. .I<sl<-r il<-r h<-i<l<-n Mivah-ii va-rin.ii' nur 
mühs.ini an sioh zu haiton. um ila-i. analorn nia ht a-infi-a h aus ala-in 
Ka-nstor hinaiisziivva-rfi n. Ihi trifft avis alritta-r ah-r von ihna-n !i sha-r 
nia-ht ras-ht für voll iini;osi-ha-na- Cha-stor oin unal vva-r Is-sa-hn-ihl 

■ lia- \\ iit ala-r Is-iala-n an<l<-rn va-rsta-ht a-s so-.-.la-ia-h. I*a-arls Aufnia-rk 
samkoit ttanz. für sioh in .Viispraioh zu n■'l■m<-n. Mill unal .\ni:<-l<i 
loilta-n aas für alas Klüitsta-. sioh aus ala-m Stauaaa- z.i maia-ha-n. Draii.ssa-n 
laiii-rn sio lu-iali* ah-ni va-rlvassta-n Dritton an.. XV -ha- ihm. vva-nii a-r -n 
iliro Hiiiula- fällt! .Xls-r Cha-sta-r ist nioht sai ahn.1111 unal vaa-i.-s. aloiii 
alrolu-nah-ii StrafKi-rii-ht si-haui zu a-ntm-ha-n. .M:tta-Is zvva-ia-r vüllif 
i;la<ii-hlauta-n<la-n Mria-fa-. aliiroh vva-la-ha- l*a-ail .\ni:a-lai .sowohl als Mill 
zur sa-lls-n /<-it an ali-ns<-llM-n Drt lHs.|,.||t. -'ülirt si< a-in liit/.iL'a-s lla-n 
kai.itra- ala-r iM-iala-n Ha-iUspairni- 1 ia-rls-i. l lul wiihn-nal sia- sia-h vaill 
t'lüha-nala-r Kifa-rsiia-ht naa-h allon Ma-üi-ln ah-r Kunst va-rprüua-ln. sioht 
alioht in ah-r \äha-. hint<*r oinom t .a-hüsa-h <. a-rlsirila-n. l’a-arl mit t i-<~.t< r 
ihra-in Mräut itntm. unal sa-haut hia-ha-nal ah i Kanipfhahni-n zu. '<a'ha 
ah-nfra-iiah- ist iM-kanntlioh alia- roinsta- Kra-.iah-. 

Dia' / i a- (! a- n la i r t i n. Ihs-I- ails-n in ah-ii Ih-rita-n vva-ial"! 
.Ii-ssy ihro /ii-i;<-n. In i;a-uiiltii'a-ii Ih-ralon sa-lia-n wir alia- miinla-r.'ii 
Tia-ro zu Tiiaisa-nah-n ails-r .Stoiiu- unal Ka-ls.-ntia-röll sprinua-n so-i-l 
uiht aas hia-r ols-n in ah-r maja-still isa-ha-ii Kiiisamka-il vva-niir l.a-ha-n unal 
.Xliwas-Iisluni;. Kino • Tintos als-r v a-rirrt si.-h a-in ra-ia-ha-r. jnnita-r Kauf 
mann. Krank Siahhui mit Nanii-ii. ah-r in '-iiii-r vv ia-ht iiia-ia Xnua-h-L'a-n 
ha-it naa-h si-ina-ni lsinali;ut ri-isa-n w ill, in al-a- W'ilalnis unal va-rh-tzl sia-l 
Is-im Xlistnrz vam a-ina-m Ka-lsa-n. Main finah-' ah-ii Hilfhisa-n unal l-rin-_'< 
ihn tuia-li ala-ni Hansa- ah-r /ia-i;<-nhirlin h-ssy-. iinta-r ah-r<-n tr<-ua-a- 
l’fh-ira- i-r sa-haiii naa-h a-in<-r Was-ha- w i<sh-r i;i-ni~.a-n i'l. ln alia-sa-r kiirz.a n 
/■-it .»Is-r va-rstanal i-s ah-r ua-vvanalta- Klani-iir ahi' Ha-rz. si-ina-r lii-ls-ns 
vvünlii'i-n XX'irtiii zu Is-töra-n unal tria-h unta<r ah-n .\nt;i-n ihra-s ■ if<-r 
süa-htii;i-n \'i-rhihta-n i-ition kh-ina-n Klirt mit ihr. Kin kh-ina-r Klirt 
war aas für ihn. für alais sa-hliohta-. v-<-rlran<-iissa-lit;<- Natiirkiiial als-r ho 
ah-nta-ta- a-r a-in i5r<issa-s Krh-Iinis. a-ina- aia-fa-. h-iah-iisa-haift lia-ha- l.ia-ls-. 
uihI als Krank Sialahiii vam ihr sa-hiasl. i*li«ulit<- sü- s.-ina-iia Va-rspra-a ha-n. 
ahiss a<r Isilal wiash-rkomma-n wa-rah-. .Xls-r h<- XX'as ha-n v<-r-.;<-h<-n. una' 
ah-r Tra-iihisi- lii.sst sia-h ttia-hl nn-hr hlia-ka-n. .los.sy kann a-s nia-ht iilan 
Is-n. nia-ht fassa-n. ihiss a-r alia- arma-. kh-ina- /ia-a.'a-nhirtin wirklia-h '<- 
sa-hna-ll V aarnaassa-n hals-n .saillta-. Sia- ■-ntsa-!alia-s.s| sia-h. zu Kuss naa-h ih-r 
.Siault zu wanah-rn unal ihn aufziisiia-ha-n. Ha-imlia-h alH'>- foltrt ihr .laia-k. 
ihr X'a-rhilita-r. ah-r sia- aus .sa-hlia-hta-m. ara-ua-m Ha-rza-n wahr unal aut 
ria-htiir liaaht unal alia« I Ja-vv issa-nhi«ii;ka-it si-ina-s v orni-h.iia-n ltiva*h-n 
Iiii4jst alura-hsa-luiiit hat. Dia- Kn-iitnissa- sailh-ii /.a-iir<-n. aliiss .la-ssy 
tatsiia-hlia-h a-ina-n Ita-sa-hütza r sa-hr na’ltii; hraua-ht. Xis Kritik Stilalon. 
ala-r t;a-i;<-nvviirtit£ Is-i sa-iiH-r Mrant unal ala-ra-n KIta-rn i-in fra'ihh<-ha-' 
Is'ls-it führt, sa-ina- kh-ina- Kfi'-inalin aus ah-n Ma-ri;a-n wiash-rsi«hi. 
füra-hta-t a-r. ala.-«! siii ihm utiaiiia-iii-hni vva-rala-n kaiiina- iiihI Is-sa-hlia-ssi. 
sio auf a-ina-, sa-inom niaslritJa-n ('liaraTala-r <-nts|>ras-h<-nah- XX'a-isi- 101- 
ah-ni XX'a-ifai zu raiima-ii. Kr hs-kt alio .Xrtrhisa- in 0111 XX'irtshans unal va-r 
siia-ht alairt. sio iM-triinka-n zu iiiaa-hi-n. .Xha-r zum tJlüa-k ■-rsa-ha-iiit 
iias-h ras-ht zoititJ .laa-k. -im alas t h-liiit'a-n ah-s l’lana-s zu va-rhinah-rii. 
Ks ■antspinnt sia-h a-in i-rhitta-rta-r Kampf zw i.sa-h<-n ah-n Is-ialoii Miv uh-aa. 
wailsai Krank i-ina-n ala-rls-ii Ih-nkza-tta-l a-mpfiini;t. Sa-ina- iiiz.vv i.sa-h< 1. 
horls-iifas-ilta- Mriiiit. wa-iiih-t sia-h. als sia- alia- I rsai-ha' ah-s Stn-it-' 
ka-iint, vai||a-r Xltsa-hoti vaiii iltiit. .laa-k unal .Iisisy alia-r zia-hi-n Haiial m 
Hanal. aaifs iia-iia- va-n-inf. ziirüa-k zu ihra-n ha-iiiiatlia-hi-ii Ma-rua-n. 

• • • 

Na-iir Kilm-th-sa-llsa-hart nt,'» h. II. Dia- K <-11 o r t .. 1. 1 • 
K.S war a-iii ha-rzha-hi-r .Xlisa-hiasl. ala-n l.a-iilnant l’a-ta-tson vam soiio i< 
frouttillia-hi-n t !astK<-lH-rn auf Sa-hlaiaas Mrakt-nhiir)' tiahm, als a-in-' 
plötzlia-ha- Ma-Kima-ntsairalra- ihn fort ria-f. Da-r alio Dlw-rst iils-rlrui- 
auf ihn iioa-h t-iniiial alia- tia-füJila-, wia- « 


1 X ati-r auf *a-iiii-n 



I)«T Kiii(‘inaloKr:i|>li - IMi>s(>li]orr. 



Für Film-Äufnahmen .n 

:: Fabriken. Bergwerken, Sälen, Theatern, Kliriken, Krankenhäusern etc. :: 

koiiimt ab <*inzi(!e di*' berühmte ' Jixib 

= Jupiter-Kinolampe = 


Ul Krim«', in bcqiH'iiu'n Tram>ixirt lebten ohne mdanaterial. 

Leichte Montage! Einfacher Anschluss! Grösste Leistungsfähigkeit! 

KiiIm-I in 1.1-diT <■in,;enHht, iiberall zul.. Kteta am Auskimft imd Kuterteilim;: fi r 

le vork'iiiimendeii Kino-Aiifimhiii'-n auf (Srund jalir»'lani:i r reirlxT Hrfahrumren. 

bte v..,i „JniMter". Elektrophot. 6. m. k. H., Fruiktart a. ü. Kinzi-.- S|M-r.iaUini.a 
dfH KimxilH'lites. -- und Vertrelmw für Ikrlin; C. BraiCh. LcikZiearttr. S 

«Tini.r: Henri AdolfSüllcr, Hambare 36, Könip.dr. •’il. ..TetUiibornhaiü,-'. 


SiHotlieleuclitunPs-flppflrateü 


üon den Sidierheitsbehörden in allen grossen 
———— Städten empfohlen. - 



oroQte Betriebssicherheit. Zahlreiche Refereizen. 

Elektrizitäts-Gesellschaft 

RICHTER, DL WEIL & CE: 

Frankfurt am Main. 


Theater-Klappsitze 

nachkOnctlarUcKfiEntwarttn in bacli- 
eleeantar solider erstkl. ABefShranc 

Beifibarth & Hoffmann 

== AktlongMallKhart = 

Kunstflewerbliche Werkstätten 

:: Hannbetin-RheiDau :: 

TMetw 106S. Titocr -Aar.: Kaattewkstitte. 

Auch die grfttston AuHrkca sind In kBrzafter Frist Hetorbar. 
Verlangen Sie neuen Katalog! 


Grand Prix and Goldent Medaille .. Br6siei |9I0 

Goldene Medaille. Mannheim 1907 

Goiacne Staatsmedalll e.Budapest 1919 


Hosterlager: 


Berlin . M. Christensen, G. m.b. H. .. FrHxtriili-sir. ^4 

Düsseldorf Path* Fr*res&Ce.. 6.m.a.H.. S<->uid.>wstr.:.>"/e-_' 

Frankfurt a. M.: Patht FrdrasftCo., 6.ai.b.H..nalinh<>r|'latzlL' 

Hamburg Fr. Christiansen./ollfulinickf 

Ltipxig PathtFrdm&Ca, 6. m.b. H.,Goethetitraseol 

Manchen BeiSfearth ä HoHmann .. EbAaeerBtraaao Sh 

Posen.PathbFrdresACo.,G.m.b.H .Uorlin«- 
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Spezial-OBerte 


erhalten Sie auf Wunsch scfort über 
•Mit' Kopie Nachtfalter mit Asta Nielsen 


Gauklerblut 


Er und Sie 


Vigg j Larsen 
Wand» Treumann 
Viggo Larsen 
Wanda Treumann 
Max Mack 
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^?AAAAAAAA^JJ/>A/>A/>AAAAAI?k 


Coeur*As 
Das Kind von Paris, 4 Akte 
und ca. 6 0 erstklassige Schlager in oder 

Tages- u. Wochen program me 
zu äusserst billigen Preisen. 

flctien-Gesellsdiaft für 

Kimalojirapliie i filniYerleih 


Berlin SW. 19. 


Kommandanten- 
stresse 77-79. 


IVIopho,,; Amt centram 4188. 



Kinematographen. 




|N. Elsoner. Berlin so’ 68, 

- Kinamatographan-Fabrik.-«ist 


Filin-Verieih-liistitut.,SflXOHIfl" 

Johannes Nilzsche, Leipzig, Tauchaerslr. 4,1. 

Fernsprecher: 4125, 19319, Teletr.-Adr.: Btonilache, 


verleiht nur erstkl. Programme nm li fa< liin innis< lR*r Zu- 
siuiiim-tuitclliing. KiiizoliK- St lilBHor niu-h tin-ist-r l'ninraiimi wio 


äiirry,<l. Stulifr(Moiio|Mii. 

film), 3-.\k»or. Coiitin. 
Fciloru (Moiiopolfilm). 

5-.\ktiT t.Vipiila). 2miil Igoo 
Niu'lit ii.)lorg,Mi(.Moito|M,|. 

film), 3-.\ktvr, Milikiio lo.'l3 
l>ii.-< K.iht ,mf> Cliiik, 
Vii'riiktcr. \’itiir,<-o|)o IJm' 
Jf ii.su rtl, .{-.Vki.. Mf'sU-r 
Donioii um Hiilimcswof'c., 

I >ri-iukt"r, l'iiio.s !IU 7 

Womicli»-«:|iM-k<'ii luiit<-i>, 

Jlroiuktor, Vitu«i-o|M' ‘»«o 
J)io iiiitorirdisolio Stmll, 
Droinktor, Kclip.s,- '.M(8 

l'm oinon Kiuw von Nini, 

Itulu, Zkvi-inkti-r 7;(9 

lh>r Kumpf mu Uif Kurt 
(Kkkk-m), Zuoiuktcr 7.'>o 
Diis Mtirj;\ «Tliit ,(>uiim.). 

Zwoiuktor U-2 

l><r .s.-liloior a<r I:.Ls 
(Kcluir), Droiukf-T 87.', 
Ilir Unitior (C'iin-s). "-.Nkt. KHin 
l’orlon iMslciitoii 'ri-üiii-ii 
((•uimioiit), Drciuktor III" 
Dor Mulm mit «Ion «In-i 

KimiiTii (('inos).l>roi«ik. 132 « 
l>ii- Wuffo «l«-r l''l■i('linK•' 
(l'inos). Z«t<'iak(t>r S 27 

Mruiiilmul (llronolio), 
/woiiikt^T l> 3 .*i 

Villu Stillfrüsl (Ciii'-s). 

I>n-iukt<^r IM.", 

Ilm- \'<-r('.mp-nlioir 
(liuiimont), Zwoiuklor 774 
l)<-s l.olM-n.s \Viij;oii 

(< iloiiilMS'k). Dioiuklor 07 .'* 
His wir «ln i «ms uii-<l«>r. 

si-li<-it(Litl>in',.Zu<-iukl. 74« 
Dor «‘iw'rn'- T«k 1, 2mul 
((iuiiiii«iiit), Zwi'iukt'T 75« 
Kutlik-viiH Truiim (t^di- 

soll). Zw<>iukt<-r 77 ö 

In iriibor Stunde (K<-Iuir), 
ZwoiukUT 820 

Dux );olu-imnisv. .AIiik-ii- 
l<ild (H. H.), Droiidttor lOöo 
\ orkironos Spii l (< 'im«), 

l>r«-i>kktor llit.'i 

Dil- I.iolM- ■ib<-rwiii«l. ullos 
(Imp). Zw«-iuktor 08« 

Die <’iroiiH-Oriifin (l'ni- 
v«-rsul). Droiuklor 980 

(iroHHiinittors Ixun|H> 

(Amhrobio), Dn-iuktur I3.'i0 
\V«-ttfnIirt n. d. Shm«i«-s- 
umt (Dunsk). :i-.\ktot l«32 
D.t Kokor«! ((luiimont), 
Zwoiidct<-r 0.72 

Di-r Vorlortin« (Gaimiunl) 
Zwoiuktor 749 

Im Dü-nxl«' d«'r AVLsson- 
m-iuift (.Milium). Zwoiuk:. 82.7 
Dus soliwarao I -illiu-l 
(C'inoH), Droiukl. < U»20 

Duh ].x>lx<n «'in Spiel 
(VititH<x>|>o). I>r«-iukt<'r 1«35 
Di«' ImwenjAgi'r (<!aum.) 
Zwi'iuktor 080 

11 .T ilmikli-r. 3-.Vkl«-r («’liHs.) is.'.n 
|ii> U-i«l. ))uMicrklH'r(Vitiiirr.) .'•.■•«• 
JCurlU-ki rolH-rl (M' ibta-rt 7-41! 

Auf tu ilcii KHiiiof T,>r> r.,, 









































Bernhard 

Tanni 

Fllflt-Verlelli-instltut 
und Klnobedorf 

BERLIN SO. 26 

-- Cottküser Ufer 39/40 — 
(Ertlmannthof) 

Telephon: Mp«. 12 377 


Der 7ilm von der Königin 
Luise limi m. 

Aut Preuisens schwerer Zeit, 
2. Teil, 13U0 in. 

Die Königin Luise, III. Teil 
130IJ in. 

Die grosse Ci reut-Attraktion 

llon m. 

Die Vernunltehe (Komödie) 

Im goldenen Kif'ig I2«K) in. 
Teuer erkauftes Glück 7!>5 m. 
Das elfta Gebot (Komödie) 

640 m. 

Du hast mich besiegt osn m, 
Ehre um Ehre m. 
Was das Leben lerbricht 


Tag« u. halb« \V’whf*n er- 
halu-n Sio jcd»TW*it au 


Sommer¬ 

preise 

Gemischte Programme 

ab Mk. 25.— 

Sommer¬ 

preise 

Siemens Kohlenstifte 
zu Originalpreisen mit 
hohem Rabatt 


Der Kineniatoffraph — Düsseldort. 

0000000000080000000000! 

o o 

o Wünschen Sie g 

O eine wirklich gute und zuverlässige O 

iTheatermaschinei^ 


KortoniDiPiflkote 

und Schilder. 
Silberpapier t. d. Uchtschirm 
iribt tMUera Bilder, TO rm bc«it. 
Sieter 28 Pis. 

I F I rw»— , ZaHle e-, JSi^ i—. ■ 

frwniw!r^*r5| 


dann bitte wenden Sie sich an die Firma 

EUGEN BAUER, 

Kinematographen > Fabrik, 

Stuttgart 15. Telephon: 3573. 


Erstkl. Kino - Einrichtungen 
Zubehör- und Ersatz-Teile. 

Zivile Preise. Reelle Bedienung. 

Preisliste gratis und franko. 


10000000000080000000000 


O KsnkiuTCiizL bUL Verkauf. 

I TkdellM tn Sc^ilcbt imd Perfor»tlnn. 
I 1 . l>aP Fabrlkmäacticii . . 3^.. .-.T.- 



= Kino-Billetts = 

jeder Plata ohne PreübeEeichnang vuir&tig. In Heften 
b 600 Stück, rweifach bb 600 numeriert, 

10000 Stück BCk. 4.50 SC'OOO Stück Mk. 20.— 

26000 „ „ 11. _ 100000 „ „ 3S.— 

in RoUeo b 500 Stück, Format 4x0 om, fortlaufend 
bia 10000 oomerlert, 

10000 Stück Mk. 4.50 26000 Stüok Mk. 10. - 

50000 Stück Mk. lA-. 

Hil Fimilldnik' ^ Heft, k 600 St., Eweifach bia 600 oder 
nil niBIEVIIICI. dreif. jede Sorte für aiefa fortL numer., 
10000 Stück Mk. I,— 60000 Stück Mk. 24.— 

25000 „ „ 11— 100000 „ 45— 

Blockbilletts zu 100 Stück auf Pappe ^eHet, 
in allen Formaten, Aboonementehefte, V'orzug^arteo u. 
Reklanv>wun karten ln allen AuBtiibrtingen. 4230 

BDiittlalnli A.m 6isillsclii.LLHailiir!a Bissibnilstr.t». 

Tel.: Bnmd, Hamborg 23. Fernruf Or. TV. Nr. 8120. 



KkeiB.-VesifSL filaceitrale. 



funktioiiH-n-tulo .-VpiMU-Ht.' i-l.t:. auf I.iu;<-r. Kiiu-ifhtung 
whlü(wlf«*rtijnT Kiiw'iuato>n’aplH-n-TlM‘ttt«-r. l'nwpi'kto erat in 
Eur Wrfüjfung. OixTati-iin- zur Aiuilülf« billi|^t. 

== Spezialitit: Zenagbare Kabinan an* Ehanblach. - 

Chailes Henk. Hetz I.L, pä'')!; 

\V<Tki«tait!> in Montigny i. L., Parkutmtwu 32. 1841 




























































I>or Hinemalnsrrapli -— Diisspldnrf. 



Kino-Apparate 


d. Inlern. Kinematogr. - u. Filmtitel‘Fabrik 

4. Linäenzwetg, Berlin SW. hs. Friet/richsfr. 27. h. 





präzis gearbeitet 


bewährt 

rm 

tedinisdi einwandfrei 

n 


in eigener Werkstatt gebaut. 

Günstige Zahlungsbedingungen. Preislisten kostenfrei. 



=== Alle Reparaturen '—■■= 

an kinoiiiatngr. Apparaten jeden System«, Bp<-zi<-ll Neuzahnen dej 
Transpot trulk<n. führ»* ich schni-llstens aus. Kinlieitwrcis für Neu 
zaiinungon in j<-der Zäluiezafü pro 2 Rollen 7J>0 MJc. Ftinmach. 


^Itho/f & Co. 

Dortmund 


Johannesstraße IO. 

Indianer - Sdilager! 


Tele<phon 8483. 


iN-r KililaU . . 
Auf bn*niit*iKU*r 
iHf iiHliaittx'lie 


l»k' liittiuniTin . . . 
I»uiikbnrk<’il ü«t« lirli ««. 


AbteiliiiitTfU. 7 
KurstenMel»* - 
In |rtxt(*r .'^tillidr 


Opel Sl Kühne :: Zeitz 


erftsst« Bid 

leistiingsHhicstc Fatirik Dratethlanils 

für moderne Klappsitzbänke 

von detieinfaeliHl.-nbisziidenall -rix». • n. 

auch solche aus gelHvgi-rH-tn Holr. 
Ti-U-gr.iiiim-Adresse: OfK-l-Külire, Z.-itr. 
Ft-mspn-cher Ni>. S. 

Kulant« Zahlnngsbedingungen. 

Verlaimi-n Sie unseren Katalog .\<i. Klfi, 
In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 
Hergslras«- Xv.. 77. 
Kertispreclier: Amt Nord.-n 2£3I. 


1 Monopol- Oder Schlaeerfilm. 2-3 Akte. 600-1000 m 
1 Wochenschau, höchsten-. 3 Wochen alt, Pathö, Gau¬ 
mont od«' Eclair 

1 Lustspiel, ca. 300 m 
1 bis 2 Korn sehe 
1 kurzes Drama 

I Natur-, Industrie- oder Wissenschaft. 

Oiiorten ie,I ii.is.,..rst. „, Pr. is >ii <1 zu ri. ht.-,, F. X. Fried, 
Filmleihanstalt, ZwiHau (Mähren), \n..-. r^ra .Mi. T. 1 ; i: i- 

oooooooooooooooooooo o o oooo oooooooooooooooo 



ri.-r .Mul.TtM'frr • |“ '- ■• 
i.ki.TU- l.ii-lw • • I 3 




* * * Erstklassige mustergültige Hnstalt * * * 

Jahresproduktion: \'k Millionen Meter. 

oooooooooooooooooooo O OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD 


Tse^fruJs Kinematographen 

..ntalogi’^P^fJtrasse ^ von erstklassiger Bauart und Dptlk. 


Uefert als Spezialität: 




von erstklassiger Bauart und Dptlk. 

Riesenlagcr von Films u. all. Zubehör cum Grassbetrieb, wie: Cdde n aa ii lliean. die nicht 
springen. llchlstärfcatenOb|ekthr«ii,allee Zubehör für alaktr. Liebt u. fürdas Kalkllcbt.etc 
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In Kürze erscheint ein erstklass. 
Schlager in 4 Akten von grosser 

inlernalianaler Bedeutung :: 


Die SdicBihen der 
Fremden-Legiim 





Ein mahnraort an dig dgutsdig Juggnd. 


Interessenten, resp. Vertreter für 
In- und Ausland erfahren Näheres 
bei der General-Vertriebs-Stelle 

n. F. Düring. Hamburg 33. 


^ 3000 Kerzen^— 

KlaematograplieaUcbt 

in jedem Dorfe 

brtagt uatar TllpIßXbrBIIBßr. 02 

Unabhängig van jeder Oae- oder eUktrieehen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gratie und franko. - 

Drägerwerk A u LUbeck. 





Erstkl., zHBkrift. Wocben-ProBranme 2000'Z300 n 
mit Schlauer von 30 Hk.. TaBes-Frogramme von 
15 Hk. an. SdilaBer andi einzeln liefert: 

Intern. Film Verleih Haus 1. Brass 

Berlin W. 30, Rooenheiroerstr. 81. Tel : Amt NoUendf. T7. 
== Film-LMe und Probt-Anftitllunc zu Diensten. —^=r- 


ooooooocooooooooooooo cooooo oooocoooooooooo 

i Klappstuhl-Fabrik | 

§ Gustav Wiese, Luckenwalde b. Berlin § 

o Burgstrasse 1 «. Fernsprecher 270 . g 

5 Gute Auafülinuy, auffallend billige Preise. O 

O Musterbuch kostenkie. O 

oooooooooooooooooooo oooooo oooooooooooooooo 

Fred Otto Duenkel ■ 

Kinematographen- und Film-Export 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 221 I 

Tclegr.-ACr.: Freaadilm. Ttlaphea Amt Liitzow seS4. 

•V Verkauf und Verleiht ''VH | 



Verkauf und Verleih. 
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iph — nii.'>>(‘l<lorf. 


Klno-Theiiter-Elnrictitun$en 


Schlii—filfertlge Umbeoten. G«aamteinrtchtung ascb 
pigenea, gegebpnen Entwürfen und nach neuester 
PoUwivorschrift. Höchste techrlscbe Vollendung. 

Stromsparaulagen 42 


Kulante Zahlungsbedingungen. 


Rmfloner Nelallwaren-Werke, n 


Berlin - Neukölln. 



Theoter- 


Klappsitze 


Technisch vollendet, 
verblüffend bequem, 
grösste Haumausnutzung, 
marknat billige Preise 


Schilder für Kino- 
= Theater = 


PLAKATE 


PROGRAMM! 


Eis Schrill rsaWtt« —• 


Brnic|«r« Erfis4sst— 


Frogramiii'Sdiild 

„Triumph“ 



Buchstaben- u. SchiMerfabrik H. Raabe, 
Berlin N. 4, aiiniK..«vtr. 122 K. 

T< l<-|>l>ni.: Nonien 5068. 


Hiu-ziililiiii(! Imö .\iiftnH;. Hri<‘l'i>orti< cxtni. 

STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 


Wochen-Programme 


X)-22«iO m mit S. lilBp>r v».n 30 M 
ti I5Mk. an. Schlagi’r aiicli<‘inz<-li 

Seine schwierigste Rolle 
Der weisse Schleier 
Am Glück vorbei 
Ein ritselhatter Fall 
Der Fremde 
Der Todessturx 
Rote Rose 
Tod alt Passagier 
Eine von Vielen 
etc. etc. 


Filmhaus Germania, Berlin SW. 

Markgrafenitratse 71. Telephon: Zentrum 246. 


Ideal 


• flinmlniuni ■ Sllbeiwand 


ist und bleibt 8' 

die beste Pro|ektionsiwand. 

Verlangen Sio Sp<-rial-Offerte ! 


Tel. 6663. Arthur Grüner, Leipzig, Reudnitzerstr. 9. 


2 >er fortgesetzten JiachJraff<! halber haben wir 


eine neue Xopie 
Uifanic, Jn ßacht u. Sis 


an fertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der I^eihe nach erledigt. 


T{heinisch-'Wesifäl. ilmcentrale, ^ochum. 

Telegramme: filmcentrale. Telephon 17dt, 




LUMIERE'S 


KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiart und onpartorlert 7716 

- Sofortige Ilcdionung jeder Quantität zugesfchsrt - 

Telegramm-Adresse: LumlSrO, Mülhautenels. 

Lumltre & Jougia, Mülhausen i. Eis. 







































atoi^raph — Düsseldorf. 


fialloll 



Verkaufe Filmspnlen 


I Zerlegbare SpnleD 


Film- Verleih 

Alfred Weher, Breslau 8 


Sofort frei je eine zweite bis sechste Woche 
Gemischte Wochen- unü Tages - Programme 

in feder Prei*lagt 

Guterhalt. tlnzel-Sch/ager von 3 Mk. p. Tag an. 



: Die testen Schlater i 

* H brLn;;<>n ajrh 3347 || 

f 2 in der stillen Saison ■ 
i S ausverkaufte Häuser! ! 

/iDtriebs- 
dflS' Motore 

5 M Sü* diih«T unb< 

5 * Die lelzlen Tage von Byzanz, ' 
*0 0 3 Tropfen GifI, i.iiixi 

_ ig Abenteuer dreier Nächte, Kik>> 

•«iijijlt: 

■uiiM. Mk. 17.70. 

. . .Mk. 1215.- 

. . Mk. II.Ml. 

Kisobedarfsartlkel. 

S.Renz.Stnttoart, 

; ■ Sherldäns”'Riil,Ti'ii..n . 

® m Ihr Vormund, l’inrs. 

. .Mk. 9iu. 

. .Mk. 1072. - 

Operateure 

körnen «ic i dUkret dAu. fi. i. i. • 

10 ■ 1 Ihr Bruder | eewittarstürme] 

5 1 , in«. I.H«. 1 . .n..s I.K.. 1 

1 Das RscM aats \ 

«'lisff.n. rt*- • r! O. 

V. 3075 sn U« n ..Kü . 

7 n Hurra. Kiii<|iuu-tii-riiiii;, l.imi. 

1 ^ l<hiini'iiliüiiUI<>riii V. Moiitiiuirtri-. tÄ-l 

>S H Das Kind von Paris, ‘ • lum. 

. . .Mk. 651- 

Mk. 100.7. 

Mk. 1.770. 

1 _ 1 
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Der Kinemaloeraph — Dii«seldorf. 


Wadrnsnil iKt. Zürich). l'iitcr <I<t Kirnm <>• 
K li r l> f t I III liiU Kicli mit «Jciii Sitz in \VmiIcii..v 

iHvitiiiimtc Diiiicr um 2a. .\iii;ii.-l eine .\kti. ii'.'i -elUclial' 

weich« «len Krwerl) imil ili« N'erwertmiu von l’titeilten /i 
limi; von <h>l- iiml KiirldiltiiH ziiiii Zw<.<-ke iml. I tic <■ 
kium sich uiicli uit uimli<*lien l*ntern*>hmt mti'ii Ih.iciIi 
4ieMcIlschuftskuiiital lK*tniiit «ii fMHi K-. <e -hHlislokul: 

I ililMMiwef;. » 

Tricsf ) Küstenlunil). Neu ciniretruuen wi nie ilic l-irn, 

... fo., i: es e I I s C li .1 f t m. h. '.I. Zv 

hissiim; <ler in Wii'ii lH*st«.hi*ii«leii Haupt iiiisl TlHssmiLr. i 
(Itsi l'nt«*rnelim**iis ist ilie fiihrikmüs.siee Kr>eut'Miie \ oii 
Huiiilel mit Sprecimiaschineii. Si liallplatteii ii ul/iils li<ir 
laliriksmassiKe Krzeii(;imK von im<l lier thii.ilcl mit kii 
pliischen .VpiMiTaten. Ziilwhör mul ^■ihi..- .sovi ie X'orfülme, 
In- II. .Viisluiule. Ilölii-des StummkupititU ist IimIimmi K. 
tiihr«»r sind die Hem-ii .h.aii Noiivilk». Hols-rt Miilli*r iiiiil 
Stern IsTir. Hof- und CerichlMulvokat, samt li h Wien. 
iM-fiigt ist jeder der drei 4 ;esi-l»iiftsfülui'r sellist.iitidii;. 


Uereins-Nadiriditen 


Berlin SW.. Friedridistrasse Z50 

Film-Verleih 


Frei* Vereinij'uns 4ler Kino-.4ii|;estellten iin4l lierufs"4‘nnsspn I T»ta»h»«-Anit l 
D eutsrhlanda. Sitz Berlin. | 

IVoUikoll vom 1. Si'ptemlM-r lai.'l. l'm I2.2ii l lir ii.e le ■ * • i< • 

clrr r. VorsitK«»ri<li* (li<* ^iit X ur 

(iio Mttuli<Hlt*r wi<* in <l**r «»Iintfii .\rt iMi<i li> 


Ttitcrftmm-Atfren« fiaimafilm Bertln. | 



Relililiietiliii-Oerleili i ille BraadieD 

■ RaiehhaitlfM Lac«r in R«Uamttilms j>slen 4:«nr<«. in Trlek- 
■. Itbandan Aufnahmen. Ideen IBr Spezialanlerticnne i>"'i 
wendend ii. knetenlos. BHiice Leih- a. VerkanUpreite. 

Film- u. Klische-Verlag V. Jansen, 

Hambom-Marxloh (Rhld.) 12. 270.’> 








































Itnr Kineniii(«i::ruph — I)üss<>ldorf. 



Prämiert: 

o. r. . .. I Wien 1912, 

Klno.nu»Ielluiigeo: j 


Geld erhalten Sie zurück 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 


vollstindiger Enatt für Mass 
Engl. Sacco-Anzttge in allen Farben .... von 
Herbst- und Winterübsrzieher und -Ulster . „ 

Hosen in beliebigen Mustern. 

Wettermintel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang „ 
Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärinerplatz 1 u. 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Girtnerplatz. 


Sirius' 


Theater-Stahl-Präzisions- 

Projektor 
f „Sirius-Leipzig^" 


/Inerkannt beste, ungeheuer viel 
Strom sparende Präzisions-Maschine 
der Neuzeit. 

Flimmerfrei und geräuschlos. 

Optische Achse feststehend. 
/Aalteserkreuz in Oelbad. ;; 

Umformer für Gleich- u. Drehstrom. 
Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 

Eiektricitäts-Ges. „Sirius“ ul k u. 

Bltterleldorstr. 2 LEIPZIG Bltterlelderstr. 2 
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Der Kiiieniuloerapli -- Diis<p|dorf. 



Ständige KinO' 


Fernsprecher; Nollendorf 222 
Elektrische Licht-Fontänen | | 


Pathe fr^res 


Nitzsche-Apparat 

Ih .-^ti lH iicI »UM Original-Mechanismus mit 
automatischer Aul- und Akwickeiung, 
2 Feuerschutztrommeln, Objektiv 

Lam|>enhaus, elektr. Lampe, 
verstellbarem Bock, Kondensor mit Gläser, 
Dia-Einrichtung, Motor \'<>lt t:i<-ifli- 

>.tr<iiii» mit I 2 Filmtrommeln, 

1 Umroller. Preis SSO Mk. 


• All, k<>m|il<'ii itiit 
tpitlt'lHspfiuiif, •VNi mni 
hirf'liiii**sH4*r. t'iiiftu'lit*r 

• liM-kt- tiiid iM-xomlt-n-r li«*- 

•iiclit iitig im Kiitw. 

Willi tiiiic: Kli‘|;iml ciil- 


friiiiz. MudclI. Mechanismus mit Aut- und 
Absfickdinigsvorrichtung. 2 Feuerschutz¬ 
trommeln, Objektiv m'> l> J{r< iiii»< it< j. 
Lampenhaus, elektrischeLamp«, Tisch, Kon¬ 
densor mit Gläser, Dia - Einrichtung, 2 
Filmtrommeln, 1 Umroller. 

Preis 450 Mk. 


Type Bll, ki>m|iKll mil 
()|Mili'liD<wlmk'. r»«M» nun 
l)iir<-luii<-s.-MT und Html' 
i'ti'indum. 

Xiiiwtattimu: lininzcjri-‘li'l 


Type N II, kmnpl- 

< l|>ltll!lll><M<'lllll<-, ."ll 

l)iir<-lim“>wiT. Hu 


Saalverdunkler 

i..n ;tlN» . IKI K,r/..ii. Slü. U:65 UOMk. 

Nummernstempel 

«•lir l. i.-lil vnrKl. m.i.r. Stü. l : 8,50 Mk 

Programmtafein 

/.iims.-iili. liKii.rt. lii. l>.-.i. .Stüi k.10 24 Mk 

Unter-Glas (Fassett) stii<k: 40 70 Mk 


Automatischer 

Atom-Zerstäuber 


durch I*r«*s«liilt 


.V11K.1I11II uiiK; Hri>iuu-,Ifnli‘ll. 
Siötciiwändc mil Im IcucIi- 
Ictcii l)«-k<>riili<iiiiifflii.s- 
M-hcibcn. die Iwi Im->«>u- 
dcn>r Bi-Htcliun« fü- Rc- 
klamczwi-ck« «•injpTx-lil»*l 
«•.•rdcii künni'ii. 

Pn-is 500 Mk. 

DH. kmiipMl mit 

DiirclimcsMT. HimlHtcin- 
d«>m und iM-sondiTcr Ik-- 
Icnclilimu im Kiiiw. 

Aii.-wt iil I iinu ■' Sidir cicpintiw 

ltri>nzcu«‘stcll mil cüiui“- 
fÜKtcr BiinlHlcmvcrplii- 


■rirrimd i-nd de 




Programmtafeln 

mit Buchstaben zum hcIIihI ZiisiuiimcnM t7< . 
der l'rnjtriimme mil Kieheiiriilimen mit' ' 
Clus. Sliiek 68 Mk. 

Patent-Sicherungen 

mil je fl l*.»ir..n.n 1,50 Mk. 
für je fl. 10 , 1 .-,. 20 . 2"» und 4«! .\mp. i 

Kassentafeln 

in >:edief;ener Aunfülinini; 10 30 Mk. 

in feinsler hünsl leriselH-r Aim- 

fUlu-iiiii; unter Claa Stück: 40 60 Mk. 

Notlampen 

in feiner Meiwin^-Aosfüliriin^ mit roor 
Cloike Stück: 6,80 Mk. 

Lichte iliizu. Karton 50 Pfg. IM Stiii-k IiilniH 
von 12Htündiu 'r Hr'luitluiier.) 

Filmkitt 

Fliiselio 1,25 lind 2,25 Mk. 

Ozon-Essenz 

Fl.i.s,lie 3,60, 6, und 11, Mk. 


Zerstäiihiiiig. Keine feuchten 
X i<*<l*TwehlH>:e. 

I*r.-is: 

I.35 Mk. 


Flüssigkeitszerstäuber mit 
elemint i;)ilvaniHierteni < Je- 
häiise und Blätterkriinz. 
(Vergl imeli aiisfülu-lielie 
S< nderlisie.» 

Preia 100 Mk. 


Spottbillig! 

Regulierbare Widerstände 

Für 65 Volt 


Bi-i Weeiis.!- iKler J>re!istroin .10 Mk. 
pro Stück i'i'-lu-. 

Umformer 

für cieieh-. MWImei- und Dndistrom. 
Xeu lind gebraucht. 

Schalttafeln auf Marmor 

Preis 125 u. 140 Mk. 

Aufnahme-Apparate 

vi'rwhB*deiu*r l'ulirikut. 

Ozon-Spritzen 

in riesiger .\uhwii}iI in l^reislngi-n von 

10 22 Mk. 

Erleuchtete Platz-Anzeiger 

aiiH BiuilglaH in vurneluitater AiiMfUlining. 

Orchester-Pulte 

l-iuiijM-n, X'uteiiMtänder üi grüaater AiimwiUiI. 


Spollbillig! 

KeinBte küiiHtl. kol. 

.•\iuiführ..m. 

Mestin^Ms. yh Ut 


Vaselin-Spritzen 

I SehrimlHii de.s n-. St. 3.90 Mk. 

Kalkiichtplatten 

Crosse Dow: 275 Mk. 
Tiidellows, weisses Lieht. 

Oel- und Petroleumspritzen 

II Keinigen lies Apparates. 

Stück: 1,25 U. 1,50 Mk. 


Ständig«* ll 

Ernemann-, Nitzscho-, Bauor-, Pathi-, ■»«i 

Komplette u. billigste Einrichtui^lef^ 











Der KiiiPin;uo:;niph 


Ausstellung < 


BERLIN SW. 48 

Friedrichstrasse 235, I. Etg. 


I Telegr.-Adr.: Kleinfilm, Berlin 


Pathe freres 

Mechanismus mit automatischer Auf- und 
Abwickelung nebst mechanischem Feuer¬ 
schutz und Feuerschutztrommeln, Objektiv 
(•.1. Bri iiiiw. it' Lampenhaus - 

M<k|.i|). elektr. Lampe M.hI.ii 

verstellbarer Eisenbock, Kondenser mit 
Gläser, Dia-Einrichtung, Motor mit Anlasser, 
2 Fllmtrommeln, 1 Umroller. Preis 59C Mk. 


Bauer-Apparat 


lH-rttfli<-iifi aus Mechanismus mit automati¬ 
scher Aul- und Abwickelungsvorrichtung, 
Objektiv (jrii.- Hn-iiiiu'. itr Lampenhaus, 


ll•>rsäll^•. Hroii/,' 

•II •■\kl. Itliiin-ii 
I iitu 'liiii r küii't 


tiert tadellos funktionierenden Kino-Apparaten. 


1" -i< Im-ikI an Mechanismus mit automa¬ 
tischer Auf- und Abwicklungsvorrichtung, 
2 Feuerschutztrommeln, Objektiv i'‘l' 
l<r<-iiiiwi‘i(< Lampenhaus, elektr. Lampe, 
Kondensor mit Gläser, Motor mit Anlasser, 
2 Filmtrommeln, 1 Umroller. 


Apparat Neu! 

I 1 Umroller, elektr. Lampe, 2 Feuerschutz- 
Irommeln, Dia-Einrichtung, Kondensor mit 
I Gläser, 2 Filmspulen. Preis nur 380 Mk. 


Kondensor-Linsen 

planconvex 


Plankonvex-Linsen. 

'a WKt'-rstaiulstälii;; für Im>Ii<- 
slärkaii vtai üImt KM» .\iiiihi 


Meniskus - Kondensoriinsen 


lt.-s..ial< rs getärbte 

Meniskus-Linsen 


Pyrodu it-Meniskus 

iür .Sjroi t-i-.ärki-li vuii ülvr lOU .\ia|HTi 
IN) imii DiimIiiii. 10!) iimi 112 nun ll.>iii 
Mk. 30, 33,- 38, - 40, 

Photo-Leinwand-Plakaie 

























lulo^raph — Düsseldorf. 


WILHELM FEINDT 

Berlin SW 48, Friedrichstrasse 246 

Telegramm-Adresse: Kinofeindt, Berlin Telephon : Amt Lützow 6753 . 


Tadellos zusammengestellte Wochen- 
== Programme in jeder Preislage. — 

Frei ab 3 . Oktober 2 erste Wochen. 



io-Tlißater-Einnnüen 

Lieftrung fiohlüsaelfcrtiger Einrii-httmg<-n 
AuSkaM u. Umbau niuOt ni>uet<t<-n poUx. Vonu-lirirtr 
IniMR-AMStattungen nach eigcnni und gt-gulieiK' 
Entwürfen 

AwffihrliMg unter kiilanteKton Beding ingen 

Ständige Kino-flusstellung 

Proji>ktiiinsap|>nrato LiehtM-iiilder Filmkiieten 
(Ernemann, Ica etc.) nt<lou<'htungn- Tlieoter-KlappM 


Spezialfimm für koropl. Einrichtungen und Aus¬ 
bauten von Kino-Tlieatern. 

BERLIN W. 35, „„ 

UtZfiWStraSSC 1 . Telephon Nollendorf 830. 

























Her Kinpmatosraph — Düsseldorf. 


.. 351. 



TürhtiRiT l’miiitit «xL (»iM-mteiir üiir pim>s Kiliiil- 

(imchüftra |M-r 1. (Iktobi-r gesacht. Stille Ib-teiliiiimt; mit eii>it»ii 
Mille iMler Stellung einer K.iuti..ii zur Krh..lnii.(; de« liitere«si« 
oru'üiuieht. <)fi<>rteii unter T. M. 3424 nn den ..KineiiDitottrapI ■*. 

Kino-Fachmann 

Zur l'iiterKtütziini; de« <Mwluiftsfiilirer« wird MÜider und 
routinierter Herr kitiifiiiiinniMehe Kennt niese ■ r« iin«elit. nielit unter 
30 .Iitlireii. mit Kiu hkenntnissin ptr SOfOlt CCSUCM. 

Cefl. Offerten mit 1‘luitotn'iijdiie und Zeiit'iiis« • .Vljsehrifteii 
itn Luitpold-Lichtspiele. Nürnberg, Luit|Hildstras«e 3. 33u* 



J zur aussehliessl.. Herstellunt» 
C niselHUi KiliiiH. der mit ullen 
# vertraut und in der I.at:e ist. 


von w issensr-liaft liehen u. t» 
l.itlMirut4iriumurlM-iten dun-lums J 
<lie Kilmfahrikation zu ortjitiii- 
iistriefiriim. tli«- den oN-ii er- 
aiifnelmien will, für «o- 
aii den Kineiiu\to(;nt|ili. 


Ko|»ierer. Kntwiekler. Meehaniker. Färlx-r. l.-LrU-i 
I I^aiifhiirsehe per sofort. Film - Fabrik, 
S«-II<-rstrn«w* 3."». 1\’. 


:xz ——“r T- r TT IT evtö^iriiiiiEODiiiixiEiiKroiaixoDiriria: 

m 

Wir suehen |H>r sofort evtl. 1. Okt. m<-hr<*r*- diireluiiis (j 
T tüchtige Xisi g 

1 Entwickler 1 

® Welche Iwreits mit Krfolg in Filmfaliriken gearlreitet luilx-n. o 
g Offert, mit .AngalM* iiisherigerTütiRkeit u. < M'ludtsanspriieheti g 

m an Film-Werke, G. m. b. H., Düsseldorf, Hütt.>ns:ras«4- !ti. a 

maxxoDxzxxxxxzaxxzixzxaaaDxaaaommmamxaamammaax 


Frogranmi- u. Monopol - nbteiiung 


LQeltn 


riitnisteii 
isXot 




1. Gtieer zu 

2. 'i'iieater.etwa 

erw.. aiigeiichi 
z. t.Oht. Off. 11 
an Vioiinsolist Paul Dettmar, 
Fassage - Theater. Falken- 

Stein I. Vojtl. 3312 


1 durchaus tüchtigen 


Expedienten 


seil Ktändigi-s .-Vrlx-ifen gewöhnt sind und 
iiifiwhen itiiehfiiliruiiv vertrant, wollen Oft. m t fodudts- 
nete. an Martin Dentler, O. m. h. H.. Braunschwete. einr 


I Portier gesucht! 

I Sofortig«» Offerten müglielist mit 'lild und «!ag«-fonlemng. Ik-- 
(lingung: Klegantes .A«-!!!««'!-«». rethntewandt. ah»»r kein Marktsclireier. 
solide iiikI fleissig. Palast - Thaater, Walter Lam p i w iiw, 
Gelsenkirchan. _33So 


Wir suchen zum sofortigen Eintritt in gutbezahlte dauernde Stellung: 

5 tttcbtige Kopierer 

2 perfekte Titelphotograplien 
4 erstklassige Ferforierer 

3 Färber mm 

4 flufspanner für die Dunkelkammer 

Proiektions-üctien-Gesellsdiaft Union 

Abteilung Filmfabrik 

Berlln-Tempelhof 

Oberlandstr. 34'35. 


3324 
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IliT Kiii«*iiiatiit;rapli - - DiisseldorT. 


Spieler 


Per 1. Oktober er. 
zwei tüchtige 

Pianisten 


Pianist und 
Harmonlnmspleler 


iiiit fli'lmits- 
.Aiipalw. .\mr. 

uiit. S L 3340 >iii <lio 


rateur 


MttiitlK'lkcn Ai>iHora»teii miwIc Umfttrmer 

t<>i;ra|ili. Mchi imt l. i;..Okt. striiiiuK. 

<ifriTti-ii iititiT T. D. 3404 uD dk'Kxpiil. 

““ d«*** . Kln«MHi4t#nfnnilM ir*. Ü406 


1 ifpiii^or 

iir-i 


(Hlatt*i>i.»lor, für Tri» tuni 1. Ok'ober gesucht. Daiiersü^lIuH«. • 

für Vprlioinit« t<> imirsoihI. Olf. ii.it (i«litiltRaii8|>rüclu-n nn Central- •UCht SOfort Odor 

Kino, Landsberg a. Warthe. 3251 ... 

- spater Stellung. 


MUSIK 


Piano. Violine, Cello für crstklaKsipoa Untfmehmt-ii gesucht p« 
sofort, ofi. i..it < :■•ltalt.s4llKlU>e an Kammerlichtspiele, Ulm a. D. 

' Pianist(in) ' 

orxlklaR-'i^. Imü höclistoin < Ic'hnlt in 1 >.ni€«r - Stelliiiig .>i«>f<)rl 
imIit 1. i gesucht. Kür allororsto Kraft (.4ll<-iiiR|>iclor). 

•/..•lil. j...!.. <>ff,.r|..n an Edontheater, iiilia>M>r: 

Ewald Daniel, Saarbrücken. 3355 


I unil Krklärrii .l<T I>n;ii 
mit clitcmT l.li'liiantiucr. 
Tl>. alri mit KrMit in-i.-i 


sucne TUT SOTOrt l•IIIOll tuolitici-n J-I.«* Iiin'iiund l'in 

ivi- ynd äniiii-Splilci iil 


Ein erstklass. Pianist und Harmoniumspieler 

"IT I. Oktolmr gttachL SolbipT iiiums port« ktor Blatt- \ 


Tüchtiger, zuverlässige 


lijunnuimBini? 




nffTTttn 


1 i n 111 M 1 

*|■Stelteh^5fSr(^,l^ 



























l)**r Kiiieinahttfrapli - IXissrIdorf. 
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X<>. .351. 


Ein Reise-Kino 

»i Mlllr XII VFrkaufFK x. serpaehtra. 

ft nur 1 Harmonium. 11 Kinri»t«*r. für 
3tHi Mk- Hii«« siFlntT. (alHr a. d. s. 

Zufi LiclilsplelMer 

koniplrit. hrchmod. * intfi*richtet in .'^t. Mt^ckl.» HOOO hrxw. 4oOO Klnw.. eine 
IteUriHtati.iii RiHrt niit. aol.. alwt»l. »k.-h. t.Mbufle. für Farhmaon m 


XU \i rkaur*n. CcM. off. t-rh. Mmmmm AMaalar. Ma«hg—, Joaa»rir. 66 L*Y6 

Gelesenheltskoufl 

1 hampl. Vartjhraap-Ap^aral 

1 «antallkarar tluraar Tlxli. 

1 Umtormar mli Anlaiitr 

ftlma ExKtenz! 

1 Mhall-Tafal imcI*« .Marmor i 

1 l^oitktiaai ■ Laliaraad n ii 

... 

.Mk-* 1aili';i . , .imI.-. mir ■ 

Jahr iri'hr . rti.. -.m.iI «...irfii.i 
imtiT Oar.ililii* <1 ... hUII..' 

.Mk "(>"r üi.i t! j. 3414 . 

(..«rai.l. • 

Kino • ElnridHung ’’’■*'“* 

Nur :t Monat.- ei-laiif.-i.- r Apparat, I.IM ■■.•II. .MimMI ratlo . mit aütm 
Zubehör, . 1 - Auf- und Abwicke:vorrichtuns, Feukrschutztromma'n, 
Diapotitiveinrichtuni;. Objektiv lur uu- 

i'-ni kt:oo stabile- eisarner Tisch mit .Moiiti.-riinu->l>ri-tt Kinm-Ii- 
' i: II Motorb«tricb, in.' Mstor, »ro- . - Lampenhaus um Kon- 

densoi, - i,/ n- i- Projektionslampa, l-i. <<• .\mi... m.-liria<-h v.-r- 
t. llliar Kilniiroiiinii-Ii. -i. - » . InilmM.-r l’ri i- 350 Mark ; 

4 Reklameboeenlampen, s '■ i- . ii*» \ olt < Jl.-i. lmtroin. .Syi-i.-in 
K..riin:; .V . .. -<-lir j • • rluiltr-n. iiii' Wali-ri-tancl u. i-.i. 

1 Nernst-Projektion-Iampe, K. . lmh/. n.-ii. \ itmi K . 

zur Hallt- ,1.-. .\iiM l.aHiini;-|>r-i- - fü- 45 Mk. abzugeben. 

Casino-Lichtspiele, Rosswein (Sa.). :t:t45 

ElnMAliin|W|e[i 

"• ff rii «rrkiiiirra ;!::rt !; \ tirarhii'«'* 

\Frr-in liir («UsIpii ii. Im.;., f'. X. 

Gelegenheitskäufe! 

Dynamo-Maschine, -"i \.ilt. Ai.,).. Mk. 2Hn.- 

Novis-Apparat mii r-u- rs-iiui/.tt.. iio. : . i;(ii 

Elektromotor, .5t»i\..lt. 7'. I's. i*:!«' 

„ .MIO :t ■. Ii’ii ^ 

verkauft i.-n Ka- Aibin Kezeeald, Eislabtt. 3:i6:t 

Kino'flpparat 

/. .i iiiMi. xii iFrkaufrn. off u 1.. i*. 
Y.’i 1.*»« .1. Xnnoiir.-KxpfHl. Kr. Hrhat/. 

laiil«i»iira. t in > 

Seltene Kaufflelegenbeit 11 

VERKAUFE intolc« Autfaba tefart: 

Hioapieilelieateiisniiie 

Für RUSSLAND zu kaufen gesucht: 

Sarah Bernhardt-Film ond 

Syalam Palhd 

variiiflleh arhiltaa. da nur tahr 
kam Ztll kaaulzl. katlik. aas; 

railK- iiik;. Ii. Iif-I..rk. Mt.u kt \ 
in Am- o. 

t i«*k«*li t»rt t-lil 11 ir. ntvhit. 'Yojrk* 
ti«>uMi*iti iiii 

irr. l-fiiiK»nhiuii mit Konti *n*«ivior. 
iit-hrst \>r?sfhl»‘l»tin jr. 

Ws'cli'iritori li'litiinu. «r. \k>'fivi*li n-- 
«rolIrrlHi**«' i*riijfktiMii*ilMi^i>nl.ftmtM* 

<*k ktr. n Fil iilron.iiM lii ii. u. m. 
KaiMprtis HirditvbrfiMirHncittrtlgt 
Aalagt 

nur 370 Mark 

Antraftfi nwrdiirchiutdriitt. Kiiaftr 
trPdtdii mit RüCtporto >1 ..Klm - 

I.ukt. aru.pt> •. Barll.iS. W. M. Krk*- 
ark'tifttu.-.-- :m. iiii A. Z. 100. 

Wenn derSchnee schmilzt. 

Off-rt.-n iitit. r 8. S. 3370 a i il-i Ki.i...iiat..Kru|ili 

Bombenerfolg IJS 

-rzi-l-n snintlirh-Thaa'erbesitzer, w-nii sü- ihn- Wochen- u. Sonntags- 
Programme Is-i «tu* Is-zi-li-u. 1 bis 2 Schlager p-is-ii wir J- um-h 
Wiiiimli mit ÜII rrii-rtuiuii. 289» 

Riesenauswahl in Sensalions-Sclilagern. 

Kill V-FHUch Inlint. Ki-^latn- u. Zi-iwurkart-zu ji-d-iu Bild« pnimi-nd. 

Wocher.-Programme V. 5) M. an, Sonntags-Programme v. 20 M. an 

U-i 25IK) bU .•RMMi M«t«r l.jiUK«. 

Dortmunder Film-Vertrieb, Rhelnischestr. 90 Telephon 7369 

OüliPAlklMAfldlklRA 

uCilfBIDUtSSClIlliO 

i. wk* niMi. l(ülifrHt zu vrrk 
Kutil. Kalk. IkTtraiii'itr. 1- 

►jrfTrWij fiTn^ 

i rln^liT r W 


SSgjj 



Drehstrom-Motor 

I 'iir Kino-A|i|iKr>t. tul. 11.... i... ■ .i. 

- , wrk«ufet.. «ift.ririi .. T. K. 3419 

I .-f l.Mi ..Kt'iriPitt.H.Tiiiilr'_; 11 •* 


1 Path^-Hpparat 

A Mk I YD xii v«»rkiiiii* ti HatansUhdter 

Wlambadati. i-i 



Fl m s. Schloser 


450 Klappsttthle 



WiMntand. 
MdchanlunHi 
ISO. CrataM. 


Gute Films 

vrrkauir a Mror * Pfc. 
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Ilrr Kinmiatosraph 


l)iis!>4‘ldurf. 


Eltgant a. hochmodwn •insaricht 


KINO Für Spanien 



Kino 


KINO 


sucat seriöse, gut iundierte, seit Jahren in Barveioaa 
ansässige Firma den Alleinvertrieb ersikiass. Films. 
Oiferten beiörd. unter K. Z. 9707 Rudolf Masse, Köln. 


RIESEN-ERFOLGE! 




Klappsitze-Kaufgesuch! 

SchiMllstc Aneebote mii iiMSarttcr Prcisancab« tiir: 33« 

ca. ISO stuck Klappsitz« '•■■■ifwii). 

„ 200 ,, „ (ifi. Küi-kli-lini-). 

„90 ,, „ (Sitz II. Küi-k»iiti-hn<- lu. Liiikniüt .t). 

Eduvln Reloiiardlt, Nordhausen a. H., 

_Photogr. Indast'i«._ 


Brauchen Sie 

erstklass. Zusatz-ProBramme 

V<Tl«ihi> cli« schär st«n, kurzen Dramen, Komödien, 
komische und Naturfilms. Qunstite OffiTtn für Kino. 
"riiiMter. ili«- .Moii<>|m<I null jp-ow«' i'cliliii'iT s|»ii-li>ii. Si-it 
Jahren Spezialhans in sol<-li»ii Proimtinnion uml Lioli-rant 

erässter nml ilteiter IvmoK. 

Mäsaige Preis«! Nur tadellose FHms! 

„Kosmos^* intern. Film-Vertrieb 

München, Augustenstrasse 48 

CJfvT inHi-t m07. :i3.’>4 Ti loiihon 8106. 


LWaldow, Gaben, H.'L. 

Wilhelmsplatz 2. 3357 



Sofort 

werden alle 



Bekanntmachung 

betreffs 

Die letzten Tage 
von Fompeji 

(Fabrikat Ambrosio). ssss 

Sie haben es nicht nötig, Phantasie-Preise 
für diesen Film zu zahlen. Suchen Sie zu 
erfahren, wann Ihre Konkurrenz „Die letzten 
Tage von Pompeji“ spielt und wir werden 
Sie in die Lage versetzen, den Film „Die 
letzten Tage von Pompeji“ (gleiche Hand¬ 
lung, ebenbürtiges Spiel) vorher bezw. am 
gleichen Tage für billigen Leihpreis zu spielen. 

Anfragen werden der Reihe nach erledigt. 

Althoff & Co.^ Dortmund 

Telephon 8483. — Johannesstrasse 10. 



Kino-Utensilien u. Einrichtungs- 
gegenstinde, Beleuchtung etc. 


Zirka 

400 Klappstfihle 


Kaufe 
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3fil. 


Films 

millionen Meter 


hiM. liispiel-Aplir 

L. A. TAUBERT 

ChBmnitz (Sa) ° "r.“ » 


An- und Verkäufen 

von Lichtspiel-Thcalern 

Nachweis von LokalKäten In konkurrtnitroion Lacon. 
BoMhattanc von stillen und tätigen Teilhabern. 
Prima Referenzen. Für Käufer kostenlos. 



Umformer 



Drehstrom-Umformer 

[für 220 \'<iU S|>aniiiint.') 65 Volt, 40 Anip.. wi*niK «''l^taiicht. wil I 
libcrfl. i'i w-oK). n. zu vorkaufon. Rhtinische LlcMspiil-GeMlIwhaft 
Luedtke & Hailiears. m. b. H., Dttran. Trlophon '»67. 3071 


Kino-Adressen- Verlag 
Fr. Wilh. ReHferscheidt 
K»ln.a«wta Nr. 71. W-MmmiMt- 71 


in allon Spra<-l«»n. 

Prima Qualitit. 

Bllllcsto Proisa. 2.’>e4 
Schnalltte Liaferunc- 

Intern. Filmtltel-Faliilk 
H. Undenzwelfl 



Zu kaufen gesucht 04 

Ralkliditlainpen 
u. EinriditunBen 

A. F. DÖRINC. HAMBURG 33. 


(It. MonaUliste) in Kino-Einrichtungen, fast alle Fabrikate. 

Kino Hans H. F. Döring. Hamborg 33. 
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Berufs-Vereine in der Kinematographen-Branche. 



Zu Eröffnungs-Vorstellungen 


von neuen Kinematoeraphen-Theatem empfehlen wir zum Verteilen an das Publikum einen 
von Dt. Reinhard Bruck, Dramaturg des Schauspielhauses in Düsseldorf, verfassten 
PROLOG. Derselbe ist auf feines Kunstdruckpapier gedruckt, wird mit Firmen-Eindruck 
und Eröffnungsprogramm versehen, und stellt eine feine Reklame für ein neues Unter¬ 
nehmen dar. Muster bitte zu verlangen. 

Buchdruckerei Ed. LIntz, Düsseldorf, Postfach 71. :^= 





































































INTERN. KINO-INDUSTRIE-GES. 
m Manneck & Cd., Berlin SW. 68 H) 

T*i«Kr.-Adr.: „Inkafilm«, Btriin. Cliarlottenstr. 7-8. Talaplion: Amt Moritzplalz Nr. 927, 92«. 
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Der Kinematograph — Dfisaeldort. 




Die grossen Pathe - Schlager 
beherrschen den W^eltmarki. 






In- und ausländische Schlager-Serien 


2-3000 Meter. 


Pathe Freres 


besten Schauspieler, 

hervorragendsten 

Regisseure, Autoren von Weltruf. 





Beliat« »u Wo 1494 dtr FachaeitschriTt „Der Artist». 














ttrasraisrasi! 
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Deutsdie Film - Gesellsdiaft m. b. H. 

MONOPOLFILM KÖlll 9. RH.« GlOtkBIlQflSSB 9. B. 2575, B. 2576, A. 6640 


Der Wahrheit die Ehre!! 


An die deutschen Theaterbesitzer 

Immer wieder sind wir gezwungen, der Firma Vay & Hu¬ 
bert entgege nzutrelen um Behauptungen zu berichtigen 
die leider nur zu sehr geeignet sind, den Theaterbesitzer 
aufs schwerste zu täuschen und zu schädigen. Wo 
die Firma Vay 6 Hubert angesichts des umstehenden 
Urteils des _andgerichts Cöln den A\ut hernimmt mit 
großsprecherischen Worten „Sieg auf der ganzen 
Linie“ in Sachen der schwebenden Pompeji-Prozesse 
zu verkünden, wissen wir nicht. Ist doch durch dieses 
Urteil nicht nur der Name „Die letzten Tege von 
Pompeji" für den Pasquali-“ilm als Titel verboten, 
sondern auch als Untertitel oder Zusatz zu irgend 
einem anderen Haupt - Titel, und das bei einer 

Strafe von 1000 Mark 
für jeden einzelnen Fall 

der Zuwiderhandlung! Dieser Richterspruch wurde 
' nach umfangreicher Beweisaufnahme und ca. zwei¬ 
stündiger Verhandlung gefälU. Das Gericht urteilte 
nach den vorliegenden Tatsachen, nicht nach hohlen, 
wurmstichigen Phrasen. Wo mag also wohl das Recht 
liegen? Wir meinen die Antwort dürfte nicht schwer 
zu finden sein. 

Hochachtungsvoll 

Deutsche Film-Gesellschaft 
m. b. H. 







14 Q 35/13. 

Verkflndet am 19. September 1913. 


No. 85: 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 



Die einstweilige Verfügung vom 5. September 1913 wird bestätigt. 

Die durch die Nebenintervention verursachten Kosten werdfn der Nebenintervenientin, die 
übrigen Kosten des Verfahrens dem Antragsgegner auferlegt. 
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II II n n 


Patente in allen Kulturstaaten angemeldet und erteilt! 

Perlontino-Projektlons-Uond 

Das 

Hervorragendste auf dem Gebiete der 
Projektion. 

Onerreidite Plastik I 40-50*1« Stromersparnisl 
3 jährige Garantiel 

Leichteste Reinigung ohne jede Betriebsstörung und Kosten! 

Die Periantino-Wand 

bleibt sich stets gleich und wird nach jeder Reinigung 
wieder wie neu! 

la Refer. dafür stehea nr VirfüiiUB. wovon elnlae neneren Datums Uer folgen: 

Call«, 30. S. iei3. 

I*. 1*. Km w'H'- S'if der WhikI iiit-lilM von Stuiih Ki-hniiits zu Ht>hcu und dttn Tui-Iu 

init dom wir di.’Wand wlioii iieiilu-h abwiM-Jit«*». blä-ti völlig; Maiiher. l>alii‘r war uiifi>r KrstauiK-n 
heute luii so crtiaM-r, als a*ir mit warnt'in St‘ifenwaHM<>r und fiiH'in Schwaiiun a if di« von lJui< n 
ang •gob.’iie Weia» Ui < Wand lieorbfitolon. Tatnäcblicb IM Strahl«nd«r HtlU zeigt • .-.ieh di« b«a-b«it<*le 
sudle, und jetzt sah ui wir auch, dass die Wa id üb -rall selunutzig war. HtaduM-hl ungsvoll 

Kamm«r-Lichtapiele. 

Hamburg, IH. 5. liil.T 

P. P. tJa-iz beamdTM üb.TraiM-ht bin ich ttbtr di« RaiugUMg, welch ' Si • mir •■iii|tfobl n 
l•ab:<n mtd iat di« Wand wieder wie neu t!.>word<‘n. lo da«.-i i< li h-uto w.-nigHtenM die Hälfte 
Strom >rM|>amiM lialM', iiio 'in icJi frülwr mit h-*uU< nur mit lä—19 Ainp. arbeite, leb 

kaiui dats'r di« Wand IH J«d«r B«zi«hung jisleni Kino-Be.ütze.- empfebl-n und Mag« Iluieu für tlie 
liiMtruktion U-sten Itaiik. Mit vorzügl. Hochaihtiuig P. M. Hoppe. 

Das sind Beweist* für die von uns gegebenen (Garantien ! .Allen, die unsere 

Perlastins-Prsjsktlons-Wn nd 

la-sitzen, steheii wir mit Kat und Information bezüglich der Reinigung geiu zur Seite 
und bitUm wir um entsprt'eheiide Mitteilung. 

Perlantino 0-Ce. Pe., Ges.ni.b.H. 

Berlin SO. 16. Cöpenlikerstr. 111 


Telegranun-Adresse: ,,Perlantino Berlin“ 


Telephon: Moritzplatz, 2809 
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-- .SW- 




JXS,^w f- 

,/. ^A. 950 . 15 . 


lO.SepteBbeyj//. 


An 

Pa. H c 8 8 t a r Plla S.c.t.H., 


Berlin S.6l. 
Blächerttrasae 32. 


Soeben hatto ich Gelesonheit, Ihren senesten Pila 
» Pctelr.tiv K e 1 1 T» 

au besichtigen und kenn Ihnen ztigestehen, denn ich in aeiner jahrelan¬ 
gen Praxis als kriainaliet und Inhaber eines grossen DetektiebUros sel¬ 
ten eine Reihe so gefahrroller Situationen erlebt habe «ie Ihr Petektlr 
Ke 1 ly* Ich bin deshalb der Ansicht, dass der Ifut und die Unerschrok- 
kenheit des Genannten gewiss Cberall Spannung und Sensation erregen wer¬ 
den. 

Mit TorzUglichor Eoehaentung 


XgL l£timmaI<2Ccmtni{fis: a. J). 





I 
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.""üiiii; 




". Illlüiiniiiillllli"' 

.' .."""llli;:".... \ 





fleimliche 

- ■ ■ ■i -i' . , .:"!!!l|i'liiiii"'iiiiii^.in 

Ein Liebes-Idyll 


Reichhaltiges Reklamematerial. 


Brsche i nungstag 
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„jilüi:"’".Illliiiiiliiiiillllllillillllliliii!-."'■’""™!!!lllllllll« 

Jllllltlllr 


Am 17. Oktober 1913 

erscheint 

ein Kassenzugstück 1. Ranges 

Liebeswahn 

Sensationsdrama in 2 Teiicn 
Preis inklusive Virage TAark 880.— 

Am 24. Oktober 1913 

erscheint 

Falsche Perlen 

Eine feinsinnige Komödie 

Preis inklusive Virage /Aark 590.— 


A\esstcr-Film Q. m. b. H.. Berlin S 61 





Der Kinrmeto^raph — Düsseldorf. 


So. 


0 = 


Die 


Herrin des Mis 


von eines 


ist der bisher erfolgreichste aller Monopolälms. 

Es sind noch ca. 14 Tage bis zum Erscheinungs¬ 
tage i4. Oktober) und schon sind 

ca. 80 % 

aller Orte unseres Reviers (Rheinland und West¬ 
falen) besetzt. — Unsere Leihpreise sind nicht hoch¬ 
geschraubt, sondern für jeden erschwinglich. 

Die wenigen Orte, an denen*.,DIE HERRIN DES 
NILS“ noch nicht vermietet ist, sollten im eigenen 
Interesse die Bestellung nicht zu spät geben, 
denn sämtliche Kopien des Films sind bereits 
weit hinaus besetzt. 


DÜSSELDORFER FILM MRNUFilKTUR 

Telephon: 8630, 8631 L. GottSChalk, Düsseldorf Telegr-Adr.: „Films“ 

TONHitLLEN-THEATER-GES. M. B. H. 

Telephon: 1174, 451 Bochum Telegr.-Adr.: „Tonhalle“ 
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&) :.:■ ---- - —■■■ - -.-.- B 

vom meistbesprochenen Autoren 

^ ^ / M ^ JHIl J^L M M Gerhart Hauptmann 

I Der sensationellste aller Romane im Film! 



Oernart Hauptmann 

ÜTLÜNTIS-FILM-G. m. b. H. :: DÜSSELDORF. 

Auskünfte und Auftragsvermittlungen für Deutschland und Luxemburg durch 

DÜSSELDORFER FILM - MRNUFRKTUR 

Telephon: No. 1077 Ludw. Gottschalk, Düsseldorf Xelegr.-Adr.: „Fitms“ 

a -^ - ; . . . . 
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No. 362. 



ATLANTIS 


Nadi den neuesten Nachrichten 
aus Dänemark wird der Film 

HnfangOktober fertig! 


Mit welcher Spannung das Erscheinen dieses Films erwartet wird, beweisen die tSgUch in angebeurer 
ünzahl einlaufenden Anfragen von Theater-Besiuem, Variit« und sonstigen Interessenten. 


HTLÜNTIS-FILM-G. m. b- H. 


DÜSSELDORF. 


Auskünfte und Auftragsvermittlungen für Deutschland und Luxemburg durch 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR 


Telephon: No. 1077 


Ludw. Gottschalk, Düsseldorf 


Telegr.-Adr : ,^ilms“ 






Der Kiiieniatof'raph — DüMseldorf. 


I Die Presse - Vorstellung | 

# am Donnerstag in Düsseldorf für 9 

3lezmi Sergeanten 

war wieder ein 

grossartiger Erfolg. 

Dieses wunderbar gespielte tief bewegende grosseVolks- 
Schauspiel in sechs Akten erntete bei mehreren Szenen 

stürmischen Applaus des zahlreich 
anwesenden, geladenen Publikums. 

Die Hauptrolle wird gespielt durch den unvergleichlichen 
grossen italienischen Schauspieler Albert Cappozi. 


Keine hohen Leihpreise! 


Anfragen aus noch nicht besetzten Orten Rheinlands und Westfalens zu richten an: 

DÜSSELDORFER FILM MANUFAKTUR 

Teleph.No.8630. 8631 LudlVig Gottscholk, Düsseldorf Telegr. Adr.:,J^ILMS“ 


Dfr Kinfmato;rapb — Düsseldorf. 
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Dreissig Jahre 

oder 




Leben eines Spielers 

(S c n. G. L.) 


Dnnutlsdie 

üandluDtl 



QUnzcDde 

Darstellongl 


Ein realistisches Drama aus hohen Finanzkreisen. 



Wv ■ er Jßi Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Mr Ol Berlin SW. 48, Fricdrichstr. 235. 







N«». 362. 


I><>r Kiii»miitofcra|ik — ]His.srldorf. 


Der grosse 


Path 


Uber 


2000 Meter 


Lebe 


(nach dem berühmten Roman: „Reg 


hat bei seiner am 13. September in Berlin stattgefundenen Preniien 


Lebe] 


wird mit seltener Uebereinstimmung als ein JVleistcrweij 
Schlager als von einer künstlerisch und technisch vnlK 


Die glänzenden Rezensionen haben wir de^ 



GrofizUgiges und 


Pathd fr^res & Co^ 


Schlager - Abteilung 




Dfr Kin«>iii«tognN»l« — nüssfldorf. 


Xo. 362. 




Ichlager 


lg tot 



über 


2000 Meter 


Lc Honte“ von JULES MARY) 


de 1 sensationellsten Erfolg bei Publikum und Presse gefunden. 


i! 


lg tot 


g * Filmkunst bezeichnet. Die Presse spricht von diesem 
cton Schöpfung voller Wucht und dramatischer Bewegung. 


Hci ren Theaterbesitzern in unserer ietzten „Path6-Woche“ beigeiegt. 


^altii^stes Reklamematerial. 


m. b. KL, BerUn SW. 48 


Friedrichstrasse 235 
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Heda- 

Film- 

Monopol 




Heda- | 
Film- I 
Monopol\ 




Den distriktweisen Vertrieb haben übernommen: 


Allgemeine Deutsche Film- 
Ges., Leipzig 

Königreich und Provinz Sachsen, 
Anhalt, Thüringische Staaten. 


Louis Segallf Gelsenkirchen 

Bahnhofstrasse 14: 
Rheinland, Westfalen, Gr. Olden¬ 
burg, Hessen-Nassau, Saarrevier. 


Franz Kriesack & Co., Pasing-München: 

Königreich Bayern und Pfalz. 


Weitere Distrikte werden vergeben durch: 

FCT TP ^ F** BERLIN SW. 48 

f - Frltdrlchslrane 21S. — 


. General- Vertreterin der 


Heda-Film-Compagnie, London. 








Fach-Zeitung für die 


ges. Projektionskunst 


Berliner Bureaui Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39->Telephon Amt Moritzplatz 106o?. 


No. 352. 

Fernaprf chor^oS!***" Düsseldorf, 24. September 1913. Erscheint jeden Mittwoch. 


„Der Kinematograph“ hat eine derartige Ausdehnung genommen, dass 
der Versand der einzelnen Nummer unter Kreuzband im Inland jedesmal 
^ 2oPfg. kostet, das is; im Vierteljahr 2,60 Mk., währenu wir nur 2,10 Mk. an 
Abonnement erhalten, also an jedem Abonnement im Jahr 2 Mk. mehr an Porto ausgeben, 
als wir überhaupt erhalten. Ins Ausland kostet jede Nummer jetzt 30 bis 35 Pfg., das ist für 
ein Exemplar im Jahr ungefähr 16,50 Mk. und wir erhalten nur 14,30 Mk., legen also bei 
freier Hingabe der Zeitung noch ca. 2,20 Mk für Porto zu. 

Wollen wir den „Kinematograph** auch fernerhin, wie seither, als erstklassiges 
Fachblatt führen, so sind wir gezwungen, die Ausgaben und Einnahmen etwas mehr in Ein¬ 
klang zu bringen. Ab i. Oktober stellt sich deshalb der Bezugspreis wie folgt; 

In Deutschland, Oesterreich-Ungarn und Luxemburg bei einer Postanstalt bestellt: das 
V'ierteljalir 2,10 Mk. 

Jede Nummer unter Kreuzband zugesandt; Inland 4 Mk., Ausland 6 Mk. 

Wir bitten, bei den Postanstalten zu bestellen: infDlge der Kontrolle der 
bestellenden Postämter ist die Zustellung ebenso schnei! und zuverlässig wie unter Kreuzband 
und im Falle eines Umzugs oder Stellenwechsels gegen eine geringe Gebühr die Ueberweisung 
an den neuen Wohnort zulässig. 

Hochachtungsvoll 

Verlag des „Kinematograph^t 


UeMnicken lanalti.aict: 



Die Fadizeitsdirift als Ratgeber. 


Die Bciieutung einer guten Fachzeitschrift wird leider 
von vielen Kinematographenbesitzein vielfach unterschätzt, 
und so mancher kann sich nicht dazu verstehen, das wenige 
Geld für eine solche anzulegen, trotzdem er den Betrag doch 
hundertmal wieder einbekommt. Ein Kinobesitzer, der auf 
der Höhe sein und bleiben will, muss mindestens 
eine Fachzeitschrift halten und gründlich lesen, sonst ist 
er bald von der rührigen Konkurrenz, deren Ausdehnung 
ja selbst in Mittelstädten, geschweige denn in Großstädten 
tiichta zu wünschen übrig lässt, überrumpelt und geschäftlich 
an die Wand gwlrückt, ganz abgesehen davon, dass der Kinc- 
'»atographie sowohl von behö^icher als auch von privater 
•‘^'ite manche Schwierigkeiten bereitet werden, die teils 
dem Uebereifer für eine in seiner Grundlage oft an sich nicht 
luiberechtigte Sache, teils aber auch der Gehässigkeit und 


einem Pharisäertum entspringen. Eine Fachzeitschrift 
ständig zu lesen, ist das Mindestmaß, und es ist dtirchaus 
empfehlenswert, den Inhalt mehrerer für sich auszunützen, 
.sedbst auf die Gefahr hin, das eine oder andere doppelt zu 
lesen. I>as .schadet nicht im geringsten, denn so viek's. be¬ 
sonders die gesc'tzlichen Vorschriften können nicht oft 
genug wiederholt werden, denn sonst wird es doch allzuleicht 
wieder vergessen. Heutzutage heLsst es: Lernen: lernen und 
immc>r wieder lernen! Man hat niemals ausgclcnit! Die das 
unumwunden zugeben und entsprechend handeln, die 
kommen hoch, die Faulen und Eingebildeten bleiben am 
Rande des beschwerlichen Lebenswege>s liegen. Je mehr 
einer weiss, desto mehr weiss er. dass er so vieles noch nicht 
weiss. Das zeigt sich immer wieder im alltäglichen Leben, 
im geschäftlichen Leben, in Kultur, Kunst und Missen- 
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scliaft. Uftjorall k(>niu‘ii wir finden, dans tut oft die, welche 
nur ein paar Brocken wissen, an» meisten auf ihr Wissen ein-: 
gebildet sind und andere Ansieh Um hwhinütig abtun. 

Es kann also nicht genug den Kinobf^itzem gesagt 
w» nlen: HalU-t Fac-hzeitsehriften I Hal'.et sie aber nicht nur, 
sondern lest sie auch, und zwar ri-gid.nlässig und gründlich! 
Es hat nicht viel Zwwk, eben nur in »lie Zeitschi ift »ilxir- 
flächlich hineinzuschauen, um sie dar.ii auf Nimmerwieilor- 
s«‘hen fortzuh'gen. Die K»>sten sind wie gesagt so gering. 
Was macht »ler kleine AlxmnementsD-trag geg»-nülHT dem 
grossen Nutzen, <h-n uns eine Fachzeits<'hrift bringt'? Wie 
oft gibt man im privaten Ix*ben und uueh im Geschäft die 
gleiche Summe aus, ohne lang zu überlegen, ja ohne dass 
wir »•iiu'i» Gt'genwiTt erwarten könn:‘n, Ik-r Gegenwert 
einer Fachzeitschrift ist aber hundertfach. 

Nun gibt es auch .solche, die zwu’’ keine Zeitschriften 
halten, sie hIkt doch lesen, indem sie sich das Blatt auder- 
wH'itig, »‘twa von einem Kolleg«-!» leihen oder im C'afehaus 
lesen. Gewiss ist «las besser, als gar k«-ii» Faihblatt l«-si-n, 
alwr «l«-ssen Ausnutzung ist eine mar»gelhafte, weil man das 
Blatt nicht glei« h lesen »ni«l auch später nicht in den früh«-ren 
Nun»m«‘rn nachsehen kann. D«-»»!» ein Fachblatt gibt »»ieht 
nur auge»iblicklich«-n N»itz«‘i». s<»i»«l«-n» ist a«ich «in un«-i»t- 
lH-hili«-i»«-s Nachschlagewerk zu dauenuler V«‘rwen«lung. Be¬ 
sonders gilt «las von «h-n» t«H-hnisclien Inhalt. 

Amlere iH-stcllen sich zwar eine Fachzcitschiift «sler cr- 
lialt«-!» .sie vielh-icht kostcni«>s ziigi‘san«lt. l«-s«-n sie aln-r nicht, 
«»«ler kaut»», weil sie .,keine Zeit" haben. Man mu.ss ui»b«»<lingt 
Z«-it «laz»» hal)en. sich die nötig«‘n F«u-hk«>iu»tni.s.st* »»i»«l Fähig¬ 
keitei» anzueignen, sieh. ka»ifmännis«-|, »in«! faehtechnisch 
flurchzubilden: hierzu ist abc-r n«*b«-n Fachbüchern min¬ 
eles t e n s «-ine Fjiehze-itseiiiift erltmlerlich. 

Diesellx-n Li-ute, die angeblich ki-ine Z«-it z»»m Lt*sen 
der Facl»z«-itschriftcn finden könnt-n, vc rwen«l«-n so «ft nutz- 
und zwt-cklos Zeit auf Ding«, «lie nichts «-inbringen und nicht 
förflen». 

Was bietet nun ,.l)er K i n e m a t o g r a p h“ im 
einzelnen un«! wann »ind in welcher Hinsicht ist der Nutzen 
s«i gr«>ss ? 

Zunächst bi«“tet un.sere Z«‘itsi-hrift rei<-hhaltig«-s Mat« rial 
ai» fncht«K-hnischen A»»fsätzen, die «las fachU-chnische Könn«‘n 
un«l Wissen bereichen». Da w«-r«len Artikel veröfh-ntlicht. 
«lie üln-r Verb«'sscr»ingen von Ap]>aratcn beritihten, «lie 
N«-u«‘rungen In-zügli«-!» «ler Licht«)u«'llen un«l «leren beste un«l 
billigste Ausnutzung lH“sj)r«-chen, «lie auf VcrlR-sser»ingen «ler 
Bildwand. d«-s Oy»«rat.onsraum«-s, l'•inweis«•n. Ferner fin«lcn 
wir auch Artikel, über 8« h«ne un«l anziehende Aus.statt»ing 
«ler Vorfühningsräuiiie. Weiterhin w«-id«*n Artikel gelHücn, 
«li«- Anleitungen g«“b«-n üIkt Hei Stellung von Films, von 
DiafMisitiven w ie von iuanch«-rlei KleinigkeiU-n, deren Selbsl- 
h«-rst« llung sich l>e«leiiten«l billiger als ein Kauf st«-llt. Ein 
einzelm-r Artikel in einer Fachz«-its«-hiift, ja ein einzelm-r 
Satz kann In-i seiiu-r ]>raktischen Anwendung humlerte 
Mark Ersyjamis «sler (Jewinn bring«-!». Manehi-r plagt sich 
mit unpraktisch«-»» Einrichtung«-!» ab; lä,se er sU-ts eine Fac-h- 
zeit.schrift, so wäre ihn» mancher A«-rger. n»anch<-r Mis,s- 
erfolg erspart. ■ • 

l)as gleiche gilt auch von «l«-r Kenntnis der Mat«-riali«-n- 
kuntle. Zur guli-n ui»«l v«»rfeill)aft«-n HersU-llung g«-hört 
gut(-s Mat«-rial. .le mt-hr ein Kinobt-sitzer odt-r ein OperaU-ur 
«Hier ein Filmfabrikant in sein«-r Fachzi-itschrift li«-st, «l«-sto 
l>esser wird er a«-ine Einkäufe von Waren uiifl Material be- 
s«>rgen, d«?st.> wenig«-r wir«! er hercinfallen. Er winl Ware 
un«l Material auf s«-ine GüU-, st-ine Haltbarkeit und Brauch¬ 
barkeit fachniännisch prüfen können, er wir«l schlechte Ware 
usw. an Ix-stimmten Anzeichen mit Leichtigkeit erkeiu»en, 
«-r bra»'.cht sich nicht auf die Angal>en v«>n Lieferanten zu 
verlassen, er kann selbst prüfen und das Beste Ix-halten. 
Das ist selbst bei Kleinigkeit«-n von grosser Wichtigkeit, 

Aber auch der Kinolxjsitzor, der sich lediglich mit Vor¬ 
führung beschäftigt, also selbst keine Aufnahmen macht, soll 
d«>ch schon zeitig, auch über seine jetzige Beschäftigung 


hinaus, seine Kei»ntnisse bereichern. Er weiss nie, wie er es 
mal verwenden kann, er kann nicht .sagen, dau-s er ewig 
Theaterln-sitzer bleibt. Man sorge zeitig für eine weitum- 
fas.sendc Ausbil«lui»g. damit man nicht auf eint-n allzu «-ngen 
Bi-tätigungskn-is angewie.sen ist. ]nKlK-soi»«lere soll man auch 
üln-r die Ai»wen«lungsgt-biete d«-r Kinemat«igraphie in Wisjjen- 
st-haft un«l Technik lK-wan«lert s«-in. 

Der Filmv«-rleiher nlu^^ sich stets über «lie herrse-hi-mle 
Geschmacksri«-htung. ül>er «lie Zensur usw. auf «lern laufen- 
«len halten, «lamit er seine Filmkäufe mit Ucberl«-gung aus- 
fül»rt. 

Alx-r nich t minder siml gute Fachkenntniss«- beim Ein¬ 
kauf von fertig«-!» Waren i-rf«irderlich, un«l hi«-r leist«-t eine 
gute Fa«-hzeitSchrift gleichfalls für den gering«-»» Bezugspr«-is 
u!»s«-hätzbare Dit-iuste, w eil sie ii» der Wurcnk«-!u»tnis auf den» 
laufend«-!» erhält. 

Schlies.slich genügt j«-«l«»ch «las Ix-ste technische Können 
nicht allein zum H«)«-hk«>mm«-n. so!»«l«-n» ein Ki!»«>lx-sitz«'r «xlt-r 
ein and«-rer A!»g«-hörig«-r «ler Kin«>bra!»«-h«- »»»uss a»i«-h richtig 
kaufmännisch »ln«! wir!s«-haftlich hamh-ln. was iei«ler .-x-hr. 
sehr viel« nU-ht tun. Ein Ha»»]>tgru!»«l mit, warun» kleinere 
Kinoth«at«-r so «)ft in» W«-ttlx-w«-rb untcilk-gcn. Ku»ifmän- 
nisch han«l«>ln ist »»icht w«-se!».-x-ins mit St-hlemlcqm-is«-!». mit 
markts«-hrei«-ris«-h«-r Reklame uml «k-rgleich«-»». sonden» ka»!f- 
n»ä!»i»is«-h ha!»d«-in heisst richtig r«-»-!»»»«-»» »»»»«l berec-hnei» ui»«l 
«lalx-i «l«K-h str«-!»g«hrlich sein. u!»t«-r W:ihri!!»g «les Anstanrles. 
Und auch hi«-rin »interstützt ihn s«‘i!»«- Fi»chz«-ils«-hrift., i!»d«-m 
sie de!» I.«w«-r!» immer wi«-«l«-r ne»»«- Besjin-t-hungen v«>!» kauf¬ 
männisch«-»» U!»«l wirt.^haftliche!» Frag«-»» bn!»gt. «lie «ler 
Fachma!»n s«>rgfältig h-s«»»» soll. G«-wiss mag i!»anch«-n» 
sch«»!» alU-rlei b«-kaiu»t sein, aber er w ird «l«-!»!»«K-h viele n«-»»«- 
A!»r«-gu!»g«-!» «-»upfangen z»»n» «-ige»»«-»» Vorteil. Was «-i»t.st«-h«-n 
nicht allein für vi«-l«- Streitigkeit«-»» irit LüferanU-n, weil mai» 
ka»»fn»än!»i.s«-h unrichtig un«l iu»kiug ha!»«l«-lt. wi«- «>ft winl 
G«‘l«l z»!g«*s«-tzt, weil man sei»»«- B«-r«-ch!»i»!»g«-n nit-lit rk-htig 
an.st«-llt. Wie mancher stürzt sid» <»hne Ui-lx-rh-gung in »»et»«- 
Untemehn»u!»g«-n und lä.sst die allernöt igstei» Ueberh-gung«-»» 
aus.s«*r acht, weil kaufniä!»nisch«-s D«“!»k«-!» ihm f«-r!»li«-gt. 
Untl so gibt «-S Tause»»«!«- v«»»» Klipp«-»» in» g«‘schäftlich«-n Iwb«-n, 
«lie gut zu umseg«-!»», kaufn»ä!mi.sch«-s Ih-nken »»»»«l Han«l«'l!» 
erforrlert. Wk- ma!»ch«-r hat sch«»»» Schiffbru«-h g«-litt«-!». w«-il 
«>r v«-rabsäun»t hatte, sich beizeiten kauf!»iä!i!»Ls(-h «lurt-hzu- 
bilden. 

lnsbeso!»«lere sy>i«-lt «lie Reklame «-ine wichtig«- R«> 11 «-. 
Immer »»«-»»«- Werbemittel wcnlen erdacht; da heisst «-s stets 
auf der Höh«- s«-i!» uml bk-iben. Früli«-r gla»ibt«- man, «»hne 
schreiende R«-klame, die, geradeheraus g«-sagt, »»icht st-lu-i» 
widerlich anmutete, nicht ausk«>n»nu-n zu können, alx-r s«-it 
einiger Zeit macht mai» Ix-siimh-rs auch in «Ik-ser Hinsicht 
all«- Anstr«-ngu!»g«-!». «k-i» G«-gn«-r d«*»» M'in«l a»is «lei» St-g«-!»» 
Z!» n«-l»n»«-!» uml man kann mit (•c!nigtt!»!!»g fcstst«-ll«-i», dass 
man dabei aus «k-n Reihen «ler Fachleute s«-lbst heraus auf 
«lern richtige»» W«-g«- ist. i»»«l«-ni ma»» ai»«-h d«-»» G«-bil<leten 
das Lichtspk-lhaus als «-ine Erholu»»gs- »md Bildungsstätte, 
die bar «les Jahrmarktsrumm«-Is ist. g«-bt-n will. 

Die wirtschaftlich«-»» Frag«-»» si»»«l gleichfalls ülx-raus 
wk-htig, vor allem, s«>w«-it cs sich un» «l«-i» Zusa»»»»»»«-ns«-lihis- 
der Bt-rtif.-^angi-hörigt-n ha»»«k-lt. Ei»» «-inzelner vermag i»i«-hts. 
eine G«-san»tli«-it alx-r vi«-k-.s. 

Dan»» fi»»«le»» wir ii» « 1 «-»» Z«-itschrift«-»» juristische Pla»i- 
«k-rek-n, b«-hör«lliche A»»«>r«b»ung«-»» u»»«l Vors<-h»ift«-n wi< 
G«-ri«-hts«-»»tscht-idu»»g«-»». Es ist «lurchaus »»otwendig. «Ins- 
sich «k-r Lichtsjjiellx-sitzi-r auch mit d«-»» wichtigen Ges«-tze.s- 
liestimmung«-»), die das kaufmä»»»»ische»»»»«! g«-w «-rbliche L«-lx-ii 
Ix-treffei», veitraut macht Auf der «-inen Seit«- wer«!«-»» wir 
vor nutzlosen Pr«»zess«-»» gewarnt, auf «ler an«k-rc»» Seite in 
u»».s«-rem Auftr«-ten l»ei Streitigkeit«-»» sichi-r«-r. Wie kein 
a»»d«-rer B«-ruf hat die Kin«>branche mit eii»em B«mdw»iriii 
von gesetzliche»» Bestimmungen »u»d behördlich«-»» \'«t- 
fügungen zu kämpf«-»», die zumteil v«»lla»»f l)crt-chtigt siial- 
zumt«-ii aber auch allzusehr de»» Geist des ,,grün«»i 
Tisches" atme»». 
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Rnemnnn 

Stahl-Projektor ^^Imperator^^ 

die bevorzugte Theatennaschine der vornehmen, großen und erfolgreichen Kinos, und fast 
übereinstimmend lauten die täglich uns aus dem Kreise unserer überaus zufriedenen 
Kundschaft zugehenden Gutachten: „Nie wieder einen anderen Projektor als 
Ernemann-Stahl-Projektor Imperator!“ Ihr Theater muß im heutigen scharfen 
Konkurrenzkampf ganz auf der Höhe sein! — Verlangen Sie unsere 
reich illustrierte Kinohauptpreisliste mit Kostenanschlag kostenlos! 

Auch auf den Kino-Ausstellungen Wien und Berlin 1912 erhielt 
der Imperator wieder die höchste Auszeichnung, die Grosse 
Goldene Medaille resp. die Medaille der Stadt Berlin. 
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di«‘ HOgenannten Handel.Hnachrichten. die ül)er 
Entstehen und Eingehen \*on Lichtspulhäusem, vi»n Fa¬ 
briken un«i anderen Firmen wie über die wirtschaftliche 
Lage des Markti-s Berichte bringen, bereichern die Kennt- 
nisst» des Fachmannes m»*hr, als die mei.sten ahnen. Man will 
doch h<K'hkommen und wer weiss. wozu .solches Wiswn noch 
gut ist. Das allmähliche Lernen ist leicht, später al)er alles 
nachzuholen, oft ganz unmöglich. Aue i du.“ Patentnach¬ 
richten sind lesenswert uiul gar aus den Vereinsnachrichten 
erhalten wir manche nützliche Winke über das Berufsleben. 

Zuguterletzt steht den Li“8em ein Fragi-kasten zur Ver¬ 
fügung. in dem jedem kostenlos Auskun't üb«‘r technische, 
juristische, gewerbliche und kaufmännische Fragen gt“geben 
wird. Die Antworten soll abt'r nicht nur der Anfragendo, 
sondern jeder lesen. 

Jede Fachzeitschrift bringt auch eine Menge* Altzeigen. 
Viele bt'trachten diese als eine unnütze Be igabe*. die nur dazu 
diene, dem \’erU“ger (Jeld einzubringen. Gewiss sollen die 
Anzeigen das letztere auch, denn sonst könnte der Verlag 
nicht für so wenig Gehl solch umfangreichen Ix-sestoff 
bieten, aber die Anzeigen sollen dürr haus durchgelesen 
werden; nur wer das regelmässig tut, lernt die vorteilhaften 
Bezugsquellen und die auf den Markt kommenden Neulieiten 
kennen und kann sich frühzr-itig Angela>te einfordeni. Ik'r 
Anzeigeteil ist eine wertvolle Ergänzung zu dem Textteil. 

Durch die vorliegenden Ausführungen dürfte wohl zur 
fJenüge hervorgehen, dass jerler Angehörige der Kinobianche 
alle Ursache hat, mit Eifer mindt*stena eine Fachzeitschrift 
ständig, mit Ruhe und Sorgfalt zu lesen. Max Frank. 


Der Kinematograph und seine Kritiker. 

Der jüngst«“ Spross unsi“rer modernen Industrie muss 
sich wie ein ungez«)gener Gassenjunge von all und jedem 
Zurechtweisungen gefalk“n lassen. l’n«l die, die an dies<“m 
keck und frisch emp«>rblühenden Sprössling herumzuerzk“hen 
sich berufen fühlen, v«“rge8sen un«l übersehen ganz, dass es 
ein«“!! gefügigeren Zögling in der ganzen Welt nicht 
mehr gibt. l)ie Väter «ler kinematographisch«“n l’rtxluk- 
tion haben sich wohlmeinenden Ratschlägen noch nie 
verschlossen und man wirrl in der VergangimWit uns«“rf“r 
industriellen Entwicklung nach cmein Beispiel suchen 
köimen, wo alle nur halbw<“gs ausführbaren Anregungen 
so willig befolgt wurden. Die Versuche sind kost¬ 
spielig gewesen, die Aussicht auf Erfolg war gering und dfK“h 
ist manches ExperimtoU mit grossen Opfern gewagt worden, 
um den vielseitigen Wünschen gerecht zu werden. Wenn 
es sich «lie Hemm Kritiker nur sagen liesscn, dass die Kine¬ 
matographie allein und plötzlich d<“n Geschmack «kts 
Publikums nicht änd«'“m kann, dass sie «Iw pädagogischt“n 


Grundlagen der Massen nicht verl)es,sem und die f«“hlendo 
VoLksbihlung von heut» auf m«>rgen nicht ergänzen kaim! 
Jede Kritik an un.“ic“rem heutigen Kineinatographenaes«m 
krankt an dem schier unausrottbaren X'orutfeil. dass die 
Wett erst mit B(‘giim d«“r kinematographisch«“!! . 4 era ver¬ 
roht uiifl s<“hl«K.“hl g«“worden sei. Aber jeder Gcbihlete winl 
bei ändert“!! Gelegenheiten ohiu“ weit«“res zugeljen, dass es 
nichts konservativeres gibt als das Men.schen- 
konglomerat, das n!an als ..Volk" zu lK“zeichnen pflegt. 
Es b«“darf jahrzehnt<“lange! Pioni«“rarbt“it, der grossen .Menge 
einen !i!«Klt“r!!e!! (iedankc ! vertraut zu !na«“lK“n un«i man 
will antlererseits die Kim-matographie, «lie kauu! reif ge¬ 
worden ist, dafür zur Verantwortung ziehen, «lass sie sich 
auf dem infizierten B«Hle!i zu lH“haupt«“!! erkühnt. 
Die gei.stigt“ N'omrln it weniger Führer de.s Fortst“hritts lässt 
sich eben nicht durch Rücksichten auf das zurückgeblietM“ne 
(ir«3s «ler unter«“!! ^’«:lksschi«•ht«•!! hemm«“n. Und ist der 
Sieg «-ines Gedankens, einer Erfindung «iffenbar. so heften 
sich an «lie Fersen «les Triumphators die .Masse*!! «ler .Mit¬ 
läufer U!i<l versuchen, sich « 1 «*!! neuen Tatsachen g«‘g«“nüher 
abzufinden, wie sie es verstehen. Den v i e 1 s .“ i t i g e n 
Filn! heute aber ausschliesi'l’ch im 
Dienste der behördlich genehmen Volks- 
biltlung benutzen zu wollen. würde 
gleichbedeuten«! mit der völligen Er¬ 
drosselung der Kinematographie sein. 
Setzen wir nur den Fall, in allen existkn-ndtm Kin«)th«*atem 
würden von einem bestimmten Tag.- r.b nur «ler \'olks- 
bildung «iienend«“ instruktive Films g«“Z«“;gt. l'ntl !K“hmen 
wir weiter an, «ler Eintritt wäre gän/Jich frei. M’as 
glauben Sie, wie langem wür«len diese ..E«l«^lkin«)s" zu halt«*!! 
sein? Nicht acht Tage! Sie blk-ben \ermutlich selbst 
daiu! verwaist, weim in ihnen «Ik; Weisheit scheffelweise 
ausgeschänkt würde. EÜ! so grosses Intere.sse hat «Ik» 
Masse an ihivr F«)rtbildung un«! S«“lbst«“rziehung. so, wie 
sie heute beschaffc-n und tradituiiiell überlk“fert ist. Das 
Kino muss «ler Masse Konzessionen machen 
und kann mit edleren Motiven an sk* nur herankommen, 
wenn es die Perlen g«“schi«“kt verklei«let zu s«'rvi«“n“n 
versteht. Und «ik* Masse, wie sie heute ist, hat die 
Kinemat«)graphie schon vorgefunden, als sie 
zur Welt kam. Die Kinematographk* hat sich in «len 
anderthalb Jahrzohten ihrer P«>pularität ent¬ 
wickelt. v«“rb«?ssert und verfeinert. Das muss auch ein nur 
oberflächlicher Kenner ihres Wcrd<“gang«“s zugelK“n. Können 
Sie aber umgekehrt von der Menge lH“hHupten. «lata sio 
sich in dies«“n 15 Jahren auch nur nennenswert v«“rä!!«lcft 
oder verb<“88ert hat ? An der \’erbess«“rung «ler Kinemato¬ 
graphie hab«“n in diesen Jahren kaum mehr als ein hallx's Hun- 
«k“rt Männer gearbeitet, für die Verl;es.serung. Höherbiklung 
und Kultivierung der Mass«“n waren in «kn l<“tzten 15 Jahn-n 
T a u 8 e n «1 e von Ijehr«“n!. Ik“a!!!ten. Wan«lem'dncni, 
lVi<“stem usw. tätig, und in Million«n v«>n Druck- 
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ein erstklassiges, stets gleichmässiges Fabrikat 


Entwickeln 


Kopieren 


Entregnen 


wird schnellstens zu kulanten Bedingungen übernommen. 
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»fhriften ist an die Massen heranzukonimen versucht wor¬ 
den. l'nd der Erf{»lg'? J.4tsst uns darüber schweigen. 

Diese iinunistiWlichen Tatsachen, die nicht oft genug 
wiederholt wertlen kc’nnen, zu betonen, ist notwendig, ehe 
man daran geht, auf die in letzter Zeit sich wietler besonders 
häuftnden .Angriffe auf die Kinematographie zurückzu¬ 
greifen, So untei zieht Privat dezent Dr. Beyel in der 
,.M( natssehrift für Körper und Geistespfloge “, ,,I) i e 

Quelle" die ,,(lefRhren“ des Kinematographt-n einer Kc- 
sprechung. fJrignoll ist seine ,.Beweisführung" nicht. Sic 
erinnert stark an die sattsam bekannten Brunnctscht-n .Aus- 
führungtn und geht in ihrtn Schlussfolgerungen sogar stark 
über die Brunnersehtn Behauptungen hinaus, indt m sie 
de.i gewagten Sa'z aufstellt: ..So werden also viele Besucher 
des Kino unveniierkt Kandidaten fürs Irrtnhaus oder 
Zuchthaus." .Aber Herr Privatdozent! Wo haben Sie denn 
diese haarsträubtnde Weisheit her ? .Aus eigt-nt n Beobach¬ 
tungen ? Ist Ihnen irgtnd ein Fall aus der Praxis bekannt, 
den Sie zitiert-n können f Bestimmt nicht, denn Sie hätten 
ihn sicher bis zum l’eberdruss für Ihre Hypothest-n aus¬ 
gebeutet. Aber Sie braucht-n ein sensati<inelles Schlag^firt 
für Ihren Artikel ..Der K i n e m a t o g r a p h und 
seine Gefahren" und so konstruierc-n Sic sich ein¬ 
fach l’nwahrscheinlichkeittn zusammen, für die Sie- «len 
Beweis schuldig bleiben. .Auch Sie vergessen völlig, dass 
der Kineinatr)grapli sehen se> viele-s Gute ge-schaffen hat, 
dass elane-be-n ehe ve-rme-intliehen ..(J<-fahren". für deren 
Existe-nz auch Sie nicht eine positive Tatsache auf¬ 
führen können, als ve-rschw inele*nd klein gelten niÜR.se-n. 
()el«*r halte-n au«-h Sie es für ersprie-sslich. dass die .,Grosche-n 
eles armen Manne-s" lieber in die Kneipe-n wanelem sollen, 
statt in die- Kinotheate-r, wo «lie Ma.sse- de-r kleine-n Kino- 
Besuehe-r immerhin je-ne- geistige .Anregung erhält. «Pe sie 
sucht und v« n der sie bc-frie-eligt ist ? I,<e-sesäle, X'olks- 


bibliotheken, Handfertigkeitskurse. Schulgärte-u. Jugend- 
horte usw. sind gewiss ausserordentlich löbliche Institutione-n, 
aber in ihnen herrscht Zwang und auch eler setzial Tief- 
stehende hat eiie entschulelbaie Sehnsucht, seine arbc-»ts- 
freie Zeit dort zu verbringen, wo er k«-üie .Aufsicht, keinem 
Schulmeistertum unterworfen ist. Würden Sie sich \«ir¬ 
schreiben lassen, nur dort hinzugehen, wohin Sie ..wohl¬ 
meinende" und ..besorgte" Vomiümler üi ..Ihrem Inten-ss«-' 
dirigieren wollten ? Dass die gr«)8s<- Mas.se d«*s A'olke.s 
Gefallen an ..behördlich gereinigten" Kinovorstellungen 
fiiulet. ist das nicht schon an sich ein Beweis für «li<- tJe- 
schmacksläuterung. ein IXikument «lafür. da.ss in den Massen 
.Ansätze vorhanden sind, ihr Inteies.se jenen Schaustellungen 
zuzuwenden, die ihr. tmtz allgemeiner Schulpllicht, mm 
einmal am nächsten liegt-n ? 

In «k-r Tagesprt-sse ungi-heuer aufgebauscht und gegen 
die Kinematographie ausgenutzt wurde «ler Burbecker 
Knabenmordprozess, weil der Mörder die Inspiration zu 
seiner scheusslichen Tat angeblich durch Filmbilder er¬ 
halten haben soll. Es ist verständlich, dass Richter und 
A'erteidiger nach einem Motiv suchten, aus dem heraus ein 
sonst williger und arbc-itsamer Mensc-h. dc-r sich bishc-r brav 
aufgeführt hatte, eine solche Tat beg«-hen koimte. Zi.fäliig 
war der junge Mann ein Freund des Kinematographen und 
an dit*se Tatsache klammerten sich die Prozessbetc-iligten, 
bis sie glücklich so weit wa-en. dem Kino die Schuld an 
«ler Mordtat in die Schuhe schieben zu können, b'ml worauf 
stützte man diese .Aimahme ? .Auf zwei Filmstücke .Die 
kleine Tochter des Westens" un«I das kine- 
mutographierte Kindermärchen ,.D er Däumlin g". 
Sonst hatte- der .Angek.'agte hauptsächlich hunuirvolle 
Stücke gesehen. .Aber des Kino musste nun einmal den 
Sündenbock abgeben uni das sehr vorsichtig abg«-gebeno 
Gutachten des Psychiaters l>r. Peret t i aus Grafc-nberg 
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Lindau 


Fresse hervorragend kritisiert! 


Lindau - Kino - Premieren. 

Gestern nachmittag wurden zwei neue KinostOche von 
Paui Lindau vorgeführt, in den Kammcrilchtspielen mit 
recht wenig Erfolg ..Der ietzte Tag" und im U. T.. 
Priedrichstrasse...Die Landslrasse" mit um so grösserem 
Beifall. Die ..Landslrasse" isi wohl der beste Film, den 
Lindau geschrieben hat und vielleicht sogar der beste 
deutsche Film, den die Versuche einer Veredelung des 
Kinos durch die Heranziehung anerhannter Schriftsteller 
gezeitigt haben. Es ist eine echte und rechte Kriminal¬ 
geschichte, die hier erzählt wird, eine Geschichte, die sich 
zugetragen hat und nun von Lindau, dem geschickten 
Dramatiker, ln die straffe Hand ung eines Kinodramas ge¬ 
spannt wurde. Ohne jede Zwischenüberschrift. ohne er¬ 
klärenden Brief, bar jedes szenischen Tricks zieht die 
inhaltsreiche Tragödie des unschuldig verurteilten Land¬ 
streichers vorüber. Glänzende, technisch vollendete Auf¬ 
nahmen unterstützen das Sujet. Eine Gerichtsverhandlung 
von erschütternder Wahrhaftigkeit und die mit grausem 
Realismus gespielte Szene der Wiederbegegnung des 
unschuldig Verurteilten und des sterbenden Aörders sind 
/Meisterstücke. Vortrefflich ist auch die Darstellung der 
beiden Hauptrollen. Klein-Rhoden und Kart Götz bieten 
aussergewöhnlich hervorragende Leistungen, die sich über 
die brutale Darstellungsmanler der Kinomimen ebenso 
hoch erheben wie Lindaus Film über den Schundroman. 







Sie inen sidi 


wenn Sie glauben, dass Ihrem Publikum 
nur mit dem „Sensations“-Film gedient ist. 

Das Publikum wird in unserer Zeit 
mit den sogenannten Sensationschlagern 
übersättigt. 

Erscheint auf dem Filmmarkt ein Werk, 
was den Namen „Kunstfilm“ wirklich 
verdient, so dürfen Sie auch dieses Ihren 
Besuchern nicht vorenthalten. 

Nicht nur die Zensurbehörde, die Presse 
und das bessere Publikum, sondern auch 
die grosse Masse wird Ihnen dankbar 
sein, denn gerade die letzteren sind in 
unserer Zeit sehr bildungshungrig, und 
nur aus Mangel an passender Zeit und des 
Kostenpunktes wegen besucht die grosse 
Masse nicht die „wirklichen“ Theater. 



)lla4^3efvWer 
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Unser Monopol-Kunst-Film 

RamleL 

Prinz non Dänemach 

Tragödie in 6 Akten. 

nach dem gleichnamigen Werk William Shake¬ 
speares, des grössten Dramatikers aller Zeiten, ist 
ein solches Kunstwerk, welches auf das Vorher¬ 
gesagte Bezug hat. 

Der Film wurde mit einem Kostenaufwand 
von 200 000 Mark für den Kinematographen her¬ 
gestellt und von dem besten Hamlet-Darsteller 
neuerer Zeit, dem grössten britischen Schauspieler, 
Mr. FORBES-ROBERTSON wiedergegeben. 

Führen Sie diese wichtigen Anhaltspunkte in 
Ihrer Reklame auf, und ein Erfolg ist unausbleiblich. 
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lH*mit7.te der Krsle Stuatsanwalt (leheiiiirat l>r. Kger zu 
der Krkläruiig: ..leli halje iiiieh davon ü l> e r/. e ii g t , 
dass die Kinos in der jetzigen (ü'stall ein allgemeines l'n- 
glüek wenlen uiul es muss in dieser |{ezieliung alles ge¬ 
schehen. hahlmöglichst eine Aenderuu^ lierheizuführeii." 
Wir hätten an tles pursten Herrn Staatsanwalts Stelle dieser 
so iN'stimmt ausgesprochenen ..l’elHT/.eugung" s«-hon aus 
dem (Jrunde nicht .Xustlruek gegeben, uni hei aller Ohjek- 
livität nicht d«-n .\nsehein zu erwin ki n. i-in zweifelhafter 
ven-iir/.elter Fall könne uns eine ..reber/.eugung" auf¬ 
oktroyieren. .\us dem X'erlauf der N'eriianillimg ergab sieh 
nämlich mit ]M>sitiver 1^-stimmtheit nur das eine, dass d» in 
.\iigeklagten s«*ine Kinolust so lange »orgelialten wurde, 
bis er schliesslich s<‘lbst daran glaula-n sollte, im Jächtspiel- 
theater zu seiner l’ntat angeregt worden zu sein. Kiii 
iN-kanntcr Herliner Wrtehliger meinte sürzlieli- ...lugenil- 
liehe \'eibn*eher wenlen sieh in Zukunft stets auf das Kino 
auszureden versuchen, sobald sie erst merken, dass sie sieh 
ilureli solche H<diau[itungen die Sympathie iler Hiehter 
«•rwirlK'ji und sieh so gew•ssermassen im Ximbus «ler un¬ 
schuldig Wrfülirieii zeigen können." Ks ist also naidi 
diesi'r i‘raxis anzuiHdimen. dass sich di • Ausreilen mit der 
..Kino-\'orfülirung" häufen, mul dass dem armen Kino 
nun auch vom (Jeriehts.sjuvl aus Schuld auf Schuld auf- 
gebiinlet winl. 

ln lief .Sucht, dem Kinematographe:i eins au.szuwisi hen, 
kommen manche Kritiker zu gar seltsamen Sehlussfolge- 
niiigeii. So will der Verfas.st‘r eines Artikels über ..Kino 
mul .Sidiule" in der ..Augsburger Postzeitung" festgestellt 
halMMi. dass ..die Ikslumsteten laler stäiuligen Jiesueher 
«•ines Jacht .spielt heaters i!irc*n lk‘wegungen. ilmun ganzen 
Ihmehmen und (lebanui nach" sieh ähidieh verhalten, 
wie es ilie Ix-friu-kten ..(Jeiitleniens" im Hilde tun. Ist 
«lies»* Fe.ststellung nicht zu ulkig? Aber abgesehen von 


dM*s«*r Kntgleismig macht «ler \'erfass«*r den aiu-h in uns«*r«“n 
Spalt«*n .schon w i«*«lerholt geiuaeht«*n \’orsehlag. für uiis«*re 
•lugend «■in bisher wenig berü«‘ksiehtigt«*s (■«•bU-t zu «t- 
sehliess«-!!: das .M ä r e h e n I a n « 1 . Da alu'r n i e h t 
alle iiiisvT«' Märeh«-ti s«i harmhis sind, wie sie seheiiu-n. 
s<»iul«-m 'rots«-hläg«-r«*i«*n. .\bsehla«-htuiig«-n. HiiulH*n-i«‘n iisw. 
darin in bunti*r Folg«* abw«'«-hs«>ln. so fürchten wir s<*hr. 
«lass <li«* kinematogra|>his«-h«* Dramatisierung soh-luT llaiiil- 
lung«-n nur neuerli«-h .Vii’a.ss g«*b«*n kr.nnte. da-- Kino für 
«l«‘n .Märelu-niiihalt a I 1 •• i n v«'rant wort lieh zu maeh«-ii. 
Die Kinoh-ute hala*!) b«*ss«-ie Fühlung mit «U-n .Mass«*u 
«l«‘s Publikums als alle Kathe«l«-rkritiker zusammen iiiul 
man «lari «laher ihrer Führung «li«- a 1 1 m ä h I i g • 
Besserung «U-s Volksg« selumu-ks ruhig anvertn ui-ii. 
Koni i.st au.-h ni«ht an «■in«*ni 'lag«' «•rbaut wonlen. 


Berliner Fllmpremiären. 

..Ich '.vüns<-he. «lass jjsh-r Haiu-r <l«-s .Sonntags sein lliihii 
imT«;]»fe habe", s«) sagt«- i-inst fb inrieh I \’. ..mul ii li w iinsel 
«la.ss J« «l; r Ih rliiu-r pro Tag si-iiie Filmpiemi«'‘r«- g« ni -s 
s«» lautet «li«‘ v«*n .’\p«dlo. «l«•m (!««tte d«-r Kiiu>s mul Kino- 
diehU-r ins Mo«l<-riie üb«-rtragene Variante di«‘ses beriihmti n 
Aussprm hes. .la. is gibt Tag«-. w«> zw«‘i. dr« i uiul noch nu hr 
gross«* Filnijir«*n>ie'.'en in «ler «leuts«-heii Heieh.shauptstadt 
stattfiiulen. .Auch «lie v«*rflos.s<-n«* \\'«»«-h«* bra«-hte w i«-der vi-r- 
.s«*hk*«letu* X’«*u«*rseheinungen. iila-r «la* man ni<'ht so ohne 
w«*iteres zur Tagesordnung ülM*rg«*lii*n kunn. D.i war zu- 
näeh.st «lie Pr«‘.s.s«-v«»rstelliing v«»n 

Ivaiilme. einem Werke. «l« r amei ikaniseheii I ni j» F i I m 
('«».. «las nach «lern gl«-i«-hnamigen K«>n>an von \Valt<T S«*(itt 
insz«*ni«*rt ist. sieh «lalu-i ab<*r g«*nnu an «lie historis« h«-n Tat- 



f Bestellen Ulr % 
Sie sofort! - 

Erscheinungstag 10. Okt. 


Notieren 

Sie 


zum 17. Okt. «las reizi*n«le Hild : 


Von Beinrad bis OrsoYa 


wie «lie kl«in«*ii <:e!'«-ll< 
(lie Kn-ude an ilir«*i 
Dasein kundgelwn. 


Ein;* ilcr grossartigsten Stroin- 
ItuuL-eliaftpn Kur<>|)as. iiekaant 
dureJi iimtii wildromsntisclieii 
C'lutrakter. 


X’äher«>s siehe in dieser 
Nummer unter Film- 
Beschreibungen. 
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snclion liält. l’ml <las i'it «-in jrrosser Vorteil ile.sF'lin^; «leim 
«•H wird (liuliireli eine Meiijie Beiwerk, zwar die Arla-it 
des Dichters ziert, auf dem Fdin aher zu iiiilieileiiteiid ode- 
zu Iaii}iges|M>imen wirken könnte, au.sfiesehalt« t. ^'^lr allem 
wird das religiös«* .MoiiU'iit in dein aiisgezeiehneten Koiiian 
d«*s engliselien Meisters völlig in «l«*n Hintergr ind ge-lrängt 
iinil der ülM-raus lH*wegten uiul int«*r«*s.sant« n Handlung 
j«*ne natürliehe Frisehe iiml I.Ä*l)endigkeit verliehen, welehe 
«lie amerikanisehen Sehöpftingen im allgein ‘inen aiiszu- 
7 .eiehn«*n pfli-gt. So ist «leim aueh d«“r ..Ivanln e" eine gute 
Isistiing kinematogra|»hi.s<*hi‘r Kunst g«*\vonlen. und nieht 
alh in d«*r fesselmh n Handlung, soiulern aueh «h*r vjirtreff- 
lieln‘11 lnsz«*nierung iiml fh*m hervorragen<K*n Spiel tler Dar- 
st<*ll«*r ist dies«*r sehöm* Erfolg zu dank«*n. 

Di«* letzten 'Pag«* von H y z a n z g«*lang«*n 
g«*g«*nwärtig in den Uninn-Th«*at«*m zur V«>rftihning. Seit 
kur/.«*r Zeit ist in «l«*r Kin«*iiiatographie das mo«I«*riu* (;«*s«*ll- 
s<haft.s.stü«*k «-in wenig in «len Hint«*rgrun«l g«*tr«*ten und 
hat .sein«*!! Bang an «las hist«>ri.sehe Aiisstattiingsilrama 
grns.s.*n Stils «ihgetr(*t<*n. lK*r (oiuimintfilm ist «*in Muster- 
lieispiel von « 1 er k«ilossal«*n L«*i.stungsfähigkeit d«*s Kinema- 
t^ographcn auf «liesein (I«*hiete. Die letzU n Tage v«)n Byzanz 
wei.st*n zwar einige kleine S« hwäehen auf (Kulis.senarh«*it im 
• •rsU*n Akte), hringen alH*r dafür Szenen v«m .so g«*walDger. 
t ü-fgreifeiuler Wirkung, «la.ss sie als ein Triumph « 1 er Film- 
kun.st bez«*iehnet wenlen können. Eine tJlanzleistung «ler 
Rt*gie ist zum B«*ispiel die Pr«)z«*ssion in «ler S«»phi«*nkirehe, 
wo Taus«*n«le von lH*drängten Christen lH*tend uml weh- 
klag«*nd auf «l«*n Knien li«*gen uiul um den B«i.-tand <l«*s 
Himmt'ls fl«*h«*ii. Aueh «lie Schauspieler hah«‘n ihr mog- 
'i«*hst«*s getan, uni «len Film zu einem wahr«*n Kunstwerk zu 
stempeln, uml nicht zul«*tzt ist es das prächtige. d«*m Xamen 
Daiimont all«* Ehr«* ma«*h«*mle K«>l«)rit. «las in seiner har- 
immischen Farbensinhmie einen holien Beiz aiil «las .Auge 


ausiiht uml il(*n VN'ert di - Dramas w«*it ülH*r das allg«*ii><'in< 
Xiv«*au «-rlu-ht. — 

D«*r .'littwm-h war «lern h«*kannt«*n .•\ut4»r Paul Lindau 
g«*w«*iht. Zw«*i seim-r W«*rk«' «*rhli«*kt«*n «la auf «-ininal da^ 
Li«*ht «ler w« issen Waml. In «lern in «l«*r Frit*<lrieh'ir.i"i 
g«*l«*g« n« n Bavnria-Th«“at« r «h r l'nion-t Jes<*ll>« haft gi langli 
der von «h*r D«*ut,s«*hen Mutos<*op- uml Biograph-< ö-x-llx-halt 
v«rl<*gte Film 

Die Laiiilstrasse zur Pr«*mi"*r«*. .Man inu.ss «■> d«*r genaimten 
Firma lass«*n. «lass sie «*s verstaml«*n hat. hier « in wirklichem 
K unstw«*rk zu sebaffen. des nusd«*n ühli«*hen Bahn«*n In rau' 
tritt und m*u«*. höh«*rt* W«-g!* waml«*lt. Die Hamlhing diirfle 
vieltn schon l)(*knniit s«>in. Ein ihüringi.si-her Bamr winl 
von t*im*m entsprung«*n«*n Sträfling ermordet. Der \'«*iilaeht 
fällt auf einen l’ns«*hulilig«*i., einen ariiM*n T«*ufel. «h r aU 
X'agahund «lie laindstrass«* «lahinzieht. Kr wir«l zum T<Mie 
verurteilt. alH*r lK*gna<ligt. Sput«*r h«*k«*nnt d«*r wahre 
.Mönk r auf dem Tot«*nlM*tte s«*in«* S<*hiihl. und «l«*r and« i< 
«*rhält <li«* gohleiu* Fn iheit zurüek. Wi«*«l«*r zi<*ht « r nun die 
I.j»ndstra.sst* dahin, «•in«*m ungew is.s«*n S<*hi«*ksal (“ntg«*g« ii 
Es i.st «*in ziemlieh einfaehes. sehli«*hfes .Motiv, «las hier für 
«*in fünfaktigi's Drama gewählt wunle, aWr «li«* Art uml 
W«*ise. wie es im Film lK*iiand(*lt w ir«l. vermag die Zusehain-r 
v«dikommen zu inter«?ssieren uml zu f«*ss«*ln Mag am-li «l«*r 
«*rste Akt etwas sehr langgez</gen erscheinen, vom folgcmh'ii 
his zum allerletzten Bilde winl di«* Spannung «l«*s Puhlikiinim 
im*hr uml nu*hr gesteigert. alK*r nieht dureh billige, «len Ce- 
hild<*ten al)st«>ssende t^nsathmen. somlem dureh «*«11«*. wahre 
..Filmkunst". Uml «las ist «*lK*n «ler gewaltige V«>rzug dH“s« m 
Werkes, «la.ss st*ine Handlung stri*ng logis«‘li uml bis in «li«* 
kl«*insten Einzelheiten aueh psy«*h*>logiseh lH*grüml«*t i-t 
uml sieh f«“me hält von der leider so «ift geübten Pra.xis. um 
eine «*inzige Sensation so'n bissehen Handlung «Inimrunizu- 
spi«*len. — (tanz bessjiulers hervorzulu*lH*n wän* n«K*li «las 







Der KiiieniatoKraph — Düsyeldort. 


l>is in «lio kloiiiston Kinzi ll i itt ii küiistk risi h volk-inU-to 
«I r finzvliHii l)arst<‘lkr. Man sii-kt kk'r iikkt tlii- 
S«-ha«ifj)i<k'r. s<iink'rii «li«- Mi-iiM-kiji, iiu-lit Kulissen, 

«»luk rn Natur uixl L< Ih-ii. niekt ..St iisjiti«»!»« n". stunk-rn 
Kunst, l'n«! tk-skalk wird ..«li«-Ijin«lstra.-s«-<- iH-ruk-n .M-in.eine 
n«-ui-. v«ilkstiiiuli«-k-lit-, rari.s<r|'«- .\«Ta «k-r Kiiuikiin.st cinr.ii- 
I-it« n. 

Di r Xai-kniittatr in «k n Kainn!or-Lii-ld'(>i kn krat-lde 
«k-n an«k‘r< II I..iii<lan-Kilni «k r \ ita.sf«(j>« : Der letzte Tasi uiul 
stan«l untt-r «k-ni Zcit-lu-n Mas •rnianns. wt-k-lu-r st-lkst. iiin- 
>:«-l>t n vtui « iiu-in uiis« rk s« ni*n l’uklikun . in «k-r Kürstenkige 
fk-s i-k-gantt-n Tktatt rs «k r V«irfnlirung lK-iw«»kntf iin«l « inen 
ufiu-n Trininjik st-int-r gntsst ii Kunst « rk-bt-n «lurfte. Ik-nn 
auf ihr alk-in. auf «k-r fiau]>tfigiir tk-s gn-ist-n Pnifesja-rs 
( Mfro«k-.diefr vt-rk«’ii jn-rt.lM-ruht tlit-\Virkung«liesesStik-kfs. 
Ks grt-ift ans Ht-rz. wt-nn man dt-n wt-lt.sfhfucn. fiiiitani<-n 
Mann in «k-r 0«-<k- s«.-in«-s vi*rs<-hk»s.st-n« n Haus«-s mit «k n 
yuak-n dt-s (It-wisst-ns kiinipft-n sk-ht, ■»■■--«n «Ik- Visi<m«-n «k-r 
\'«-rgang«-nht it. «li«- (k-stalti-n s«-iiu-s jungt-n Weila-.s uinl 
s«-iiu-s X«-ff«-n. «li«‘ er um ein<-r kaum ta-w iewm-n St-luikl 
w'ilk-n in «k-n To«! samlt«-. vor ihm aufs‘«-igen. . . .Auch 
«Ik- H«-gic Mat-ks ist. wenn man von «inigt-n «-rmütk-iuk-n 
IJingt-n sjH-ziell im er.st«-n Teil ahsk-ht, nur zu loln-n. Die 
.Art. wie die s«-t-lis<-hni Vtirgänge in «len Kähmen eines 
gros.sen Ci-niiikl« s uml ein« s Kamins sichtbar hin«-ingi‘st«-llt. 
wie «lie T«)t« nsehä«k-1 «luf «k-m Sims und «lic- züng«-lnd«-n 
Fkin>m<-n gi wiss«-i-ma.s.s<-n .symlsilist-h v«-rw«-n«k-t sind, ist 
«irigin«-ll «ind wirk.sain. 

k'in«-n Tag sj)ät<-r ging «k-r histori.s« h«- S«-«-hsakt«-r «k-r 
Kiihin-Film-Ktimpagnie: Ilie WitteidierKer Naelitigall im 
.A«lmiral.sth<-ater in Sz« n«-. Au«-h hier Tiiuss man «k-m ge- 
s<-hi«-kten R«-gis.s«-«ir. «l-em \Vi«-n«-r Krwin Bar«>n. alle .An- 
i-rkennung zoll. n. Di«- HaiuHung ist s-lir gut. mit starker 
<lramati.s<-lK-r Stt-ig« rung un«l S|>anniing «lnr«-hg«-fiihrf. uiul 


eine n-k-he Fülle v«irtri-fflk-h ge.sU-llU-r, g«-sehk-htlk-her Bilder 
- - einige L'ngenauigkeiten fallen nk-ht wesi-ntlieh ins 
(lewieht «-ntrtillt sieh vor «k-n Blicken «k-s Zus«-haueis. 
Man kann mit K«-i-ht sagen, da.ss das Zeitalter «k-s gr<iss(-n 
H«-f«irmators in ihn«-n lelH-n«lig wird, zumal er s«-lbst, s«iwk- 
s«-in«- g«-tn-u«- I>-lH-nsg«‘fährtin Katharina v«m Ikira dun-h 
Kud«>lf Kssek v«>m Breslauer Stjulttlu-at«-r uml Fräulein 
.Marg«it v«ui Hardt vtim Ik-iitsi-hen S«-haus|ii«-lhaus eine aus- 
gt-zeiehiu-te X’t-rkilrperung fiiulen. Krfreulii-h i.st es v«ir alk*ni 
auch, «lass hk-r wk-«k-r «-inmal eine «k-r bt-tk-uteiulstt-n (Je- 
stalten «ler «I e u t s e h e n («esi-hk-hte zum Ls-beii erwii-kt 
uml in «-iiu-r dim-haus w ür<lig«-n F«>rni weiten S«-liiehten «k-s 
Volk«-s vor .Augen g«-stellt wenleii wir«l. Uns«-re hi.stsiri.seh«- 
^'«-rgang«-nh«-it bi«-t«-t ihm-Ii vk-k- n-k-h«-, iing«-h«ilK-ne Schätz«- 
nn'ige man w«‘iter na«-h ihnen st-h«irf«-n! Ks winl sieh 
krhnen . . . 


Uranus-Fllm-Gesellsdiaft. 

Wer klie \n«-k-n Klagi-n üU-r «Ik- S«-hwi«-rigk«-it«-n kt-nnt, 
mit d«-nen die Filmimliistrk- in <lk-sen Z<-itläuften zu käiii)if«-n 
hat, (k-r muss .«it-h «-ig«-nlli<-h wumk-rn. dass es iniim-r imk-Ii 
W ag«-mutige gibt. «Ik- lu-ue (l«s«-llschaft«-n grümk-n und sk-h 
ihren l latz an «k-r Sonn«- d«-s Wohlw«ilk-ns «k-r Filmv« rleih«-r 
und «l(-s Fublikiim.- zu sk-hi-rn su«-h«-n. Von den dn-i t.es«-ll- 
s«-haft«-n, «lie sk-h in d«-r alk-rk-tzU-n Zeit in B«-rlin mii g«-- 
bikk-t halK-n. tritt sik-Imii dk- l’ramis Fi!m-(!es«-lls«-l -ft mit 
«k-n «-rstt-n Fnslukti-n ihrer Tätigkt-i«. an -lie Oeff(-ntli«-hk«-it. 
uml es ist recht aussiehtKV«>ll. was sie da zu biet«-n hat. Wki 
(-S s(-h(-int, wii«l sie ihr Hauptaug«-nmerk auf kur/.«- k«imis(-h«- 
Filnis leg(-n, an «k-iu-ii ja «-in gra«k-/.(i ungl.tubli«-h«-r lkslarf 
h«-rrseht. und di«-, wie wir k-iik-r e nrnuim n inüss«-n, heut«- 


Grösste und leistungs¬ 
fähigste Spezial - Fabrik 
fttr 

Kopieren 

Entwickeln 

Viragieren 

von Kinonim. 
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Spezial-AMtilnnc »r 

Chemische Virage 

Doppelfärhung 

Titel. 
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Xii. 35i>. 



FVm 24. Oktober 


Eine wunderbare Natur-Aufnahme 


Reise von Saßnitz nach Bornholm 


i\m 24. Oktober 


Narrenliebe 


Ein spannendes Drama in 2 AKten 
aus dem Hocli^ebir^e. Glänzend 
inszeniert, voll fesselnder Hand¬ 
lung und bester Photographie. 

Vorführung täglich in unserem 
Vorführungsraum. 


LUNA-PIL/A-INDUSTRIE 


Jetzt Friedrichstrasse 224 

Fcrnspr.: Lützow 4812. Tel.-Adr.: Lunafilm. 
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Tim 31 


Der Ste 


grosser Kriminal¬ 
verfasst und inszeniert 

□in /^eisterwerW der Inszenierung 
Voii nie gesehener Sensationen! 
Wunderbare Landschafts-Aufnahmen! 
Noch nie gezeigte Visionen! 
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Oktober 

ickbrief 


Roman in 3 Akten 

von Franz Hofer 







Telephon: Amt Kurfürst 9576 u. 9233. 



■ojMflnenfal Kunsrfil r 


Der Hineniuto^niph — Düsseidorf 


Zum 10. Oktober — heute letzter Bestelltag 


Das 3aktige Marine-Drama 


Helena ] 

das lebende Torpedo ll 


mit seinen wahnwitzigen Sensationen. 




Wir verwenden garanl 






















Der Ki 


Düsseldorf. 



linQ.m.TiH 


Gleichfalls zum 10. Oktober — heute letzter Bestelltag 


Ein Bumke-Scherz. Preis 245 Mk. inkl, Virage. 

Beschreibung in dieser Nummer. 


t^astman-Hodak-Materlal. 


Telegramme: Continentalfilm Berlin. 
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meistenteils imjHtr iert wenleii. Hejielinässip wird in Dt'utseh- 
land dieses (lenr«‘ ei^eiitlieli nur von der <'ontineiital-Kuiist- 
film-(;«-s«-lls«-haft kultiviert, und danelH-n I ietet Kiko liäiifi^'er 
kiir/.e liunioristi.sehe Saehen. Alles .\im 1 « re auf «lies« iu Ct - 
liiete liefern Krankreieli. Italien uiul .\ni-rika. und so kann 
es \veni);stens unter tlieseiii Ci'sielitspiuikt nur lH*grü.s.st 
werden, wenn w ir atieli in Deutseldand dem K«-<lürtuis iiaeli 
d<'rarti^en Saelien mehr Kis-hnunf' tragen und uns dahei 
nieht rein auf den lustspielmässigen Hi inor Ihsu-Ii ranken, 
den wir allein für wiinlig eraeliten. soi lorn aiuli jenen 
Siluiss v«m grotesken mul lmrl«*sken Zutaten liinr.ufügtai. 
der nieht immer <h*m kultivü-rten (ies<-hinaek entsjirieht. 
dem kh-inen .Maniu- uIht. ger <loeh no»-h immer das Haupt- 
kfintingent der KinolK*siii-ln-r stellt. I>«'hensl>e<liiifnis ist. 

Kr seheint, «lass die l’ranus-(Jesellsehaft in ihrem 
|{egiss«'ur X u n c-k Danuyy dun-hi is «Ic-n richtigen 
.Mann gefungen hat. du-ses IVogramm zu \erwirkliehen, zu 
mal er aiieli als Hauptdarsteller sehr la-ael teiiswerte Quali¬ 
täten zeigt. Die drei hislang fertiggest<‘lllen Humoreske.n 
die ieh zu sehen (lelegenheit hatte, ..Zwei Tage im Paradies' 
..Freihadfolgen" und ..(lestörte Frt“u«le" lalH-n allenlings 
das Kine gemeinsam, dass sie in <ler Krfind.mg etwas primit u 
wirken, und es ist zweifellos notwendig, da. s im Interesse 
einer dauernden Zugkraft flieses (Jenn-s künftig Ideen gt 
wählt werden, «lie ein wenig reü-her siiul und etwas nielir 
hergeln-n. Was uIkt dureh tlie R«'gie ai's diesem primitiven 
Ideen gemaeht wortlen ist. das vertlient in der Tat alle .\n- 
erkennung. nameiitlieh .Zwei Tage i in Paradies" 
ist ein w irkliehes Kahinettstüekehen. ilas sä herlieh einen 
si>hr gros.sen Erfolg IuiIh'II wird. Billy ist nämlieh in eine 
s<-höne VarUdekünstlerin verliebt. die aln-r von einem aialeren 
X’cTehrer mit Argusaugen hewaeht wird. Billy lässt sieh 
sehliesslieh von ilir als Zofe engagic-reru verlebt zwei Tage 
Uü ihr ini Paradies«- uiul als er «■n<llieh d«-s,s«‘n liöelister Selig- 
l•.«■it nahe ist und die .\ng<-b«-tet .- baden darf, winl er «-ntlarvt. 
inrl(‘in s«*ine Dame mit einem Ring«- in s«-iner P«-rüek«- hängen 
bl«‘int und sie ihm vom Kopfe zi«‘ht. Das ist so pikant un«l 
jiiul«-rs«-its do«-h wi«-<l«‘r mit so f«-in«-m «liskr«-t«-n Takt ge- 
n-aeht, «lass «-s in « 1 er Tat alle .Anerk«*nnung v«-rdi«-nt. Die 
r.iotographie ist durehw«‘g glänzend, und die Freibadfolgeii 
bringen auch s«-hr hübsehe Regüi-infälle, «lie n-elit gesehmaek- 
v«ill i'k«-n. 

-liles in all«-m «-in r«-eht «-rfolgversjm-elie’uh's iH-but, ila.-- 
weit«‘n-n Taten «l«r jungen (t«-sellsehaft mit InU-rt-sse ent- 
gt-gensehen lässt. H«»rst Einseher. 


Ein Uolkssdiauspiel im Film. 

Die zwei Sergeanten vom Saiiitätskorilon von INirt Vanilr«'-. 

.Ms i«-h «lie Einladung zur Pri-sse-Vorführung des Films 
..Die zwei Serg«-anten vom Sanitätskordon von Port Vamlr«'-" 
«•rhielt. war kh freudig üiK-rraseht, unt«-r dk-si-m Titel zu 
l«-s«-n: ..Ein gro.sst-s \'olks-Sehaus])iel iin Film”. Ieh hatte 
sehon g«-glaubt, «lie eur«ipäisehen Filmfabrik«-!! hätten ihr 
Publikum, «las Volk, längst verg«-s,st-n, uiul es wäre nun- 
iiH-lir ihr B«-strelK*n. die gebildete .M«-nsehheit dureh Erfolge 
auf filmküiistlerisclu-m (k-biet zu ärgt-rn. si«-h s«-ll)st «lureh 
wahnwitzige IVIk-i bu-tung im Ankauf klangvoller Namen 
«las l>-lM-n zu vt-rsjim-rn und «lie Kinotlu-ater. «lie weniger 
als .'tiMKi Sitzplatz«' und .«IMI AlMinnent«‘n mit «lern Ikiktor- 
tit«-l IiuIk-u. dem Kitseh zu ülH'rlas.s«-n. l'nd «bu'li muss 
«la w«»hl in Italien irgendwo eine Filmfabrik s«-in. die sieh 
di-s \ olk«-s n«K'h erinnerte, unil «lie n«K-h nieht v«-rg«-.ssen 
hatte, da.ss es in Europa «-ine ganze Menge Kinotlu-ater gibt, 
in «lenen niehts so s«-hnlieher erwartet wir«l. als «las gr«)ss«- 
Volks-S«'hauspi«-l im Film. 

S«. ging ich denn mit gr«issen H«.ffnungen zu den Lk ht- 
spi«-len in «ler Königsali«-e. uiul was ieh «lort sah. ülw-rtraf 
alle meine Erwartungen. ,,Die zwei Sergeanten" ist in d.-r 



I 'VerleingenSie um 
gehen«d Offerte f 


Projekf ion» A:G 

„mxEVMorv" 

Berti IIW.-? :ininKt5irlbi8 
Telearam mAdrs-ftae 
‘^»A.GU BlittJu.!?». 
.Tele/örr Ceiif-rum 
12900 129 01 K 9 02 . 1 S 903 
TSrit?<der»la$öung 
FiankfUrfoM KiiscßfrW 

TelegrA<Ir Aktiges rMi^lurtimu, 
Telefon Aui< I. 


ijt$ Kill nervöser Briefkasten- 
onkel. Dt-r (k-hlbru-fträger 
tritt in «las H<slaktioiisbureau 
um «U-m H«-rni R<-«lakt«-ur, 
«l«-r auss«-r für s«-iiie Faeh- 
/.«-itung au«h sonst whrift- 
st«-ll«-ris«h tätig ist. einig«- 
H«>norars«-ii«lung«-u aiiszu - 
häii«lig«-n. Zu s«-in«-m nk ht 
g«-ring«-n Erstaun«-n wir«l «-i'. 
^«ler sonst nur Iu'Im-iisw üi«ligst«- 
.Aufnahm«- mul Trinkg«-ld«-r 
g«-w«>hnt ist. v«tn «l«-iu gar 
lii«‘ht von si'iiu'ia Ti-seh auf- 
bli«'k«-n«l«-n Zeitungsmaiiii mit 
«len A\'ort«-n anges«'hri«vn: 
.,Seh«H-ren Siesk h zun. r«-uf«'l 
und la.s.s«-n Si«- niieh «‘n«lli«-h 
einmal in Ruh«-! i«‘h haln- 
Ihnen st-lum v«)r sechs W«K.'h«-n 
g«-sagt, Sk- s«illen sieh «-iiur 
P a g 11 - l.s«m]H- ansehalf«'n. 
«lann halu-n Sieruhig«-s Li- ht. 
k'ari! Bil«l«-r, v«-rbrau«-iieii 
w«-nig Stnini usw. Sk- ist 
«lie lu-ste i.,ain)M- «It-r W«-lt ! 
..Ja. was soll ieh «b-iui mit 
ein«-r Lamp«-, Ht-rr R«'«lakteur 
leh kan.i das (k'l«' lu-i Tag«'s 
lieht zählen —" .,fii'l«l zäh¬ 
len?" fährt jJj-r H«-l«l d«-r 
F«-«l«-r auf? l'm (;«)tt«-s- 
will«-n Sie sind s' Na. «la 
hätte ich ja bal«l leh «1« nk«- 
«-S ist wk><l«-r «-iner v«)n «len 
Plag«-g«-ist«-rn, die s«-it Mo¬ 
naten mich abw«H'hM-ln«l 
hei-nsuelu-n, j«-«l«-n Tag «-in 
aiuh-n-r, um mir v«in sehk'eh- 
ten Bil«l«-rn. viel Str«>niv«-r- 
braiieh ete. v«>i'Zujamm«>rn. 
alu-r ni«'ht zu «b-m Entschluss 
k«>inin«-n können, «'in«-1’ a g u- 
l.sim]H‘ zu verweiulen." Im¬ 
mer ran. Ii«-bt-r Herr, Sa- 
köniu-n täglieh «Irei mal 
k«>mnu-n. das lK.-ruhigt die 
Xerven wii-tler. 


S^backsdirift-Plakate^S 

■owie alle erdeakKotien SehUdermalereleii, wir- Reklame-, PieU- nnd Ftomen- 
ehnder ete., kann Jedor, eocar ein Lehrllnir, eofort ohne ledee lefcdioerliche 
Talent nnd ohne lange Uebungan mit meinen Baohetitben|>sn— ——■ 

<ud elegant erte gedkuckte Plakate her-*-"-" ir.«n_ is.on... a. 
kein muheeUge« Arl 

OanaeKollekt.,« Doppel-Alphabet-- 

Bnohetaben t. S, 5. T, lO, IS n. Süom II Abe.eow.Zeichen ( HAade)_ 

OrOeeen. 10 and iO em Iiahe,eow. Zahlen, snm blll. Prelee ron || C Eli 
per Noehn. Oenaoe OebraiMibaanweleung füge Jed. Sendung beL Ila 

Aneohattang Immet Terwendbar. A«Mlage befahlt sich 100 fach. l».ie 
i.alrkl. prakt. HUtenltt..welch, b. bente t.Sobildermal.a. d. Uarkte let 

AlUn Hntmaclitr. Hiltftn (DitMitforf). 


ii. 25 kleine | 



|#lappsitze für 

K Hy 

Im inematogpaphaa. 


^^^romple Lieferung! tzei 

^^rima Qualitüt! Teleph.: 131 


Irüfer a Go.g Zeitz 


Wk amplohlan auch 

Foumlarsttaa aur Haparalur detaktar SMaa. 
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g 


Nummer 


Erssheinungstag: 17. Oktober 
grosses Sitten-Drama Mk. 1450.- 
— drei Akte mit Vorspiel — 


27. SEPTEMBER 


Eastman-Kodak-Material. 


Eastman-Kodak-Material. 


Lichtbild-Vertrieb (IM> P.Salos ^Agency) 


Berlin SW. 68^ Friedrichstrasse 35 

Telephon: Amt Moritzplatz 11908 Telegr.-Adresse: BILKAFILM. 
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Urr Hinpinatoeraph — Düsspidorf. 


Tat fiii \'iilks-Spliaii'|»i»‘l. \vi< <■> >fiii m> 11 . I »a nil)t noch 

Hciticn. die dii-c |{c/.cicliniino vi-rdi Nicht wiil >i • 

im Mittcl|niiikt ilcr >jc-'cliildcrt:n Kn ign ■hcn. sondern 

weil sii- in etliiseher Hinsicht wirklich »t'.vas hid-n!en und 
zu sagen halnai. Da gibt es noch Ti -in iind Krciitidschaft, 
(irosstinit iind (>|>lersinn. T'iid da gild is auch liehen 
diesem (tliiM-hi-n Lii-ht noch «-incii Si-hrtten; di' Ihnh it. 
l'nd infolge dieser drainaliscln n .\iilage d-r t'l arakteie 
eine tatsächlich s|>annctidc Handlung. l'n<l gross darf dies-s 
\'olks-Schuu.s|iiel genannt werden, iiich" »eil es s,-hr g«- 
■M-hiekt in »i .\kte geglitsleit ist. solidem, »eil der Inhalt 
di«-scr Akte wirklich lH<leut,-iid ist. weil das Sehii-ksal ilcr 
Hehlen des St iicke.s di-m Ziischaner zu eim iii Krichni'» ird. 
»eil dicM' Szenen eitle geschieht lieh In deutend'. Zr it -.vieder 
Zinn la'ln-n erwis-kt. und »eil der l*eieltiim dis Kilms an 
grossartigen lanidsidiaftshildern. an lu-irlieheii Szi'iierien 
lind an Szeni-n von draniati.s<-her Wucht ein ungewiihn- 
li«-her ist. 

Die Düs.seldorfer \’orfiihrung in den Lichts]iielen hatte 
denn auch eim-ii starki-n Kifolg. Zinn Sr-hlu.ss«' diireh- 
hraiiste ein herrlicher .\|i|ilaus den »eitel Saal, der um .so 
erfreulicher wirkte, als doch den Kiniadiingen ein sehr 
kritisches l*renneren|>iihlikum gefolgt »ar. 

\'on den DarsU'lh rn verdient Herr .Mheiio ('a|i|M>zi 
In-sonders erwähnt zu »erden, da er tsitsäehlieh ein |io|tiilä>'er 
S<'haus|iieler ist iiiiil für dii- Filmkunst liehen seiiu-r im ister- 
hafteii Kunst eine Figur inithringt. wie sie für den h'iliii 
nicht sym]iatliisi-her und gi-sehineidiger gedacht »i-rdeii 
kann. 

Die N'orführung trug iler Ifedeiitiing des \\'erkes iliireh 
eine hrillante. wuchtige I »rehesterl egleit inig Ih ehninig. Si 
viel ich vern "11111011 konnte. iHze igten die zi'.lilreieh ir- 
sehieneiieii Th aterhi sitz.er grossi s Inten .s . an dies in l'ilin. 
h r die Ih aehtiiiig alh-r verdient, dem ii i ine g> siinde Knt- 
wiekliing d' s Kinogesehüfti am Ih-rzi n liegt. 

I I Aus der Praxis | 

\elliltl. Kill Liehtspieltlieater ist im Saale des Dast- 
»irts Itühe hiei'selhst eingerieht't. 

Kerlin. Der Kino-Organisator Direktor Siegh'rt (ä.ld 
sehiiiiilt. hat die l.s-itinig der Liehts|iie|e .Vlarmorhaus am 
Kurfürstendamm ülvriiomiiien. 

Itielefi'lil. Hier »iinle das frühere Liehtspielt lieater 
..Neues ’roiihild-Theats-r" mit gro.s.sejii Kostenaufwand 
vollständig iimgehaiit und lash iitend lergrös^ii. K» wird 
mit allem Komfort eingerh-htet iiihI eim s der grösst , ii 
'l’lieater am IMatze si-iii. Die Kröffiiiing find' t .Sonnaheiid 
den 27. Se|iteiiilM'r statt. Die 0 .-sehäfts|ei* iiiig lii gt dein 
.MitinhalH-r Karl Korgsiiiiilh'r. IJielefeld. Ni'dein^trasse. oh. 

Ilaiiiliurg. .\iif ihm Kji|>endorf>'rhaiiiii halK-n di 
..Harvest'-huder Liehts((iel '“ am h tzten SonnalM-nd ihie 
l’forten gi-öffnet. Wenn inati ans ih n liehtiliireliflnli t' n 
N'estihüh'ii und (iaid'-iohen in ih n Ziisehaiieriaiiin tiilt. 
umfängt eiii'-n Hiihe und gediegener l'riink. Der Kuss ruht 
auf weichen T< ()|iiehen. ihm .\uge, das lingsiini gedäui(ift • 
und zugleich wi ehsi Irelehe FarlK li .si-haut. tut i in milih s 
l..ieht wohl, gi-räiimige .Sitze laden zu angenehme:ii X'erw eilen. 
Zu iM'iden S' iten di s Zusehaueriaiimes. ih-r trotz s< ine:' l;-- 
haglieh-lM-M'hränktmi .■Xus.sehen.s !MMi Sitz|ilätze fa--t. zi h< ii 
hreiU Wandelgütige, mit erh ueliteh ti Tisi heh'ii nn:l 
lausr-higeti S< ssi leekeii. Die holii Di cke, ih n II Kindruek 
durch eine geschickte Olu-ileriing der Wände gest.-igert ist, 
trägt kosthure, sehliehte Liehti|uelh n. Die Hüline lieht sieh 
hreit und wuehtig aus dem Parkett, das Orchester ist ver- 
iliH'kt. Dit nieillieh nufgemaehte Prolog, mit ih-m Hanns 
Heinz Kwers üImt Dichter und Kino wenig Neues, als r viel 
Ih-herzigeiiswertes sagte, fand freundliehen »eifall. .Man 
klatschte und sagte: ..Das »ar wieder echt Kwers." Auf 
Hanns Heinz Kwers folgte s« in Film ..Der St iident von Prag". 
ülM‘r den im Kineniatogra|>h " U n its ausführlieh gi-sehriehi n 
worden Ist. 


Ill■iligcllsla«ll. Das Kino-Theater .,Wi'lt.s|tiegel" ist 
Miii dem hisherigen »isitzer Paul »inderinaiin an X\‘. . 1 . 
Nieas 'k ÜlielgeUn Worden. 

Kaiserslailti rii. fail Schuster erilffnete ilas Liehts|Mel- 
'l'hi ati r Witti Ishaeli r()latz. 

Küiiigsherg i. Pr. Das fi iihere .\ p o I I o t li e a * e r 
hat eile le i: ' Finna erhalten : .\ |i o I I o - L i e h t s )t i e I e 
heisst esj- tzt. I'N i't eiii!'in vollstiindigeii l'mhau mit rzogeii. 
dt'' S|H'7.ialitätenhüline ist \'i'rsi'li» linden, sie ist ahgehroeheii 
lind d< r iladiireh eiilstamleiU' »aiim genügt di-r fiolizi ilieheii 
X'or.seltrift als Ahstand muh Naelihargriindst üek. Die Wände 
des Saales sind mit eitler gi iiiieii. mit Cold M r/ieiten Holz- 
täfi'liiiig hisleekt. eine Fülle von eh kt i isehi n Liin|K'n 
.spendet in deti Paiism Lii-ht, das Foyer ist elegant. eUuiso 
die Zuuänge eingei iehti t. .Man erkeiiiit das ehemalige .\pollo- 
t heater nii'lit wiisler. .-Ms I tiiektor für die .\pollo- Lieht spiele, 
t.'. in. h. H . zeielinet .-X. H. Lidiliner. Am «>. Septem her fand 
die Kröffining statt und hier lief das Piihlikiiiii in hellen 
Haufen. .XI' »ezilator ist hier der Sehaiispieler Hiehard 
Hastig, am Flügel und Harnioniiim d«-r Koinpniiist t' K. 
Von XX'orm.'' engagiert. Das Oe.sehäft geht. XX'ie in einem 
»ieiieiihaiis geht das Puhlikiim «'in und aus. — .Xeht Tage 
später hat aiieh das T r i a ii o i. - T h e a t e r in il- r XX'eiss- 
gerhei'sfras.s4' -eiiu' Pfoiteii iiaeh Vollständiger Keiiovalioii 
geöffnet. Hier waren trüher zwei Kinotheater uiiti-r der 
Firma »iophon-'riie.itcr in »•-trieli, jet '.t sind die Häiime 
Vi reitiigt- und ehi tifall.s Ikh'Iu h gatit i ingi riehtet. Aiieh hier 
geht das Oesi-häft glänzend. . 1 . S. 

Xlcmcl. Die ...Xpollo-Liehtspiele' . ein modernes Lield- 
spielthealer. wild demnäeh.st in dem Neiihau d<'s Herrn M. 
K'-rsteiii. .Xlexaiiderstrasse No. I. eröffnet. Das Thi-atei ist 
unter der l.,eiliing des Ih iiii .Xrehileklin dosiiweil mit den 
in liest eil l'S'hiiiselM'ii Kl rinigeiisehaften ausgeslattet und 
hi -tet den »esiiehel'll heipicnie Plätze und angeliehmi it 
.Xiifi nt hall in eiiK-ni geräumigen .'hMi ;*< i soir ii fassenden, auf 
das vornehmste eingeiiehleleii Saale, weleher liehen dv ii 
Park'tt pläl'/.en. Itanglogeii und »aUoiilog« ii hesitzt. Die 
gcM-häftlielie sowie leehnis<'h'' L ituiig h.'il Herr Fritz Ipaeh 
ÜU rnoiiinieii. <h""ii Krfahi iing'n als langjähriger Karl - 
iiiann für « ist khe—i-j' I »arhiei iing' ii 'lie U st t h wälir hiets n 
XX'isiiiar. D.i' S| rasseiihild ..Hinl: rd« m |{alhause“. »las 
sieh in (h'ii h'tzteii •lalireii diireli einige Neuhauten sehr zu 
;s'iiiem X'oiteil verämlert hat. trägt nun. iiaelnh-m sieh das 
neue Kino ...Xpollo-Theater" himingefügt hat. ein reeht 
grollst äili iseln-s te präg»-. D r Kröffniiiig »li<'s» s neuen 
Liehlspiel-Theatc rs. »lii- am Sotiiiah» ml aliend .stattfaml. 
sahi'ii viele mit liil'-resse » nlgegen. .Xis mit Kiiitritt «ler 
Dunk llii It das X'eslihül »h s 'riuateis im Liehlerglaiiz « r- 
stl.'ihlle. hatf',' sieh vor »h in tö liäiiih eine grosse Zllsehailer- 
nii iig<' ailge.saiiiiiD'lt Die üU-r »h'lii Kiligaiige aiigehrai'ht - 
el'kl i'i.si'he .l'U'iiih' l{os»'lli" viihhlt ihn ii Zwis-k niehl 
uml I' iikl das .'Xiige eim-s j»"»!»'!! X'ie ^lh<■rgl hend -n auf : i»'li. 
Der »( such war an (lies»-m eisten .XIh-ihI s<'lir gut. sikIii.ss sieh 
viele zeitwi'is«' mit »•inein Stehplätze iK-girügen inu.sst«'ii. Die 
viug' führten »ilih-r laiideii «h i. »eifall <h s Pahlikiims. 

r. h. Wien. Am Df. »U Mts. «'löftnet»' Direktor A. 
Spitzer iin ’i'iichlauheni of im Zeiilrnm »ler Stadl ein ni ii»' 
Kino linier dem Tit:-!: 'I' n »■ h I a u h e n - I4 i e h t s p i I e. 

In dies'.-m .Xlonat ' wunle aiieli das neue und . legant ein- 
g. riehtet»' S e li »> t t»- n r i 11 g k i 11 »1 eriiffm-t. fela-r U id" 
Kiims, »li»' all'11 in»Hl"nii n Anhinl. rnng» n »iitspre<-lu n. 
»ii»l<'n »irg< h g« nlli»li n»»eli » inigts zu sagen ItaUit. 

r. h. XX'i' «r Kiim-i’resseMirsfelliingen. Immer iiiehi 
uml immer h»'ss»‘r h»'wälirt sieh «lie Kinfiiliiimg »ler Pr».s.si'- 
v»>rst llung»-n. »Ii»- XX'i«n»'r Filmh ihanstaltiii v»'rnnstalt»'n 
In »h-n h'fzt»'!! zw»'i XX’»M'h»'ii wnr»l('n « 1 »t XX’ieiu-r Press»' ein»' 
gnisse Zahl von neuen Films v»irg» führt. Aus der Füll»- 
Films erwähne ich di»-smal «l»‘ii lnK'hinterfssant<'n (lirnrtlifiliu 
»h-r im Krugorkino herauskam uml »l«‘r F'ilinfahrik » 1 »' 
(trafen Kohiwrnt (Sascha) all»' Khr»- macht. l'ngemein 
spaniningsv»)]] »•r»i»'s sn-h »h-r fünfaktige Film ..In hoc sigiui 
vineea“ (,,In «li«'sem Zi-ielien wirst «lu sii'gen"), »ler — 



I>er Kinonuifoffrapli — DüssHtlorf. 


Xo. 352. 


£asseR Sie sid ni^t deinen! 

Wie wir es vorausgesagt haben, klammert sich die 
Deutsche Film-G. m. b. H., Cöln, an die, für auswärtige 
Plätze ganz bedeutungslose Entscheidung desCölner Gerichts 
erster Instanz und droht gegen jeden, der unseren 
Pompeji-Film vorführt, mit aller Strenge vorzugehen. Es 
stört die D. F.-G. nicht, dass bereits an verschiedenen 
Plätzen ganz entgegengesetzte Urteile vorliegen. 


£assen Sie sied nW oerdßlffen! 

Das in Cöln gesprochene Urteil bezieht sich nur 
auf Cöln und hier wieder nur auf das Apollo-Lichtspiel¬ 
haus, während Union - Theater und Severin - Cmema 
unseren Film anstandslos gespielt haben, 


Wir ükrnejmen die ooße ‘Deraniwerlung 

dass Sie unseren Film unter dem vollen Titel: 

Die letzten 
Tage von Pompeji 


Tonhallen Theater - Qesellsihaft 


Telephon: 1174. 45* 


m. b. H. 

Bochum 


Telephon: 1174, 45 * 





Xo. 3;V-‘. 


I)«*r kineiiiiito<;nipli — Diis-ieldorf. 


Mark*-Savoiii -— diircli «lü- ia-il'aiiotalt «It-r Frau 

Irma Hanill auf ilcii Wiener Markt )'<'ki)iiimeii i't. Am 
iNi. «N. Mt^. I>riiiyt ilas 4: r a h e ii k i ii o (Direktion K«k- 
'teiii) «leu M-nsjitiom-llen Film ..Da> (•eiieimtiis «1er laifti* ' 
von Krii't Kli-in. Im Ijuif*-«k-r Saigon u<-nlen im I inilieiikino 
lUH-li eini^<- aiulere iM-tleiiti inle Filinauton n /u W< ite 
kommen: -so |)r. I’aiil Liiiilaii. Dr. 15. l'’i'<-lier. Fi li.\ Salt* n. 
\'ollmoell**r, F. V. Seliiintliaii. Alexaiuler F.ii^:i 1. .Inliii' lloi^f 
mul HiilK-rt Kriist Maii-M-lika. 

>lill«‘iliiii::«‘ii «ler llamliiir!:i r iNili'iülieliönle. Die in 

Mamliur^ ein>ie>it/.te. au» la-iirerii liotelieiiile l*iiifiiu>is- 
kommi"ioii liat f<-riu'r folj:»-iiile Film-; al> für K halervor- 
'telluu^eii /.ulä»it; « raelitet ; 

Kiliiitilrl: KiihrikMiil: 

:IT!IH l>« r Kriei;»vi-leraii. Kiümok I !•. !». 

.■|T:i!l l>if Ki>rkiii<lii--lrie . ... I'iiii-i H». In. 

rtSiM» .Itiliie al- Itillimliax. |0. |ii. 

;i.sol als llii-h. IO. |o. 

riHO;; Siii.ti aU Maiii-lH-^itzer. 1*». |o. 

.■tSo;t .XiiiiiK- mul l’ualiiu' lll•>^a•llell IN ilin . . |■,l■l.^ir :!ä. !•. 

.'Iiiol Die .Vrlu-it «li-r Klefaiiteii in liulieii ... .. J.'i. !l. 

;!S0.1 llia letzten 'l’aee Von l*oni|>eji.XlllKnvio '.I. !l. 

::«•••! Die kli-iiieii Na^eher .I. .M. IV 2«. !l. 


:{H 07 'l'oniiuliiHtrie. 

;isoH Die Ita-^ilika \oii St. .M.irkii^. . 

;!HO!i Die W iiniikranklieii «l.-r t Jrnli-aerlM-ii. r . 

.'ISlo Die Feiieruelir in Vokolienia . 

:tHl I Veri'<-lM-ne l.ielM-^iniili. 

:tHl2 l’orzellanmalerei in .Ja|>iiii. 

.■IsI.'l Die laiuenliraiit . 

nsl I KliiKilaiuLu hilft. 

.'tsl.’i .\<lolar als |{enii.stalll><~<iizer. 

.’IHlti Itio ile .laiu-iro. 

.'IS 17 In tler tenulel iliireli X'eiieilii;. 

:tslN Ik-r \erwiin.M-liene l*rinz. 

aHl'.l l'iLsere W'aehter iitul unsere Fri-uiule . . 

.‘tHiO Du- lelu-iule l’u|l|M- .. 

.'IHäl Die kli-ine iViiizesKin. 


Milano 2«. 

Itiila -’7. •». 

\ ilai'ra|ili 27. !>. 

< öiiinioni I I. Ii). 

II. lo. 
II. lo. 
4. lo. 

I. I't. 
II. |o. 

Ktlison 2«. !i. 


.■lt<2.'l Ihis .lloseom für MisTeskoiule in .Mo.iae.i l’athe 

:IK21 .MtsTaiitu- in «ler holten ■r«lra. 

;W2ä Wanderongen iliireti ilen Staat Moiitatia . 

liotlerreRiitta 'l'ookin . . 

:is27 t'hrlstians VorMatulhmpeti. 

:iS2H .Moritz toaeht es anders. 

.•tS2!l l>er sehWarze Diatoatit. 


I I Heues vom Ausland | 


11- Pariser Polizeiseliikuiieii. In Paris, wo «las An- 
kl«-iM‘ii von Plakaten an <Ii«‘ Hüu.ser juili/.t-ili«-!« v«-rl>«(tcn ist. 
lialH'it «iie Kinos sieh hishor thulurfh peholf«‘ii. «lass si«“ ihre 
Heklainehil«ler,auf«*nts];re<-heii<le Holzjt«‘stell«' nnjtekl«-ht, auf 
«li«‘ Strass«« st«‘llten. an «lie Häuw-rmauem «uler an Häumo 
1m-7.w. «lü- .Masten «ler el«-ktri.s<-h«-n I.i«“itunj: ang«*lehnt. Das 
war ihr ^utes He«-ht. Nun fiel ««s aln-r ]il<">t«lieh ein«-r holu-n 
P«>liz« i «‘in, «li« st* Art v«>n Plakati«‘ninp. «li« si ■. naehth-m sie 
fr«‘s«‘t7.Iieh 7.iilässig ist. nieht gan7. v«‘rhi«t«n k«innt<‘. 7.u 
..r«‘)'l«‘n!«‘ntieren"; si«« sehrieh für all«« Plakat«« ein r.iilässiges 
IliM-hstmaU v«>n I - l.i*«i ni v«»r. Da aln-r in Frankr««ieh «li«- 
Kinoplakat«« in «l««r Keg««! in einem F«>rmaf von 1.20 X I.IMi n> 
l•ergl«steIlt wi«r«l««n. «lie Durt-hführung «l««r ])«>lizeili«-h««n V« 
«inlnung als«> mit r«s«ht ««rhehlielu-n St-herereien v«-rknü]»ft 
war. vt«rsu«-ht«« ««s «lie Symlikatskammer für «li«« kin««mato- 
graphisehe Imlustru« mit einer Kingahe an «li«« Präfekt«ir. in 
«h-r si«« unt««r Hinweis auf «lie .S«-hwi'«rigkeiten um .Viifhehiing 
«l««s Krla.ss«>s ersuchte. Xaeh W«)ehen ist j<«tzt «li«« Antw-«>rt 
«l««r B««hör«l«« eing««tr«ifft«n; natürlich n««gativ l'n«l «lie F'«»lge 
ist. «lass alle für «li«« fran 7 .ösis(«h««n Kiiuts lK«stimniU*n Plakate 
um- uimI n««u g««<lru«-kt wertlen müss««n. B««grünfl««t ist «lit« 
s««hikaniös«« Wronlnung mit angeblicher Kücksicht auf fl««n 
Verk««hr. Als ob (lit«ser «hivon abhänge. «ib «lie Kin«i]ilakate 
««in par Zt ntimeter grös.s««r «nlor klein««!' war««nl l'ii«! tlaliei 
g««statU«t man in Paris «l««n gr«»ssen K««staurants. «la.ss sie 
ihr«« Tis^«lie iintl Stühle bis in «lie Mitte «ler Trott««irs hinaus- 
st««llen. 

11- lljis eleganteste Pariser Li««hthildtlieater «lürfte nach 
«lern einstimmigen l’rteil alh.'r Fachl«»ute das neue Kino: 


..Tl«'«ätre hühiuar«! VII. K in««ma«««il«)r" \v«-i«l«-n. «l«-ss«-n Ki“ 
Öffnung nunm««hr aut anfangs (!k(«ib««r f«stg«-s««tzt wiinl«-- 
Das lu-iie Ktablisseim-nt. «las im h iiisi. n Va rtel «ler W« lt- 
.sta«lt g« l^■g««n ist. fa.s^t nur s«mi Plätz«« un«l ist mit bl««n«l««iuisti r 
Kh ganz un«l «l«-m iaffini«-i t(«st««n Luxus ausg(«statt(-t. wi«- 
ihn k« in anil«-r««s ■rii«-at««r auf7,uweis«-n hat D«-m Vern««hmen 
na«-h .soll ab(«r au«-li «li«- Höh - «l« r Kinttittspr«ise j«««l(-n 
l5-koi«l bn-.-lu n. s«. «lass «las ..Tl ««äti«« K.louanl V11 ' voi- 
n«-limli(-h «las Kino «l««r oo««r««n /«-hntausen«! w-«-r«l«-n «lürft««. 
Wi« seluin s< in Xam«« !«.<«sagt. wii«l ««s sieh in ««rst««r Liiiii- 
«l««r Pfl«-g«« «l«-r FarlH'nkii>«-mat«>graplii«- wülmen. 

11 - Itiissiscli«« .Vristokrateii als Kitmschauspieler. \'or 
kur/.««m hat «l«-r«lur«-h s«-in<- l>«istungi«n auf <l«-r Flugma.s«-hine 
in S)i«(rtkr««is« n gut iH-kannt«« russis««h« 4ianh-U-ut nant, Kaion 
v«»n 4i««lgai. in P«t«-i-sburg ««in«- Filmfabrik g«-giün'h-t. «li«- 
.uit«-r «l«-ni Xam«-u ..La \'ita " «l«■mnä«-hst ihn« ««ist«-n Pnuluk- 
tioiun li«-raiisbriiig«-n winl. Was «li.s« Films lu-somh-is 
int« M ssant ma«‘ht. ist il««r l'iostan«!. «la.ss sie fast auss««hli««ss- 

lieh v«tn .\mat««ur«-n gespi«-lt wurih-n. uiul /.war v«»n .Mit- 
glie«l««rn «ler luVIist«-!! rii.ssis«-h««n .\rislokratie. Selbst Dam«-n 
un«l H«-rr« n «l««r niSsich«-n Hofg««s<-lls«-haft s«>ll«-n als .\kti-ui-«- 
n>itg«-wirkt hab«-n. Di« Szenarios siml v«>ii an«'rkannt( n 
rus.sisch. n S« hiiftst< ll.-rn (Ki.prin. Kr« «-hk«.-nr,.ehk«.wsk> 
u. a.) v«-rfa'st. 

-in. Ko|M‘nliag«-'i. Di«- Kihlfilmfabrik '1'h «■ 4'«>pen- 

h a g «■ n Film !'«>.. im .Mai Ittl.'t -.nit 25«» «mm» Kr«>n««n 
.-\kti««nka]iital g««bil«l(t. «las. «ibwuhl lM-'leut«-n«l 'ilM-r7.««i«-lin«-i. 
«lamals nicht ««rh««ht wiinle. hi««lt .-«iii I». S« jitember « in« 
auss««r«ir«l««ntli«-h«« Ha-.iptv«-rsammlui>g. da K«-s>-haffung von 
n«n-h ea. 15«» «MM» Kr«tn«‘n Kajiital .s«-hon erfor«l«‘rli«-h g««w«ir«li-n 
i.st. u. Im-s«-|»I«»ss. 7 .U v«‘rsu«-hen. «li«-s als .-Viih-ih«« auf/.ubring«-n. 
Din«ktor Xathan.sen l«-gt«-«l.ir. warum tmtz gut>«n 45«-s««liiifts- 
gangs «las vt-rfügban« Kapital ni«-ht g««ri-ieht hat. Da- Firma 
musst««. «ia ein passeiid««s Lokal un«l (Jrun«lstü«-k mi««'w««is<« 
nichf' zu lM«k«tmm««n war. « in sol« h««s ^««^li««s.sli«•h kauf«-n. 
LilU« Stran«lv««y !^i«lev«-j 4 in H««ll«-rup b««i Ko|M-nhi«g««n. in 
guter ruhig«-r I..age am Sun«l ua«l zu billig««m Pr««is 47l»42 
Qua«lrut««ll««n mit X'illa. für 44 «mm» Kr«>n«‘n). Ab««r auch «lä- 
Fabrikati«»!! bra<-hte \’««r/.ögerung««n. Di«« anfangs in D«-utsch- 
lan«l k«»pi(«rt«-n Films kam««n stark lM«s««hii«ligt zurü««k; um 
s<«ll..st zu k«.j»ier« n, «•rw« it« rt«« «li«-|Firma ihn-Fabrik, «li«« j««fzt 
f««rtig iiiul in H« tri« b ist. un«l engagu-rt«- I Film|ih«>t«>graphi-n 
un«l 2 I.^ilNiranten aus Deiits««hland. Di«« Firma imu-ht v«>!i 
j(-«l«-m Stück 2 Xegative; «las ««in«« ist auf K«)ntrakt fiir 
:i Ihtllar pr«> m nach Amerika verkauft. v«»m «lern an«l««r«-n 
.s««tzt sie selbst Kopi<«n in Kumpa ab. un«l zwar ist ihr «lur«-h 
Li««f««rungsverträge «lie Ahnahm«« v<»n (lurehsehnittli««h .H.'l 
Kopi««n j«««l««s Stiick««s zum Dur««hs<«hnittsj»r««ise v«>n T«'! bis 
74 4 »n« pr«> m grantiert. Für alle in Kumpa verkauft««!! Films. 
aus.s««r Knglnn«l. wt» man ji««Io««h mit ein««r .Milli«»nenfiri!>a 
\'««rbin«lung hat. lM«sifzt «li«« Firma ah Si««h««rh««it Kar«l««pi'>t 
«•«l««r Bankgarantie. In «l««n «-rst«-n 4 .M«>natcii bis 1. S««plemb«-i- 
sin«l S Xegative mit « inent lH«r(«««hn««t<«n H« iiig««winn aus «l««n 
fest««!! Li««f«*r!ingsv(«rkäufen v«»n 4(2 «MM» Kronen h««rg«-st««llt. 
Di«« Au.sgalM«!! lM«trug««n insg««.samt 75 4SII Kr men. «iav«in 
2S254» Knuien für Lzihne. s;{42 für (!«‘hälter und K«int«»r. 
42 l»545 Kr«in««n auf Fabrikatümskont«). I 1 P«»sitive sin«l 
Imreits g««lief«'rt (5 nach Deutschland. 3 nach Bu«la|M«st. 
3 na««h Kngland) un«l als vert ragsg««mäs.se Wan« anerkannt 
D««r l««t7.thin aufg««n«»n!mene Filnt in «l««n KalkgrulH«n b«i 
Faks«.« ist in Aufnahme und Pii«it«>graphie so fein. «la.ss nach 
l'««b«. rzeugiing «les Dir««kt«»rs erheblich mehr als die garan- 
tiert««!! 33 K«»pi««n «lav«»n abgesetzt wenlen «lürften. Das 
Aufnahmeth««at««r «ler Firma almr ist erst im Bau un«! 
nantentlich hi««rzu lM«<laif ««.s neu««!! Betriebskapitals. W««ili«r 
wunle iMieh niitg««leilt, dass «las (iehalt «h«s Direkt«>rs In «mm» 
Kr«>!!<«n. «las «l««s nin meisten lM«i!utzt«*n Künstlers, «ler j«*«ler- 
zeit zur Vi«rfügung st«*h««n muss. 54MM» Kr«)n««n jiro .Iaht 
iK-trägt. Alle Ans«-hu£fungen sin«! Imzahlt un«l die Firma 
hat keine Sehuhlen. 

- 8 - L«in<l«»n. (lerüehten zuf«>lge iM'fimlet sieh eine Im - 
deut««n«l«« Firma «ler Branche, infolge d ««8 etwas ruhigen*!» 









DerIKi 


itoKrapli ■— Düsseldorf. 
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Doch mit des Gesmickes niäoiten 


Ergreifendes Urania in drei Akten :: Mk. 960. 


Biella und seine Umgebung 








Eine herriiche Naturaufnahme :: Mk. 123 


Die verunglückten Filmaufnahmen 


Eine köstliche Humoreske :: Mk. 191.70 






Vay & Hubert, Berlin SW. 68 

Fricdrichstrassc 207 

Fernruf: Zentrum Amt 2507. Telegr.-Wort: „Trebuco“. 





















Die IDittenberger 

nadiflgall 

/Irtistische Leitung: Erwin Baron 




Für jeden Distrikt geeignet, da kein 
religiöser Film! 

/luch für Kinder genehmigt! 


Ein Kulturbild aus der Wende 
des 15. Jahrhunderts in 6 /Ikten. 


Die Musik ist aus zeitgemässen 
Motiven zusammengesetzt. :: 


I 


Bereits vergeben: Königreich Sachsen, Provinz Sachsen u. Thüringen an 

/Ulgemeine Deutsche Film- 
Gesellschaft m. b. H., Leipzig 

Ranstädter Steinweg 4. 













Dfr Kinpmatoin^ph — DÜ88rldorf. 


Xo. 352. 


CieMchäftsganf(e.s während der SommermoiiaU“, in Schwierig¬ 
keiten. Da.x iK-treffende HatiH kommt sc-hon s<‘it längerer 
Zeit »«.‘inen Veipfliehtungen langsam nach, doeli glaubt man, 
«lass eine Krisis vermieden werflen kann, zumal sieh der 
Filmahsatz in h'tzler Zeit wiwler gehoben hat. Immerhin 
würd“ eine etwaig«“ Insolvenz nicht zu Sehliisst'ii auf «lih 
allgemeinen Marktverhältni.sse in I/ondon lM*r«‘ehtig«‘n. 

-s- Statistisches. Xaeh den Beri‘<‘hnung«-n «les Eng¬ 
länders Valentia Steer (Pathe) gibt es in «1er ganzen Welt 
jetzt ungefähr «i(t (MM» Kinos. In England ist die Zahl der in 
ilics«‘n Theatern be.sehüftigten Personen in »«•elis .Jahren von 
♦5(M» auf 12«'» «MM» g«‘stiegen. denen wik-hentlieh ungt fähr 
.5 .Millioiu-n Mark (Sehälter und Löhne gezahlt wenh-n. Die 
englisehenKinoswerd<‘n wik-hentlieh von ungefähr M Millionen 
Mt'n.sehen iK'sueht. was «‘iner .Fahn-.sfn-quenz von 41«» 
•Millionen entspricht; In den Wreinigten Xordamerika- 
nisehen Staaten gibt «'s zurzeit 1«»«MM> Lichtspieltheater, 
diese wertlen täglich von «1 Millionen Men.sehen be.“ueht. Die 
Einnahmen der amerikanis« hen Kinos In'Iaufen sieh trotz 
«1er im Vergh-ieh zu England ni«“driger«‘n Eintritts]>reis«‘jähr¬ 
lich auf nah«‘zu «i«M» .Million«*!! -Mark. I)i«‘se Ziffern li«‘fern 
wie<lerum «‘in«'!! sehlagemlen B«‘weis für «li<‘ Tatsache, «lass 
es k«‘i!!e l!i«lustrie gibt un«l je g«‘g«‘ben hat. «lie inn«‘rhalb 
wenig<‘r .fahre so rapüle Fortschritte gema«ht hat als die 
kinemat«>graphi.sehe. 

-s- Kraft%prhru!ieh englischer Kinos. Xaeh ziemlich 
genauen Schätzungen zahli-n die engli.seh«‘n Kin«>th<at«‘r 
w<k‘he!!tli« h ungefähr 4«» «MM» Pfun«l Sterling an Elektiizitäts- 
ges«‘lls<‘hafte!! für Kraft verbrauch. Hierlxi s«>ll es sieh um 
eine starke UelK‘rf«»r«lerung seitens der (k‘sel.schaft 4 ‘n han 
«lein. Xaeh eiimm im .lahn- 1882 ui Kraft getretenen (Jesetz, 
mit «les.se!! B<‘.stimmungen sieh wohl nur w«‘!!ig« Kin«ilK‘siti.«:r 
vertraut gemacht halK-i.. «lürfe:i die Elektrizitätsg«‘.s«dl- 
.st-haften einer Kla.s.s«‘ von (Jros.skon.si!nienten ki‘inen höher«'»! 
l*r«‘is lK‘r«‘ehnen als einer amleren. Diesesge.sehi ‘ht tr«>tz«l(>!n. 
«la «lie in Betracht k«)mnien«len B*‘stiminung«‘n so v«>rwiek< lt 
sin<l, «lass sieh «1er I..aie nicht aii.szuk«‘nnen \<‘rniag. Ein 
Sehutzverban«! «l«*r Verbniueh«‘r elekt«i.s« her Kraft will nun 
mehr «lie .Angelegenh.-it in «lie Han«l nehmen, i-r vprsieh«‘rt. 
«la.ss sieh «lie «lie «‘h-ktriseh«' Kraft liefermlei! Unteniehmen 
v«>n «l«Mi KiiMis nahezu «las Dri'ifaeh«* «li*» Betrages zahlen 
lass !!, auf d«'!! si«* g«‘s«‘tzlieh .Ansprueh halM'n. .Auf d«‘n 
V«*rla!!f d«‘r .Ang«‘l«‘g«‘nheit «la.-f man g«-s]ii.!int .sein. 

-s- Neue englis« he (iesellsehaflei!: N <» r t 1 a m p t o n 
•'inema. L t «i.. Aktü-nkapital : 7."»«M» Pfund Sterling, 
Bureau: «»ü. T«‘rmi!'.us K«>a«l. EastlKiurn«'. Film Li¬ 
braries. L t «1.. .Aktie!!ka]»ital: 2«MM»- Pfun«! .Sterling, 
Bur«‘au : 8Ü. .Shaftesbury .Av« !!iie. W. — (' h a 1 « t ('inema 
H o u n s I «> w), L t «1. .Aktk'ükapital: .5«MM> Pfu'!«l Sterling, 
Bureau: 5 u. 7. St. Mary .A.\e. E. ('. — S p r ii g f i e 1 «l 
Picture Play House, Ltd.. .Aktienknpital: 3«MM> 
Pfu!!«l Sterling, Bureau: 43, l'anncn Strc'i't. Birmingham. 

-British Film 1* r o «l u c t i o n s, L t «l., .-Aktien¬ 
kapital: 1«MM» Pfuml Sterling. Bunan: 74, .ShafU'sburv 
.Avenuen. W T h o r n t«» n H e a t h P o n <l K i n e- 
m a t o g r a )) h T h e a t r e Co.. L t d. .Aktü'iikapital: 
4.'>«M» Pfun«! Sterling. Bureau: 2«» High H«>llK»m, W. (’. - 
W e i s k e r B r o s.. L t d. .Aktienkapital: 2ö«MM» Pfund 
Sterling. Bureau: Kinema H«»use, Lond«in R«)ad. Liverk«>ol. 
-- Progressive P i c t u r e s, L t «l. .Aktienkapital: 
lOO Pfund Sterling. Bureau: 3, Walterl«M) ChamlHTs, South 
Shor«'. Blaek]>«>«>l. 

m- Bas Kino hei den SiWsee-Insulanern ein Sporn znr- 
Arbeit! Von «lern s«‘hr unerwarteten Einfluss, «len die j«‘tzt 
selbst bis zu den Sü«ls<>e-l!!.seln Polyne-siens vorg«‘<irung«‘ne!! 
Kimitheater auf «lie Eingelxirenen gehabt halH'ü. erzählt 
der von einer Weltreise zurüekgekehrte «läniseln- .S«‘hau- 
spieler Egill Rostrup. Di«‘ Polynesier, denen die üp]»ig«‘ 
Xatur alles zu ihrem L«‘bensunterhalt Xötige buchstäblich 
in den .Schoss wirft in (Ji-stalt herabfallemler Koko.snüss«'. 
Orangen etc., sitzi-n-faul in ihren Hütten oder im .Sehatten 
«l«‘r Palmen un<l laeh«m nur, wt'im die Eumpäer sie für (Jehl 
zur Arbeit werben wollen. Sie brauchten keins. Abt'r da 


kamen die Kinematogra]>henth(‘at«‘r un«l diT Royal Con<- 
missiont'r auf den Cook-lslanils lM‘riehtet amtlich an »«-ii e 
R(‘gierung in Wellingt«»!!, er könii«' mit gros.s<‘r Freu«!«- f«-.st- 
stellen. «la.ss die für die Sü«ls«‘<‘ s«» wichtige .ArlM‘itsfra_'<- 
ihrer Ikisuiig nahe .sei: um sich «las ViTgnüg«i! «l«s Kiio- 
th«*aterlK‘suchszu lH‘r« iten..sei«‘!! di«‘King«‘*H>r«‘n«‘n g«‘zwungi‘n, 
sich Harg«‘ld zu versehaffen uii«! sie iiähii:«-!! «laher in steiig 
steigend«‘r Anzahl j«‘tzt in den Plantagen «1er WeisM i. .Ar!.- t 
an Im lnt«‘r«‘s.s«* «h-r Kultur ist «las g«‘wiss vortn-fflich. al>« r 
cIm-ii.s«) si«‘her ist es 1 hier, «la.s» dies «len fris«‘h(‘n un«l fast 
kimllieh«-!! (’har'ikter «li«‘ser prächtigen XaturmeiiselM n 
zerstören wir«l. Ein k«>misehes Bihl. «las uniM-diiigt im Kiim 
f«‘stg«‘halten zu w«‘r«l«‘n vertlh-nt und «lern, «h-r «li«-s«‘ phantast i- 
seln-n Figur«-!! b«-i «h-r l’ebung g«‘s<-h«-!! hat. i!nv«-rg«‘'sl!«h 
bleiben wir«l, sehihh-rt R«>str!!]» in st-inen B«‘«ibachtungen 
üln-r «lii- s«-hr vt-rsehi-.-den«- .Art. wi«- «Ii«- ei!!z«-ln«‘n 
päLsehen Mächte ihre m-uen .Sü«ls«‘«‘-Cnt«-rtan«‘!! iH-hanih-ln: 
«lie ...Sehutztrupp«'" auf dem deutschen T«-il von N'iu- 
(Juinea. Splitternackt«' Wihl«-n mit Xasi-nring uiul m ieh- 
tigem W«illhaar, «-inen rot«-!» Lappen um «li«- I>-n«len. «in 
eh-gantes blankp«ili«‘rt(-s Ra!!«h‘ii(‘r über «h-r .S«-hul(er un<l 
«ii«- «h-ut.H«-he .Sohlatenmütz«' auf «h-m K«»pf. Wie lK‘Z(‘ich!i«‘n«l 
für «lie .Art d«-r «h-uts«-h«-n Koloni.sathin' 

I I Zick Zark | ] 

bisrieth. l>i«- Kindsteiic" .8! *ür Klsn<-«h t-iKiKÜllig ••iiigi-liihrl. 
l.cUniir I. .8«. Die Stadt ver«>r«tii<‘t<‘ii lM-s«-hl«iH.si-ii «lie Kiiifiil runi; 
ein« r KineinHtogra|iliensti‘ti<T. Die .Sl4«nersoll b«-reits am I. Okto>MT 
«l. .1. iu Kraft !r«-ten. Si«! winl luwh dem IVeise «ler KintrittHlcarten 
«-rholH-ii iiiul schwankt zwischen 5 und ."»U Ifennigi.n. 

I.eolicn (Steiermark). Die Statthalu-rei in Craz hat «ler .Siiwlt- 
g«*m-in<le di«* Konzesssion zum Betriels- eint!s Kin«-tnat«>- 

graphen im Sta<ltth«-ater auf ein .fahr ert«-ilt. 

Ptiirzhciiii. Der Hiircera issehtiss wird sieh in seini-r niu-iu-ten 
Sitzung ahermals mit der Liistl>ark<-itsHteuer zu isdussen hal.eii. 
Di«- Vorlage iils-r di«*>e .Stcii«-r ist in ihr«-m w«-s«-ntlielist«’n l’iiiikt 
für die I.iehtspi«>lth«-at«-r dahin ahg«-an<l«.rt w«ird« n. «hiss Is-i eiii.-m 
Kintritlsg«.|,i his zu .-.O Ifg. ei ie St«-u«-r von 5 lfg. «-rh«.lH*n w«T.l«-n 
soll 1111(1 für j«sle weiter«- angefangeiie hallM- .Mark elM-nfiills je .' I'fg. 

h. Kinciiiatwgraphlc für «llc Srhulc. .Aus (’ h «- in n i t z schreibt 
man uns; Bekanntli.-h ist inai. in .Sachsen. nam«<ntlich ale-r d.oik 
der lnitiutived«*s Verein«-s d«-r Kinema(<>gra|>heiilMsiitzer in < liemiiilz 
und rmgebimg. in l«-tzt«-rer Stadt aufs eifrigste Is-strebt, «ln- Kiii.-- 
inatogi-ai.hie als l.ehrmitt<-l rum Zw«H-k«- d«'r Schule dienst luir /.ii 
miu-he i. Mit dem Chemnitzer V««r«-in iiii«! d«-ssen iils-raus ridirig«-n 

Vorsitzeiidi-ii, H«-rrii Schnalle, arls-itet d.-r .\i: J. für 

■liigeiidfürsorge. eine .Abteilungdes Fadagogisehi-ii ('«-reitis« heiiiiiitz, 
Hand in Hai.d. Xaehdem bereits vor kurzem ein«- .«-hr inter«.^-ante 
(■«jrstelltmg vor der (’hemnitzi.r Is>hrersehaft und and«-r«-ii liit.-r- 
«-ssenten staitgt-funden h-it. fand sieh »«m-Im-ii «lie Is-hrerschaft in 
d-r <'li«‘mnitz benaehlHarten Stadt F r a n k e n b e r g und in der 

cisehen und ethis<-hen (Vert der Kinematographii- für die .Si luil*- 
zu -iberzeiigen. In Frankenl»«-rg ford«-rt«- nach BegriissungHWort« n 
d«-s Mi-rrn S c h n a 1 I «<-Chemnitz Herr ls-lir«-r Kurt Fraiike 
zur «»ründung eines Drtsnussehussi-s für den in Frage t.-heinli-n 
Zw«H k auf. .Ansehli«>Ksend da'-an fand die Vorfidirung «-inig.-r 
s|H-ziell für Schiilzwwke «‘mpf.-hlenswert«-r Films statt. !>’ l’r;; 

grumm war ..nH<-h l"nt*-r-, Mittel und Dls-rstiif«- ” gegli«*<l«-rt. wobei 
nia’i für die l'nterstiife alle I«»- bis 12-, in der Dlierstuf«- all«- 
13- bis l'l-jahrig«>n Kinder in B«'triM'ht gezog«-n hat!«-. Für die Ciiter- 
stufe wurde ein Film „Kanincheniagd". für die .Mittelstufe „Kim- 
Reise nach der .Sächsischen .S«-hweiz". für die Ols-rstiife d«-r Film 
.„St. Cotthard" vorgeführt. Man will jetzt in Franki-nls-rg fiir 
jede der erwähnt«-!! .Stufen jährlich vier Vorstellungen einrieiiien. 
wuh<‘i die Thi-aterbesitzer die Vorstellungen koatcnlos gels-n 
wollen. .Mit der wichtig«-n Frag«- ..Kino und Schule“ wird si<-h 
übrigens, wie man hört, auch die gross«- sächsische Is-hrertag«»iig 
beschäftigen, die Fhide d«-s Monats in Chemnitz tatgt. 

[ I Heue Films | j 

Die \'e r b ü n d e t e n. Zwei CoMinixs 
Dick undToin, sind in die hübsche Tochter ihr«-s, 
Herrn verli«*bt. und Dora hat des öftert-n «:<■ 
legenheit, erbitterte Kämpf«- zu schlichten, di« 
sich w«-g««n ihn-r Peiwn zwLu-hen «l«-n beiden 

ihr Aäter hinter die ««»schichte. Der Zufall 
fidu-t ihn ji;8t herbei, als ee seinem hoffnungsvollen Töchterlein 
wi«?der «»inmal gelungen ist, die beid«-n (;--gner pro forma zu \i-r- 
söhnen, und sie nun in trauten, tete-ä-tete zwia«-h«-n ihii«-«i ftitzt. 




Bitte vorzumerken 


17. Oktober 1913 


Noch nie ist ein Sujet, das frei von 
jeder Sensation und Effekthascherei so 
spannend gewesen, wie gerade der Film 


Derselbe bildet einen Beitrag zur 
Psychologie der Frauenliebe. Hervor¬ 
ragendes Spiel und erstklassige Photo¬ 
graphie sind die Kennzeichen. 


2 Akte. 


3 ^ Ab I. Oktober: Friedrichstrasse 224. 





















































I>rr Kinrniatoeraph 


Düsseldorf. 

































































Achtung! Wichtig für Theater Ostdeutschlands! 


D«r Kinemaiocraiill — Düsseldorf. 


m 


Palast- Theaterf Abt: Film-Vertrieb 

Telephon: 6099, 4991. Breslau V. Telegr.-Adr.: Palastfilm. 


Die letzten Tage 
von Pompeji 


(AmhrosioRlm) für Schlesien, Posen, Ost- a. Westpreussen 


Asta Nielsen-Serie 

für Schlttim 


e u 

■ ■ 

Der Thronfolger 

Schlttim. P-itm 

Ott- und Wttlprtuttm 


; ; 

Das fremde Mädchen 

Pommtm, Potm, Schlttim 

Ott- und Wtttprmttrn 

m m 

^ m 

Wo ist Coletti? 

fSr Schlttim 



Henny Porten - Serie 

farPommam, Poam, ScUtmUn. Ott- a. Wettprram 


Die 

Bioscop - Künstler - Serie 


t2 Flhnt 

Schletttn, Pttttn, Omi- und Wtttpmtttn 


Der Student von Prag 

glSnztnd rexentitri von dm Tagttztihaigm 


Pasquali - Serie 

Schlttim. Putm, Ott- und Wtttprm 


Quo vadis? 


ein glänzendes Film - Drama 

2 Exemplare für Schlesien. 


Anfragen bitte telephonisch oder telegraphisch an obige Firma. 








































































D«r Kineniatoeraph — Düsseldorf. 


No. 362. 


Philantropische Lichtbilder-Gesellschaft m. b. H. 

STRASSBURG i. Eisass, Halbmondgasse 

F*ntaprreh*r Nr. 472. Tthgr.-Adr.: Phüantropir. 

Süddeutsche Theaterbesitzer / 
Kassenrekorde erzielen Sie mit nachstehenden 
^ Monopol-Schlagern: ^ 

Das gewaltigste und imposanteste Meisterwerk 


Die Herrin des Nils (Kleopatraj 

Fabrikat CINES, 5 Akte. Länge 2000 Meter 
Vier Kopien 


Monopol für: 
Baden, Württemberg. 

Eisass - Lothringen, 
Hessen-Nassau, Groß¬ 
herzogtum Hessen, 
Luxemburg. 


Monopol für: 
Eisass - Lothringen, 
Baden, Württemberg. 
Pfalz, Bayern, Hessen. 
Hessen-Nassau, Saar¬ 
gebiet, Luxemburg, 
Schweiz. 


'chlager! HiaUfatho Meisterwerk! 

Das Beste auf dem Gebiete der modernen 
Kinematographie 
5 Akte. Länge ca. 1700 Meter. 


Die letzten Tage von Pompeji 


Fabrikat AMBROSIO 
6 Akte 


und PASO UALI 
7 Akte 


Monopol für: 
Hessen, Eisass- 
Lothringen, Hessen- 
Nassm, Luxemburg, 
Saargebiet. 


'-n-' 

__ 

Monopol für: 


Baden, Württemberg, 

Quo Vadis 

Pfalz. 

... 

Eisass - Lothringen, 

6 Akte Fabrikat CINES 4 Kopien 

Luxemburg. 



Telephonieren Sie! 


Beeilen Sie sich! 


Telegraphieren Sie! 


Philantropische Lichtbilder-Gesellschaft m. b. H. 

STRASSBURG i. Eisass, Halbmondgasse 

TtUgr. Air.. l>hikmtr9pMir 


Ftmaprrchrr Nr. 472. 














































































Der Hinematop'aph — Dueseldori. 


000000000008000000000C 


^Uho/f i Co. 

Dortmund 


JohannesstraBe 10. 

lodlaner • Sdilaierl 


Telephon 8483. 


Mt 


1913-19t4 

anerkannt stabilste Theatermasdiiae der 
Gegenwart 

ist der Apparat erster 
Lichtspielhäuser 


nnd wird infolge seiner hervorragenden 
beistnngen von der Faibwelt 
glänzend begutachtet 


EUGEN BAUER, 

Kinematographen - Fabrik, 
Stuttgart 15. Telephon: 3573. 


OOOOOOOOOOOiOOOOOOOOOO 


üMEll&HOFFMäNN 


flaue Films gefallen 


Silbeneflexuonil 

Um 40®/ erhöhte Reflexkraft 
Prospekt Nr. 28 gratis 
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I>rr Ki 


tto^aph — Düsseldorf. 




















































































Karl Ueiner, 6 . iii.li.il. 

Köln a. Rh. 

Tal«Cr.-A*-: „Filmwarnwr“. Te(a*hon B1425. Hohcpferte 14. 
Wir liaU'ii |M>r Mfort 

lSilila!l(r-Pni{!niiiiii(II.Me| 

ca. 15-1600 Mtlar Untc 

billigst 

Koriu'r ••ff«rii-rfti wir zu uuiwurbt billiKfu Pn'i«on 
St-lilimiT-1 >r»iiH‘ii: 

I. Tr.-ii.- S.M.lrn .1112 Stiuiibiilki 

Krblicli iM-luKlot.116<t Kiko 

3. Dil' TiKt^rlilici .SU.! \*it«)rra|>li 

4. K(wsikiuii>w-h<-N Blut.1U70 Contiiw-ntal 

5. TouMrhon .12.Tj VayAHulMrt 

6. .\uf I^ln-n uiul T.kI .7!»ft E.-iii»)»< 

7. S«*iii UrtitltT .. 690 Biitun 

K. Kiiickohr.892 Contiifntui 

9. Droi Tropffii Cift.I2Ij I.iiitHliliii 

10. Stimiiifn dor Tfl<*tn-»|>lit*iiMtaiii:«<ii . eH-l bison 

11. Zu H|>iit. 890 .>'(«ifitor 

12. 1X»H r«rt« Piilvfr. 1240 Eiku 

13. SluTidtuiK Ritt. 950 R son 

14. IJoldfieber. 723 C nra 

15. l>iw KtH-ht auf tllüok . ■ ..1280 \ !ta<«-op 

16. Diu unturirdiiM-lii' 8ta>it . 908 Erli|i(«< 

17. Wunn diu Dltx-kun läuti'U .... 980 Vitascop 

18. Dur .Attachv . 1200 Kiku 

19. tMiiii^uriii als Kriut!HkuiTusiM>itduutiti 773 Sulit; 

20. Hart*« Brot .»30 .Midlum-ttH-u 

21. IVr \<M’htwati<lurfr.93t • Er i|«e 

22. Cusülmt.63o Biaun 

!?3. I*»*rl«*va TräktMti ..... lOll («Aiintont 




werden aberall Tcrlancf. LcizlanB*- I 
IShige Fabrik. la Rrierenaca. 1 
Alle Pretsiacen von der leichletJcii I 
r »cbwenlen AuafOhning. | 
Jeder, auch der grOute Auftrag 
karcesler Zeit lieferbar, 
reriaagea kc Kaiatot Nc. . 


Z5CHOCKE-VVERKEKAI5ER!iLAUTERM AKT-CEji 


r für MinchMi und Umc4b«ac:]i 

K. W. Heim, München 27 , 
Mauerkircherstr. 28 0 lks. 


Fllm-Uerleili 
RIen & Beckmonn 


6. ■. fe. H. 

Essen (Ruhr) 


AkaziCfiallat 3 S- 40 . TdcfilMii 4374 . 


t u. ohm 














































































llat«l^ri(|»h IKissrIilorf. 


Film-Fabriken 


können Tausende 



BQ itauKoBicD una «loizins oi-s amamam ourcn r.inriciiiun(( n'UMT 
t<-urc-n CItbiliaua-AlflkTa jährlich S|fB”6il KälWtliCht - AtCliWt noch 
uiUM-rcm neuen I*rinzip. Wir tp‘nmH< Anordnunfnen für den IIbu und 

Brbeih'D auf Verlangi'n die Op»rat<Bire in Kunstlicht - Beleuchtung ein. 

EMtktrophot. 6. m. fe. H., Frankfurt a. M. == 

Kinzige Spezialfirma auf dem (h‘bi«t© d«% Kunstlichh«. 8200 

-V. rtrctiin»; und für Btrün: C. Bratch, LalpzigaralraaM 8. 

K?n)ort-Vcrtr.: Henri A8oN Mfliler, Hamburg 38, Königstr. 51. Tett.-nbornhaiw. 


Schlüsselfertige Einrichtung 


unter ganstipten Bedingungen übernimmt die Firma 

Motoren« und Maschinen - Industrie 

Eugen Allgaier 

=^= BERLIN-NEUKOLLM 24 == 

Tele(>hi)n-.\int: Xeukölin 9676. Tel.-Adr.: Stutur-Xeukölln. 















i Spezial Offerte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 
iie te Kopie Nachtfalter mit Asta Nielsen 
Gauklerblut Viggo Larsen 

Wanda Treumann 
Er und. Sie .. Viggo Larsen - 
Wanda Treumann 
Coeur-As Max Mack 

Das Kind von Paris. 4 Akte 
und ca. 6 0 erstklassige Schlager in oder 
ausser Programm. 

Tages- u. Wochen program me 
zu äusserst billigen Preisen. 


flctieii'Gesellsdiaft fttr 


BeTlin SW. 1§. !?.?r.Te-"VX" 

Tclcgnunnt .Atlrca-ic : „ H3n*b«rpil m*'. 
Tc|pi>h<>ii; Amt Centrum 4188. 


I i^AAAAAAAAASAAAAAAAAAA^ 


BMMMIMIliill 




Chenlsdie 

Ylraae 


Titel- 1 Färbana und »aJlSai 

Hnfertfganoen Doppelfärbong 


liefert in erstklassiger Ausführung 


Express-Films Co., b-H.; Freiburg i. Breisgau 

(Redaktion und Verlag „Dtr Tig im F8m‘! Elrsto und älteste iutemntionule tägiirbe kinematographiflche Berichterstattung). 
Agentur: Berlin W 88, Mauerstr. 93. - Fecnapredier 2179. — 

























Der Kineiiidlo::rapli 




Spielen Sie unbedingt 

die testen Schloserü 

Die letzten Tage von Byzanz, • Utiim. Mk. I7.'i0. 

3 Tropfen Gilt, Luna.Mk. I2ir>. 

Abenteuer dreier Nächte. Kik. . . -Mk. Ii:t0. 

Wer Ist der Täter, Luna ■ . Mk.li>l5. 

I Oie letzten Tage von Pompeji | 

Aiuliri»^ii-. -lüi) IM lanu. neue K .| : sotcrt frei! I 


>■11000 Billets 45 Pfg. 


Sheridans mtt, DUon 


I Recht aufs^Glückj 


Alle Plätze sind vorrätig! 

Z Billets mit Firma in deutscher, 


■ ir~r~ in Büchern, Blocks und Rollen. = 

a W. Hauboid, Eschwege. 

! Elsegtibi-Reklamekartcii. Spiellosa onO Plakate. 



^ Meine neueste Verkaufslfsfe soeben erschienen. 

H Stets 100 Schlager vorrätig. Erstklassige 
H Wochen- und Tages-Programme. 

g| Telephonieren Sie No. St 630 

S3 Jnllns Baer, Film - Versandhaos, mniichen. 

M Klii*<-n'ira.-sf 7 Ti-Ii‘(ir.-Adr.: „KiliiiiMVi ■ 

H Verkaufe 50 Tonbilder mH la. Platte, d Mk. 5. p. Stuck- 


Bekanntmachung 

betreffs 

Die ietzten Tage 
von Pompeji 

(Fabrikat Ambrosio). 

Sie haben es nicht nötig, Phantasie-Preise 
für diesen Film zu zahlen. Suchen Sie zu 
erfahren, wann Ihre Konkurrenz „Die letzten 
Tage von Pompeji“ spielt und wir werden 
Sie in die Lage versetzen, den Film „Die 
letzten Tage von Pompeji“ (gleiche Hand¬ 
lung, ebenbürtiges Spiel) vorher bezw. am 
gleichen Tage für billigen Leihpreiszu spielen. 

Anfragen werden der Reihe nach erledigt. 

Althoff & Co., Dortmund 

Telephon 8483. — Johannesstrasse 10. 



Auf den 
ersten 


erkennt man rfi.-V..r*i 4 .-.-.i. r 

Spwial-Objektive ffir Kino 
Projektion, Anastigmat- 
Marke 


,0rbi‘ 


I . I ipesetzl. coechützt). 

\ Blick / Gntochcue Schärfe Hs zum 

\ #: Rande. Hervorr. Briltanz. 

'Jmw V / ^ Plastische Wirkung. Hohe 

y I Licbtstärke. Stromspareod. 
Für alle BildproHaen üelVr- 
. . bar. Miasigt Preise. 

Bei erstklassiKen Lielit-pi.lliBusoru de« In- und .Auj*Iand.- 
stäiHliiz ün Uebraiicii. Spezialliste Nr. S fär UcMMM-OpOk 
gratis. Spezialität: Kristallbelle Kondensoren Nr grässte 
LicMausbente. 1758 

Emil Fritz, Hamburg I, Spoorsort 28. 
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Der Kinemato^raph — DUsoekdorf. 


Sauerstoff ZU bill ißst en Tagespreisen —- Sämtliche Artikel für Projektion. R 

Sauef^toff^3SiMk.i^Iuis.in.6J). oBedlal? Sigder^.m 

Tel.: Amt Moabit IW u H12 •Tele6r.:0xy^en.BeHin • Bahnstation Moabit • Bitten 6enau auf unsere firma zu achten fl 


In Kürze erscheint ein erstklass. 
Schlager in 4 Akten von grosser 

internationaler Bedeuluno :: 

Dieldirediender 

rremden-Legion 

riiimxiiiiiiixii ixii ? a i-Mi 

Ein mahnruf an untpre Jugpnd. 

xiiixiiiiirxiiiixxui-XIixi 

Interessenten, resp. Vertreter für 
In- und Ausland erfahren Näheres 
bei der General-Vertriebs-Stelle 

n. f. Düring, Ramburg 33. 


" All« Reparaturen = 

an kinemato«. Apparaten jeden Syetema, sp^oil Neusahnen der 
Tranaportrolfen, führe ich whnellstena aus. Einheitapieia für Neu- 
sahnungxn in jeder ZAhnezahl pro 3 Bollen 7,00 Iflc. FtInnNeh. 
Warcttall W. Malta, Eatan (Ruhr), Schütsenstr. 13. Telephon 4034. 


^SOOOKepzetß 

Klaematograpbeailctl 

in jedem Dorfe 


bringt unser Tilplexbrenner. 


Katalog K gratis und tnmko. - - 

Drägerwerk Al, Lübeck. 


Heuzahnen von Zalmtiommeln 


C. «chmma, HMa a. 4. Ulttrl.tr. s. 



1. Intarnationale Kino flusstallung Wien 1912: „Ehrendiplom und silbarna Wadailla**. 


Kinokongratt Berlin 1912; 
I. silbarna Medaille. 


Cheater-Qestühl 


Kinokonpress Berlin 1912: 
I. silbarna Madailla.. 


Otto & Ztmmennaiin, Waldheim (Sadis.) 

geprOndat 1003. SpGZialfabrik OaprOndat 1003. 

Fernruf 104. — Telegramm-Adresse; Zimmermann, Sluhltabrik. t#*o 

Arbeiterzahl; ^ Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. ^ Wodter.produktion: 

__ la. Referenzen stehen gern zur Verfügung. ** 2S00 Stühle. 

Fabriklager: P. Qrünthalj Berlin SW., Kommandantenstrasse 15. — Stets grosses Lager in allen Sorten. 



























Der Kinemato^raph — Düsseldorf. 



Moaernster Umfor- 
rrer *jr Projektions- 
iampsn-Betneb m'l 
Gleichstrom im An¬ 
schluss an Dreh¬ 
strom und Wechsel- 
Stromnetze 


Strom- 

Ersparnis 


Kein Geräusch 


Kein Fundament 


Verlustlose ReQ 
liermoglichkeit 


Quecksilberdampf - Gleichrichter 

für Kinematographen 


Bernhard 

Tann; 

Fllgt-Oerlelh-lflstltut 
und Rlnobedorf 

BERLIN SO. 26 

- Cottbner Ufer 39/40 - 
(Erdmannthol) 

Telephon: Mpt. 12 3r7 

Tel. - Adresse: Tann-Bertin- 
Erdmannshel. 


Oer 7 IIni von der Kdnicin 
Luise Mini in. 

Aus Preussens schwerer Zeit, 
2. Teil, i:tOi) ni. 

Die Ktniein Luise, III. Teil 

I3ÜII in. 

Die (rosse Circus-Attraktion 
IlOii m. 

Oie Vernunftehe (Komödie) 

Im (oMenen Kilij Uoo m. 
Teuer erkauftes Blück 7U5 m. 
Das elfte Gebot (Komödie) 

540 in. 

Du hast mich besiett 950 m. 

Ehre um Ehre lo.'iO m. 
Was das Leben aerhricht 

9öU III, 

Im Schatten der Schuld 

790 m. 

Der Taucher 795 m. 
Opfer der Tluschunf 9.50 m. 
Der Tausendmarkschein 

485 m 

Neu erlangtes Lebensglttck, 

S97 in, 

Oer dunkle Punkt (N'iirdütrlm 
Filiiui Co.) 900 m 

u. viel» andpn' npue Schlapp 
in iumI aiuwr IVoKToniin für 
Toro u. halbe Woolw n er¬ 
halten Sie jediT7.<>it lu 
billifcsten Preisen. 

Sommer¬ 

preise 

Gemischle Programme 

ab 3Ik. 25.— 

Sommer¬ 

preise 

Siemens Kohlenstifte 
zu Orifinalpreisen mit 
hohem Rabatt 


Allgemeine Elektricitäts - Gesellsohaft 


Sofort zu verkaufen : 


Klappstuhl-Fabrik ||»llstiiiii|! liiiUlDiig 


Gustav Wiese, Luckenwalde b. Berlin c 

Burgstrassc IS. Fsrnsprachtr 270. C 

Gute Ausfülirun^. auffallenä billige Preise. ( 

Musterbuch kostenlos. 851 C 


. 8 KeikirmzL blU. f erkaif. 


«ruMM Lmer In nim «palm. WIeklsm nte. am Lsuns. 
Reiafntut-WackMatt tOt dtmUlsbe Sntoaw. nilt «4 Bp m ln lin as rhtnsn 

H. Elsosser, Berlin SO. 68. SrafOBstr. 66 

- Kin«malograph«n>Fabrik. — «sss 
























































Klno-Thßoter-Einrlchtunsen 

Rchliimelfurtige Umbauten. Oeeamtelnriubtong nach 
''Igenen, gegebenen Entwürfen und nach neueater 
l’ullselVorschrift. Höchste tecfnlscbe Vollendung. 

Stromsparanlag-n 4280 

Kulante Zahiungsbeeingungen. 


1er MetallwareB-Werlie, «jjjl 

Berlin-Neukölln. ■ ■ 


000000ocxxi0000000030 00 0000-000000000000p0p I 



Theater- 

Kloppsltze 


verblüffend bequem, 
grösste Raumauaoutcung, 
markant billige Preise 
whnellBte Ltefeneit. 


KDieF —* 

* * * Erstklassige mnstergültige ünstalt * * * 

Jahresproduktion: VA Millionen Meter, i 

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO I 


„Aus Deutschlands Ruhmestagen 1870-1871“ 

(ab 14. sbinll 

..Der Film von der Königin Lulse^^ 

lU. AMaUaag: „thm Ktalgla dar SchmarBan^, N. AMallaag: 
eeAaa Praaaaaan aabwarar ZalT* aad I. AblaUaaa, sawla ca 
150 »C blaf» vfrmhkMlrn.r KuUnkutr, feriirr Wochan- vad 

Fili^aus Th* SAerff. Leipzig 'Lindraan 

TU. 12369. Vcrhuiu n S].- Offert.-. Angtrstr. 1. 


(SAUERSTOFF 


r|«ae IclAal Fussbodenbel 

uas laeai Kinos. Theater etc. 

Cocos-Läufer 




Spor Umformer für Kinos 

Olalob- and Weeiwelirtsoin, bekannt bette 
jts e Wbns n . mhiter 6aag. nledria« Pwiae. 
aueh Trlixablon« und MTcUi. geMmteres 
.und UsMtbettesc .Un »retnu.. AnUjaer, 


ViKlDliti Elektnoitor-Wcrke 

N, URLW-OfT. Matneeretteaee Ns. SO. 


Dos ueredeltß Klno-Dromo! 


Circusdrama in 2 Akten. Sofort frei! 

Nur von mir zu bczi.-lM.n. Off.rtcii zu Di-iisicn. 

Erstklassige zagkrOftlge WottaeB-Programme 
ca. Z500 Bl Bilt 1-2 Stblageni vob 30 Mark, 
TageS'Programiiie von 15 Hark an verleibt 

Intern. Film-Verleih-Haus J. Brass 

Bsriln W. 30, Rasenhuiiucni.ra.sM. 31 . Tel.: Amt Xolldf. 77 . 


Uefert als Spezialität: 


T'sctii^fZ^ Kinematographen 

^ orstklaoelger Bauart und Optik. 

CBAA Kit-M-nlager von Films n. sU. Zubehör zum Grossbetrieb, wie; CsdsnMrIiRMn, die nicht 


«Okierthfi«. alles Zubehör für •toktr.Ueht u. fürdas KaUÜkM.et 

































l)f‘r Kinpniiit<i:;raph — Ilüsspldorf. 



Geld erhalten Sie zurück 


INIII Wll y HU 


Sacco- und Schwalbcnrock-Anzügt, Wiener Schick, ' 
Herbst- und Winteriiberzieher und -Uls er . . . 
Gehrock-Anzufe, schwarz und Modetarce . . . 

Frack-Anzttce . 

Smoking-Anziice. 

Wettormintel aus Loden. 

Hosen oder Saccos. 

Gummi-Mftntel. 


s Mk. 9 bis 45 
.. 6 „ 40 
.. 12 .. SO 


Separat-Rbleilung für neue Garderobe 


vollstindiger Ersatz lOr Mas 
Engl. Sacco-Anzbge in allen Farben . . . . ' 
Herbst- und Winteriiberzieher und -Ulster 

Hosen in beliebigen Mustern. 

WeHermintel aus Loden, 1.25 bis 1,35 m lang 
Moderne Gummimtntol, hell und dunkel . . 




Spezial-Versand haus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann. München. GSrtnerpiaU. 


io-Mr-Eliinilii!!eii 

Lieferung echlüxHelfertiger Einriclit ungt-n 
Ausbau u. Umbau iiacli m'ueaUn poliz. Vom-liriften 
Innan-Ausstattungen norii eigenen und gegebenen 
Entwürfen 

Ausführung unter kulonteeten Bedingungen 

Ständige Rino-flusstellung 

Projektionsapparate Lichtsehilder Filmkästen 
(Ermmann, Ica etc.) Beleuehtungs- Theater-Klappsitze 
Uiiifomier keirper Kino-Büluien 

Widerstände Feuerschutz- Dekomtioiien 

S<-halttafeln klappen Läurendoffe 


Spezialfinna für kompl. Einrichtungen und Aus¬ 
bauten wn Kino-Thentem. 

BERLIN W. 35. „„ 

bfitzewstrassc 7. Tolophon Nollondorf 630. 
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Der Kiiieiiiiikteraph — Düsseldorf. 


oTeiieii-Aiigeboie. 


Kino-Kapelle 


Operateur 


CMMCM. A if Mtfa lg« November, tüchtiger, zuverläasige.' Operateur. 
. <1>T Ki-|iarutiiraii und Neueinrichtung e •IbHtündig bceorgon kann. 
l’athö-.Äpftara-, l'iufuriiuT. Täglich 3 Stund-ii .Arljeitra «it. Off. 
mit Celiaftui iHprUchen und ReferenCfn an J. Blatter, Quader-KIlM, 
Chur, Schweiz. .'(485 


erstkl. Operateur ITfuhti 
OesdTäftsffltarer 1 '“!ü: 













































































































Der Kinematueraph — Düsseldorf. 


Xo. nsi. 


Kiovier- und 
HorinonlunKpleler 


Tüchtiger 



!r m\ 


erstklass. Dnternehmen 
der Lichtspielkunst!!! 

Direktor! Geschäftsfflhrerl 

31 .lahn* alt. vi*rl»<‘irat<'t. ri*]>räwntal>l(* V')rnf)iin" 
KriM-liciiiuii^. Milid. von t<ulcllowin 

Ruf. »fflorii'tr Kaiifiiianii. ('onn-rt-rntortiolmii-n 
mit KriiHxtfin Krfolp lancjihric salbstintfle 

dixponioroiul-T I) n klor ••incr Mirin-lum n Lii-htbild- 

ixiiiii-, mi- d<T cMamUfi Leitanc <n •. modemM 

Lichl siii.-lliauio's (aiirli Kilm \ »Tlrii-l>l hinHiiditlirh 

kaalminnisclMr, technltcher und künstierlscher Ui- 

zioh'in^ vollr<tkii<i!i: v.Tiranl. clänzi'nd U-walirt. ncK'h 

ii. mcefcOndicttr Sttllanc, tucM, ^fstützt auf pnma 
R.«i. r. nzt n. d.iu. rnd«* l’oxition in nur {roSMin Uatcr- 
nahmen atif varantarortanesvollcm, selkttkndlc. Posten, 
wo »int> zialbawasste l’xrMinlirlikfit mit rMtloMm 



farhmann. dexswn Kpldamearbiuten fort(ieeetzt eroiu«« 
prrejfen. tacM loitend«* oder unt<T^-«>rdnrte St<-Ilunn ziii 
L-ung dor uchriftlirlien. fpuiUptonixtixoliPn und ln>«rat-R*klaai 

I Filmdicktaiicaa, Filmbetcliraitanfan «. i. Suchender ist einer di 


Filmdicktaiictn, Fllmbetckraikanfcn «. i. Suchender ist einer der 
msis^alMMistM Facksckriftstallsr, will sich jetzt aber ausschliess¬ 
lich in den Dienst des Kinos 8te>len. Gcfl. Offerten unter „ KinO- 
SFazialM“, Bsriin W. t, iK>stlagcrnd. 3518 


io. Kino-Pianist 











































































Der hmematop^aph — Düsseldorf. 


Georg Kleinke 

Fernsprecher: Nollendorf 222 Ständige Kin 


Elektrische Licht-Fontänen 


Gelegenheitskäufe von wenig gebrauchten, gan 


franz. Modi'll. MechanifRius mit Aul- und 
Akwickelune*vorrichtunc. 2 Ftutrtchutz- 
trommtln. Objektiv ii‘<l‘ lin-nnu-iit«), 
Lampenhaus, alaktrischeLampe, Titch, Kon- 
dantor mit QiSsar, Dia - Einrichtune, 2 
Filmtrommaln, 1 Umrollar. 


Nitzsche-Apparat 

iM-stohcnci auH Original-Mechanismus mH 
automatischer Auf- und Akwickalunt, 
2 Fauarschutztrommaln, Objektiv < 

Bn Lampenhaus, eiektr. Lampe, 

verstellbarem Bock, Kondensor mit Gliser, 
Dia-Einrichtung, Motor (22u Volt (il< r ii- 
»troiii« iioi Ai.i.i-». r. 2 Filmtrommein, 
1 Umroller. Preis 850 Mk. 


• Apparat 


Original - Mechanismus mit automatischer | 
Aul- u. Abwickelungsvorrichtung, Objektiv 
(jf'de Bronn wi-it«*), Lampenhaus, elektrischer | 
Preis nui 









































































































Drr Kinemato^raph — Düsseldorf. 


*('*** • FreieVerdnisunf d. Kino- 

PIANIST )peratetir genossen Deutschlands, 

• iiutrum.-. ■ SHi Berlin 

' ^'''rtrniit mit »Amtlichen Syetcmen luid deren «mptlehlt dao Bamn Oliektotan U» 

u. ^Analandw tStlic. «»fort c>d>-r »päti^r Stellunj;. nVÄj losttBiiso stBiieniirM 



RontiDlerter Kopf- oDd Pbantasle-Splelei 


\laviiT hannoiinim. ziiru-it Gloean, Licllt«p:ite, sncht KiiRaseiii-i-.t 
Hirn 1. oder IS. Oktober 1913, vk-.-nii iiii>t;lich Frankfurt a. d. O. 
ind Breslau <»d- r ir-en.l l ine andere Stadt, th-fl. Dfforten mit 
i. haltaii . a. Karl Foretrentar. Gloeau. Prommadenxtr. 12. 348« 


Kapellmeister P. Grüner 

von blditspleltbeater Frankfnrt a. H. 

Frei 1. Oktober 

IIDerUerein Breslauer 

EIIOfftHoB nadi litlpzifl. Härtelstrasse Hr. 9, II. Kino-Angestellter 









































































Der Kinematep-apb — Düsseldorf. 











































































































































































Der KinematofTraph — DüsM‘ldorf. 


No. 352. 


KinoAtaen 

Kollektion I. VerseSduile Ton an. t«00 

Klnotheniern t>eut<ichlnndii M. — 
KollekUoo 1. VmrSchnli* tod m. 400 
Klnothentern Aiiterr«*ich‘riic. M. 14— 
Kollektion S. Verse l''hTiIn von on. tOO 
Klnothentem Bebneis . . M. «.— 
Kollektion 4. Verselduitoi eon on. SHO 
XInotheniem DAneinnrk. Bebweden. 


Kollektli»n 5. Verse tchnln Ton on. 

Klno-Tb<niem Belnlene . If. 6 
Kollektion 6. Verselebn. Ton on. 

Ktno Thentem Holinnd . M. 4 
Kollektk»n 9. Verselchiil» v. an. 

Klno'Thentem Italien.Sponlen-Po 

Eonlnnd n Froiilcr«*lrh . M. 1» 
Kollation 8. VerselHtnl» tou cn. 

Ktnotbentem Raaslandn . M. SH 
An« Dentoohtnnd liefere rtnselne t 
Tlnsea SU M. 15.—. 


s'sehnnbme. AuftrAc«' ▼ - 

rmnkn obne Portobererbnonif. 

Kino-Adrassen-Verlag 
Fr. Wllh. Remeracheidt 

IMM-aiMto Nr. 71. WeldencmVM- Tl-TS 


Kllgiösem Inhalt 


I. > . I.. «äwa »- d. K«p. 


Kino-Ut*ntiiiM a. Einrichtanc»- 
etetiwündt, Balaachtanc etc. 
kauf« grm-n Kaaae. off. u. S. U. MM 
au dcii ..KiiHMiiatocraph" 


Indianer'' 


4 Schiaeerfilms 

i-nd.tämw. JS<»Ö m. ..Freiil. i 


D eetlCh. Lalotlf, Uärrlea.traMC-. 

Kurze Films gesucht- 


Tonbilder 


Sohlager 

f>niiiia t-te.. wt-nn whl*-ckt in P«-rfiira 
'kin kauft n'-dlinrumt: Kumplrlt 

Off, n. t’. K. *»0I a. d. Kxp d. 


RinO'EinridituDg 

inkl. oa. iOO mdhlr. neue odrr ent ur- 


Ernemann- 

.tpparat. auch Uter, aber Ölbad n. icu 
"rhalt<-n, lu kaofrn ip-«ucbt. Offrrt«' 
Mdt Preia o. f. J. «6ee a. d. Exp' <1 


Ur. In S Akt. . 
Auf drr Spn 

, Df.). 284 n 


(Wild-Wrrt- 
Uff ÜraMtaöf, Dr.. 144 ni 


<r PafMrra. alt. Eriaarrua«. 


Venandt unter Narhnahini 


= Kino-Billetts = 

Jeder Plats ohne PTeiabecetchnang vorr&tig, in Heften 
4 SOO Stück, cwelfncb bi* OüO numeriert, 

10 000 Stück Hk. CM 60000 Stück Hk. ZC— 

26000 „ „ 11.— 100000 „ * 35.- 

tn Rollen 4 600 Stück, Format 4x6 cm, fortlaafeod 
bä 10 000 numeriert, 

10000 Stück Hk. CM 26000 Stück Hk. IC— 
60000 Stück Mk. IC—. 

Mil Firsilfntk' Heft. 4 6 OO st., cwellach bis 600 oder 
nll nilBIIIICI, dreif. Jede Sorte für sich fortl. numer., 
10000 Stück Mk. C- 60000 Stück Mk. tC— 

26000 » „ 1i— 100000 .. „ 46.- 

BlockblHaMa au 10O Stück auf Pappe gahattet, 
in allen Formateo. Abaonomentahefte, VorzupBkarteo u. 
Reklamewurt karten ln alleo Auatuhrungen. 4239 

BiMtilrik il.lnil Sisil«ih.itl.LlatalZ3) BciiAmkstf.ta. 

Tel.: Biend, Hamburg 33. Fernruf Or. IV, Nr. 8130. 


2>er/orfgeseUfen Jtachfrage halber haben wir 

eine neue JCopie 
ZÜtanic, Jn ßacht u. Eis 

anjertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der Jfethe nach erledigt. 

J{heintsch-Wasffäl. J^itmcentrale, ^ochum. 

Telegramme: filmcentrale. Telephon 1761. 


a 1190 


719 



aller Srateme In elceuer Pribdalona. 

WerkaUU. Schnellste Llefemnc. 

UilUsste Predae. 2:.CC 

Mant. Kleainalaarapbafi. nad 

r i lai l Nal FafcHk A Uadaa s wala. 

asHla SW. 44, Fnednchatr. 2J l" 


Die beste Leihverbindung! 

Wochen-Programme, zugkräfii».' ziistimiipiicestollt. 
ca. 221)0 III. nüt .Srhlagi-r von ;to .Mark an. Tages¬ 
programme von 15 Hark an. Schlatp-r auch einzeln. 

Srins schwisrigsts Rotte 685 Mark 4.')61a 
Dar waista Schlsier 875 

UIM. du Midchen vom S 
Entarbt« du eittcks 
Das Liabuopftr 
Um Irtmdu Glück 
Im Zwange dar Not 
Dar Ueberfail 

Die Riukar (nach Scliilk-r) 409 

etc etc 

Filmhaus fiarmania, Berlin 8W. 

Markgrafimtram 71. Taltphon: Ztnlram 248. 


PLAKATE 


auf Lager. 


Katalog 

posHroi 


QUO VADIS 



Katalog 

posHrei 


12 Busen Nr. 2843, 1 Bogen Nr. 2845 und andere. 


Barzahlims bei Auftrag. Briefporto extra. 

8TAFF0RD & Co., Ltd., Netherfidd, Notts. Engl. 


mpB n Ptg. pro Tag and 

Matar kattan dtosa 

tin Schlager 

Dia Schlaagantincarln.1060 

Ichwanaa Bint.16M 

Das Qohalainte ataar Fraa 9M 

Dia Mutter.750 

St. Georg, dar DrackontOtar 930 

Alts um Lieb#. 600 

Gratansolin and Artistin .. 1185 

Uachtfsasr . 640 

Das Gift dsr Msnsciihslt 660 
Königsthron a. Frananllaba 697 
Ein Faillaaamant SM 

Sttndon ansarsr Zait. 960 

Rasslscha Racho 759 

Gabaimnisv. Klolstarkam 7M 

Auf dar Nachtsalta. 470 

Der Ueherfall . 715 

Der Mann ohna Gewissen 070 
Neue Liebe Neues Uban . 790 

Mamzolla HHoacho .1035 

Ein varwagonas SpM. 050 

Raaanmantag . OM 

Ein lebandat Zial 690 

Dia varschollono Tochtw . 1095 
Aaf don Stafon das Thrones 941 
Dar Jahrmarkt Oat Lshant 1050 
Das Tadssaaparlssenl 713 

Das Gshaimnis dar BrOckt 
van Notra-Damo 849 

Nally 950 

Dia FuSstapfon das Todes 769 

Zells Na. 13. 667 

Dar Tod als Passagier 7M 

Dar dankio Pankt 850 

Dia Asphaltpllan». 695 

Garottat c d. Maaraagranda 729 
Das Licht voriSaebt 990 

Shamas O’Brian dar 
FralMlMiald 688 

Qaspanstar 714 

Dar MuHer Augen 8M 

Dar varhingnisvoaa Schwur 681 
Auf aiganor Scholla 884 

Doadamona. 655 

Eine VON VMan.1180 

Vater .1047 

Schkksaitwage. 770 

Der HShanwaMrakord 825 

Dar Hinterhalt . 578 

Das Schin «. d. LSwsn 5M 

Um sine Erbschaft. 853 

Dia Ocblanga aai Basen. 8M 

Ein Labonsllad. taa 

Aas aom tehsaaanvlsrtal Taa 

Dis BaHhaas-Annc II. 8M 

Ein Sammsrabsntsaar. 728 

Ein Blitz in danklar Nacht 780 

Dia CifcasHtraktioa .11M 

Ritsal das Herzens . 7M 

Es gibt am Glick. 825 

8oalankimpfe(Th«coii<nr 

■*—- tm ..I_ 

7M 
878 

Rkclii. Westf. nUKOtrali 

BOCHUM 8701 

Telaab. 1181. TeL-AiU. rn m — et Mto 
































Der Kineniafoffraph*— Düsseldorf. 























































































Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 38; 


me im 
Fluge 
verbreitet 
sich 


unser Hui 
über die 
gauze 
Weit! 



Wir offerieren 

Zwei 1. Wochen - Programme, 
Zwei 2. Wochen, Zwei 3. Wochen, 
Zwei 4. Wochen 

Zu billigen Preisen!!! 


SCHLAGER 


Wie: 

Der Mann mit den 3 Fingern . 1326 Milano 

Wer Ist der Täter?.1210 Luna 

Wenn die Glocken läuten . . 980 Vitascope 

Der Attache. 1200 Elcko 

Das Abenteuer dreier Nächte 1130 Elcko 

Das Recht aufs Glück .... 1280 Vitascope 

Das rote Pulver. 1240 Eicko 

Drei Tropfen Gift.1215 Luna 

etc. 


♦♦♦ lieiem wir mit im Programm. ♦♦♦ 


Internationale Kino-Industrie-Bes. 
Manneck & Co., Berlin SW. 68 

Tslagr.-Adr.: „Inkafilm**. Berlin. Charlottonstr. 7-8. Telephon: Amt MoritzpraU Nr. 927, 918. 









No. 362. 


Der Kinemstosrmph — Düsseldorf. 


# PflTHE FR£RES & Co. 

BERLIN SW. 48. G«Ibch.ft mit b«chr. Haftung BERLIN SW. 48, 

Friedrichstrasse 235. Friedrichstrasse 235. 

liaMlla Kinematographen und Films 

ll>Blagr. • Adr.i Abt. Zentrale; PathefUme. Abt. FOmTarieih: Patberrarleih. Abt. Pathejouraal: Pathafetee. 
Famspreober: NoUendorf, Stadtverfcahri 2423, 2434, 2440. FamTerkehr: 449. 


BudapMt r<i p« nh et «ii HaWagfen Laadon 

Bmom Airaa DflaaUori Kariwtaha L A Lfaa 

Caka FraBkiiirta.IL Kioto MaUani 

Constantinopal Hamkurg taipaig Malk a« 


Singapora Valparaiae 
anrnia Wiaa 
Steckbolm ZOridi 
Skaaaburg L Ela. 


Lelh-Programm NOo 45 

erscheinend am 11. Oktober 1913 


Ltege Praia Plakate 


Grosse Dramen 


Silence 6297 Drolssig Jahre, oder das Leben eines Sfiielers <S. C. A. G.'L.) 1135 t 

Silex 6298 Der Sieg dee Hersens (Film rusae) . . . '. 800 i 

Signaler 6264 Der Liebe nammen (K. A. I. 8. A. P. F.)..550 n 

Kleine Dramen 

Signitier 6296 Indianer gegen Cowboj-s (American Kineina) 256 i 

Aigiette 9195 Nur die Erinnerung bleibt (Chicago-Film). 230 t 


Komische Films 


SiAcle 6291 Wie Moritz eine reiche Heirat macht 

Silhouette 6299 Uaniit die gnAdige Frau niciita sieht (t.'omica) 
Siddrox 6289 ChriRtian hat eingekauft (Thalie). 


6292 Vater Beulemeeter (B-.'lge Cin.).2A‘« ni 

Naturaufnahmen 

6198 Tivoli und seine Waaserfülle (Pathöcolor), kol.115 m 150 Mk. 

6195 Tritsohinopoly (Oriental-Films). kol. 90 m 115 Mk. 

6293 Die Termiten. 120 m 

6290 Strenna, die Frau mit der eisernen MiL-kelkraft. 140 in 


Das PathA - Programm ist su bosiehen durch; 

Path^ Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih; 


Bwlla tW. 4t, Friedrichatr. 236, 
Femspr.: Nollmdorf. Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434, 2440, 

Fernverkehr 449. 

Brwlas, BahnboCstr. 13. Td. 6350. 
DiSteMsrt, Schadowstrasse 20-2s, 
Femspr. 727a 


Fdr die Redaktion verantwortlich: Emil P 


Leigslg, Ooeth'otr. 1. Telegr.-Adr.; 
PathAfilras, Femspr. 19915 und 
19916. 

miMben,Amalf8tr. 26,Kontorhaus, 
Femspr. 51 152 und 61 153. 
PMM.BerlinerBtr. 10,Femspr.2994, 
ttratskarg L EIl, Mollengaase. 




















